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üb | 55 herrfehte ein amtliches Sch wei⸗ 
Angriff auf Angriff! | Zriben in Steriko } ht eg eine iegsnadeigten Oeſterreicher nahe Apblong. 


* ER Farbenmangel bedroht unjere lanne. | 
Rordringen amerifanifcher Negn- aber waren jehr lebhafte militärifche | | 


. | Vorbereitungen in vollem Gange, St. Louis, 11. März. „Wenn ber — — 
lärer gegen Billa. —6 freigelajjene 5 2 | Weltkrieg noch ein weiteres Jahr daus | 


tſch dt P kt | —“ bei Columbus geh nt! Nach den letzten Verichten WAL | ort, fo werden wir auf die roten Strei⸗ F li ic ti j | 
Dentehe an verjchiedenen Punkten lern 2 der ala Sie sur Seit cuf dem Lone TC fe and Hinten Or in derame, DLOTENEL WEICH haſtig auf die 
eo = a — 2 | Suzmay, Merit 0, über öl 0 Me EI | rifaniichen Flaaae verzichten müfjen!” se a 
V d h tig | General Funiton hat au das Sriegse! | entfernt, und plante einen Angriff auf J “un u sich heute Abend Bau! a 2 1,93 + 
der er u Il: (b) ron e r tä ” Idepartement nm Zujendung von nod) einen, nit Carranziſtiſchen Truppen — ul Worfteher eines der | Feſtu u gswerke zur ück. 


J ——— * 45 B ug u 3 un 2 ng 
vier Negimentern mehr telegraphirt, gefüuttten ahnzug. größien Färbereiwerte des Weſtens; 


Aledienß I. Die „Spionsriecherei“ erreichte in und auch andere Farben-Sachverſtän 
* um Patronilledienit an der megika| r St datt e { er .. 
Sshr Erfolg bei Mein. |niisen Crenze zu teiten; und deu far nur ke le en DSERIDFENES run. Kriegsſchiff! 


— — — — 


2 | Lungſtraus erklärte, der Vorrat von | 
— hat das Kriegsdeparte- Agenten und frühere Villa'ſche rotem Anilin in Amerika ſei bereits 
ment Eilbefehle erteilt, noch bier | Offiziere Feſtgenommen. Es wird erſchöpft und bald werde „auch die 
Vondon, 11. März. E3 wird bierber gemeldet, day dis Deutjchen ihre Kavallerieregimenter dorthin zu jen- Te en | —* — PEN 2. — Wien, 1, Marz. (lleber Yundon.) Amtlihe Meldungen ans dem 
ini nen bie Rekiana Meräen den lebten DI Stunden por, de Das Nriegsdepartement glanbt ren en OEM | ICURBRENME URN -unaariichen Denpianertier beinnen: 
Anſtrengungen gogen die Feſtung Verdun in n ıteßten stunden bei ä > — * * unterdrückt werden ſollen, wenn die ‚ten auch, die Munitionsfabri- oͤſterreich-ugarſchen Paunupto N ö 
hoppeit Dälten, und. Daß; fie sugleuh ortemamı: alte: Hiymakhen uniie * ee > — Lage ſich akuter geſtaltet. kantern benutzten ebenfalls Farben-⸗ „Die öſterreichiſch-ungariſchen Truppen ſind jetzt kaum noch einen Tage— 
den franzöſiſchen Linien durch Ueberraſchungsangriffe ausfindig zu machen en welche nad) Meute seht, rd Armeeleute neigten fich ftarf dem | materialien und zögen fogar alle die) marjd von Avlona (Avalona vder aud) Ialona) entfernt, der berühmten 
juchten. Billa „tot oder lebendig” zur Strede | Sauben zu, da aud die Miliz der ti gelernten Arbeiter aus yärbereis | feiten Hafenſtadt des ſüdlichen Albanien, wo große italieniſche Streitkräfte 
zu bringen, auf 12,000 bis 15,000 Grenzſtaaten aufgerufen wird, um geſchäften heran! Amerikaniſche Kapi⸗ konzeutrirt ſind. Die Italiener weichen haſtig auf die Feſtungswerke von 
| | ı Aplona zuriüd. 
. 4% . . ” _:T „stalieniiche Streitkräfte, welde am unteren Semeniflug zurüd» 
Gine Hochzeit im Kaiſerhauſe. geblieben waren, wurden von unſerem öſtlichen Flügel bedroht und zogen 
ſich ſchleunig zurück, nachdem ſie einige Kanonenſchüſſe abgefenert hatten. 
Auf den Höhen nördlich von Feras leiſteten die Italiener zeitweilig Wider— 
— stand; aber bald räumten ſie dieſe Stellungen, überqnerten den Vojuſafluß 
nern etivas suridgedrängt wurde; ſie fügten jeoch hinzu, daß „Der und serftörten anf ihrem Rüdzug alle Prüden. 
großte Zeil deS verlorenen Bodens durch ebenfo wiütende Gegenangriffe 3 — — | . - — alla 
wiedergeiwonnen wurde,“ Am Dorfe Baur dauert das, Schon erwähnte, heftige —— Re a — EN > TE | „sn nördlichen Albanien, ſowie in Montenearo it Die Kage anbaltend 
Sandagemenge fort, und die ranzofen machen verzweifelte Anjtrengungen, abe — RE N — * ruhig geblieben. 


um die Voſen'ſchen Truppen aus Häuſern im öſtlichen Vorortgebiet des 2** PIE CHR SE. Sc m 
| * — An italieniſch-öſterreichiſcher Front. 


Dorfes hinauszudrängen. 
Franzöſiſche Zuaven und Senegalneger ſollen ſich in dem Handgemenge „An der Iſonzofront iſt das italieniſche Artillerie efeuer wieder leb— 
hafter geworden. Im DoberdoAbſchnitt kam es zu mit Weinen 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations 


den Wn— ir iinrtationd 
) l Untted *Pr “rrortultol 


Deitlid) von Verdum wird die tFranzöfiiche Front mit großen Seanaten| 
überjchüttet. Serftige deutjche — —— folgen der artilleriſtiſchen 
Tätigkeit. Die Deutſchen verſuchen, das Fort DeVaux wiederzunehmen und | 
gegen alle vjtlihen Korts von Verdun vorzuſtürmen. | 

Depeidien aus Baris, weldye frib am Abend hier eintrafen, geben zu, | 
* die franzöſiſche Linie an mehreren Punkten durch den wütenden deutfchen ı 


| 

| 

} 
am Naurbad entlang ausgezeichnet baben. | } * Be { 

Das Gemegel um das Kort Deßaur herum joll jest „Leinahe dem- % — — J — werfern und Handgranaten 
ſenigen um das Fort Douaumont gleichkommen.“ Die ganze vergangene SSL } x * —— N 1 2 | 
Nacht hindurch wurde gefämpft, ımd dabei ftürmten die Deutjchen troß der ARE ER Ar pt RL, * 23 ik | Ka zelmachern geht Ss ſchlecht! 
beſtändigen Feuerſtröme die Abhänge hinauf; ſie wurden zurückgeſ ER —— —* Br in — | . 

PERGRDIGEN. GEUERIEDINE Die ange hinauf; fie wurden zurüdgeihlagen, Re Fi in Berlin,ti.Wärz (Funfenmeldung der Meberjeeiichen Nenigkeiten- 
als Ne Ichon fait unmittelbar die Trabtichlingwerfe vor den franzöfilchen a RS N | 
> Marion SI a EEE ; : * — I anentur über Sayville.) Italieniſche Soldaten, welche auf Urlaub heim— 
Stellungen erreicht hatten, — aber den letzten Pariſer Meldungen zufolge 2 ge | . 2 * — 
ernenerten fie den Augriif ’ ET. * 8 Er RN RER famen, jpraden von ganz furchtbaren italieniſchen Verluſten und einer 
Pe ; 4 f : 8 — — hoffnungshoſen Lage an der öſterreichiſchen Front! So teilen 
a he 2 Neutrale, welche durch Italien gekommen ſind, in Unterredungen mit Ver— 
Farmtpı \ “01 Moypl|r mn Mris Daos J 348 — — 
fonmen anhalte nd von Bet lim und Paris. „zas deutſche Kriegsamt tretern der Berliner Zeitungen mit. 
erklärt, die franzöſiſchen Truppen ſeien aus den Wäldern von Corbeaux und * N : . ER ER =; 3 u > ; * .. ER 
eiann : 5 in! lm en : RE EL EN 2 — * — Sie erzählen n. A. daß von einem einzigen italieniſchen Bataillon 
Cumieres vertrieben worden, und geben zu verſtehen, daß die Franzoſen auf * EU — Ss N r BR. 100 u iele id aͤlle übrige den Oeſterreich »F . 
dem „Banshigel“ zu ziwer Dritteilen umzingelt Seien Das franzöſiſche Br — ie, | ir hose = er u Ne nn — Bas 3 
Kriegsamt leuanet dies rumdweg ab und behauptet, franzöjtiche Gegen— 30 Dan Bun aan no . * was — = 
angriffe hätten die Dentjhen aus allen Schütengräben, welche fie bei einem NT n ur - ze. — Er. : nr ( ee cr —— * * 
mächtigen Angriff in dieſer Gegend geſtern Nacht gewonnen hätten; wieder ———— ar ee En EEE siatten) JONEN JENE 
vertriel'en | dur Nalte und Biohitellung leiden. Die italteniiden Chiziere geben zu, 
j daß ſie gar keine Ausſicht gegen die natürlichen und künſtlichen Feſtungs— 
werke der Oeſterreicher haben. 

Bei der Veröffentlichung dieſer und anderer Mitteilungen erinnern die 
Berliner Blätter daran, daß in neuerlichen Debatten im italieniſchen Parla- 
Truppen durch einen Gegenangriff die Deutſchen aus, von dieſen ie | meunt der ſozigliſtiſche Abgeordnete Maffi lebhaft gegen die Polizei— 
Teilen von Ville-aur-Bois vertrieben hatten. Andererſeits bleibt Berlin | — — if überwachung proteſtirte, welcher Soldaten auf Urlaub daheim unterworfen 
darauf beſtehen, daß franzöfiiche Schütengräben im Walde in einer Aus: | ve — << ee mE EEE wurden, Der Waltentee Interjtaatsjefretär des Junern, Celefig, erwiderte 
dehnung von mehr als 1400 Yards Breite und nahezu zwei Drittel Weile | u. darauf, eine ſolche Polizeikontrolle über die Soldaten Mani usiwenBig 
* ⁊ = a. 4 9. — — ans o m” * f - 44 u: . „ * 

Tiefe genommen wurden | Prinz Jondim von Prenfen, der jüngite Sohn des Naijers, hat jid) geitern mit der Prinzejjin Marie Angnite von — — ——— „unwahre Geſchichten“ über die Verhältuiſſe an der 

277 ; ä — Front erzählt hätten! 

Seit vielen Monaten hatten ſich in dieſem Abſchnitt keine ernſten Anhalt vermählt, | ’ * 

Infanteriekämpfe ereignet. Man vermutet, daß die Deutſche n den Ver — —— — — Italiener werden franzöſiſch regiert 
Ueberraſchungsangriff in dieſer Gegend als eine Schutzmaßnahme gegen Mann kommt, — vielleicht ſogar noch Garniſonsdienſt zu leiſten, wenn das taliſten hätten keine Luſt mehr, ihr F REN 
einen erivarteten Alliirtenangriff unternommen hätten. höher. Stejleltreiben gegen Billa die Beonen | Geld in Farbenfabriken anzulegen, Paris, 14. März. Italien hat ſoeben einen Vertrag mit Frankreich 
J Inter ſolchen Umſtänden bleibt an der Grenze entlang aufreizen wegen der niedrigen Eingangszölle auf abgeſchloſſen, wonach fortan alle italieniſchen Einwohner und italieniſchen 
Große J erſtärkungen nach Merdun? p h Menufä } \jollte, mit den Banditen gemeinjane , garden. Nach dem Kriege werde Intereſſen in Marokko durch die franzöſiſchen Geſetze regiert werden. 
vu — —_ 5 T Sache gegen die verhaßten „Gringos“ Deutſchland wegen des niedrigen Zoll- Wegen der Größe der ital ieniichen Kolonie in Maroffo iit diejer Ver- 
eo 5 : , nod) eine „Norporalsgarde” zur Ber (usländer. borivicae jer Mıneri: |tarif3 imitande jein, amertfantiche| tr 0 a bedeutender Michtiefei 
Duelle lagen, große deutiche Verltarfungen würden von der ruſſiſchen sront | = hr I dehnt bi —* —— — —— — Fabriken zu unterbieten. | U —— 
weg nach Verdun geſandt; um aber dieſe Bewegung „zu verdecken“ bombar— wachung der ſehr lang ausgedehnten |faner) zu maden, und vielleicht m F — J— * — a . 
dire de tiche Artill im Diitrift N } di ruſſiſ He 1 < tellunaen | ft start, Grenze übrig; und die kann unmög- ganze verfügbare reguläre Armee Außer einer farbloſen amerikani— Oeſterreic > Baal nut A ortugal, 
deutſche Ar crie I 1 ikt Riga die Stel ce e { BR - . . er: r chnoritän.- | 
\ ! gen ] fi (8 Shui Ileberraid s. nach Mexiko hinein geichieft werden ſchen Flagge ſtellen Farbenſachverſtän— * un 19. Märı.. Meliumaen. die su3 Berlin Iommen allıs 
ci — FOUR ich als Schutz gegen Weberraichungs * |dige u. a, no in Ausficht: Boftmar Aıniterdam, 12, März. Meldungen, die aus Berlin kommen jollen, 
cın britischer Bericht. angriffe genügen. Er 91 > fen, die auf weißem Papier jchwatz bejagen: 
" \» ) n pr 2 — 472 — m: ( = * 

Sonden, 19%. Mi General Hai der Dberfommandireude der Waihingten, D. G., 11. Marz. El Paſo, Tex. 12. März. Zahl⸗ gedruckt werden, und Verſchwinden der Oeſterreich-Ungarn wird nächſtdem ſeinen Geſandten aus Portugal 

vonvon, 12, iarz. enerd AAlg, der Abertommandirende der reiche Amerikaner mit Erfahrung in! — —— un Ser Reichlaanahm Heprmehtichoe Zohrft Die 
britiichen Streitfräfte an der weitliben Aront, läßt berichten: Trotzdem hohe Armeebeamte gegen er. —————— roten Tinte, — ja ſogar die blaue und zurückrufen, wegen der Beſchlagnahmung öſterreichiſcher Schiffe durch die 

zritiſche Truppen brachten drei Minen öſtlich von V ꝑ(d Abend erklarten, ſie glanbten vicht, Leriko erklären, das Erſcheinen des die ſchwaärze inte be eichnen fie al3| portugiejiihen Behörden md wegen Dentjchlands Striegserflärung an 
x e Tr n drei Minen vermelles zu be or ge 3 St 8 SE D it es zalie ſich Oeſterreie 
friedigend — * ze EEE OT DOIE SERIES SU DE daß Die Erpedition nad) Merifo hin- | Stetnendanners auf mexitaniſchem gefährdet! Die meiſten Beeren, die Portugal. Doch iſt es möglich, daß ſich Oeſterreich mit dem Abbruch der 
gende rionſon. = ; z 
„Ortillerieihugmechiel ereignete ich um Albert, Sulluh umd Npern 


S .. . u i i 
ein icho.a begonnen habe, jante Hr. | Soden werde weithin eine Empörung | Higher gegeifen wurden, dürften teis| diplomatiichen Veziebungen beqmügt. 
j ji Hay, der Vorjiser des Militärfomites Preangeieg nicht unterdrüdt werben | terhin zur Karbenfabritation veriven Kufütts Weser 
herum. n u vom Abgeordnetenhanje, unmittelbar | — = Pr ——— Bro „gen bes | bet werden. Auſſiſches Corpedoboot zerſtort! 
J. * * — un  deutend größere Armee ameritanifcher- w — 
Angeblicher Zeppelinverluſt. uach einer Konferenz mit dem nenen ei— ne BR—— | Eine Bande Gajolindiede! Berlin, IM 
Striegsiefretar Newton D. Baker: en 


Widerſpruchsvolle Berichte iiber das Kämpfen nordweſtlich von Verdun 


Aber nichts in dieſen beiderſeitigen amtlichen Meldungen oder in den 
Pariſer Seen depeichen von beute Abend iveiit darauf hin, dal; der deutiche 
Vorſtoß nordweſtlich Reims der Vorläufer einer ernſteren eK 
iſt. Baris berichtet, der dortige Hanınf habe geendet, al3 die franzustiche 


Rotterdam, 12. Marz. (lleber Yondon.) Nachrichten aus rufjticher 


. Warz. (lleber Yonden.) Dereſchen aus Sofia, Bul— 
| Br sus ut | j ; A daß das il T dol 
5 ne — — J St Louis. 11. 9 neue-garien, melden heute Abend, daß das ruſſiſche Torpedoboot „Leitenan 
| 8 ; £ dah die Villaleute). St. Louis, I1. Marz. Den neu ven, | i ' 2. ‚PBOD 
\ e i . Ich glanbe unſere Truppen ſind (5 Ichernt ſicher, daß die stilalell * F RER BREI! ß 0238 d M x * E x 2 
itammıen jollen, jagen, einer der „Zeppelinfrenzer, welche an dem letten — über die Urense, am Rille) ihr Weußerites tun werden, um pie ten 3weig der z itzbubenzunft bil | Een — eine Wine zeritört wurde. + Tifiziere and 11 
Streifzug gegen Engdland teilnahmen, ſei nicht nach Deutſchland zurück- und ſeine Banditen zur Strecke zu Peonen aufz zuſtacheln. den die Gaſolindiebe! Die entleeren —— wurden gerettet. 
= : Ko use 0 Sn Se ” ’ Inämlich die Salolinbebälter der um Dian vermutet, daß das Schiff unfern der bulgariichen Kuite verianf 
gekehrt, und man alanbe, da; er verloren jet. | brinnen.“ Kabt. Xfador Karias, einer der b namlich r & ’ : — Sr een ie \ . 
(Die de tie Apdmiralität hatte einen Taa & nielem Streifs h . om u. Te bt. fi * — beim hewachten Kraftwagen, welche auf der Die deuntſche Admiralität berichtet heute amtlich, daß deutſche Aeroplaue 
ODie deutſche Admiralita atte einen Tag nach dieſem Streifzug be Columbus, N. M. 11. März. Oeſt- Ueb erfall des Städtichens Columbus aße ſtehe 1 * ſſiſches Geſch — cin a u 7; ie 
richtet, dah alle beteiligten deutichen Luftfreuzer, troß beitiger Be " n |verivundeten und gefangen genommen ! | Straße ſtehen. geſtern em rundes Ge) wader angriffen, das aus einem Schlachtſchiff und 
ſhiehung mit Seihii en, woblkebalten zurüdaefehrt feien.). \ |id) von hier jand man heute a Banbiten faote: —* Schon neun Klagen hierüber ſind mehreren Torpedobooten beſtand, nordöſtlich von dem bulgariſchen Hafen 
it IUIHMALULKLECI zu udde l > y zt Kill ul ( „ul } . alt cn x ann © > , \ ' 
mittag die Leichen bon 6 Merifanern, | ameritanifche Anhafion aba Billa! dem bieligen Bolizeichef Moung zuge: | Varna. 
. \ — — ul un snoa] dl ——  Markdın: 1 | z 
De yo Silius“ Fall. welche vom 13. amerikaniſchen Ka— Jum Nationalbeiden machen!“ gangen; bug ar —— „Leitenau Puſchtſchin“ wurde 1905 gebaut und hatte eine Verdrängung 
— 6‘ ’ . * * nl 2 - a a Eee ee ur 4 eine ganze Vande Ipitemati]d) tele | yo 6° F e zeſab on 67 D a 
Wajhingten, D. b., 12. März. Staatsſekretär Lanſing erwartet mit — — un Der Wengen Cr gab zu verjiehen, daß Billa Sarolindiebitahl. Der Bolizeichef | ee =. ind — — 
größter Spannung weitere Einzelheiten über die augebliche Torpedirung der daft rreigelaflen worden waren, |wahrjcheinfich die Umerifaner in daS | iteffte heute Abend VBerfolgungsbe [8 nur u PEN 
au ee 5 — = . = ERRBRIE | nn m — —— — 
norwegiſchen Barke „Silius“ an der franzöſiſchen Küſte, „ohue Warnung.“ ganz mit Kugeln geſpickt! Es war innere des Landes loden werde, mo! ; | 


ie: i RER: fehle aus. | 
ö Wenn die dürftigen Angaben des amerifanijhen Generalfonjuls M ihnen bei ihrer Freilaflung gejagt EU umgeben von freundichaftlichen | — — Achtſtündiger Arbeitstag. | Abend eintraf, meldet, daß der miit» 
Dadre ji) weiter bejtätigen jullten, jo wird die amerifaniide Nenierung, wie | 


: —— Eingeborenen, beſſere Kämpfesausſich- Kommen nicht auf den Stimmzettel Te a 
9 l —* worden, ſie müßten das Städtchen rn “ ven von * 2 | — Den Eiſenbahnen geſtern die Fordern Bi efannte amerifantjche Flieger 
es heißt, dieſen Akt als den „mutwi ligſten des ganzen Krieges erklären ach 2. 2 ten gegenuber Den Z2ruppen ver Ver. Staatöfefretär Gtevent . De enbahnen geſtern die Forderun Bill Robinion. welcher e& au mehre: 
anf das Strengite anftreien, trogdem alle jieben Amerifaner, weldje als See: | erlafjien. Mehrere der Merikaner | Staaten hätte, Wehnlich denken auch B er nn Br * gen ihrer Angeſtellten unterbreitet. — "al ei kunnen * Fernflug 
äe hr and a PM * * 5363 eſehl gegebe te ‚er ul: . Uiligen l 
leute auf dem Schiff arbeiteten, gerettet ſind!! waren beſchuldigt worden, die Villa- manche amerikaniſche Armeeoffiziere, ne 3 —— — * er Die Arbeiterführer, weiche im Great | yrachte ijpät Nachmittags. zu Ewarkt, 
. ] . ( “07 — weleche He — t Q Im Ae, HH Rachmittags 3 
on |leuie während des Ueberfalls auf die , welche außerdem bejücchten, dap Villa, | ARde . a . Pe Northern Hotel die von den Eilen- x. nit feiner Mafbine abftürzte 
r — = Be: Pr die Amerifaner i nr un, velts au Dele egaten aur republifantichen | : — 2% >ır, ‚sa, mit ſeiner Maſchme aD] 
u r er Mon | Stadt amı Donneritag unterjtiigt zu |NA&Ddem er Die Amertlaner in Das „sn: bahnangefiellien abgege enen Sitm-| nd den Tod fand!- 
Fogen aufRaub aus, | Straße ıhre Handtajche mit $6. Beide EINE U gelockt, plößlich wieder einen Nationalkonvention erwählt werden men zähllen durch weld ſich diefe für und den Tod Fand. 
— Beſtohl ıfe 3 elben Zeit in haben. Streif öchte nicht uf den ofiziellen a Zr i 
u * — Beſtohlen⸗ trafen zur ſelben Zeit in — * asercine, | Streifzug gegen ein verhältniimäßig ae tie - ben Barkı Einführung des adhtjtünvigen Arbeits- | Mutmaßlides Wetters 
Frauen bon zwei jungen Burjchen | der Wache ein und meldeten ihr Ahen: | Die Militar- umd die Zivilbehör: | — es amerifanifches Grenz: Vormahlenjtimmzetiel zu fegen, ba tages aussprachen, haben geitern die! 
5 m > ..» c . . . > e et 2 * u \ u 1 * * j 4UULD 2146 Urjıkı 
die Handtaſche entriſſen. teuer. Mehrere Detektives fuhren den betreiben jetzt eine Unterſuchung. ſtädtchen unternehmen könnte! Darin Rooſevelt nicht Kandidat iſt. Forderungen formulitt, fie den Eiſen⸗ 
Zwei junge Burſchen, die ſich eines dann in einem Kraftwagen aus, um Von den Armeeoffizieren wird in Ab- ſind Alle einig, daß die „Vernichtung“ Es ſind dieſes: Everett A. Dyas, bakaın augerelli und Tub- Done big | Iatien j 
Nraftwagens bedienten, machten ge- | nach den Dieben zu ſuchen, hatten Villas jedenfalls keine leichte Sache Rep., Danville, Edwin Winzer, Forte | u Meiteres vertant. Die Antwort Walhingten, D. €, 11. Mar. 
tern Abend den Bezirk der Polizeis aber kaum die Wade verlaffen, als — — — aa ſei! ſchr, Danville; John R. MeCabe, wird ihnen in etwa einem Monat zu Das Bundeswetteramt jtellt folgendes 
vache in Enatemood unficher umd ent= Frau Samuel Xevinfon, Nr. 6040 ge * Pen ee 3 Scheint Tich nicht zu beitätigen, | Rep., Chicago; Henry W. Rich, Fort⸗ aeftellt menden worauf Yan Inter Wetter für den Staat Yılinois am 
iffen vier Frauen ihre Handtaichen. S. Ihroop Str., dort voriprach und diele Merifaner angewendet worden daß General Garranza, der von Prä Ichrittler, nr Samuel #8. banbiungen eingeleitet werben: bilrf Sonntag und Montag in Ausſicht: 
Rbor erſtes D Cr Un b ® 4 s * en . nee atrp cartir XVI. lJ 
ur eriies Dpfer war Frau George meldete, daß die Gauner ihr an 61. ſei. ſident Wilſon alsſt tatfäch! iches Ober- — — — — welche vorausſichtlich beträchtliche Teilweiſe woltig und wärmert 
x TA < - . re . — — — in = * * ç 83 J —8 4 J e Lo ’ } 9 Li J1 Ad ’ 144 J 
R. sallace, Nr. 5914 Peoria Straße. und Bifhop Straße ihre Handtafhe EI PBafo, Ier., 11. März. Das haupt Meritos anerkannt wurde und | Charles Di. Huthinfon, Rep., oda. | Deit in Anfpeuch ni werben. Bon am Sonntag 
8 e ich c 27 * 3 De .. | — a A) < I RR J ul. 
Als diefe jih an der Ede von 57. mit $6 abnahmen. Kurze Zeit Dir: Kommando „Vorwärts, marjch!” von angeblih zwei Drittel des Landes | i m Seiten der Gifenbahngeiellihaften Am Montaa icbön 
nd Saı ngamon Straße befand, hielt! auf meldete jich daS vierte Dp.er der General Frederik FZuniton zu San fontrollirt, ohne Weiteres das militä: | Berbrüht. werben biefe von ven Herren X MW.) Am Weientlichen dieielbe Vorauss 
n c = - . . . u ey ee. a. — Y LT . n W ſe Je + Ara ) y 
yer Kraftwagen in ihrer Nähe, ein | dverivegenen Gejeuen, nämlid Frau Antonio war Alles, was heute Nacht rifhe Einfchreiten der Ver. Staaten | N N s re Pressen ne Er z 
iunger Dann, der auf d Frittbrett Mara, * 9 — 5 ⸗ J 2 rühwunden am tücfen und Hin: | Higgins, Chicago, al3 Vertreter der füge gilt für Indiana und Niebers 
UNGET Ann, Der auf dem Zriltbreit | Margarete Winn, Nr. 3261 Vernon | noch bedurft wurde, um aröhere bes qutheißt. Er fann ſich nicht gut dem- — M — J w sn: ae 2 le, 
gejtanden Hatte, fprana ab, eilte auf! nen rn ae n — ee er — art ü Er terfopfe trug die A0jährig —* Aſſociation of Weſtern Railways, michigan. Wisconſin und Obermichiz 
ee ntrif; 0,07 IT Avenue. Gie überrumpeiten die Kerle waffnete Streitkräfte der Ver. Staa= | felben mwiderfehen, wird aber, wie ver: Kruberg, Nr. 1543 Elburn Ave., da- | Elifha Lee, als Vertreter der Gaftern | aan ioflen am Sonntaa teilmeife wols 
fie zu und enterß ihr ihre Handtafche, | por dem Haufe Nr. 3141 Vernon Ave. |ten — man fpriht von im Ganzen lautet, erklären, dah die Expedition u. ‚ihrer Waf, | Mffneiation md (G @ (5 „| gan Jolie: GEN NOOHANG Pen 
in der jich $4.75 befanden. Ehe Frau ae an 4 - ſche in *— —8 a ne nr a, * Bar bon, als jie in der Küche ihrer Woh ı Afoctation, und E. 9. Coatman, als | figes und etwas wärmeres Wetter, amı 
Mallace tet wußte, was —* und entriſſen ihr ihre Handtaſche, in 7500 Regulären — an verſchiedenen unnötig ſei, da er ſelber genug Leute nung den Fußboden aufwuſch und Vertreter der Southern Railways, ge F 
* — bie Spik! — gel Sn der fich $9 befanden, Die Englewooder | Örenzpuntten zualeih nach Meriko aegen die Banditen zur Verfügung is 
I ’ ‘ —Dpißgzbube bereits 


er Yonf IL. todjender |fi ! Montag unbejtimintes haben. 
an — 3 Br * . 20 * dabei einen Top DO ochender | ührt werden. EN 
iiber alle Berae = Wache meldete die Sache dem Büro | hinein zu jenden, um mit Billa und habe, urd außerdem fehr bedenflich Suppe dem Ofen tik. Sie muhte (Der Chicagoer Wetteronfel pros 
Nicht a Wir * a. Be — des eriten Hilfspolizeichefs, von MD  jeinen Mitbanditen aufzuräumen, ‚fei. Die Carranza’ihen Soldaten nad dem Kountvhoipital überführt phegeit:) un. 

un rg An — — Chas. aus an alle Wachen der Stadt der Jeden Augenblick wurde das Kom- werden, wenn ſie den eindringenden | werden. Teilweije trübe an beiden Tus 
Sorrenjen, Nr. 5635 Sid Bifhop | „efehl erlaffen wurde, nah d Bur- | manbomwort erivartet, obwohl es ich | Ameritanern feine Schwierigkeiten Stürzte in Jowa mit ſeiner Maſchine ab. gen; wärmer am Sonntag. Mäßige 


Straße; ihr entriſſen dieſelben Ha- ſchen Aus sſchau zu halten und fie wenn noch bis Sonntag, vi i i 
x g, vielleicht ſogar bis machen, mindeſtens keinen Beiſtand | Des Moines, Xa., 11. März. Eine bis lebhafte Winde, meiſtens ſüdweſt⸗ 
lunien an der Ede von 6L und Bilhop | müalich aur Strede au brinaep- I sMontao beraßoern * les letiten. . * Leſet die „Abendpoſt“ * ’ 


sm Saag, 11. Marz. (leber Yondon.) Meldungen, welde aus Berlin 


Der März will sich nicht länger foppen 


rode geitellt, dat das berüdtigte un- 


— — — 


Flieger Robinſon umgekommen! 


— 


je 
| Deveiche. die aus Grinell, Na.. heute | liche. . 
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1 


„gern im Leichtfertiger Gefeligaft aufs |palten, Benson iit ein Schriftiteller, 


“einfehe, warum er nicht nach wie Bor | nen er ich 


Vierte Deutliche 


Zinfprogentig und unkiündbar bis 1924. 


Zum reife von SIH.NM ver 1000 Mart 
5% Zinſen bis zum 1. Juli 1916 erden vom obigen Preije bon 


$186 zu Gunſten des Käufers bei Einzahlung abgezogen. 


Die Stüde werden nah Friedensichlur 


fojtenfrei zugeitellt. 
Quittungen ausgegeben. 


Ausfünfte, perfünlich oder per Roit, werden gern erteilt. 4 
Preisänderung vorbehalten. 


ALFRED 


Für die Dauer des Krieges 


45 Pine Str., New York. 


Sonntagpolt, Chicago, Sonntag, den 12. Zutäry 1916. 


| Neues Deutfhes Theater, 
| = Guſh Temple.) 


I 


! 


„Lieb' Vaterland“, ein Kriegsftiit in vier | 
Abteilungen von Diax Simon. | 

Die aroße Zeit, in der, wir leben, 
hat jenfeits und biesfeitS bes Welt- | 
meeres zahlreiche patriotifche Bühnen- 
| iverfe gezeitigt, von denen nur ſehr we— 
inige mehr als Eintagsfliegen find. 
Auch „Lieb’ Vaterland“ von Mar Si- 
ı mon, das geftern Abend auf unferer 
ı hiefigen deutfchen Bühne zum eriten 
| Male über die Bretter aina, gehört zu 
| jener Klaffe, die, aus der gegenmwärti= | 
| gen Begeifterung geboren, keinerlei An- 
|Tpruch auf irgend welchen höheren oder 
| dauernden Wert befigen, aber darum, 
| weil fie uns in bie ferne Heimat ver= 
'feben und und realiftifhe Stim- 


riegs- Anleihe 


dem Kımden auf Wunid 
werden Interims-Bank⸗ 


R. RISSE, 


denkampfe unſerer Stammesbrüder 
vor Augen führen und ſomit ſtark an 
unſer Gefühl appellieren, doch einer 
warmen Aufnahme ſeitens des Publi— 
tums ficher find. Das „Kriegsftiüd“ 


— 


mungsbilder aus dem erhebenden Hel-⸗ 


Stadtrat genehmigt Verkauf. 


Chicago Telephone Co. Fann anto-: 


matiihe Telephonanlage anfaufen. 


—— 


Referendum wird abgelehnt, 


Stadtrat veriagt 
NRedıt, ein Wörtchen mitzureden. 
GErbitterte Debatte bringt vieliagende 


Andentungen An den Tan. 


der Bevdlferung das 


| Nach mehr als dreiftündiger De- | andere verkauft tmerbe, wobei die Stadt 

batte, die ſtellenweiſe ſehr erbittert mit einer halben Million abgefunden 

war, nahm der Stadtrat geſtern mit werde. Die Bevölkerung aber ſei in 
ı diefem Fall zu den vier Millionen be: 
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— 


Stimmen die Ordinanz 
ſan, welche den Verkauf der automati— 
ſchen Telephonanlage an die Chicago 
Telephone Eo. ermöglicht. Daß Mayor 
Thompſon die Maßregel unterzeichnen 
und damit gutheißen wird, gilt als 


46 gegen 


ſie wolle für 


der Anlage anzuſetzen ſeien. Wofür 
der Reſt von mehr als vier Millionen 
berechnet würde, darüber habe kein 
Vertreter der Käufer oder Verkäufer 
Aufſchluß geben wollen. Die einzige 
| Erklärung für Zahlung diefer Sum> 
ime fe, daß die Chicago Telephone 
|&o. fi) den Mitbewerb der automa= 
'tifhen Telephonanlage vom Hals 
ſchaffen wolle, und dafür vier Millio- 
Inen zu zablen bereit jei. Das heißt, 
| die Gerechtſame dieſe 
Summe bezahlen. Dieſe Gerechtſame 
aber gehöre der Bevölkerung von Chi— 
cago, deren Eigentum für vier Mil— 
lionen von einer Geſellſchaft an eine 


rechtigt. Nachdem ein Antrag Ald. 
Merriams, die Ordinanz zu den Atten 
zu legen, mit 46 gegen 22 


ı abgelehnt worden war, beantragte 


— 


ter Kerſten, daß ihr Gatte, Lloyd W. 
Hottenſtein, ſich dem Trunke ergab, 
und daß "ie fich nach Kräften bemühte, | 
ihn von feiner Leidenfchaft zu beilen. | 
Sie ift der Anfiht, dab ihr diejes 
Ihließlih au) mohl gelungen märe, | 
wenn er nicht die Befanntichaft einer 
auf der Siidfeite wohnhaften reichen 
rau gemacht hätte, melche ein fehr 
reges nterefle für ihn an den Tag 
legte. Schließlich geriet er ganz in 
ihre Neße und erflärte feiner Gattin, | 
daß er mit ihr, 
Frau, nichts mehr zu tun haben wolle. 

Edward M. Brennan ließ feine 
Frau, Clara, von Geheimpoliziften be- 
obadten und ftellte auf diefe Weile 
feft, dat fie mit einem Manne Namens | 
3 D. Stoan Kabaretts u. Wirtfchaf: | 
ten bejuchte und Schließlich im Victorta | 
Hotel mit ihm abftieg. Er fann jebt 
‚unter den Töchtern des Landes eine 
 beijere Wahl treffen. 

Auf Grund böswilligen Verlajjens 
wurden gefchieben: Helen von Edward 
JA. Reppert, Maggie von Lars enjen | 
Des ‚altas Louis Johnfon, Janet M. von 
gibt jie an, daß er, als fie am 20, Fe- | George M. Bhrne, Martha von Iho- 
bruar d. X. zu ihm in den Laden fam, mas 77. Riley, ofeph B. von Mar- 
um ihn um Wirtichaftsgeld zu bitten, | querite Tejfar, Jrma von Eorlif 2. 
einen Stuhl nah ihr fchleuderte, mit |Lacover, Annie von Charles Dens 
einer Scheere auf fie einhieb und fie; more und Albert von Bear! Broin. | 
Ihließlih mit einem Revolver be — — 
drohte. Der 1891 eingegangenen Ehe Präſidentſchaftskandidaten. 
Ben gan er 2 Allan 2. Benfon von Monfers wird Ban: 
ältefte ift eine Z1jährige Tochter _herträger ber fozial. Pa:tei fein. 

ar ee rt ze Die Joztaltitiiche Bartei des Landes 

Die Klägerin behauptet, daß ihr ragen * ni 
———— Sen 205.000 | Dat in einer Urabſtimmung ihrer 
— — Mitglieder Allan L. Benſon. von Yon⸗ 
beſitzt, und daß ſein Geſchäft jedes — u — —W | 
Jahr gegen 510,0000 abwirft. Sie — —————— 
Deelanat für fi 6 und ihre Rinder dem: mung bat, wie geitern das hieſige ſo 
2 r er rn zialiſtiſche Hauptquartier bekannt | 
—— Rühegeiber. 0 Machte, für VBenfon 16,639 Stimmen 
“ Wein, Weib und en 1 [ergeben, gegen 12,264 Stimmen, die 
Angabe bon ‚Frau ‚Frances Chohola für Nantes 9. Maurer von Reading, | 
für Den Schiffbruch ihrer Che mit Pa. abgegeben wirrden. Der dritte! 
Charles Chohola verantwortlich. In | Kandidat, Arthur Le Sueur von Mi: 
der Klagejchrift heiht es, dah er Hhinot, N. D., bat 3105 Stimmen er- 


. Mir 


Ha 25iähriger Ehe. 


Fran Annie Baron ind)t im Ntreisge 
richt um Scheidung nadı. 


Angeblih mihhandelt. 


Wie Julius PRerzentia den Gchurtstan 
feiner Gattin feierte. Frau Aulie 
Sliwinäfi behauptet, dak ihr Mann fie | 
im Schlafe zu töten verindite. 


der ganz mittellofen | 


* Frau Annie Baron ſuchte geſtern 
im Kreisgericht um Scheidung von 
ihrem Gatten, Charles C. Baron, der 
Nr. 1205 N. Clark Str. ein Kürſch— 
nergeſchäft betreibt, nach. Sie be— 
hauptet, daß er ſie oftmals ſchwer 
mißhandelte, daß ſie es aber trotzdem 
bei ihm aushielt, bis ſie ſchließlich zu 
der Ueberzeugung kam, daß ſie ihres 
Lebens nicht mehr ſicher ſei; dann 
habe ſie ihn verlaſſen. Des Weiteren 
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hielt und ſeiner Frau auf ihre Klagen | der im Verlaufe des Krieges eine An 
hierüber erividerte, daß er gar nit zanı Artikel veröffentlicht hat, in de- | 


in anerfennender Weile 


die Freuden des Jungaefellentums ges |jiver die Sozialpolitit des dentichen 


nießen könne. Wiederholt foll er jeine Reiches ausgeiprodhen bat. 
"Frau auch fſchwer mißhandelt haben. |iit Bräfident des Gemerfichaftsrats | 


oe Harms, 


-in einem Hotel in For 2 


‚ Eromwn Point getraut und trennte Tich 


‘dem als einen Iruntenbold bin. 7 


Maurer 


Frau Bella Tenenbera bezihtiat Ivon Pennivlpanien. 
ihren Gatten Wiener Tenenberg, alias Zum ijeprälidentichaftsfandida: | 
einen  Kabarettfanget, \zon der Sozialiiten wurde George R. | 
Sie behauptet, Dak er | irfpatrid, Newart, N. I, nomi— 
anderen ıurt, der 20,607 Stimmen erbielt, 
auzgad, Iypahrend feine Mitbewerberin Kate | 
zuſam-⸗ Richards O'Hare von St. Lonis I1.-} 
men wohnte. — 388 Stimmen erhielt. | 

Ferner murden Scheidungsflagen) Won den 31 Kandidaten für den | 
eingereicht bon Luife gegen Silvio | nation Ten Vollziehungsausſchuß er⸗ 
Lenzi, Nettie gegen Richard E. Jad- hielten nur zivei die nötige Stim- | 
ſon und Euphema gegen Edward J. menmehrheit: Morris Hillquitt von 
MeGuire, alle wegen Mißhandlung. New NYorkt und Viktor L. Berger von 

Es klaprert die Mühle. Milwaukee. Die Namen der ſechs 

Fünf Richter hatten geſtern Vor- nächſten Kandidaten, aus denen drei 
nittag ihre ganze Zeit, oder doch einen auszuwählen ſind, werden den Par 
eträchtlichen Teil davon den Ehemü- teimitgliedern nochmals zur Abſtim- 
ven zu widmen, und es wurden nicht mung vorgelegt werden. Es ſind 
weniget als 65 Scheidungen von ihnen John M. Wort, Chicago; John 
bewilligt. In manden Fällen nah- Spargo, Old Bennington Vt.; A. 
men die Verhandlungen kaum fünf M. Simons, Milwaukee; Alla A. 
Minuten in Anſpruch. Maley, New York; Arthur Le Sueur, 
Frau Helen Perzentka sagte vor Minot, und H. G. Greel, Girard, 
Richter McDonald aus, dak ihr Gatte, |Na®. J 
Julius, fie häufig mißhandelte and Ueber die beiden Nandidaten 
wiederholt mit dem Iode bebrohte. | Dei Poſten des Sekretärs des Na 
Ganz befonders ſchlimm hat er — — — D. Thompſon 
ihrer Angabe nach am 17. Februar von —2 und Adolph Germer 
borigen Jahres, ihren Geburtstage, |..." Belleville wird eine weitere Ab 
getrieben; er feierte ihn damit, daß er mung vorgenommen werden, — 
feine Wut an ihr ausließ und mit den —— —— Dem. 10,882 
Fäuften auf fie einhieb. Bei einer | Stimmen. Walter Langerjiet, der 

Igegenwärtige \nhbaber des Boitens, ! 
jerbielt nur 5112 Stimmen. 


M 
B 


der Untreue. 
ſie verließ und dann mit einer 
Frau, die er für ſeine Gattin 


sth 
ads 
il. 


nur, 


anderen Gelegenheit jo er ihr ben 
Arm aus dem Gelente gedreht habe, 
jodah fie ihn drei Wochen lang nicht 
gebrauchen konnte. 

Frau Alice Wain berichtete demiel 
ben Richter, daf; ihr Gıtte, Alfred, ihr 
die Kleider vom Leibe rif, und fie mit | 
der Drohung, fie zu erichießen, falls | 
fie e& wagen würde, zurüdzuftehrenn, | 
zum Haufe hinausjagte. Frau Julia | 2 u Elifabeth Schillo, eine Unga-! 


— . > ey 2 * Fra 

Sliwinski beſchwor, daß ihr Gatte, nz | 
2 BR. 5; , „rin, im Schlafzimmer ihrer Wohnundg, | 

Frank, während der Nacht, als fie in! * a 


Nr. 1923 YBurling © ni | 
tiefem Shlafe lag, das Gas andrehte, | — en es -_— 
um fie zu töten, und rau Mabel Gummifchlauc einatmete, ihrem Da- 
Hamlin fagte aus,bap ihr Gatte, 50: | fein ein Ende. In den erftarrten Hän- 
ſef, fie in ihrer dreimähigen Che —| den der Lebensmüden fand man die 
das Paar wurde am 29. Mat 1914 in | Mpotoaraphien ihrer no in der alten 
— Heimat weilenden Eltern. Die Leiche 
am 18. Juni desſelben Jahres — der⸗ hefindet ſich im Beſtattungsgefchäft 
artig mißhandelte, daß ſie ihr ganzes Nr. 750 W. North Ave. Dort wird 
Leben lang daran denken wird. Ein- auch der Koroner ſeines Amtes walten. 
mal hat er verſucht, ſie die Treppe | | 
binunterzuftoßen, ein ander Mal! 
folgte er ihr in die Speifewirtichaft, | 
in ber fie arbeitete, und verprügelte fie| Der wohlbefannte und jtarfe Late, 
dort. View Damenverein, der aus verſchie- 
„Frau Man Nelfon Hatte nicht nur | penen Gründen in diefem Winter von: 
über bie ihr jeitens ihres Gatten iz | feiner Karnevalsfeftlichteit abfah, wird 
derfahrenen Miphandlungen Klage zu |am tommenden Donnerstag ein Kaf- 
führen, fondern jtellte biejen außer: | feeträngchen in der Lincoln Turnhalle 
2 =, ö n. yet? abhalten. Ein aus ebenfo erfahrenen | 
ner bezichtigte jie ihn, ihr mit einer | pie rühriaen Mitgliedern beitehender | 
anderen Frau, deren Namen fie nicht Vergnügungsausſchuß hat dazu ein 
ennt, die Treue gebrochen zu haben. aus mufifalifen und anberiweitigen 

Darbietungen beitehendes, ſehr viel— 


| — — — — 
| Hatte Heimweh. 


| 
Frau Eliſabeth Schillo machte mittels 
Leuchtgaſes ihrem Daſein ein Ende. 
In einem durch Heimweh verurſach 
ten Anfalle von Schwermut machte ge— 
ſtern Nachmittag die 21 Jahre alte! 


— — — — 
Lake View Damenverein. | 
| 


J 


Berſuchte ihn zu beſſern. 


Frau Sophie A. Hottenſtein, Nr. 


mit einander 


„Auf verlorenem Poſten“. 


Inhalt der interefſant zuſammenge- d N — 
ſelllen Einzelbilder näher einzugehen, | Rd, ‚auf den Stanbal anfpielend, zu 
dem die Annahme der Ordinanz der | 


bat, | 


| Regie in Händen 
' alatt und qut, 
'fzenirung waren, wenn man ben ge- 


| wünfchen 


durchweg überzeugend. 


| Landmwehrmann Hummel 
ı Gradheit, feinem Takt und echter Herz | Jicher 
|zengaüte, den bayrifchen Gendarm mit !Merriam, Blod, Vanderbilt, sterner, | Chu 
ſchuf 
Bauern Lechner eine Prachtfigur. Auch Dempſey, Littler, Kearns, Buck— 
Herr Sternau verdient Anerkennung 


elenden Morbbuben 


ı Stüd. 


ı Rolle al3 Magd im dritten Bilde ftell 
| arobe* Anforderungen an das Geber: 


etwas mehr geben fünnen. 


zuvertrauen. 


zuvi 


hafter, 
vor. 


und 
„Staatsanwalt Alexander“, von Karl 


Simons befieht aus vier einzelnen, in 
feinem unmittelbaren Zufammenhange 
ftebenden Bildern, die 
einzelne NAusfchnitte aus Deutfchlands 
Heldenfampf daritellen, mie man Tich 


ſolche wohl als wirklich vorgekommene 


Epiſoden vorſtellen kann. Das erſte 


Bild führt uns in die bayriſchen Al— 
pen und hält die Szene 
Einberufungsorder 
hütte eintrifft und 
Bauern dem Rufe des Königs Folge 
leiſten. 


feſt, da die 
in der Bauern— 
die wehrhaften 


Der zweite Ausſchnitt führt 


in einem Lazaret den ſiegreichen Ge— 
neral mit einem von ihm früher ver— 


ſtoßenen Sohne zuſammen, der als 


Held für ſein Vaterland geblutet hat. 


Das dritte Bild ſtellt dar, wie die viel 
verſchrieenen „Barbaren“ ſich im Fein— 
desland verhalten, und das letzte heißt 
Auf den 


erübrigt ſich wohl an dieſer Stelle. 


Die Vorſtellung ſelbſt ſtand unter win „D er 
melde die automatiliche Ielephonan- | 


Det | 


det | . an ; 
ı Reih und ©lied, bis ihnen Zutritt ge= 
| 


Im K lubſaal 


einem glücklichen Stern. Herr Juer— 


gens hatte — unſeres Wiſſens zum 


erſten Male im Buſh Temple — die 
und alles verlief 
Ausſtattung und In— 


gebenen Verhältniſſen Rechnung trägt, 


gut, und die Einſtudirung ließ bis auf 
zu 
Die Hauptdarſtel- 
‚ler hatten in den verſchiedenen Bil— 
dern verſchiedene Rollen 
So lernte man Herrn Juergens bei⸗ 


unbedeutende Ausnahmen nichts 
übrig. 


zu ſpielen. 


ſpielsweiſe der Reihe nach als ſtram— 


men und doch gefühlvollen Sergean— 


ten, als heimtückiſchen, frechen belgi— 
ſchen Bauernlümmel und im Schluß— 


bilde als⸗Leutnant kennen. Der Künſi— 


ler fand ſich mit dieſen verſchiedenen 
Charakteren ſehr gut ab und wirkte 
Herr Hanſen 
ſpielte ſeinen General mit gewinnen— 
der Einfachheit, Natürlichkeit und zu 
Herzen gehendem warmen Gefühl, den 
kinderloſen und doch kinderlieben 


Herr Loewenfeld 
alten 


Schneid. 
dem 


forſchem 
aus 


für ſeinen famoſen Toni und für den 
und Angſthaſen 
im dritten Bild. 

Die iihriaen männlichen Rollen twa= | 
ren durch Die Herren Yudiwiq, Nelva, 
Schubert und Baihiwik zufriedenttel- | 
lend vertreten. Un Damentoilen gibt 
es überhaupt mur 


bier im ganzen 
Davon Hatte Frl. Walden 
zwei übernommen. Um beiten mad) 
fie fich als derbe Bäuerin im eriten! 


Bild. Die zum großen Teil ftumme 


den= und Geftenfpiel der Darftellerin 


s * ep . * 3 9 Geh 1 
und hier hätte die Künſtlerin uns dinanz führten ad. Siits, der Vor | Fondern 
ſitzende des Ausſchuſſes für Gas, Oel 


Da, wo ſie 
leiſtete ſie 
als friſche, 


aktiv ins Spiel eingriff, 
Gutes. Frl. Schönfeld 


fefche Bauerndirne und Frl. Wagner | tamley, Der 7 
waren | Thompfons im Stadtrat, Ald. Bergen, 


adlige Krankenſchweſter 
beide am richtigen Platz. Bei einer 
Wiederholung des Stückes 
wir dem Spielleiter 
Walden im dritten 
Puppe anſtatt eines Stoffbündels an— 
Letzteres mutet der le) 
luſion der Zuſchauer doch des Guten 

el zu, und es wirkt lächerlich, wenn 
man den verſtändigen, ſtämmigen 
Landwehrmann ein Stoffbündel ſtrei— 
cheln und liebkoſen ſieht. | 

Vor der Vorftellung trug Herr! 
Jürgens als Prolog Hans Heinz 
Evers’ „Wir und die Welt“ in meifter- 

zu Herzen dringender Weile | 
Das Orceiter war anläßlich der | 
patriotiſchen Aufführung verſtärkt. 
worden und füllte die langen Pauſen 
zwiſchen den einzelnen Bildern mit 
heimatlicher Muſik aus. 

„Lieb Vaterland“ wird heute Abend | 
ipiederholt und bleibt, init Nusnahme 
bon morgen Abend, während der gan- 
zen Woche auf dem Spielplane. Heute! 
Nachmittag erfolgt eine nochmaliae 
Wiedergabe des  hochfenfationellen 
padenden SKriminaljchaufpiels 


als 


Schüler, unter der bewährten Regie, 
des Herrn Hans Hanfen. 
linter dem Proteftorat des Colum— 
Dia Damenflubs findet am Donners 
tag eine gut einjtudirte Wiedergabe 
bon Hermann Sudermanns großem 
Schaufpiel „Stein unter Steinen“ | 
ftatt, zu welcher der Verein alle Freun= | 
de des deutichen Theater? auf das! 
Herzlichite einladet. 
Sie 
Hatte genug bom Leben, | 


Der 66jährige Zimmermann Chas. 
Carroll machte aeftern in feinem Zim: | 
mer im Florence Hotel in Weit Bulls 
man feinem Leben durch Irinten von, 
Karbolfäure ein Ende. Er hatte bes 
teitö den lebten Atemzug getan, al | 
man ihn auffand. Was ihn zu der 


'ficher, doch ijt außerdem die Zuftim= | zahlende Entihädigung auf bier Mil 
mung der’jtaatlichen Nußeinrichtungs= | lionen anzufegen. Der Antrag wurde 


mit berber | 


|den die Chicago ITelephon 


| 
I? 
'in Anfaß gebracht werden, 


möchten | Annahme der Maßregel 


aber anraten, Fri. | 
Bilde Lieber eine | 


tiſchen Telephongeſellſchaft 


kommiſſion und des Bundesgeneral— 
anwalts nötig. 
holt werden, da die American Tele— 
graph und Telephone Co. die Mutter 
geſellſchaft der hieſigen Telephongeſell 
ſchaft, an dem Kauf beteiligt iſt. Wird 
die Zuſtimmung erieilt, ſo iſt zu er— 
‚warten, daß die automatiſche Tele— 
phonanlage bald zu den dageweſenen 
Dingen gehören wird. 
Vielſagende Andentungen. 

Die Debatte über die Maßregel 

war ſiellenweiſe ſehr erbittert. An 


deutungen, daß unter der Bevölkerung 


die Anſicht beſtehe, bei den Verhand— 
lungen mit dem Stadtrat jet nicht 
jalles mit rechten Dingen zugegangen, 
daß aefragt werde: 


die Stimme?”, wurden laut. Alp. 


Illinois Tunnel Co. geführt 
lage eingerichtet hat, erklärte, 
Stadtrat füge der Geſchichte 
ſchmierigen Ordinanz ein weiteres 
Kapitel an, und Ald. Merriam er— 
klärte, die Ordinanz werde in der Ge— 
ſchichte der Stadt als eine der geheim— 
nißvollen Ordinanzen fortleben. 
Die Abſtimmung. 

Die Abſtimmung über die Maßregel 
jergab 46 Stimmen dafür und 22 
| Stimmen dagegen. Dafür ftimmten: 
Goughlin, Norris, De Prieit, Hiden, 
Doyle, Martin, Eroß, Inden, Me— 
Nichols, Klaus, Pettkoske, Cullerton, 
Mulac, Smith, Lawley, Szym— 
kowski, Utpatel, Zwiefka, Walkowiak, 
Sitts, Murray, Healy, Bowler, 
Powers, Fick, Miller, Krauſe, Geiger, 
Gnadt, Capitain, Lipps, MeDermott, 
Hrubec, O'Toole, W. J. Lynch, Ber— 
gen, Rea, Fiſher, Michelſon, Toman, 
Biaha, Janke 46. 

| Dagegen ftimmten: Stern, Werner, 
Kichert, Nance, McGormid, Kimball, 
Anderjon, Link, 


Ray, Rodriguez, 


„wackligen“ Kjellander, Pretzel, Watſon, Kennedy, 
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Beſtimmungen der Maßregel. 

Nach den Beſtimmungen der Ordi— 
nanz erhält die Stadt als Vergütung 
dafür, daß ſie den Verkauf zuläßt, die 
Summe von 8500,000. Der Preis, 
e Co. bezw. 
die hinter ihr ſtehenden Intereſſen, die 
American Telegraph and Telephone 


Co., zahlen müſſen, beträgt 86,300., Südpdarkbehoͤrde, 
te 000. Davon Dürfen aber nur $1,532,- und 
1058 dem Kapital der Chicago Tele: 


iphone Eo, 
Feſtſetzung 


zugeſchrieben und bei der 
künftiger Telephonraten 


Den Kampf für Annahme der Or— 


und elektriſches Licht, der die Annah— 
me der Maßregel empfohlen hat, Ald. 
der Wortführer Mayor 


Ald. Lipps und Ald. Utpatel. Die 
bekämpften 
die Aldermen Merriam, McCormick, 
Block, Kerner, Kiellander, Walſon, 
Dempſey, Ray, Buck, Rodriguez und 
Kennedy. Die Befürworter der Maß— 
regel führten aus, ihre Annahme 
mache einer unerquicklichen Situation 
ein Ende. Ob die Stadt die automa— 
tiſche Telephonanlage für verwirkt er— 
klären könne, wie 
Ordinanz der Illinois Tunnel Co. für 


den Fall, daß die Beſtimmungen der 
Maßregel nicht durchgeführt würden, 


vorſehe, ſei ſfraglich. Wahrſcheinlich 
würde es zu langwierigen gerichtlichen 
Klagen kommen, während der die 


Anlage mehr und mehr verfallen und 


Ein Ver— 


EN 46 
Dr: 


an Wert verlieren mürde. 
aleih in Geftalt der vorliegenden 


dinanz, iwelcher der Stabt eine halbe 
| jet einer, 
‚gerichtlichen Flcae entſchieden vorzu— 
jet Eile geboten, 


Million einbringen würde, 


ziehen. Außerdem 
da der Kontrakt zwifihen der automa= 


Chicago Telephongefelihaft für den 


ıUntauf der Anlage am 1. Juli ab» 


laufe. Nach diefer Frift werde bie 


‚legtere Gejellihaft die Anlage faum 


mehr anfaufen mwollen, 
Cine Brinzipienfrage. 
Die Gegner der Muhregel führten 


’ 


in erjter Linie ins Feld, daß es ji 


im vorliegenden Fall um ein Prinzip 
handle. Die Frage fei, ob die Stadt 


\die Beitimmungen bon Orbinanzen, |nehmer ver] 
|mwelche fontraftliche Verbindungen mit durch Beſchlüſſe Ausdruck gegeben, in 


Nutzeinrichtungsgeſellſchaften darſtell— 
ten, auch durchführen und auf den 


Rechten beſtehen wolle und könne, die 


ihr aus derartigen Kontrakten er— 
wüchſen. Wenn ſie das nicht wolle 
und könn, ſeien alle derartigen Be— 
ſtimmungen in ſtädtiſchen Ordinanzen 
für die Haß’. 

Ad, Merriam wies in einer länge- 
ren Unfprache darauf bin, daß bon 


Letztere muß einges | 


„Wie viel Loftet | 


die urfprüngliche | 


und ber! 


ebenfalls abaelehnt. 

| Neferendum wird abgelehnt. 
Ein meiterer Antrag Ald. Mer 

|riams, Die Frage, 

angenommen werden jolle, ter Bevol 


| 


| | 


einzelne 


heit diefer Angaben zu überzeugen. 


Stimmen | 


Ad. Merriam, die an die Stadt zu 


ob die Mafregel Re 


\ferung in einer Urabftimmun, am | 
16. Juni zur Abjtimmung vorzulegen, | f 


| wurde mit 43 gegen 25 Stimmen ab- 
| gelebnt. , 


Für das Aquarium, 


Ter Bein der Fiichausftellung tft außer: | M 


ordentlich nroß. 
| Nichts bemeiit 


das nterejle des | f 


Duojold Davenports— 
tvert 


819.7 


| Publikums an der zur Zeit im Kunft: | 


muſeum  jtattfindenden Filchausftel- 
una und feinen Wunſch 


lals die Tatfache, 
Ausstellung über 
| diefe in Augenfchein nahmen. Aud 
geitern Nachmittag ftanden wieder fait 
zu allen Zeiten Hunderte gebuldig in 


währt werben fonnte. 
| war eine öffentliche Berfammlung ein 
| 

es: | — 
reiche Menge eingefunden hatte. Bür— 


germeiſter Thompſon und Gouverneur 
Dunne, 


nach einem | 
permanenten Aquarium überzeugender | 
daß innerhalb der 
gejlern abgelaufenen erften Woche ver | 
40,000 Berfonen | 


berufen worden, ber Gründung eines | 
ı Uquariums für Chicago Die Wege zu | 
ebnen, zu der jich eine überaus zahl«- | 


die als Redner angekündigt | 


waren, ließen jich wegen Amtsgefchäfte | 


entſchuldigen. 


| teren Iprah das Mitglied der ftaat- 
lichen Fiſch- und Wildkommiſſion J. 
Meeteren, der darauf hinwies, daß 

Wiederbevölkerung 


durch die 
Flüſſe und Seen Illinois' mit eßba— 


ferner ſprachen €. 
J Fiſchkulturiſt, 
Field; Schulſuperintendent 


Det | 


| = : * ren Fiſchen die Frage des Lebensun-⸗ 
Bouler, Elliſon. Wallace. Haderlein, | terhalts teiftveife geföft werden fünne; | 
B. Whitford, | 
Stanley | 
Shoop, | 


Als Vertreter des Leb= | 


w | (schte Leder 


) wert 50.00, 3 


Bei unſerem großen März— 


Räumung 


—A 


erſparen wir allen Kunden, die jetzt bei nus einkaufen, von 25 bis 334 
Prozent. Dieſes bedentet, daß Sie von hundert 


Dollar 


835 in Ihrer Taſche behalten 


Unſer Muſterlager, welches einen Wert von über 875,000 hat, wird 
jedes Jahr im Närz, ohne Unterſchied, um Platz für die Krühjahrs- 
waaren zu machen, und um auf der Höhe der Zeit zu bleiben, zu dieſen 
enormen Reduktionen verſchleudert. 
Stücke Möbel brauchen, erſuchen wir Sie, ſich von der Wahr— 


M 
W 


nn Sie eine Nusitattung oder 


* 


Couches⸗ 82 


” 


1000 Teppiche (Rus) in allen Größen und Farben werden zu Spott: 


preiien verichlerdert, 
Nugs in Zimmergröße 
Bruſſelet Rugs, 17.00 wert, 


Axminſter Rugs, 36.60 wert, 


Ablieferung ver Automobil 
50 Meilen im Umkreis. 


Freie 


F. J. V. Skiff, Kurator des Field- 


jrufeums, Richter McGooriy, Frau 
19. W. Eooley, * Guy Guernfey und 
8. Triggs. 

Kin Sammelausichun. 
| Herr Seth Lindahl führte den 
Vorſis. und es wurde auf ſei 
nen Vorſchlag hin ein Komite ernannt, 


das ſich mit den Vorarbeiten und der 
Aufbringung erforderlicher Geldmittel 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
liberalſten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Go. 


BA. BOTSCHEN, Gigentümer, 


Nordſeite Geſchäft 


723-727 M. Morth Me, 


nahe Halſted Straße. 


! 2. er 2 s 
| befajjen foll, ein der Bedeutung Ehiz | 


Icagos entjprechendes Aquarium 
\ichaffen. Mls Mitglieder diefes Ko- 
Iınites wurden Durch Zuruf erwählt 
die Herren %. Barton Payne von der 
Julius Roſenwald 
J. O'Leary vom Commercial 
Club, mit der Berechtigung, den Aus 
ſchuß durch Heranziehung weiterer 
Miiglieder zu ergänzen. Allgemeinem 


Wunſche zufolge wird die Ausſtellung 


nicht, wie geplant, morgen geſchloſſen, 
bis zum kommenden 
| fortaefegt werden.  Gie 
wird am Sonntag, Mittwoch und 
Sonnabend fojtenfrei befucht werden 
'fdimen, an anderen Tagen erhebt die 
‚Mufeumpermwaltuna befanntli 25 
Cents Einlaßgebühr. Schulkindern 


Sonntag 


in Begleitung ihrer Lehrerin wird an 


‚allen Tagen freier Zutritt gewährt 
werden, auch Bereiniaqunaen, die Tich 
|borber anmelden. Heute wird Die 
Yusitellung bis 10 Uhr Abends ae 
öffnet fein. 


| - — — 
Zum Gedächtniß Robert Emmets. 


Die iriihen Kationaliiten veranitalten 
eine ftimmungspolle Feier. 

Um unter den Söhnen und Töbtern 
|Erins das nationale VBemwußtfein und 
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit, 
der einenden Bande des Blutes, nicht 
zuleßt auch die Hoffnung auf die be: 
freiung Irlands vom enalifchen Koch 
Imwachzuhalten, feiern die ırtichen Nas 
‚tionalifteir in Chicago und in aller 
Welt alljährlih den Geburtstog Ro 
bert Smmetg, des irtichen Batrioten 
und Maärtyrers, 

Zu biefer Feier waren geitern Abend 
‚in der Central Mufic Hall Hunderte 
bon iriichen Männern und Frauen 
|verfammelt, um den Anfprachen des 
Vorfigenden Francis E. Groarfin 
und der Herren Xeo X. Donaboe, 
Hugh DNeill und Dr. John M. 
Murphy zu laufchen. Die Feier wurde 
verfchönt durch Harfenipiel von Frl. 
Leona M. Hayes, Gefang von Frau 
| Mae D’Brien und einen Violinvortrag 
von Frl. Henrietta Nolan. 
| Dem Geijte, in welchem die Zeil: 
verfammelt waren, imurde 


denen e& heißt, daß Jrland von briti- 
Ifcher Iyrannei zu befreien und es zu 
einer unabhängigen Republif zu ma- 
chen, das Lebensziel Emmets gewefen 
'fei. Irland habe nie eine andere Na 
‚tion gejchädigt, allen Nationen gehol 
fen und mwerde von allen geliebt, nur 
|bon der nicht, die ihm Unrecht getan. 
ıSrland träume nicht bon großer 
Macht, erjtrebe nicht Kolonien, Reich: 
tiimer ober dad Land Anderer; 


zu! 


. e >. “ ns .. 1! 
Wiederaufbau Teiier mduftrten, jeis | 


ner Schulen, Wiedereinführung feiner 
alten Sprache und das Recht, feine 
Geſetze jelbit zu mucen. 
Irlands weigere ſich, in das britiſche 


Das 


- . y I 
Heer zu treten, um ein edles Bolt zu 


befampfen, velien Sympathie und 
Freundſchaft Irland ſtets genoſſen. 
Fnaland und Srland jeien nur durch 
Bajonette verbunden und hätten nicht 
mit einander gemein. 

Snaland jet auch nie Amerifas 
Freund geweſen; heute ſuche es durch 
Schliche das Vertrauen und 
deſſen Vorväter es, vernichten 
ſuchte, aber das ameritaniſche Volt 
kenne ſeine Geſchichte und werde ſich 
nicht täuſchen laſſen. 


J 


zu 


— — 
Fand einen jähen Tod. 


Daniel Caſer büßte unter den Rädern 
eines Kraäftwagens ſein Leben ein. 
An Lake Str. und Michigan Ave. 


wurde geſtern Abend der 25 Jahre alte 


Daniel Caſey, Nr. 1136 W. 15. Str., 
von einem Archer Wengler, Nr. 1946 
W. Madiſon Str. gehörigen und auch 
von ihm gelenkten Kraftwagen über— 


fahren und augenblicklich getötet. Man 


brachte die Leiche nach einem benach 
barten Beſtattungsgeſchäft, Wengler 
dagegen wurde verhaftet. Später ſetzte 
man ihn gegen eine Bürgſchaft von 
510,000 auf freien Fuß. Nach An 
licht von Augenzeugen kann ihn fei 
nerlet Schuld treffen, da Cajey d 
|bor dem Kraftwagen die Straße 


irekt 


zu 


Volk 


die | 
Freundichaft eines Volkes zu erlangen, | 


| Weſtſeite Geſchäft 


2344-2352 W. North Ave, 


| de Weitern Ave. 


* 
——— ee er 


poitichlug für Europa. 
t nächſte ach der 


a2 


a 


8 
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Schweiz (über Neapel) 
morgen 


Uhr Vormittags. 


in Chicago 


* 


8* 


* 
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* 
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LS 


den Grund des heimtüciichen Weber: 
falls zu fagen. Wie es jcheint, han: 
delt es ich um einen früher ziwilcheir 
ihnen ausaebrochenen Streit, 


Bericht des Gejundheitsamts, 


TWeilt gegen die Vorwoche nur 

Schwankungen auf. 

Nach dem geſtern veröffentlichten 
Bericht des Geſundheitsamts iſt die 
Zahl der gemeldeten Todesfälle vom 
791 in der Vorwoche auf 767 in de 
gejtern abgelaufenen Woche gefallen, 
während Die der dem Gefundheitsamt 
gemeldeten Falle von übertragbaren 
Stranfbeiten von 1536 in der Bor: 
woche auf 1515 zurüdgegangen it, 
An Shwindfuchtsfällen wurden 221, 
an Qunaenentzündıınasfällen 190 aeı 
meldet. (Fine leberficht über die Tos 
desjälle der Woche Tiefert die folgende 
vergleichende Tabelle: 


geringe 


— 


kreuzen ſuchte, und es unmöglich war Share 


dieſen ſo ſchnell anzuhalten. 


‘ 


—+-— — 
Heimtückiſcher Ueberfall. 


Thim. Houlihan feuerte auf den Schlauch 
führer Rob. MeCauley drei Schüſſe ab. 

Während der 34jährige Schlauch 
führer Robert MeCauley, Nr. 5800 
Süd Biſhop Straße, im Schlafſaal 
des Quartiers des Spritzenzuges Nr. 


59 an Exchange Avenue und Dexter 


1650 


| Wpenue, friedlich im Bett lag und bie 
Zeitung las, trat ein Mann namens 
| Ihimothy Houliban, Nr. 1843 Weit 
145. Straße, in den Saal, ainq auf 
IMeEauleyn zu und feuerte, ohne ein 
Wort zu faaen, drei Schüffe auf ihn 


ab. Eine der Kugeln drana ihm in‘die 


| rechte Seite, die zweite in den Magen 
und die dritte in den rechten Arm. 
| Ein jchnell herbeigerufener Arzt ftellte 

feit, daß die Verlegungen nicht lebens- 
' gefährlich Jind, und ließ den Veriwun- 
‚deten nach feiner Wohnung jchaffen. 
| Der Schießbold wurde verhaftet. Me- 


30 bis 40 8 
10 bis 5 

50 bis 60 Jahre 
bis Tu Nabre 
0 bis 80 Jabre 


eber 80 Jahre 


DIE ernennen 30 
Nahzählung verlangt. 

Fred MW. Sirengel hat im County: 
gericht den Antrag geitellt, die bei 
den Fürzlich abaehaltenen Vorwahlen 
in. der 7. Ward abgegebenen republifa 
nischen Stimmen nachzählen zu Taffeı. 
Der bisherigen Zählung nad) Ald. 
John N. Kimball mit einer Mehrheit 


hr 
su 


‚don 195 Stimmen den Sieg davon: 
'geiragen, Strenael behauptet aber, daB 


in verjchiedenen Wahlbezirten fehwere 
Berfehen gemacht wurden. Die Ver: 


berfprechendes Programm in Ausfixht | 


Zat veranlaßte, konnte bisher nicht | dem Kaufpreis von $6,300,000 nur 
geſtelli. 


nur der er noch MeCauley konnten bis 
ermittelt werden. 82100.000 für den wirklichen Wert —* 


— handlungen wurden auf nächſten 
iraend etwas über Mitiwoch angeſekt. 


469 Dit "3. Gtr.: berichtete dem Rich: dies. und dies allein forbere Arland: 'beivoaen werben. 





‚Berenles. 

s6 Boll breite 
belle und dunfle 
Muiter, die Nard 
für nur 


43c 


8 verkauft's rar 


& > WE KEE AVE: 
Ecke Paulina Str. 


Stilfolene. 
Figurirte Silfos 
Ime, LübfheMu= 
iter, wert 109c— 
die Nard 


Je 


Kauft Eure Wanren hier! 


Beraleicht die Breiie mit denen, die Ihr in den meiiten Läden bezahlen mürt, 
und Ahr werdet jehr ichnell benreifen, dak Ihr Geld verliert, wenn Yhr Ente 


Finkäufe nicht hier beiorgt. 


Dreß Gingbame. 
Der echte Everett Elafiic Ging: 


Dam, ın Nurie Streifen, = 
Slippers für Damen. 


Checks —* abſolut 

echtfarbig. 

Suliet Slippers, mit Seiten-Gunt= 
mizug, Gummi-Abſätze 
Vatent Tip, nute Sorte Vie i 
Std, $1.00 wert, ipez.. 


Kahbrife- Neiter. 
mwollene Kleider: 
‚ Ereves etc. 


2360 


Hauskleider f. Da Sunbriaht 
men — von Percale | tur 
oder Ginabam ae= | 
madt, — 2 
zu — — | 
DreiiingSacanes für | 
Damen ein auter | 

en Sc | 

Weite Taicentü- 
her für Tamen 
ein regulärer 5—c 


tert, + 
4 ⸗ 


Doppelbreite 
ſtoffe, ſolche wie Serges 

alle Farben, Langen 
für Sfirts * Kleider 
weri bis 50e, 


Clean⸗ 
Tt zsücuern 


Reinm adden — 
fen 
u 


Argo Starte — die 


I int Plunger, — 


tand 


Stoct Ba 
3 —— 2 15c 
Sorrento Hafei j 
garn in lohfar Pavier, — 
bra ecrit i zewoöhn 


* Toilette 
Der gute Zoric, 9 
dert, ia zu © ) 

fauft a 


c 


= NR A o 
Stroh » Praids, -qute 


fir Die Seritellung Berlin Keiiel,- 


u 


2% 


Ranne u 


von & » 
1 will Te 


”. i 
dt j hc Wert 
Negligechem- 
Manner 


650 —— 
den für Koffee 
8bſch tittiere ( 
< nter 


Dante 


“6e 


ZU  Bencdhtet die Montag-Bargaind. BE 


Ungebleidhter Muslin. 
Fabrik Enden. rc bis 
Yar 
sc —s malt 
Die Y 


3 15 


Schuhe für Kinder. 
ge u Vici Kid, Patent Cloth 
oder Sammet Tops, 
ons, Größen 
Baar 


T ip, 


Knie‘ 


15 —8 


Fe 


ShirtingsfürMänner. 
mercerized Poplin — 
u allen 


z6zölliger 
in hübſchen 
Farben, dieſe 
ſind 350 wert 
Yard 


bon 


ſpeziell die 


Arbeits: od, Sonn: 
taqs = Hofenträger f. 
ı Männer, in allen 
Sivles und Rarben, 
Werte bis 50c 
Auswahl 
Strumpfbänder für 
Kinder —, von gu— 
ter Qualität Elaſtic 
gemadbt — per m 
Bllleeeaeenenen DO 
a Hals⸗ 
unden für Männer, 
ur in:Dands, ein 


ce Wert, .dc 


1 ———— 
lleberGvien für 
ertra 


Manner 
blauer Des 


Ichwerer 

im, - zu 8 

mim. E os 4560 
Kteider für Kin 

der -— don Gingbant 

oder Percale Grö 


ßen 6 bis 4, 
ES 


Strümpfe "für PBa- 
bies— In rofa blaı 1 


| ober weih 5c 


10c ei 


5c und 10c 
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Saratoga Kartof- 
rel er — 
A ‚10c 
Aunt 2 emi m a6 


antı 
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10c 


in Scei 
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orte, — 
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— 10e 
Birnen — Conſu 
mers Marfe — in 
ſchwerem Sirubd ver— 
vackt, — ver 
—De 100 
Pflaumen — Con 
ſumers Marle — ſehr 
hochſfeine: hoch⸗ 


feine Sorte 1 0c 
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(Sür die Sunntagpoit”.) 


Nerichiedenartige Batrioten. 


> 


Von F. F. 

Es gibt auch hierzulande unter den 
Deutſchen ſehr verſchiedenartige Pa 
triolen; d. h., die Deutſchamerikaner 
legen in dieſer großen deut chen 
Zeit ihre Gefühle für das alte Vater— 
land und das Bekenntniß ihrer deut— 
ſchen Stammesangehörigkeit in ſehr 
yerfchiedenartiger Weile an den Tag. 
Ran fann da zunädit die Linterjchei 
dung zwiſchen Idealpatrioten 
Realpatrioten machen. Die Ideal— 
patrioten Sind Leute, die im ideeller + 
Weiſe der deutſchen Sache, von deren 
Berechtigkeit ſie durchdrungen ſind, 
helfen wollen, die Realpatrioten ſolche, 
die mit nüchterner, 
Münze ihr Opfer auf dem Altar der 
Liebe zum alten Vaterlande darbrin— 
jen. 


| 
paut 


trioten vorhanden. Aber in vielen Fäl— 
en vermag ſie ſich nicht in der richti— 
gen Weiſe praktiſch durchzuſetzen, 
Mangel an gutem Willen oder 
ei es aus Mangel irklichem Kön— 
ien. Unter den esbenlpatrioien 
zın lauteiten und auffälliaiten die, die 
wus Mangel an wirklichem Können 
igentlich überhaupt nicht wiſſen, was 
ie vor lauter Begeiſterung anſtellen 
ollen. Dieſe Hurrahpatrioten erinnern 
nich eigentlich lebhaft an meine Kna— 
benzeit; wir veranſtalteten damals oft 
Weitläufe, und damit keiner das be— 
ſtimmte Ziel erreiche, gab es unterwegs 
dann niedliche Keilereien. Etwas 
Aehnliches haben wir ſeit Ausbruch 
des eur opäifchen Krieges wiederholt 
uch hier in Chicago bet unjeren deut 
ichen Durrabpatrioten beobachten fon 
nen. Das wäre nun ja an und für jıd) 
nicht —— 
nur Privataäangelegenheit 
ten; aber in dieſer ernſten und tritt 
fchen Zeit bleibt es leider nicht Dabei 
va diefe mit untioren Ideen geipid- 
ten, zum Zeil von einfältigem perjön 
item Ehrgeiz ten Köpfe fi im 
Laufe der Zeit ſelbſt Hörner ab 
rennen, ſondern ſie ſchädigen das ge 
ſammte Deutſchtum und die gerechte 
deutſche Sache hierzulande 
niger, weil ſie uns 
allgemeinerung in der 
ſſe des Landes lächerlich machen, 
un Anſehen herabd und unſe 
ren wirklich böſen den Ge— 
** it geben, uns Knüppel über 
ppel zwiſchen die Beine zu werfen. 
Diele Hurrabpatrioten 


wollen, Das 
unterliegt aar feinem Jweifel, der au= 
ten und aerechten deutihen Sache hier 
ım Sande helfen, es fehlt ihnen aber 
n ben: nötigen Können, weil fie über 
vaupt nicht Har ertennen, was fie ivol- 
en. Für diefe legtere Behauptung habe 
th in einem »yalle Jogar einen ganz be 
itimmten Beweis aus einem perjänli- 
ben Griebnih; tommt da eines Nad 
itttaqs der Wertreter einer 
Jurrobpatristendereiniaung 
und erſucht mich, 


1 rtſchaf 


s aus 


an ID 


der 
n 


Beterlig 


beſe alte 


* 
die 


we 
Ver 
Pre 
fer 


rücken 
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V 


zu mir 


Auf meine höfliche Frage, wel— 
dieſe Beſtrebungen ſeien, 

mir dann dieſer begeiſterte 
as tann ich Ihnen nicht ſa— 
ind ein Geheimorden!“ 
ahre uns vor dieſen Hurrah— 

und gebe ihnen zu ihrem au: 

ten Herzen uch noch etwas mehr Mer: 


Gegenſtück 
oten 


zu den Hurrab 
bilden die Angjtmeier und 
Das find vor Allem die 
Naturen, die eg immer noch) 
n wollen und können, 
ak der deutſche Michel es wirklich Und 
wahrhaftig ſo gemeint ua: „Nur nicht 
prängeln, einer nach dem anderen!“ 
Sie alauben, 5 man e& gar nicht 
laut und naddrüdlih jagen und he: | 
tonen darf, daß inan deutichen Blutes 


yen 9 
* 


I. 
t 6 la uben 


Di 


5 


'zu, daß es gerade als 
Pfl icht der Deutſchamerikaner iſt, bei 
und | 


klaren, 


hartklingender 


let: 


ſonſt 
find! 
'frant, frei und frifch Farbe zu beiten: 
nen. 
‚der aerechten deutjchen Sache wenig: 


'fo für diefelbe eintritt 
ivie es ihre Pflicht sit. 


ı Herzens 


und bon rechisiwegen | 


ein jchlechter 
| Keit 


ſolchen 


ihre Beſtrebungen 
ftlichem Gebiete fördern zu 


Viele Tauſende 
iſt, daß man von der Gerechtiakeit der kleinen 


deutſchen Sache überzeugt iſt, daß 
man gegen die in ihrem innerſten Kern 
verlogene engliſche Weltauffaſſung 
proteſtirt und daß man die Verfechter 
dieſer engliſchen Weltauffaſſung hier- 
zulande für Feinde des wahren Ameri— 
kanertums hält; und ſie geben es nicht 
Amerikaner die 


jeder nur erdenklichen Gelegenheit mit 
ſachlichen Argumenten darzu— 
tun, dab der Vereinigten Staaten 
eriter, größter und ältejter Feind Eng: | 
land, und fein anderer, ift. Eine be 
fondere linterabteilung unter biejen 
Anaftmeiern und Miekmachern bilden | 
jene, die eö lieben, 


zu preifen; 
Leute, die im öffent: | 
lichen Xeben unjeres Deutichtums 
eine große und führende Rolle; 
beanfpruchen, es aber jet nicht wagen, 


darunter auch 


Dieje Sorte Patrioten fchadet 


tens nicht, obwohl man ihr den Vor 
murf nicht eriparen kann, daß fie micht 
und arbeitet, 


Die 
jindo vd \ogenannten Gelegenheits— 
patrioten. Für fie gilt der Leitfag: 
„Buſineß firſt!“. Wo ihre geſchäft 
lichen Intereſſen nicht darunter leiden, 
folgen ſie dem innerſten Zuge ihres 
und ſind Deutſche, Deutſch— 
amerikaner. Iſt aber ein wirklicher 
oder auch nur angenommener Grund 
vorhanden, daß die Bekennung zur ge— 
rechten Sache des Deutſchtums ihrem 
Seſchäf te Schaden und Abbruch tun 

önne, ſo ſind ſie Stock-Amerikaner. 

ann hat man kein Wort mehr zur 
idigung der um die Exiſtenz un— 


die 


in 
zerte 
eres ganzen deutſchen Volkes ſeit 2 
Monaten in Europa ringenden Brü 
der, dann hat man nichts 
auch für jene 
Deutſchamerikaner 
unbeirrt 
einſetzen 
Sache. 

hat die 
treffende 


+ 
ui 


überzeugungstreuen 
die hierzulande 
und unbetümmert ihr Alles 
für die gerechte deutiche 
Für diele Sorte 
träftige deutiche Sprache die) 
Bezeichnung „Gelinnunas: | 
lumpen”, und mer jich Dadurch aetrof 
fen fühlt, der möge fich bei weiterem 
Nachdenken einmal darüber klar mer: 
den, wie erbärmlich er handelt. Es iſt 
Vogel, der ſein eigenes 
beſchmutzt. Für 
amerikanertum ſollten 
dauernd erledigt ſein. 


dieſe 


Wir kommen nun zu den Real— 
patrioten. Auch hier haben wir wie 
der die Unterſcheidung in ſolche, die 
wohl wollen, aber nicht können, 
nigſtens nicht ſo können, 
ihrem Herzen heraus, 
gern, möchten, 
können, 


wie ſie aus 
ach 
und in ſolche, die wohl 
aber nicht wollen, wenigſtens 


nicht ſo wollen, wie es ihre Pflicht ſich 


ſelbſt und dem Deutſchame— 
rilanertum gegenüber märe. ) 
Unter Realpatrioten veritehen wir alle 
diejenigen, die fich an dem großen Lie— 
beswerk der Deutjchamerifaner, 
Kriegänöte in Den 
Guropas, in Deutich 
reih-Ungarn, beteiligen. Unter diefen 
Realpatrioten im deutfchen Sinne fte- 
ben bei weitem an eriter Stelle jene, 


die fich fozufagen am eigenen Munde | 


„Yı 


abgeipart haben, was fie freubigen 
Herzens auf dem Altar der unber- 
brüchlihen Liebe zur Allmutter| 
Deutichland oder Defterreich opferten. 
von Arbeitern und 


Gewerbetreibenden heuticher 


—* feſt vers großen Kampfe, der in dieſen Tagen 
'ichloffenen Türen im hellen Lichter» | Auch, zwwifchen ber beutichen unb ber 
\fcheine ihren PBatriotismus und ihre! 
Die aute Abiicht tit bei allen Pa: |Liebe zum alten Vaterlande zu feiern |fochten wird, hat das Deutichamert= 
‚und den eigenen Batriotismus mit | 


\ichönen Reden leider find |3 


e dritte Klaſſe der Idealpatrioten 


201 


mehr übrig 


Rotrioten ! 


das Deutſch-⸗ 
Vögel 


we⸗ menden Agitationsverſammlung frei. 


nur zu 


an 
den Sammlungen zur Linderung der 
Zentralreichen 
land und Oeſter-⸗ 


| Eingeborene, 
| Yaifische niemals, 


Abktammung haben fett Ausbruch des 
Krieges in Europa Taufende und 
| Zaufende von Dollars harterarbeiteten 
Geldes für Verwundete, Wittwen, 
Waiſen und unterftügungsbedürftig 
Gemwordene im alten Vaterlande, jorie | 
zur Linderung der Leiden in Kriegs⸗ 
— geratener —— 
und Oeſterreicher-Ungarn hergegeben, 
| geleitet einztq und allein von der uns| 
—— Treue und Anhänglich-⸗ 
feit an,die alte Heimat und von dem 
| großen Gefühl der Zufammengehörig- 

‚teit aller Deutichen auf dem weiten | 
Erdenrund. Es iſt wunderbar und 
ergreifend, wie ſich da im tiefſten Her⸗ | 
zenswinlel lange ſchlummernde Ge-⸗ Der Freundſchaftsbund der 
fühle wieder zur ſchönen, ehrenden 35er wird ſein zweites jährliches 
b erhebenden Tat auslöſen. „Ein— tungsfeſt am  fommtenden 
ITiegend, bitte, finden Sie“, ſchrieb um: |Ntorih, Aveitue, begeben, 
| längft eine einfache deutiche Frau mit | Anordmumgstomite Die umfafjenditen | 
| goldenen Herzen, „eine Bantanveis | Tarbereit ingen trifft, en un Kl 
ns Tr das Ga neh Be ic 
auto in Stuttgart; die Geber des Hei- glieder eingeführt, "Find twillfommen. 

nen Scherfleina find eine 7 Der alte beliebte Gefangpvereinm| 
lacht Kindern, die ihre Heine Gabe|Arbeiier» Liederirang hält am 
dunh das Anfertigen von — — — — — 
Drahtgegenſtã inden ſelbſt verdient ha⸗· jeiner Salle, 734 Willow geee 
|ben und gern der quten Sache helfen | Yurliı ng Steuße, ab. Tab die alten | 
|möst ten: Johann und Emma Amann, Sänger etwas Gutes bieten fönnen ımd | 
2 Dollars; Klorence Amcenn, 506; werden, braucht Taum gejagt zu werden, 


| das haben fie zur Genüge in den Tebtı.t 
| Anna Amann, 506; Maria Amann, 9 


I 125 Jahren be ieſen. Der Eintritt iſt 
1506; Ralph Amann, 506; Harry frei, Ein Standesamt ımd eine 
Amann, 506; Alfred Amann, 


50c;5 D ungs smül,! ‚le werden in der Halle jein, jo 
| ' daß alle Heiratsluftigen umd alle Che- 
Margareth Amann, 207; Baby) Ber | f 
Inard Amann, 106." — &3 | 
I 
! 


 Henorftehende Bergnügungen, 


Vereinsfeitlichkeiten. 


— 


Freundſchaftsbund der 35er. 


Feier ſeines Stiftungsfeſtes am kommen 
den Mittwoch. — „Hard Time VParty“ 
des Arbeiter Liederkranz. — Gemein 
ſamer Ball von Odd Fellow Logen. 


Stif— 


zu welchem das 


in 


ift ebelfteg müden Srleta,'erung finden werden, Kür, 
iſt edelſtes, 


ein feines „Hard Time“ Abendeſſen zu 
reinſtes Gold, was dieſe Familie, und 


Hard Time“ Preiſen wird geſorgt. Die 
wie ſie Tauſende andere Familien, ge— Sänger werden auch nicht faul fein und | 
| e ( Ik 
iopfert haben. 


| einige der jchöniten Lieder zum Velten ge= 
| , !ben, auch Find neue Sänger herzlich wills 
„N. N. Breming Company, 10 | tommen, 
Dolla rs". — Diefen Saß lafen mir! An dem fommenden Samstag bält 
P Q $ % 
| unlängft in einem von der „Deutfchen Palm Loge Nr. 467, * Oo. 


” 
ns 


* 
ce 
’ 


mit der Johanna Re ecca 3 
und Oeſterreichiſch— Unggriſchen Hilfe- | ar. 238,%.0.0. 8, er gemeinfchatts 
'gejellihaft von Chicago peröffentli ich= |: den Ball ab in Nondorts Halle, Cie 
ten Berichte, und wir haben ba ein) aa * * - — Straße. Das 
| “ RKomite trifft alle Vorbereitungen, _um 
nn es 3 ) er ie en $ 
typiſche Beiſpiel für jene Realbatrio⸗ das Feſt zu einem der ſchönſten der Sai- 
‚ten, die mohl können, aber nicht ſo ſon zu eitalten. 
| moilen, wie es ihre Pflicht fich Telbit | baliung und Tanz x beitens geſgrat. 
und dem itſcham rikanertum A | Gleic zeitig machen die beiden Logen dar⸗ 
— . De a; , = —— gegen auf aufmerfjam, dat der Gradenjtab der 
über wäre. Die großen Summen, bie Sohanna Mebeeca Loge Nr. 233 mm: 
ſpeziell hier in Chicago gefammelt | ter, Führung feines —— 6. Arendt 
Imorden find, find in erfter Linie zu: | und ne deren Kin — — 
Exerzitium aufführen wird Fintritts 
ſammengetragen worden vom kleinen ———— im Borverlauf, an 
deutſchen Mann und ſeiner Fami lie, der sinife 50 Cent die Perfon. Anfang 
| während der reiche Deutfche fich im! 8 1lhr Abende. 
| Allgemeinen mit einer getadezu miniz | Der Erfte GSiebenbürger; 
|malen Gabe aus feinem Weberfluß ab- ea a z * en — —* * 

f | ? t en . .. q „per 
gefunden hat. Gerade das reiche | fommenden Samstag Abend fein 12jähri- 
Deut! tum hat auf diejem Gebiete | | ges Stiftungsfeit, verbunden mit Geſangs⸗ 
die deutſche Sache ſchmählich bisher —— in ei wisconfin Cir 1901 
| Ctich Dad Larrabee Str., ede Wisconfin Str. Der 
[a Stiche gelaffen. Das ijt reine, | Gintritt fojtet 25 Cents die !Jerjon, ans 
Wahrheit und entfpricht durchaus den | gefangen toird um 7 Ahr, Der Felt: 
Tatfſachen. Dabei handelt e8 fich in ausſchuß hat alle Vorkehrungen getrof> 
‚vielen Fällen um Deutfche, die nur te Dei R 

md fFröblidden Abend verbürgen. 
durh das unermübliche, mannhafte qute Mufit, Speilen und Getränte 
| Eintreten Der Deutichamerifaner TUT | bejtens geforgt, auch werden an dem 
Wahrheit, Redt und Freiheit und, Abend * Be 2. Kung ni 
di 3 2 F q B zeſucher mi ereinsabzeichen haben frei⸗ 

entf ee en Eintritt, alle Vereine jind Eisleben. 
eutſcher Lebensanſchauungen um Stiftungsfeſt und Schaltjahrball feiert 
| Sitte en bier auf amerikaniſchem Boden | die Hohen 30 llernlo ge nr, 7, 
in die Lage verfeßt murden, ihren | Protective Order Aniahts of Cosmos, am 
|Neichtum zu erwerben umd zu mehren | fommenden Camstag Abend in a 
bis auf den heutigen Tag. In dem Halle. Das Zeit fit bauptjäclic 
a ⁊ 


anſtaltet werden, 
und Scheidungen ſollen im 
um einen Preis vorgenommen 
Außerdem ſtehen Geſangs— 
ſche Rorträge auf dem Programm, ſo daß 
den Teilnehmern die Zeit wahrlich auf 
das | 
werden wi. 


Ienalifhen Kulturauffaffung ausge: | 


werden, 
\fanertum ein jtartes moralifches Recht, | 
zu verlangen, daß die nur im Rahmen |? 
‚der deutjchen Kulturauffaflung für 
die Zukunft mehr exiſtenzfähigen gro— 
Ben deutſchamerikaniſchen Kapitals— 
intereſſen ihre Pflicht tun und — 
Kräften mithelfen, die Wunden zu 
heilen und zu lindern, die der Krieg 
ſchlägt. Ehrenpflicht aller reichen | 
Deutfchen überhaupt iſt es zu geben ſcher Unterſtützungsbund 
nach beſtem Können. Dazu bietet ſich ſtalten am kommenden Sams ztag, Abds. 

hier in Chicago in den Tagen vom 7 Uhr, ein gemütliches Tanzkränzchen, 
28. März bis zum 5. April gelegent⸗ | yerbunben — Agitations —3 
lich der „Charity Kirmeß“ die beſte it Hleihigan de ei 
‚Gelegenheit. Kann Chicago nicht auch | 


Arbeit, um den Säiten, welche fıch zu die- 
einmal durch die tätige und frei igebige | fen Heinen Familienabenden immer jehr 


Die nadhbenannten | 
| treffen die ——— Anna Ruſch⸗ 
maher, Commander; Agnes 
Vorſi gende; Lena Preußen, Schaßmeis 
ſterin; Alma, Burger, Sefretarin; Sta | 
Burger, Dttilte Phi * Bertha Green: 
wood, Mary Miller, Clara Winter, Mary 
Niemeß und Elizabeth Keitner. 


Die Diitrifte 357 und 409, Deut: 


r 
50 


in 


Wil 


— ⸗ — — 
Vereinigte Mannerchöre. 


Die erſte große Me affenprobe für! 
das am 7. Mai im Auditorium ſtatt⸗ 
—— Konzert wird am morgigen 

Montag Abend punkt 8 Uhr in der 
Rordfele Turnhalle abgehalten. Um 
pünktliches Erſcheinen wird erſucht. 


— + —— — 


Mithilfe feiner Schmerreichen Deutjchen | — *5 En Fa ng 
u ae #72 2m Ztumden zu bereiten. ie Aufnahme iſt 
eg Ze leijten : wie am diejent Abend frei, md Männer md 
em Morf und Milmaufee, wie Neim | ‚ai ıen im Alter von 16 bis 55 Jahren 
‚Nork, das im vorigen Sabre bei feinem ! iind, fotern fie gefumd find, aufnahme- 
Wohltätigkeitsbazar rund eine halbe sn, Erfeildungen werben an Diejem 
Milton Dollars für mwohltätige Zwecke * OR —— 
— Am kommenden Samstag hält der 
i Baterlande zuſammenbrachte Schuhplattlerverein „Edel- 
und demnächſt ſchon ſeinen zweiten weiß“ im der NordieitesTurndalle fein 
derartigenBazar veranftaltet, oder wie | | te Sti —* teit, berbunden mit 
N srersichunplatteln, ab. zer troß Jeincs 
EEE — SER borigen Tagen | z, rzen Beſtehens jehon Tehr beliebte Ver: 
auf einem ähnlichen Bazar rund ein twird feine Mitbe icheuen, echt bahri= 
200,000 Dollars für diefelben Zwecke ſches Volksleben und älpleriſche Gemüt— 
zuſammenhäufte? * lichteit in die Veſucher zu bringen, Die ſich 
En — wieder einmal unter Luam und Dirnden 
— in ſchmucker Gebirgstracht werden unter— 
— Unterftühungsbund, halten können. Das reichhaltige Pro— 
gramm enthält die beſten Schuhplat r— 
Am Samſtag, dem 25. März, tänze und Ländler, ſowie echte Schlierſeer 
Abends 8 Uhr, findet eine Agitations— De v Klatiler, an aus „sung 
i o * 2 * vn yer) 1 Y t 
verJammlung des Deutjchen Unter: | Ds * = a ı wo. da 
tüßungsbundes in Grobels Halle, Nr. | Edelweiijdureti mit Zitherbegleitung ein 
1608 Elnbourn Ape., Statt. Für geiſti— baar ſchöne Jedler Ind Yieder zum Bes 
ge und förperliche Nahrung it befteng | Nett nebeit. Zur leibliche und getitine Be- 
aelorat Der Deutiche Unte ftiih | dürfniſſe wird vom Komite Sorge an 
| Dr En ‘ nterſtuzung- gen. Tickets koſten im Vorverkau 
bund zählt über 23,000 Mitglieder an der Kaffe Cts. Eine Dame 
und hat bereits über $2,000,000 ———— fr... 
| Sterbe= und Kranfenaeld an jeine An den fommenden Sonniag wird der 
| Mitglieder ausbezahlt. Er it tatjäch- |Banater Se Bee 
lich eine Sparfaile, denn alle ftatut I} it Yondorfs Halle ſein fünftes Stiftungs 
enn alle ſtatuten- feſt feiern. Konzert und Ball ſtehen auf 
mäßigen Beiträge werden nad 10jäh: |dem eitprogrant, ımd die Bartater 
tiger Mitalievfhaft mit 6 Prozent | Sänger werden bei den Vorträgen bon 
Zinſen zurüdbezahlt. Während bier den de anderen Gejangbereinen umd 
zeit it das Mitalied mit 4 bis gio| nen! beliebten Schuhplattl rverein D 
tig m bie $10| dſchütz'n“ unterſtützt werden. 
öchentlich im Krankheitsfall, und mit mannigrachen Darbietungen umfaſſen 
3400 bis zu $1000 im Todesfall ver⸗ auch En Aufführung bon Szenen aus 
ſichert. Die Aufnah 503 dem Militärleben und ſtellen 
te Aufnahme iſt in der kom den Beſuchern eine Reihe wirklicher Ge⸗ 
nüſſe in Ausſicht. Tanzmuſik und alles 
Uebrige werden gleichfalls nichts zu 
wünſchen übrig laſſen, ſo daß man auf 
veil ıt bergnügte und — Stun⸗ 
den bei den Beamten “ehr.n darf. Das 
‚eit beginnt um 4 Ihre Nachmittags, Ein⸗ 
trittskarten für Herr und Dame koſten im— 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents 
Die deutſche Kriegerkame— 
radſchaft veranſtaltet an dem kom— 
menden Sonntag, Nachmitt. 2 Uhr, eine 
Agitationsverſammlung mit nachfolgen⸗ 
dem Kommers in Schönhofens Halle, Ecke 
Ein Europäer wollte im Milmanfce und Aihland Ave. Jedem eh⸗ 
Ganges baden und fragte einen Ein— — entlaſſenen deutſchen Soldaten 
geborenen, ae ht zu 45 Jahren twird Gelegenheit gege= 
| ihm nicht eine Stelle ber, an dem Tage jich frei aufnehmen zu 
zeigen fönne, wo man vor Haifiſchen laſſen, Herren im Alier von 45 bis 55 
ſicher wäre. Der Eingeborene wies | Jahren haben eine Eintrittsgebühr zu 
Ibm eine Bucht. Nach dent Bade ſetzte —— dur Erriſepreen fit_ aufs 
er Eurobäer bie Iinlerkali en | Beite gelorgt, und es wird allen Antves 
F opaer die Umerhaltung fort: ſenden ein genußreicher und fröhlicher 
„Die Stelle muß man ſich merken; Nachmittag verſprochen. Der Verein 
die ſcheint wirklich ganz ſicher zu zahlt an, ſeine Mitglieder Krankenunter— 


“4 


tüßsung jowie Sterbegeld; der monatliche 
Beitrag ift jehr gering. 

Yın Samstag, den 5. Märg, tvird ter 
Turnbereiu Helvetia fein 
Kränachen nad alier Schmeiaerar: in ieia 


fein,“ Serr,“ erwiderte der 
„bierber Tommmen die 
die haben bier zu 
aroke YUnnit vor den Srofndilen“ 


„ Ja, 


Mittwoch | 
| mi tt Ball in Frank Link Halle, 555 W. 


Zch Jeiz | 


fen, die den Bejuchern einen genußreichen | 
Für 
iſt 


und muſikali- 


Luſti site und A ngenehmite vertrieben | 
Damen | 


‚ver⸗ 


Gente und demnächſt ſtattfindende 


za an 


Alle Waaren mit dent- 
lien Zahlen martirt. 


| 


Ki: | 


3 


| 
| 
| 


| 


Für gediegene Ilnterz | 


on m 





als Schalijahrdergnügen gedacht, und Das | 
ber wird eine fomijche Hochzeitsfeier ver= | 
und Eheilichungen | 
Wettbewerb | 


Ratbgeber, |: 


1 





| 


Die | Frifehungen werden frei verabfolat, auch | ten die Einladung bes Feſtausſchuſſes 


überhaupt | um diejen Abend 


! 


"Die Damen Emma Stamm. Bräfidentin: 


je 


ei 


g zu 


6 Iegantes 3 > Stüde Eßzimm 


iſd per fett Q 


iefer ebauft und bracibo el 


2 Al J 6 Bea ehe t den I 6 De Ten 
“ Golden Fin nifb zit baden. Ztithle in » ri 
aeına: ht Bolitirt id 


„flaly“ 
und das lünſtleri 

und al 
Ban es 


‚platt e ill aus f einem 
onial Platform Fuß 
en xvalbıngt ner. 


Zive find ıntt echtem Leder 


— 
Leder 
harlor Suile 


Bon felnent, — 
nem Birch Mahggoni 
konſtruirt. bei Hand ab 
gerieben und polirt. 


hol; ni besogen, 


— 


— — 


* 


ea 


—IE 
— * 


= ZT, se 


Eine maſſive, pracht 
volle Parlor Ausſtat 
tung zu einem phäno— 
menal niedrigen Preiſe. 
Fachmänniſch gemacht 
aus Birch Mahagoni— 

glatt handpolirt. Rück— 
lehne hoch und kunſt— 

voll geformt. Sig und | 
Rücklehne ſind ſorg-⸗ ſJ 
fältig gepolſtert mit 
echtem Leder. — 

Dies iſt in der Tat 

ein außerordentlicher 

Wert, und muß näher 

beſichtigt 
werden um 
deſſen Wert 
vollauf zu 
im il rdigen. | 
Preis nur 


| Alleinine Chicnaver 


\ ee an 


Colonial 
Dreſſer 


Eine maifiver Goi 
Dreffer dont reicher 
beit und feiner 
Er ift febr gut ge 
baut don feinem 
14 gefügtem Eichen: 

| bol;, pratooll po 
| Iirt mit Starlem 
Golden Glanz. Fr 
bat geräuımnfae 
Schubladen —8 
* Plank Top u. 
nen 28x22,öllig 
fran geſchli fenen 
Spiegel. — Spe 


Rell zu 


819.65 
19.00 
52.00 Anzablung— 
52.00 den Monat. 


streier Katalog für 
auswärtige Käufer. 


—f 


| Nur $1 die 
Node. | 


— 


1906.1908 Wobeſh Ave. 


Offen Montag und Samstag 
Abends. 


1901 -1911 State Str. 


Offen Montag und Samstag 
Abends. 
22 


Jay r >, 
—824 W. 63. 

Offen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 
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nen Raumen in der Sa alle SER: Anna Anders, 
2050 Yarı abee Straße, abhalten. Ein| Lehmann haben ein qutes Orcheiter rür | 
reichhaltiges Programm it aufgeitellt, | den Abend verpflichter und für Speiten 

Zurnen, Sefaug und Humorilttiches wer- | und Wetränte beitens gejorgt. Alle m nz | 
den in angenehmer Mbivechslung einen} ficherm nach wird es wieder der ur 
aediegenen Abend bereiter Für Kür he | gemütlichen, unterbaltenden Aber de wer 
und Keller, ſowie ausgezeichnete Tanz- den, für welche der „Nordica“ ſo vorteil- 
muſik hat das Komite beſtens nerorgt. | haft befannt tit. | 
Gintrittsfarten im VBorverfauf 25 Gen 34 — | 

an der Kaſſe 35 Cents. 


— 
Str 
—⸗ 


Ca \ RER 3 r 
Saztlie Baade und Minna | 


\ 


Maſſenſchauturnen. 


Ameritanern gibt ſich 
Intereſſe dafür kund. 


Unter | 
View 
där a in) 


Der Bürgerfraien 
tüßunaspdperein bon Lake 
feiert am Tams tag, dem 25. M 


der jialen Turndalle, Belmont Avenue | > 
- . * r > N Ä 
und Paulina Str., jein neuntes, mit öf- tommenden Sonntag 


fentlicher Beamteninſtallirung verbunde die Turner Chicagos im Inter- 
nes Stif J ſt. Der Verein biete t bier | nationa len Amppitbeater, 42. und! 
—* * — ud Fre —* — Halſted Str., ein M tafjenjchautuz nen | 
ge dert, Mc e ı paar Stunde rt eimanz 4814⸗ de 
der zu amüſiren. in dieſem Ver |veranf talten, das eine geſchichtliche Be⸗ 
deutung hat. Das Publikum BOnR 


Huch bei oroßes 


= Um werden | 


Da e3 
ein immer luſtig hergeht, ladet er be— 
ſonders diejenigen ein, die noch nicht bei eine Gelegenheit erhalten, ſich zu ver 
on — in der Beer rzeugung, daß ſie gewiſſern, daß die Turnvereine 
alle recht gern iedertommen werden. | immer noch „einen Wert“ haben: 200 | 
Das Stomite, melches jich bemüht, jeine | > * 35 3 
Pflicht voll und ganz zu erfüllen, beſteht | Schüler und Schülerinnen, 350 29a=|% 
aus den Damen: I. Triphabn, Präfiden- imen und Ultive werden in Waffen: 
a N. Hengs. —Sä—— in; ‚DB. |turnen und Mufterturnen zeigen, was 
— Eike een n Sander men durch das deuii ſche Turnſyſter n erreicht 
= Ic .: a. Salt ‚ I. SEhH 
fabl, A. Gieie, W. Ehriithof, 6. a, worben ijt. Man fann mit aroßer Ges 
Haferfam, B. Noehre, J. Ruben, ‚nugtuung feititellen, 
yand. Der Verein iſt 9 Jahre alt, hat den Kreiſen der amerikaniſchen 
95 & alteder N p1 V Jen in |! 25 “ge gr ey 
— rer und ein Vermögen von fchäftsivelt eine äußerſt libere 
Arge — ſtützung findet; wenn die Liſte der Lo— 
te ae u. geninhaber veröffentlicht wird, muß 
er 43 X | 
am Samstag, dem 1. pri, Abends 7 | man taunen über die Bereitrwilligteit, | 
Uhr, in feiner Berfammlingsballe, 1459 | mit det Die Umerifaner das Unter: | 
Clybourn Abe., eine große Ugitationsver= |nehmen fordern helfen. 
ee Een grauen, Bom Stadtrat und Schulrat liefen 
( ie x F Ü 1b bı3 I) | 
* As Schreiben ein, daß dieſe Körperſchaf— 


ſo 


ntin; 
Rott, 
19] 

A. Weſt 


Ge: 
le Uinter= | 


utſchen Un 
veranſtalte 


ſammlung, in der 
Jahren frei aufgenommen werden. Er— 


Tanz iſt frei, 
Leim bewährtes 


ohne Eintrittsgebühr, 
Komite iſt an der 
in jeder 


und angenommen haben. Ein äußerſt 
36 Arbeit, freundliches Schreiben traf von dem 
Hi I 

MO ZUM] Superintendenten ver öffentlichen 

Wer jeinen Freund oder jeine Freundin | Schulen, Herrn John D. Shoop ein. 
in den April je jiden will, fan das am | Sämmtliche ur Staats: und 
beiten bewerkitelligen, ındem ev ich an | Stabtrichter, Die Vorfteher der Schus 
der Feſtlichteit beteiligt, die 2 en di=|Ien, die Mitglieder der Parftehörden, 
cago Xortb tern nter ; | 
tügungsvereinam 1. April in de er | Staatsfenatoren und Legislaturabge⸗ 
Wider Bart Halle veranitaltet. Ein rüb- |Ordneten find eingeladen, und der Ver- 
riges Komite mit dem Vereinspräſiden- kauf bon Logen wie rejerpirten Sihen 
ten Sen Stood an | der Epibe ijt jhon | nimmt einen flotten Fortgang. Die 
wochenlang an der Ur ‚ um Diejes Reit g 
zu einem VBombenerfolg zu machen. Uns | Ameritaner find wirklich be egierig, zu 

ſehen, was deutſche „Preparedneß“ be⸗ 


ter Anderem wird eine Berloojung ipert- 
voller Gegenitände ftattfinden. Die ons | deutet. Und fie intereffiren fich auch 
das Sommerlager für die Ju- 


Erfol zu bringen. 
Weſ— 


it 


zert- und Ballmuſik liefert ein gutes Or— fr 


dheiter. Da wegen des Eonntagsichlufies | 
Kelle Getränke u 12 Uhr —— gend, das unter Aufjicht bes Illinois 
werden dürfen, fo bat der Verein beichlof- Zurnbezirts ſtehen wird, ſehr ſtark. 
ſen, um 7, Uhranſtatte8 Uhr anzufangen, Sie verſtehen, daß derartige Unterneh— 
und ladet ſeine Freunde ein, recht fSheu mungen zum Aufbau der Nation bei— 
erſcheinen. Eintritiskarten bei Mitgl' ir a 5 u ber das Pro mird in 
dern folten 25 Cents, an der Staffe 351 d gen. s yo BERERR IRRE 1 
Cents die Berfonr. en nächſten Tagen berichtet werben. | 
Eine Schürzenpartie, verbunden mit Heute ſei nur ſo viel geſagt: Die Er— 
Penny Social, veranſtaltet der deutſche öffnungsnummer wird eine hiſtoriſche 
— ee, Lt * stag, | Bedeutung haben. Die Szene wird 

dem pri in Ri, einers Halle, 1658 N. 
Halfted Str. Das FFeft beginnt um 7 bon 4 Fanfarenbläfern angefünbigt; 
hr, umd der Eintritt foitet 25 Cents, |ein Ritter au8 der Zeit Friedrichs des 
Großen fommt in die Arena aezitien. 


33.) Den Monat 


Meelüaien Eichenbels u oil im 


Teinem 
"Suite 


a \ mt. 
El 


| Gin Sei 


onial- 
zch 


zach 


Qualität. 


ſalutirt 


Muſik Ipielt „Kolumbia“. 


—— 


auseilend en 


daß das Feſt in J 


ſolle 


beſtehende 


der 


Abliefernug in AutoJ 
Wagen ohne Firma-⸗ 
Namen. 


| re 


er Suite 


urdhmeffer, 
sumed oder 


529.85 


——— 
Berühmtes Hooſier | 
Ki üchen= Kabinet 


und bequem— 

ı Kabine! t, das ges | 
re iniat Eure | 

u) Geſchirr⸗ 


os ftr pr 
fin Lei ftal In 
telgeſfägtem 


bon 4 Ztüblen 


ſche acht 


— 
y 


— = 


t ind Aüchen-⸗ 
ti auf einen Blaß, | 
F — Nans | 

Ist tr, Salze, 

seiwürg behäl⸗ 

ind tm Bes 
Armes, | 
und | 
She | 
am 
em Yes Fin⸗ 
gers. Breife: 


512.75 bis $41 

sezablt nur HL 

Ih am, Reit in iös 

chentlich. Abzah⸗ | 
lungen von 531. 


ufw 
Eures 
stein Sins 
Herlaufen, 
bebt Mile: 


nd 


os 


für das 
Plan. 


Agenten 
Eub 


Zu Mk el 


3036-—-38 Yincoln Ave, 
Gars halten vor der Tür. 
Difen Dienstag, Tonnerstag umb 
Samstag Abend®, 
656 W. North 
Srchard 
Meniag, 
Tonners sing und 


ie — 


Voge des Gouber- 
und Äpreng t davon, um im 
ent mit der „Stolumbia“, 
Nferde, zu erfcheinen. Die 
Die Fun- 
fündigen alddann die Ankunft 
bier Jurnern an, die dem Ritter 
18. Nahrhunderts einen mächtigen 
hild übergeben, der ihn Columbia 
überreicht. Der Schild trägt die In— 
ichrift: 


654— 


de von 


Ave, 
Straße, 
Dienstag, 

Samstag 


Sitten 


neurs 
nächſten Mon 
eben tfalls u 
faren 


pon 


Si fraetns illabatur orbis 
Impavidum ferient ruinae. 
Su deutich: 
Ob berftiend auch einjtürzt ber 
Himmel, 
Stirbt in den Iriimmern der Heli 
doch furchtlos. 


u der Große war der erfiı 

der die Republik der 13 
— anerkannte; der den er» 
m Geiſte dem Jahrhundert vor— 
Vertrag mit Amerifo 
jener Seit bedeutete die 
Tat Friedrichs 11. „ein Schild für 
Golumbia“, die für ihre Treiheit 
fümpfte. Die Szene Joll an jene melt- 


Ber. 
Iten, i 


machte. 


1 
In 


Eſchichtliche Großtat am Ende des 18. 


Jahrhunderts erinnern. 
Internationale Amphitheater 
bis zum letzten Platz gefüllt ſein 
In dieſer Woche merden referbirk 
Site in der unteren Stadt zum Ber: 
fauf ausgelegt. Man beachte die An: 


kündigung. 


Dunne hat eine Ein— 
em jährlichen Schautur— 
der Turnbezirk Illinois an 
Sonntag im Internatio 
Amphitheater abhalten wird 
Ginem aus den Zur: 
vand und van Meeterer 
Aus ichuß, der ihn geftern 
 auffuchte, gab er das feit« 
fich zu dem Schauturnen 


—— 
ladung zu 
nen, d 
nächſten 
nalen 
angenommen. 
nern —* 


us 


B 


in Urb 
Verſprechen, 
einzuſtellen. 


— —— — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Profeſſor Geo. O. Curme von der 
Norihweſtern Univerſität wird am 
kommenden Dienstag Abend in der 
Fullertonhalle des Kunſtinſtituts vor 
Germantitiichen Gejellichaft "im 
enalifcher Sprache einen Vortrag über 
„Deutfche Kultur in ameritanifcher 
Betraditung“ halten. 

Am Dienjtag, dem 28. März, wird 
Dr. Kuno Meyer in deutfcher Sprache 
über „Die Zutunft von Kultur und 
Wiſſenſchaft“ ſprechen. 


Zn 
or 
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Borbereiten — für das Shlimmite 


! 
+ 


Die abmartende Politit der Bun- 
beöregierung — die Politik des „watdh* 


ful waiting“ — Merito gegenüber ifi 
ganz allgemein verurieilt und ver: 


5 


un 


Dammt worden, als-ichwächlich und ber | 
Man bat! 
ihr die Fortdauer der unleidlichen Zu- | 
Hände in der Nahbarrepublit zur Lait 


‚großen NRepublit unwürdig. 


gelegt, fie verantwortlich zu machen 
gelucht für die andauernde Berwüitung 


und Zerrüttung Meritos und für die) 
Raub- und Mordtaten, die in Mexito 


an Amerikanern beaangen wurden. 
Bielleiht verdient fie diele harte 
Verurteilung. Vielleicht hat fie zu all 
dem Schlimmen, was ihr zur Yait ge: 
legt wird, mweniaitens beigetragen; es 
mag jein, dab es beifer gewejen wäre, 
früher einzugreifen. maq aber 
auch fein, daß ein früheres Ginareifen 
I&hlimmere Folgen gehabt hätte, alz 
bad nunmehrige Ginareifen haben 
mag; dab dann ficher aelonımen 
wäre, mas jest 
werden fann: 


(55 


bern mit denen, die hinter den meri- 
fanifhen Wirren — hinter Merito!— 
ftehen mögen. Auf jeden Fall aber 
hat das lange, jehr lange, Zögern, da$ 
jo-fehr geduldige Abwarten, hat die 
ganze merifanifche Politit der Abmis 
aiftration Willons das eine aroße 
Gute getan: das, daß ſie die Welt, im 
Bejondern aber die füdamerifaniichen 
und mittelameritantihen „Schweiter 


m 


L 


ifche Boden der Ver. Staaten ich be- 


Benützung von Kapitalien, Mafchinen, |1bartlihe Zukunft unfere 
'Wafferfräften 


| genoflenichaften. | 
'ichaft will die Waaren oder Produkte 
vielleicht vermieden | 
ein fchwerer Stampf | 
nicht nur mit den Banditen und Ton= sich 
. £ .e» ner . I 7 
ftigen unbotmäßigen Elementen, jon= | Himmter Produfte e m bein A 
\treibendes Motiv für die Gründung | Teltmartt mifjen ihm geöffnet wer=| 
den. Wozu baut man die guten Land- Gold, 

(tragen? Wozu baut man das unfer | möglichen 
Land durchziehende Eiſenbahnnetz im- ameritanifchen Flagge mit den Farben 
‚mer werten die Schienen: |von Deutjchland, Dejterreih und Uns RW 
‚range felbit das kleinfte Neft erreichen igarn, und gekrönt bon einer ftark vefo= |vers 7. von Myiomw an das Direkto- | be Muswent tu 


Fallen der mwirtichaftspolitifche Grund: | 
fat angefehen werden, daß die unver: | 
meidlichen Betriebsunfoften ſich ver— 
hältnißmäßig umſo geringer ſtellen, je 


Eonntagpoft, Chirage, Zonntag, Den 12. Wlürz 1916, 


Konſumbereine. 


|_ Die beabfichtigte Gründung eines Gemohnheit des Kreditnehmens ab- 
|Ronfumbereins nad) beutfjem Mufter | — er das ne von Er: 
‚in hiefiger Stadt mirb das Intereſſe ſpatnifſen erleichtern. 
| weiterer Kreife erweden; denn bas| 
Genoffenichaftsmwefen ift hierzulande | 
noch recht wenig ausgebildet. Da Ge: | 
noſſenſchaften auf Selbſthilfe gegrün— 
dete Vereinigungen ſind, ſollte man 
annehmen duͤrfen, daß der demokrati— 


Wer knebelt den Verkehr? 


dem Weſten und Oſten hervor. 
l — des Neuengland-Staaten ſcheinen 
ſonders fruchtbringend für derartige 

Zuſammenſchließungen erwiefen haben |jinten zu wollen. Im Oſten iſt un— 
ſollte. Eigentümlicher Weiſe iſt dies ftreitig das Veltreben vorhanden, deut- 
‚nicht der Fall gewefen. Monardhiftis| [ich erfennbar, den englifchen Jnter- 
‚fche Länder, vor Allem Deutichland, |ejjen zu dienen auf SKoften bes 
(find der ameritanifchen Republit in | Meftens, veifen Interefien 
|der Bildung folder Genoffenihaften | amerifaniiche find. Den beiten und 
Imweit porangeeilt. Während wir in den 
Ver, Staaten heute erft jpärlih An= 
ifänge diefer Entwidelung zu ertennen 
|bermögen, hat bie Zahl der Erwerbs: |in den Iehten Kriegsmonaten fich faft 
‚und MWirtfchaftsgenofjenichaften im|zu einer nationalen Gefahr ausgemacd;- 
| Deutfchen Reiche [hen vor anderthalb fen Hat, weil fie das weitliche Farmer: 


fehrönot auf unferen Eifenbahnen, die 


betragen. und erfchüttert. 
Zweck ſolcher Genoſſenſchaften iſt! Daß die Landwirtſchaft dos Fun— 
es, durch die Vereinigung von Kräften dament jeder Volkswirtſchaft bedeu— 
und Kapitalien wirtſchaftliche Erfolge tet, ein Erſchüttern 
zu erzielen, die der Einzelne für ſich tes gleichbedeutend 
allein entweder gar nicht oder wenig⸗ des Volkswohles iſt, bedarf wohl heut— 
ſtens nicht in gleichem Maße erzielen zutage keiner weiteren Beweisführung. 
tann. Die erſtrebten Vorteile können Deutſchland und England ſind beide 
recht mannigfacher Natur ſein. Ihre glänzende Beiſpiele für die Erfüllung 
Art hängt von dem Sonderzweck der bezw. Nichterfüllung - diefer Grund: 
betreffenden Genoffenichaft ab. Für | Forderung. 
Konfum- und Kreditvereine, Aoh:|_ Wer der tifanife 
ftoff- und Baugenoffenfchaften wird ſchaft ſchadet.-ob abſich 
der erwartete Vorteil in billigerem abſichtlich, kommt hier nicht in Des 
Erwerbe gewiſſer Waaren beffehen. tracht-ſchade 
Haben die Verbände die gemeinſame ammtintereſſen, 


amerikaniſchen Landwirt— 


38 


bedroht die 


Anderem zum doppelt ſcharf muß ſolches Handeln 
man von Weri— verurteilt werden, wenn es nur ge— 
ſchieht, um fremden Intereſſen zu 
ienen. 
ihrer Mitglieder auf gemeinfame Red: |, CME un ) . 
nung berfaufen und bie Teilhaber | [UT das Gedeihen unſerer Landwirt— 
einer Produktionsgenoſſenſchaft —A iſt, daß der Farmer * Pro⸗ 
zu gemeinſamer Herſtellung — — fine: De Miete 

zufammen. gs |fehrswege zum heimifchen wie zum 


oder 
jo fpricht 
Die Abſatzgenoſſen— 


Zwecke, 


wichtigſten Bedingungen 


Vereinigungen darf aber in allen! 


der 


mer ipeiter aus, daß 
Her und mit der Außenwelt verbinden ?— 


größer ein Unternehmen tft. — — —— 

— Mara * — Doch nur in erſter Linie zu demZwecke 
Großhändler kauft ſeine Waaren * * x ’ 
Irophänd! auft | WAaren | Dom armer zu helfen, 


wohlfeiler ein als der Stleinfaufmann, |; 
der Bau von ein paar Dubend Här 
fern zu gleicher Zeit oder unmittelbar | 
nach einander Ekoitet im Werhältniß 


Wer alfo diefe Vertehrsimege blodirt, 
blodirt den ameritanifchen Farmer 


| 
| 


I 


Xmmer deutlicher und fchärfer hebt | liegen, vie 
fih der Anterefiengegenfag zmifchen | markt möchten, aber — England leidet! 
Die |e8 nicht. 
faft Schmalz allenfalls 2 Jahre, dann tt 
|mwieber zu Altengland-Staaten zurüd=|e$ verborben. Und ber Krieg dauert | 


| 


nur rein | die Schmeinepreile; 


| 


unanfechtbaren Beweis für diefe Be |] 
bauptung liefert die aroße yrachtver: | tet Wucht. 


| 


diefes Fundamen- | len tft unterbunden. 
mit Gefährdung |allein hat nod; Vorteil, aber aud nur 


} 


| 
| 


tlich oder un: | Verkehr zu Waffer und zu Lande. Has 


adet den ameritanifchen Ge- Kongreß, 
wirt: |effen vertritt? { 
Volkes. Und |die englifchen Interejjen maßgebend 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


daß er feine | jeum, wird die am 28. März unter den | allgemeine Lage in Bezug auf Arbeits⸗ 


Produkte auf den Markt bringen kann. Auſpizien der Deutſchen und Oeſter- loſigkeit erfreulicherweiſe merklich ge: 59 und 6i Ost Monroe Str. 


| v 
"| 


BEER 


| | hen, dafyfie ihre Mitglieder durch den |tnebelung zu leiden — von einer |fein wird und welcher mit feiner gro⸗ 
Zwang zur Barzahlung von der üblen zufälligen Verkehrsſt ochung kann ßen Auswahl auch den verwöhnteſten 


hier keine Rede ſein — ſondern auch Gaumen befriedigen dürfte. 

das amerikaniſche Geſchäft überhaupt. Genüffe im Annex. 

Mi, Sußgenommen. ie in Den | geld hen | 
Chicagoer Schlacht⸗ und Kühlhäuſern n — ————— er 
follen über 2 Millionen Faß Echmatz | gewandelt werden, das unter bewähr⸗ 
eg + 0 gr. |ter, erfttlaffiger Leitung itehen wird. 
gern binaus auf den Welt: Der mittlere Raum wird genügend 
Plag für kunftvolles Tanzen gemäh- | 
ren. Ein „VBaprifcher Keller” mit den] 
üblichen fräftigeren Genüffen an 


Nun hält fich fol ein Faß! 


D Kahte! -— Speiſe und Trank wird indem un=| 
a a * — teren Teil des Hauptgebäudes für ba | 
der mit, denn die Verjtopfung diefes ſicherlich ſtets zahlreich anweſende Pu-⸗ 
Marites drückt naturgemaäß auch auf blikum geöffnet ſein. —— 
wenn auch nicht! Der Anblick der Feſthalle wird in⸗ 
augenblicklich vielleicht, ſo doch aber folge der künſtleriſchen Eigenart der 
ſicherlich ſpäter und mit um ſo größe- Szenerien und der funftvollen plaftiz | 
ſchen Ausſchmückung, in Verbindung | 
Doch weiter! Nach konſervativen mit wunderbaren Beleuchtungseffet 
Schätzungen benötigen wir etwa 300 ten, einen geradezu verblüffenden Eins) 
Shiffsladungen, um allein die gegen-|drud maden. Die deforative Behand: | 


wärtig aufgeftapelten amerifanifchen lung der zahlreichen Baulichtetten, 


Jahrzehnten weit über zwanzigtaufend | gebiet in feinen Grundfeften bedroht | Erzeugnifie ihrem Beltimmungsorte!wennaleich in jedem einzelnen Fall! 


auf dem Weltmarkte zugujühren. Aber | verjchieden, wird einen abfolut gleich- 
England hat ja den Geeiweg abge> | mähigen Karalter tragen, und bas| 
fperrt. Unfer Handel mit den Neutras allgemeine Bild der Feithalle wird in | 
Nur der Dften ganz hervortretender Weife den Stem: | 
pel des modernen Deutjchlands zeigen. | 
Das Verdienſt, dieſes Kunſtwerk 
— . ichaffen zu haben, gebührt dem un- | 
Lieferungen an Kriegsbedarf handert. deſchaffen Bene ührt Rh 
Das übriae amerilanifche Ge. er der bewährten Leitung des Herrn 
en ng 'B. %. Meber arbeitenden Runftfomite, | 
Tchäft geht zum Zeufel, bezw. zu Eng: | F",*. z * 
fand, mas in diefem Falle dasjelbe ift !'da3 fich aus berborragenden Männern 
— "| Gebiete der bildnerifchen 


'auf dem 
Ungeftraft Inebelt England unferen | gunii sufammenfeht. | 
une 


fomweit es fih um die von England 
und feinen Verbündeten benötiaten | 





ben wir denn noch einen amerifanijchen 
der amerifanifche Inter— 


liſchaft. 
Der find für ihm nur! _. er 2 
2 | Tie Sage im Arbeitsmarkt hat fid im er— 


Farmer im Weften will eine bal-| frenliher MBeife gebeffer. | 
das laufende Geiäftsjahr | 


Antwort darauf. Sonft gibt er| Yür 

Antwort darauf im November, der Deutichen Gefelihaft mour= | 
ben in der am Freitag abgehaltes | 
nen Verfammlung die folgenden Her- 
ten einftimmig als Beamte imieber: | 
jerwählt: Michael %. Girten, Präſi— 


Deutihe Geie 


Der 
dige 
die 
und zwar eine aejalzene Antwort! — 


a oo uam ung 


Charity KRirmen. 


Brieg 
ander 
Front 


ine Arts 


Theate u Michigan Ave. 


An 
der 


Front 
deutſchen und 


ſterreichiſchen 
Armeen x * 


Abjolut neu! Noch 
niemals vorher in 
Amerifa gezeigt. 


Beginn der neuen 
Kriegsbilder: 11 
Uhr Vorm. bis 11 
Uhr 
mit Abds. 


den 


Krieg 
an der 
Troni 


Krieg 
ander 
Front 


Krieg 
ander 
Front 


Krieg 
an der 
Front 


Krieg 
an der 
Front 


\ 


Kendeutichland wird der Feithale jeinen | dent; Albert 5. Madlener, Vizepräfi- |} 


Stempel aufdräden. dent; Rudolph Geifert, Sekretär; | 

Unter einer Dede von Grün und | Öuftao F. Fifcher, Schagmeifter; Her: | 
reich ausgejhmüct mit allen | mann Wollenberger, Finanzſekretär; 
Zufammenftelungen der,d. v. W-Wyſow, Geſchäftsführer; 

|Carl Spaeth, 2. Geſchafisführer. 

Wie der Bericht des Geſchäftsfüh- 
vativ wirtenden Ausfcehmüdung des |rtum der Deutichen Gefellfihaft für | 
mittleren großen Balfons im Coli=|den Monat Februar befagt, hat fich die | 


reich-Ungarifchen Hilfägelellichaft zu | beifert, obwohl noch fange nicht ber 
röffnende Kirmes unzweifelhaft als normale Duchfchnitt erreicht ift, und | 


o 


Konfirmation 


Bibeln u. Geſangbücher 


find die } 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nack 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer 


s-Geſchenke. 


verſchiedenſten 


Augnſt H. Hente 


den Ausflat- 


und Preiſen 


tungen 


A.KROCH&CO. 


Deutſche Buchhandlung 


bet 


Zrauerbauie 
nach r Montroſea 
Sinterbuͤebe 
Carolina Hente, 
Alphons E., 
Hente,«“ 
Jahn Wevbver, 
Erna Henke, geb 


Iced, Dar 
(swiimen Wabaih und Michigan Ave.) Erich. Ad 


— — — — — — — 20 


Braſilien, ein Land der Zukunft, 


[ 


zepublifen“ überzeugt haben muß, Daß beraubt ihm des Profites, den er von eine Art Offenbarung für die Tau-!die Zahl der hilfsbebürftigen Yamilien | mit vieon Aooitungen, Tafeın und starien 


ınicht jo viel twie ein einmaliaer Haus= ! 


die Ver. Staaten, zur Zei: wenialteng, | 
Landwirte 


nicht auf Eroberungen aus ſind, nicht 
danach ſtreben, ihre Herrſchaft nach 
Süden auszudehnen — über ganz 
Mittelamerita, die Nordtüſte Süd— 
amerikas und darüber hinaus. Sie 
muß dieſen Erfolg gehabt haben, wenn 
es überhaupt möglich iſt, Südamerika 
von der Ungefährlichkeit der Ver. 
Staaten für ſeine Unabhängigkeit zu 
überzeugen und das böſe Mißtrauen 
zu beſeitigen, das man dort ſeit dem 
ſpaniſchen Krieg und beſonders ſeit 
dem Roofevelt Panama „nahm“, gegen 
Amerika hegt. 

Und das iſt von allergrößter, gar 
nicht zu überſchäßender Bedeu 
macht die hierzulande ſehr ge— 
wünſchte größere wirtſchaftliche und 
auch politiſche Annäherung möglich 
und läßt hoffen, daß wir es, wenn's 
zur Einſchreitung 
ftabe, zum Kriege mit M 
wenigſtens nicht auch 
offen oder heimlich gegen uns haben 
werden. Und es läßt hoffen, daß ge 


10 


er 


les trügt, hinter Merito stehen, Tich 
zweimal befinnen werden, ehe site Tich 
für den Kampf mit AUmerita entjchei 
ben. Denn es bet ji in den legten 
anderthalb Jahren Vieles geändert. 
Andere“ wurden militäriſch und wirt— 
ſchaftlich ſchwächer, während die Ver. 
Staaten mittlerweile ſtärker wurden; 
auch militäriſch, wenngleich das nicht 
ſo offenſichtlich ſeiin mag wie unſer 
relativer wirtſchaftlicher Machtzu— 
wachs. 


Das Alles, das große, gewiſſe und 


mögliche Gute, das das geduldige Ab— 
warten uns gebracht hat, bezw. haben 
mag, kann aber nur dann voll zur 
Geltung kommen, wenn die V 
Staaten nun, da ein Einſchreiten un— 
umgänglich wurde, ſich 
und ſtark zeigen; nur dann, wenn 
Amerika zu erkennen gibt, daß es, 
wenn nötig, zum Aeußerſten entſchloſ— 
ſen und auf Alles, auch auf das 
Schlimmſte gefaßt iſt. Und das be— 
dingt kräftige Vorbereitung auf das 
Schlimmſte; erfordert die 
Einberufung und Aufſtellung eir 
großen Freiwilligenheeres und die ſo— 


192 
— 


fortige Beſchaffung aller Bedürfniſſe 


eines ſolchen Heeres, an Waffen und 
ſonſtigem Zubehör; und die Beſchaf— 


fung von Munition für dieſes Heer, 
.. . — 4 
die reguläre Armee und die Flotte: 
den | 


ausreihender Munition für 
Kriegsfall. E35 bedeutet -— da? Zu: 
baufebehbalten allen und 


Kriegamateriald, was zur Zeit im 


Lande ift und bergeitellt werden fann. ' 
Es iſt Gott ſei Dank nicht gemiß, | 


daß ein großes Freiwilligenheer benö— 
tigt ſein wird in Mexiko. Aber Vor— 
ſicht iſt die Mutter der Weisheit. Die 


Sicherheit des Landes und die beiten! 


Intereſſen Amerita@ erfordern, dak 


ein foldhes Heer jo bald wie möglich. — 
* | nicht bloß billig, fondern auch gut un 


anaeworben und aufgejtellt werde. Die 


Koften wird das Land mit Leichtigkeit | underfaticht 
|die Leiter ihr 


tragen können; die notwendige militä- 


rijche Ausbildung wird unferen jungen | 
‚Eule N ſehr 
dienlich ſein, und wenn ſchließlich das 


Leuten nicht ſchaden, ſondern 
Heer wieder aufgelöſt werden kann, 
ohne daß es kämpfen mußte, wenn 
die Gefahr, die heute droht, ſchwand, 
oder ſich als nur eingebildet erwies — 
umſo beſſer! Dann wird doch noch in 
anderer Hinſicht unendlich viel Gutes 


nicht nötig ſein, hier des Weiteren 
ausauführen, was das iſt. — — 


lich. 


tung. Es 


der aus. 


\.n jamteit und den Gemeiniin ragen 
in großem Maß-* — Inn, trag 


ifo, fommt, | 
Südamerifaı 


ı teen. 


techniſch-wirtſchaftliche 


‚ren 
entichloffen | 


baldiaite ı 


bau.  Benupgen mehrere benachbarte 
einen gemeinfchaftlichen 
Dampfpflug, 


Koften für den einzelnen jehr weſent⸗ n n im 
Schidt eine Gruppe von Far-| men Klagen, daß bie öftlichen Bahnen) N 
mern die Brodufte ihrer Kuhftälfe und | Die Frachten der meitlichen Produktion Gebiete von Kirmeffen, Bazaren und| 


ihrer Geflügelhöfe an eine gemein 
jame 2ertaufgjtelle, jo werden bie 


Speien des Abjates Kleiner fein, als 


menn ein jeder von ihnen fich felbjt um 
den Abſatz ſeiner Farmerzeugniſſe 


kümmern müßte. 


Den kleinen Leuten werden alſo 


durch die Gründung ſolcher Genoſſen— 
ſchaften die Vorteile des Großgrund— 


beſitzes und des Großkapitals zugäng— 


lich gemacht, und ſie üben nicht bloß 
in techniſch-finanzieller, 
ſittlicher und ſozialer Beziehung einen 


ſondern auch 


M 


Denn ſie fördern die Spar— 


ſegensreichen Einfluß auf die 


zu einer gleichmäßigeren Verteilung 
des Einkommens bei und wirken in 
hohem Grade erzieheriſch auf ihre Mit— 
glieder. Unter allen dieſen Genoſſen— 


ro 5» ſchaften haben vielleicht die Konſum— 
wiſſe „andere“, die, wenn nicht Al- 


vereine durchſchnittlich die beſten Aus— 
ſichten auf Erfolge, weil bei ihnen der 


Möglichkeit einer zahlreichen Mitglied 
ſchaft nur mäßige Anforderungen an 
die Leiſtungsfähigkeit und moraliſche 
Kraft des Einzelmitgliedes gegenüber— 


Trotzdem muß ſich bei den 
Leitern auch dieſer 
Bildung in 
Sach- und Men— 
mit moraliſcher 


mit 
und 


hohem Grade 
ſchenkenntnis 


Kraft paaren, wenn die Verbindung 
Ausſicht auf dauernden Beſtand haben 


ſoll. 
Konſumvbereine ſind Genoſſenſchaf 


ten, deren Zweck die Herabſetzung der 
Koſten der Lebenshaltung iſt. Die Ge— 


Ver. 


noſſenſchaft kauft die Lebensmittel, de— 
ihre Mitglieder bedürfen, im 
Großen ein und gibt ſie mit einem 
nur geringen Aufſchlage an jene ab. 


Durch dieſe Ausſchaltung des Mittels— 
mannes wird eine beträchtliche Erſpar-⸗ 


nis erzielt, ſodaß der Geſchäftsgewinn 


bei richtiger, geſchäftskundiger Wirt- 


ſchaft in der Regel nicht unerheblich iſt. 
Am Schluſſe des Geſchäftsjahres wird 
dann der Reingewinn in der Regel 
entweder nach dem Verhältnis der 
Einlagen oder häufiger noch nach dem 
der Jahreseinkäufe als Gewinnanteil 
an die Mitglieder verteilt oder ihnen 
gutgeſchrieben. So ſoll es 


ſigen Konſumverein gehalten werden. 
Es ſollen planmäßig fünfzig Prozent 
— des fits an die Anteilbeſitzer ge— 
jeglichen | ee an 1 ſitzer g 


fünfundzwanzig Prozent 
Vergrößerung des Unternehmens ver— 
wendet und weitere 


zwecke beſtimmt werden. 
Von großer Wichtigkeit für das 
Gedeihen derartiger Konſumvberbände, 
ja für ihren Beſtand überhaupt iſt es, 
daß die von ihnen gelieferten Waren 
d 
ſind. Darauf werden 
beſonderes Augenmerk 
zu richten haben. Und dieſe Leiter 
müſſen zuverläſſige, tüchtige Ge— 
ſchäftsleute ſein; denn der Krebsgang 
mancher ſolcher Unternehmungen war 


unverfälſcht 


Vorteil ausnützenden Intereſſe des 


Geſchäftsmannes betätigten. 


weiten Schichten der Bevölkerung 
ſchon allein dadurch aum Segen gerei— 


fo verringern ſich die und zukünftigen Arbeit. 


titalie= | 


nternehmungen | 


auch bei! 
dem in der Gründung begriffenen hie- 


zur 


fünfundwanzig 
Prozent für gewiſſe Wohltätigkeits— 


Oo | 
Ron 
ſumvereine bedürfen einer unergen= |folite, "Wir erwarten, daß diefe Be⸗-Automobile und alle größeren Geden- 


tes nützigen, opferwilligen Leitung. Iſt weiſe in Ihrer Verſammlung dvorge- ſtände ausgeſtellt ſein, die als Preiſe 
erzielt worden ſein, und — es wird eine ſolche vorhanden, ſo können ſie bracht werden“ — — 


dieſen Verkehrswegen haben ſollte, ſende von Beſuchern wirken, welche ſich 
J ihn in ſeiner gegenwärtigen in den neun Feſttagen (bis 5. April) 
zu ihren einladenden Pforten drängen 

Von allen Seiten im Weſten kom- werden. 
Noch nie zuvor hat Chicago auf dem 


‚nicht mehr bewältigen können. Die Maſſen-Ausſtellungen ein mehr eigen— 


Frachtwagen haben ſich bis nach New artiges und künſtleriſch aufgefaßtes 


Vork aufgeſtaut. Das amerikaniſche Unternehmen in ſeinen Mauern gebor— 
Getreide bleibt liegen, kann den Welt⸗gen. 

markt nicht erreichen. Darum fallen 
die Preiſe. Man überblicke nur die 
Marktberichte der letzten Wochen. Der zrin findet er ſich wie auf „Aladdins 


* nz 8 
Farmer tird um den ihm font zufal: Mantel“ jcmwebend, nad) der tmeltbe- 
‚lenden Verdienjt einfach — betrogen. 


se | ⸗ we 
5 — u. ‚ “Ifannten Straße Berlins, Unter den 
FE MR A 2 2 u — 
— — Das iſt das rich⸗ Linden, verfeße Beim Wandeln auf 
atur. a 
ind = it an biefer Merfehrs- diefer Hiftorifchen, mit Schatten ſpen— 
ftoduna Schuld? * erſier —* denden Bäumen beſetzten Straße ge— 
— — langt er ſchließlich an das berühmte 


Morgan, Schwab und Raubgenoſſen, a * 
— * ’ g 4* F yr“ v⸗ 
alfo furz Wallftreet! DerjDrandenburger To en 


ı Transport der riefiaen Munitiong- |Nenden Schmud, bem Ze. 
Imengen und des fonitigen Striegabe- | Dtergelpann. _ Plötzlich — vn 
'darfs für England und jeine Verbin: , Schritt ind Stoden; zur Rechten und 
|dete nimmt die aefammte Leiftungg- | Linken öffnen fi) für das fchauende 
'fähiafeit der öftlichen Bahnen in An: |Yuge verführeriiche Bilder von zwei 
ſpruch. it es nicht Himmelfchreiend, | großen Rotunden, umgeben bon in- 
jein Hohn auf die Humanität, wenn |tereflanten Häufergruppen mit ihren 
das Getreide, dazu beitimmt, die Men: | malerifchen Türmen. 
chen zu ernähren, liegen bleiben muß, | Unterhaltung und Grfriichug. 
damit Pulver und Blei, Dazu bee) Am Ende der nach Norden beleaenen 
Ijtimmt, die Dienjchen zu töten, beför=! Plaza“ toird ich das Theater er- 
|dert werben. fann? (heben, in meldem ununterbrochen 
ber es wird body aud) Getreide bes Norftellungen ftattfinden werden. Auf 


„Unter den Linden.“ 


Wenn der Befucher die Feithalle be- 





| 


weiſen das doch nad; — jo hört man Bude nebit Weinlaube das Publitum 
die Freunde MWallftreeis erwibern. 30, | anfocten, auf der anderen Seite ein un- 
aber mei jem Getreide? — Nicht das gariſcher Wirtshof, mit Bildern ber 
| Öetreide des amerifanifchen yarmers, | Puszta und des Gzardas 

jondern fanadifches Getreide ift| er . * 
ſes, das auf „höheren“ Befehl auf uns| 
jere ameritaniichen Bahnen überführt! 
Imwird, damit die wenigen fanabifchen | 2 
Bahnen ihrer Pflicht für den Krieg | 1ER SONDER Mi 
Englands beffer 
Auch find im Winter die kanadiſchen fachen Ueberraſchungen zur Linken. 
Häfen nicht viel wert wegen des Eiſes. 
Äber wofür hat man denn ſeinen ge- ſich entlang den Seiten der „Plazas“ 
treuen und gehorſamen Diener Jona- erheben, geben Raum für die wichtige⸗ 


einladenden Pforten öffnen, mit wei— 
zur Rechten und 


— 
un (Car 


agent Morgan dann da? S 
einfach fommanbiert: Das kanadijche| der für die Kinder und Ymwerg-Xus: 
| Getreide wie jonftige fanadiiche Fracht Stellungen, für die Vorführung drei- 
geht über die amerifaniichen Bahnen. |firter Pferde und Hunde, für Die 
Der amerilanifche Farmer hat einfach aroße Zauber-Vorftellung und für 
zu warten. 
|die Hunde geht, Jchadet'3 auch nichts! Sce“ eingerichtet fein wird. 
Apr 5 . s 4— 
— ⸗ en Der runde Pavillon. 
and“ dadurch geholfen wird. Oh, es Unier maleriſchen Laubengängen 
iſt ſchändlich, das Herz dreht ſich jedem d ER 


Een. Ne A dahinwandelnd, 
ehrlichen Amerikaner vor Empörung 


herum, wenn man zuſehen muß, wie iſſ⸗ Selegenen runden Pavillon und 
dieſe Englandknechte in Wallſtreet die | Sept ——— De see ge eeig 
"Mohlfahrt des ameritanifchen Volkes J— G66 —F * 
ſo gleichgiltig vernichten helfen! — 3. be Dlasa fol) Genie 
‚Recht bezeichnend iſt ein Brief, den Waaren feilgeboten werben follen, Die 
die amerifanifche Firma Hemer & | Hauptaruppen der Gebäude, melde bie 
Sinen an die zwiſchenſtaatliche Han⸗ peinen Aotunden umrahmen, werden 
geichrieben hat und uf der Außenfeite von den zahlreichen 
hübſchen Verfaufshuden 
‚den Plat unterhalb des 
nehmen. 


nom 
vi. 


‚ delstommilfion 
aljo lautet: 

| „Wir mwifien, dab die Eifenbahnen 
in New Mork eine Menge von fana- 
Idiihem Mehl transportiren und das 
‚amertfaniihe Mehl zurüdhalten. Anı 
imanden Plähen erfreut fich dies ta 
Inabifche Mehl fogar eines Vorzugs-| 
|;0olls im Bejtimmungshafen. Kein an | ech 
‚der Land würde einen folhen Auftand | perle = A 
erlauben. Da ftehen ferner eine Menge den; ekendort werden auch Plätze vor: 
Frachtbahnwagen mit 


Baͤlkons ein— 


Wandelbilder - Vorführungen, 


Raum weg, der von Rechtswegen für werfen nach Spazierſtöcken ete. ete. er 
amerikaniſche Ware gebraucht werden freuen kann. Hier werden auch die 


dem glücklichen Gewinner winken. 
Aber nicht nur der ameritanifche | Richt vergeffen joll auch der „Qund)= 


Senrmer Kat unter diefer Merfehra- rmınter“ merben. der hier aufgebaut 


fördert, Die Aprachtberichte der Bahnen! per einen Seite wird die Holländifche 


Um Ende! 
der füdlichen belegenen Rotunde wird 
ein gemütliches „Wiener Café“ ſeine 


ſeinen viel⸗ 


Vier Gruppen von Gebäuden, die 


— sup 2 | n “ Di “ 00 6 81- — 
than? Wofuͤr iſt der britiſche Finanz- ren Verkaufsbuden, die ihrerſeits wie— J 
wird derum den Zuſchauerraum eingrenzen, 


Und wenn er dabei vor das wunderbare „Geheimniß unter der 


tommt der Beſucher 
großen, in der Mitte der Feſt- 


eingefaßt, die 


Auf dem erſten Flur des Annex 
werden Unterhaltungen in Form von 
ab⸗ 
ſelnd mit einer prächtigen „Kas— 
Theater“-Vorſtellung ſtattfin-⸗ 


kanadiſchem handen ſein, wo das Publikum ſich am 
1 m Mar Mepl unabgeladen in den New Yorker | Stee-Ballipiele, in einer Schiefbube, 
der, da ihre Beamten nicht daS jeden | Enpjtationen und nehmen eine Menge) bein: „Kelly-Game*, oder durch Nting- | 


|die der im Monat Yanıtar unterftüß- | 
jten übertrifft. E38 konnte 376 Leuten, | 
g 
| Beihäftigung nachgewieſen 
Baarunterftügungen erhielten 109 Fa= | 


|bern und 91. einzelftehende Berfonen, | 
darunter 18 SFranen, 119, darunter! 
11 Frauen, im Januar, und an Xr-| 
beitö- und Dbdachlofe wurden 1240 | 
| Mahlzeiten und 73 Schlafftellen ver: | 
geben. Außerdem famen an Männer, | 


I 


| Frauen und Finder 28 Baar neuer | 


ı Schube und viele der Gefellfchaft über: | 
wieſene Kleidungsſtücke zurVerteilung. 
Hohlen erhielten 4 Familien. Durch 
Vermittelung der Geſellſchaft fanden 
4 Perſonen in Hoſpitälern, 3 im 
Countyhoſpital, 3 in anderen Couniy⸗ 
Anſtalten unentgeltlich Aufnahme, und 
8 erhielten freie ärztliche Behandlung 
‚cder Arznei. Die Gefammtausgaben | 
‚fir Unterftigungszwede im Monat! 
| Februar waren $924.39. | 
| — — ! 
| Deutſchnat. Haudlungsgehilfen. 
Gartenfeſt der Ortsgruppe Chicago am 
Samstag, dem 15. April. 

Am Samstag Abend, 
April, veranſtaltet die Ortsgruppe 
Chicago des Deutſchnationalen Hand— 
lungsgehilfenverbandes ein Sartenfeft | 
‚im großen 


dem 15. | 


Saale der Nordfeite Zurn= | 
alle, 820 Nord Clark Str. Diefes | 
Felt wird, mie alle Feite der Orte: | 
'aruppe fei. Kriegsbeginn, zu Gunften | 
des Roten Kreuzes veranftaltet, und | 
der Reingewinn foll zum Wiederauf: | 
bau des zerftörten Dftpreußens die- 
nen. Die Veranftalter können allen 
‚Teilnehmern einen wirklich außer- 
‚ordentlih genußreihen Abend ver: 
Iprehen. Der Saal wird reich ges 
Ihmüct fein mit Blumen und Lenzes- | 
pradt, um dem Namen Gartenfeit ae: | 
recht zu werd:n. Es wird ein kleines 
humoriſtiſches Theaterſtück in Szene 
eſetzt werden. Der Geſangverein 
Harmonie hat zugeſagt, in voller 
Stärke (etwa 60 Perſonen) zu erſchei— 
nen und die Anweſenden mit Geſang 
zu erfreuen. Das altbekannte, allzeit 
humorvolle 
wird ebenfalls wieder zur Unterhal-⸗ 
tung des Abends beitragen. Die 
Muſik wird, wie üblich, vom Ball— 
mann=Orchefter gejtellt, u. fomit bür= | 
fen wohl alle Freunde bes Verbandes 
überzeuat fein, ivie immer auf diefen | 
‚eiten fröhlihe Stunden zu verleben. | 
Da das seit gefeiert wird, um den; 
ıbeutfchen Standesgenoffen zu helfen, | 
| bittet die Drtögruppe um zahlreichen | 
'Befuh. Karten im Vorverkauf zu 35c | 
bei allen Mitgliedern zu haben, an ber 
ı Kaffe 50c. 

—+— ⸗ 
Mathematiſche 
Oberlehrer: 
unreeller Menſch; 
dieſe Gleichung mit zwei Unbetann- | 
ten ausrechnen, mir jheint aber, Sie 
haben fie mit zwei Bekannten pe 
rechnet. \ 


— — — — — — — 


Aufgabe. 
Schröder, Sie ſind ein 


Todesanzeige. | 
sreunden und Belannten dic traurige 
richt, dah meine gelichte Gattin und 
liebe Mutter 
Mary Biaa, neb, Schallowit, 
im Alter don 68 Jahren geſtorbden iſt. 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, d. 


unfere | 
| 


Die Ver 
14. Mär, | 


nad dem St. Vonifaziu3 Friedbof, 

| Teilnahnte bitten die trauernden Hinterbliebenen 

| Ludwig Van, Gatte, 

| Zonis, Gharled, Fda, William 

md John Ban, Finder, 
fafontma 


egen 155 im Monat Februar 1915, | Shicanos größte m. ältefte dentime Yudhhandiung 
werden. | 170 Reit Adams Str. 


milien, 96 im Januar, mit 266 Kim: | EEE BEREEARNe«. 


I richt, 
‚ Vater 


'plögli an 10, März gefiorten tit. 


| trauernden Hinterbliebenen 


; umd 


Inabd langem foweren Leiden Tanft 


| Teilnabm 


Mitglied Kurt Haepler | 


erdiqung findet ftatt 
9 


Ste Sollten doch geſtorben vor einem Jahre, am 12. 
— 


Nach⸗ Gewidmet von 


v Uber Vorm. vom Trauerhauſe 2033 2Ieit 22. | BurdMetrorolitan-Hohdahn für 
Place, vach der St, Raulösftirche, wo feierliches | auch mit allen Straßenbabnen. Bill 
Hochamt zelebrirt wird, und von da mit Wırtos | nißpläge find in diefem fchönen 
Um ftilte | fhlagsschlungen zu haben. —General Offices: 


178 Seiten, gebunden, Preis 34.50. 


Koelling &Klappenbach 


Deutsches Teae 


Buſh Temple— Tel.: 


Tel.: Frantlin 858. 


Superior 8633) 


Sonntag, den 12. März 
Matinee 2:15 Uhr 


TER Zum losten Male WE 


Staatsauwalt Alerander 


Tagen ſelig im Herrn ent— 

Die Beerdigung findet ſtatt Abends 8 16 

am Montäg, den 13. März, 9 Uhr 30 Abende Uhr: 

WW, J — j ) 3 Sheffiel * pe 8 2 

Borut., dont Zrauerbaufe, 2145 Cbeitield | Terarofe Erfo l n 
4 


Ave. nach der St. Bincent-Kirche, von 
Nie" Vaterland“ 


da mit Mırtos nach dem Ct. Yontfazius 
| Krieasttud von Dr. Mar Simon mit 


Gottegader, Um ttille Teilnahme bitten 
I x aye . 
‚Prolog: Wir und die Welt 
Evers, geiprachen 


ö Hente 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Vater, SchwieNn ! 
gervater, Großvater und Bruder 

Henry Landgraf 
am 9. März 1916, Morgens 8 Ubr 15 
Min, im Alter don 64 Jahren, S Wona= 
ten und 20 
ſchlafen iſt. 


Anna Landgraf, Frau Harry F. 
Brand, Frau Walter E. Bacon. 
Frau John L. Monahan und 

Harry Landgraf, Kinder 

Walter, John, Theodore, Maria, 
Henry. Dorothy, William, Har⸗ 

riet und Raymond, Enleln 
Phillip, Nicholas, Charles, Frau 
John Gertenrich. Frau Frances 
Dietrich, Frau Charles Goot, 
Geſchwiſter, nebſt Berwandten. 
Los Angeles, Zeitungen bitte zu 
lopiren. boftiafo 


die trauernden Hinterbliebenen: 
jbon Tr. geſp 


Hans Heinz 


von Mar Jürgens, 


gu 
kai 


Todesanzeige , 


Freunden ufnd Belannien die traurige 
daß - mein lieber: Gatte md umfer 


Henrn F. Schlueter 


ng findet ſtatt am Dienstag, den 14. März, Ri BA 


Uhr Nadbm., vom Trauerhaufe 5410 ' 2 > . 5 
zeutlige Soliften: 


Ade,, Sefferfon Rarf, ver Autos nach dem Wiont 
Llora Withers, 


au 
> 


tofe Friedhof. Um stille Teilnahme bitten die 


Zopran: 
Herr W, Winhardt, Si 
35 Gents die Perſon. 


dieſer Zeitung 


Anna Schlueter, geb. Lindau, Gattin 
Edward, Fred, Charles, Anna und 
Eliſabeth Schlueter, Frau Ida Js 
zolt und Frau Tillie Knoll, Kinder Eintritt 
ſaſonmo (Siehe Pro 


ramm 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt daß unſere liebe Schweſter, Schwägerin 
Tante 
Agunes Weſing 


— — — — 


2 * u = 
Sibirien-Hilfe 
3 
sohltätigteits-Woritellung 
onntiag, 19. März; 1916, 
Abends 15 lIbr, ın 
PowersTheater 
Gaſtſpiel der Deutſchen Theatergeſell 
ſchaft vom Pabſt Theater in Mil 


waukee, unter L g des Dir. 
Herrn Ludwig C. Kreiß. 


Renaiſſanc 


Atten 


152zr0* 
—1 Franz 


entſchlaäfen 
iſt Beerdigung findet ſtatt am Sonntag,— 
den März, Nachmittags 2 Uhr, vom Haufe 
ihrer chweſter, 3718 No. Aſhland Ave mit 
Kutſchen nach dem Montroſe Friedhof. Um ſtille 
bitten 
Frau Vaula Leppert, Frau Elſie Gug— 
genberger, Schweſtern. 
Charles Leppert. George 
ger, Schwäger. 


Di 


12 


e 


& 


(Suggenber- | 
fafıun 


84 
Tedesanzeige. 
et d und unten die traurige Nach 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
uf Techlter und v 
Martha Sud 
it enuchlafen iſt. Das Begräbniß er 
netug, den 14. Wärz,1 Nach 
tenerbauie, 2706. %, Lale Zr nit 
nach Waldheim. Um ſtille Teilnahmen b 
trauernden Hinterbliebenen: 

Ernſt Huch, Gatte. 

George, Clara und Mary, wtinder 

Auguſt Wisner, Vater. 

Charles Wisner, Bruder. 
Todesanzeige. 
ceunden und Belannten die traurig 

* 3 J 


= 


nden Beka 


Mutler eſter 
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toigt ( 


utſchen 


ir I 
t di 


er 


? 
y 
€ 
> 


. Du 


u 14 


1541 
Ufeld 


tYpıei 


Unter den Auſp 
für Kriegsgefangene un 
Schurz Cooperative 


von Fran 
Koppel-E 
ien der Frauenhilfe 
der Carl 
yrıeth, 

int larten fint ıt hab m 2Bowers’ 
zheatır, Karterbor, Hotel Pismarıt, Koelling 
A Klappenbach und A. Kroch & Eo. 


» 

D 

m. s 

IFr 

i r = 
richt, da unſer zellebter Gaftte und 


william Kirmſe 
bon 55 


J 

im Jahren geſtorben iſt 

am Montag, 

yr Nacım., dom Zrauerhaufe, 4719 Artbing- | 
u Str., mit Autod nab Salridge. iti | 
eilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen | - 
GatHerine Kirmie, geb, Schmidt, | 

Gattin. 
Walter, (erne 

stinder, 


lie 


| 
ch⸗ 
ze 


eNa 
tar 
* 
Die * 
R ka 


Zu verkaufen: 2000 prachtvolle Schattenbäume, 


Carolina Poptars und Catalpas, bitlige Preife 
Hiller’s B hul 
Zur @rinnerung 5744 Fairfietd Aue. — Sonntags ji 
Zur Erinnerung an ımiere liebe Mutter f 
Genevicve Zimpric, 


mm William Kirmie, 
* 


Lerlangt 
, 
Schon iſt ein Jahr verfloſſen | 3 ied ermann's Ka f ce 
Sr Trauer und in Echmerz | 
air Tonnen ums nicht faffern, | 
Sp weh ilt uns um’S Herz. F 
Echlumm’'re fanft, du aute Mut Ein 
Die du uns haſt ſo geliebt 
Du wirſt uns ja wobl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt 
Ruhe ſanft! 


Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 
ieder Dentiche liebt «unten Raffee. 
7da4** 


Verlaufe Land, Stad 
Farms für Baar 
deiuen Kindern. 


ſür Stadte 
ee 
| 
' | 


Dienftag im 
de zu erreiher | i — — — 
'EMIL H. SCHINTZ, 


vd Abds, md 
ige PDenräb 
139 M. Clark Str,, nahe Randolpb 


eigblirt 
Sriedbof auf Ab» 
I Geld zu 5 bi8 6 Prozent Zinfen a 


er, Imbroved 


tiotten, Hanf 
" st liberalen VBedingı 


WALDHEI 


FRIEDHOF 


onntaa N‘ 
Kemper Bde, North ve 
mz9doſon 


Str. 


gorlt Karl, IN, Zelepbon: Auitin 796; Local 
elepbon: Borcht Bari 757. G. F. Geift, Treät.: 
Augnit Biaft, Viscpräf.; Fred Mans, Sofretür 
md Ehatnteiiter; Zalıb Shwab, Zupt. 
1d4,nidofalondi® 


SHalited 
verleihen. Gute crfte Oupotbels 
au berinufen, Xel, 6946 Central, 
iaididoigio* 





"Eonntagpoft, Chicago, Bonntag, Den +2. Märr 1916, 


Verein ,„D’ Wildihüg’n‘, 


Grosser Bauernball und Koitiimfeit. — 
Verteilung wertvoller Breiie. 


fallenden mufitalifhen Schönheiten! % 

biel kraftvolle — Seftaltung, Im alten Baterlande. 

i |die mächtig padt. Die Vorftellung mar ana 

4 unter Hofkapellmeiſter Kutzſchbachs 
ST | Leitung pradhtvoll. Waldemar Stäge: 

mann als „König“ und Helena Forti 

'alg „Schmiedin“ darftellerifch und ge- 
fanalid auf fünjtlerifcher Höne. | 

Künitler und Komponift wurden ftürs 
milch gefeiert. 


diefes Gemwäffer den Roojevelt-Fluß 
heiben.“ Das deutjche Volt will fei- 
nen Krieg mit den Bereiniaten 


S de i ragt: 
Staaten. Ueberall wurde ich gefrag "m groben — Norbjeite |} 


„Sehen mwir aus, ald ob wir am Bers | : : 
hungern wären?" Ron allen Sebena- | Turnhalle und in dem mit der zo. 


mitteln find Butter und Kunftbutter |tie verbundenen oberen Saal | Inc. 
0: = * iſt in rien | Ttattete ET DiTsihhen“ Dep Khan. X 
* 3 in SDefterreih, ‚[erberein „D’ Wilbihüg'n“ das ſchön- 

u | Zeilen var, Detondene in FOcHmereny 'fte aller Eisher von ihm abaehaltenen | * 


* e Aber von einer Not an Gebendmitteln | Do rihfeiten - Der Verein erfreut fih |? Weine, Whislkies, Liqueure ett. 


en: x 
\ Die Komiihe Oper in Berlin | Tr Deutichland jelbit wenig vom Kriene , Mt — Selber Beiieifeit, bie nah immer |$ Hieſige und ausländiice. 
pri Ehrgeiz, ! Mit bie Dede. — Das nanze Bolt ent- 


'fprünge: fie Hat den | def - ge „Derwunbete habe ich in Deutich? | bei ungezählten Wopltätigteitsfeften | * 
das „Iheater der Tänzerinnen“ zu, Nlofien, ausaubalten Fis zum Siege. land nur wenige gejehen. Die Regie- und auch anderen ähnlichen Gelegen- 
werden. Die Ellen Pep zus hier. * = ee * nach | Heiien 2. — unb es nad 
Ind jet erhüpfte fi an der gleihen) u: — — ‚ Badeorten zu jchiden, io ihnen Die lift, nach beften Kräften mitzuwirken. ı 

— — ihren erſten Er] ih em mn ne ehe us. |Beftmöglice Kur zuteil wird. Ger So fanden fich dann aud) geftern die ; 

'folg. Auch hier mufizierte ein ganzes | „fen dem es veraönnt tar. den in. | JHlofiene Zruppenteile habe ich wenige | Gäfte aus faft allen Teilen der Stadt ir üßigen Vrei] en 
Drceiter dazu. Mathilde Buhr iſt jereManten Ausführun — Patent: De Städte verlaffen fehen. Die Sols |in großer Unzahl ein, und fie alle . x · 
weder mit der Petz noch mit der — Mar ar * Folgen per | Daten ziehen in feinen Irupps anjhaben einen überaus vergnügten Alle Anfragen prompt beantwortet. 

„Zarifah“ zu vergleiden. Auch |. a . Ned Ser Mitt 2 pi | Pi Front, und nur einmal begegnete ; Abend verlebt. m großen Saal, in) % a — 
der Sacheito hat fie nichts. Ellen Petz geſtern bet ’ er gim Mittagamad mir ein größerer Xruppentransport, | welchem die vielen Hundert Damen; $ 129-131 West Lake Strasse 

iſt in vielem, wenn aud unbeholfener, | de „German .. Cie — und der dar nach Belgien beſtimmt. und Herren in ihrer verſchiedenartigen J Chicazo 

\fo doch origineller als die Yuhr. Die Hotel BmBb. De 2 ar —**—— * Am meiſten hat mich das ſtumme Ab= | Kleidung den Augen der Zufchauer ein) $ . 

|„garifah“ hinmwiederum ift eine Klaffe | einer Reife nad) Deutjhland zurüt ſchiednehmen an den Bahnhöfen er- überaus farbenprächtiges Bild boten, Irisette 

für fih: Variete — nach der negati- gelehrt und * ſeinen Horern vie griffen. Da zieht die Gattin mit wurde meiſtens getanzt, und im oberen 
ben Seite hin mit einem Einſchlag ins Intereſſantes aus dem alten — |ihten Kindern zum Bahnhof, um dem als Bauernwirishaus eingerichteten 

— Und die Sacchetto lande zu erzählen. Seine Aus- Zaler Lebewohl zu ſagen. Keine Trä- Saal gab es Zitherſpiel und Geſang, 
würde — fünf Jahre ihres Lebens da- führungen 


—— Gegründet 18593 — 


Roehling & Schutz 


Mar WB. Zabel berichtet über jeine 
dort gemachten Beobachtungen. 


DBNSTAT 


"fhe Store ot Truthful Advertising” 
Alontag-Bardains 
in Ghicago’s größtem 


putßwaaren-Laden 


Bor Dem German Club. 


————————— 
Dieier Hut it ein eleganter, 
\ /\ mi Band und 
Blumen aarnirter 
Bofe, — die Ka: 
con ilit bon pracht⸗ 
voller Liſere 


Braid gemacht, 


9— 
N) + ; 
ind 250 and 
hübſche Facons. 
ENDEN LS EL IT NS LS LS, 
m 2 F (x 
Diejer Hut 
it im einem reis 
den Wat tcau: 
Entwurf. — Von 
Hanf gemacht. — 
zehr modern und 
hübſch, zu 


——— — — — 


X 


Ein Lager unüberiroffen in 
Aunsmahl, 
Qualität, 


er? 


Kampf mit Räubern, 


| Briaf tema?” „A ganzer Haufn.“ „a, 


verdienen "eine um fo! wo jans denn?“ „Sie hat’ in dei 


* “.. |apüben — nen — eine Umarmung — der Zug an denen ſich die Gäſte an Tiſchen Wurde nad tapferer Benenwehr vermei- | 
rum geben, wenn ſie ſo ſchlank wäre großere — er hier geboren | Rtläßt die Halle und die Gattin zieht ſitzend und gemütlich kneipend, ſeht er— 
vie die Buhr ... Man hat ſie jüngſt wurde, und ſelbſt ſein Vater als vier 


* : = | 
—— * tumm mit ihren Kindern von dannen. freuten. 
eine Tarantella“ tanzen ſehen — Monate altes Kind von ſeinen — ihren K 


| fert uno nın Si4 beramnbt. 


fı 


NS geitern Abend der 29jährige' 


Taſchn. Er hat no kaa Zeit ghabt, daß 


es ausananda klaubt hätt.“ Alſo 
ſtrömten wir in den Kuhſtall. BDori 


E „ ( 

$ um + 

Und 250 andere 
bild Ihe Facons 


ARARNARAARZD 
Dieier Hut 
Novel 

der 
und 


SH ın 
Du 


zulor, ın 
neuen Art 
Weiſe mit 


garnirt. Pracht 
—** J 
C obere, 
( C 
® — * 
Und 250 andere 
eh 15 
TEE 


— 


Dieſer Hut 
iſt ein Poke, von 
Hanf gemacht, — 
mit Blumen und 


Bändern garnirt, 


ſt ein 


Gott habe ſie ſelig! — es war wirklich nach Amerika gebracht worden iſt. Der 
nicht anders, als ob ſie von hundert Redner iſt alſo gewiſſermaßen Ameri— 
Taranteln geſtochen worden wäre. kaner in der dritten Generation. 

So etwas muß doch ſehr, ſehr anſtren- 


gend ſein! Nun, die Buhr hat man- m Te 9 ; 
— — „Wenn ich hier zu Ihnen über meine 
ches gelernt; ſie ſcheint eine tüchtige F. hier zu 


fi Y » oe 
Lehrerin zu haben. Ihre Technik neigt | erfahrungen in zen * 
mehr zum Akademiſchen des alten Bat, Teitete Herr Yabel * Bun: 2 = 
fets. Was ihr zuitatten fommt, ift; Tpreche ich nicht zu „shnen bom Zeut— 
‘fie befigt jene jchwebende Leichtigfeit TOR, fondern vom rein amerifanifchen 
des Körpers, die der Tanzkunft erji Stendpuntte aus; denn eu bin * 
das Beflügelte gibt. Ohne das geht es geboren, und ſelbſt mein Vater iſt als 


nicht. Uhland nannte das hübſch „hin: ! pier Monate altes Kind von ſeinen ($!- 
" tern hierher gebracht worden. 


|jchwebend in der Jugend Glanz”. Das yier u — 
Temperament ſcheint bei ihr weniger am ©. Januar do. Jahres, als wir 
mitzuͤfprechen. Es iſt etwas mertwür-⸗ mit dem Dampfer „Chriſtianiafjord 
dig Gedämpftes in ihrem ganzen We- den Hafen von New York verliehen, 


Fühlt ſich als Amerikaner. 


Es war 


Das deutſche Voltk beißt die Zähne zu— 


| | Kurz nad) 9 Uhr erfolate der arope 


ſammen, es ſetzt fein Beltes ein. |Bauerneinzug in den Saal, angeführt 
| „Oft habe ich feit meiner Rücktehr don den Herren X, Yranz, Bopp * 
er! 
| der friegführendenNationen find Nar: | „Wildihügen“ und etwa 100 Paare, 


a 


hierzulande gehört: Die Bevölkerung 9. Steiner, denen die Kapelle 


Iren, meil fie fich in den Krieq treiben | folgten, unter denen jich auch ein lano— 
Laffen und ihn fortführen. ch fage, |!Iber Scornfteinfeger mit feinen Ge- 
fie find die Opfer von Umftänden, ‚Hilfen befand. Sehr viel Aufjehen er- 
und fann nicht verjtehen, wie Leute, ‚tegten dabei bejonders auch) eine Fa— 
|die niemals felbft in ein foldes un, milte in Meraner Burggraflertracht. 
|glüd, wie diefer Krieg eins tft, ver- Später imurben für bie am Cigen- 
|midelt waren, eine folche Kritit üben artigſten Gekleideten wertvolle Preife 
ne " | verteilt, unter anderen eine golvene 
| . E ne ‚Herrenuhr und eine goldene Damen- 

Lebhafter Beifall Toynie 9A uhr, Auf der Bühne führten im Laufe 
bel für feine intereffante Ansprache, Ines Abends fünf grökere Buben einen 
die noch befonders dadurch getvamt, | ganz Gefonders gefälligen Yanz auf, 


Irvin Harinſch, Kr. 1643 Vine Str., | ſaß der Expeditrix und molk in guter 
ein Fuhrmann der United Breeders Ruh. „Herr Urſchi! Fräulein Expedi⸗ 
Co., aus deren Stallung an Smith tor! ünſere Brief!“ „Da! Kennt es 
und Weed Str. auf die Gaſſe hinaus- außi ziagn.“ Sprach's und erhob ſich 
trat, wurde er von vier bewaffneten ein wenig von dem Melkſtuhl. Da la— 
Banditen überfallen, und als er ſich gen die Briefe! Zwiſchen dem Sitz des 
zur Wehr ſetzte, nach kurzem Kampfe eftituwhls und den nun erhobenen 
Inermeflert, niedergejöjlagen und un! Falten des Roces: ala lebender Briefs 
I$14 beraubt. Täter jmd ent- | befegiwerer hatte fie die Liebesfeufzer 
kommen. Der Berwundete wırrde int | per Geliebten der jungen Maler belas 
|Notfallboipital der Wache an Der!ftet, aber die grünlich-gelb=flüffiger 
| Chicago Ave, verbunden und dam in Flecken der Umſchläge — dieſelbe Far: 
einer Ambulanz der Wache an der! He, welche den Boden des Kuhſtolls 
Hudſon Ave. nach ſeiner Wohnung vor der Reinigung überzieht — ver— 
befördert. rieten. daß der Stuhl auch wohl gele— 

gentlich umgeworfen worden.“ — Das 
war freilich vor ſiebzig Jahren. 


Die 


— — — 


daß der Redner ſich eines jeden Pathos dinen „Holzhacker Bauerntanz“, und 
zu enthalten wußte. Fräulein Elſa Engelmann führte ſich 
Unter den Ehrengäſten befanden ſich als eine ganz treffliche Kornetbläſerin 


fen. Aus diefem Grunde ift e& auch tum von Dort nach Vergen zu jegeln. 
Schwer, zu jagen, mas aus ihr wird. Wir fonnten aber den Hafen nicht eher 


©! 
* 
Sie tanzte einen Schmetterlings— AR, al3 bis der enalifche Konful | 


wet „u 

U 82.99 
be zere hübſche Facons einen Irrlichtertanz und dann einen im Hafen von New Pork die Schiffs- 
J Schlangentanz, bei dem fie eine er=|papiere eingefehen hatte, modurd gleich 
itaunliche Gewandtheit der oberen Er: 
tremitäten entividelte. Und dann gabirung von drei Stunden eniltand. 
ſie ſich noch hiſtoriſch: Renaiſſance, Nachdem der Herr Konſul uns gnä⸗ 
|Rototo und Wien zur Zeit Waldmül- digſt die Abfahrt geſtattet hatte, fuh— 
lers. Ein Gemiſch von Spontanem ren wir ab. Unſer Kurs wurde, ſo— 
und viel Angelerntem. bald wir uns Europa näherten, ſo 
en nördlich wie möglich gehalten, um) 


ubime Yaca und Heinrich Griem, die bon Der | Trompeters von Gädingen erfchienen, 

American 

Beauty Roſen, 
in einem 
voller Zweig 

von Blaͤttern. 


— 
iprriliamt 


heruntergeholt und mit der „Ap- Lied, Es iſt im Leben häßlich eingerich- 
pam“ unter beutjcher Flagge nach tet” aus der Oper gleichen Namen?. 
Newport News gebracht wurden. Beide 


Ein 75ñc⸗ 


Verſammlung vorgeſtellt und mit trübten Verlauf, und 
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auch die Herren Friedrich Weſtphal ein; ſie war in der Kleidung des 


beim Anfang der Reife eine Verzüge: | „Röbe“ als englifche Kriegsgefangene | und wählte zu ihrer Darbieiung das | 


Das ganze Felt nahm von Anfang 
wurden bon Henry G. Zander der bis zum Schluß einen durch nichts ge: | 
troßdem Die 
großer Herzlichkeit von den Anivefen- ‚noch junge Vereinigung Fich jo häufig | & 


| In eine Mafchine geraten, 


| — | 
| In Stücde griffen wurde der 50-| 
jährige Kohn Kavendowsfn, als er tit, 
der Anlage der American Wlue 


Maichine geriet. Der Unglüdlicde | 
|war auf der Stelle tot. | 


a. | 
Wöhentlihe Briefliite, | 


:tanfoigendes fit die XKilte der im biefigen 
Roftamt lagernden, für Empfänger mit deutfihen 
ten beitimmten Bricre, Iye ieſelben nicht 
mmerbalb 14 Tagen, von unten!teh I 


— —— 


Works, in Weſt Hammond, in eine]; 


— — — — 

Der Fettfleck im Schützengraben. 
Von der Weſtfront geht uns das 
folgende luſtige Geſchehniß zu: Im 
Schützengraben wird viel geſchrieben. 
Nicht nur Feldpoſtbriefe und Karten. 
Sondern ſehr viele Meldungen. Der 
Feldwebel ſchreibt und ich, der arme 
Kompagnieführer, ſchreibe. Das 
Bataillon und das Regiment und die 
Brigade und die Diviſion, alle ſchrei— 


den begrüßt. Herr Griem ſchilderte in den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt 
dann ſeine Erlebniſſe in engliſchet hat wird ſie doch die Hälfte des er— 

— en : Gefangenschaft und feine und feines | zielten Neinerirages der Deutjchen und 
ten ift der Deutfche Landivehr-B.rein |Ibleppt Hätten, wo Schiffe von zivei 4 — — | A ftorreich - — * en Ber 
von Chicago in * — Lage, Tagen bis zu einer Woche feſtgehalten Genoſſen wunderbare Errettung | Ofterreich Ungariſchen Hilfsgeſell | 

OR WWROR ger 0 | werben durch die madere „Mötme”, die in den | Tihaft übermeifen. | 3008 Yach, Ynıra 

jeine Grundung Dur eme gropere;! . 3617 Belif Yorenz 


engliſchen Kriegsſchiffen zu entgehen, en abgeholt werden, fo ı 


Nach 2jährigem, erfolgreichen Wir- | die uns unweigerlich nach Kirkwall ge— 


22c Deutſcher Landwehrverein. er de Iben. Der Unterichied iit nur der, jie 

I den 11. März 1916, ſchreiben Befehle und wir Meldun—⸗ 
AI Zuternit P8,.gen. Wenn das ſo weiter ge 

fürchte ich, daß uns das Papier frü— 

her ausgeht als der Gummi. Auf 


Chicago, 
3601 Ambro Johann 
3602 Untoni Joſef J 
3604 Annard Tetla 


Dieſe nene 
Topf Form 
grau. 

und 


braun, 
ſchwarz. 
Quali 
tät Hanf gemacht, 
Jenäht — ein 
— 81.060 


— — f— 


Wohltätigkeits-Vorſtellung. 


Y 
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nıyklr . 
10114 icher 


65e 


werdet damit zufrieden fein, | 
des Eporium | 
den Euch be 

t. Dies madt | 
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Antoni 


L PR PR \ 342 ar 8 ı ui 8 Eu x K 
Pia en —— ns —— e Leſern dieſes Blattes bereits mitge— Dem Hauptoortehrumasaustiehuß ae= | 36519 Bieniet Anne 
Silberjubtlaumsfeter am Mittwoch, | Die anitändigen Dentichen. 1} Te en 9 634 ze 4 5 zu 10 Dr 3 „| 3620 en atbias 
Som 90 Müra feftfich K “u or a r,‚teilt wurde. hörten an: Arthur Franz, Vorfiger; | 3:54 wroait Soter 
dem 29. März, feitlich begehen zu föne| „Wir fuhren deshalb an der Znfel] 2 len (Sb Sie A 
an aa Säle von at 2 a: Sohn Richter, Ed. Müller, Heinrich 3630 Bupenberg Szear 
nen. Beide geräumigen Sale von \sland borbei und kamen dann glück⸗ 3 an gr 3646 Derus Bictoria 
|Schünhofens Halle Milwaulee und Ta ; — Man! Hartmann, Franz Förg und Frau sis Sebitan Sofer 
 Schönhofens Halle, ( ih in den Hafen von Bergen. Bon | Marie Franz Ahnen fanden in dies | 3062 Ieldiiein <am 
If DJ 1 ß Fi) : 5 ; ort s . ’ 4 . . \ Or \ — 3006 Srederidien Zopbie: 
Aihland Ape., Tind für bie Fenlichieit dort fehte ich meine Reife mit einem | Aufführung von „Nennifiance“ zum 2e-|r : Ö ö » ’ — ı 3664 — en * bi 
beleat worden der YAnfana iſt auf —— £:r x t " es ’ ſer oder jener Eigenſchaft hilfreich aut, wo —— erg Zohn 
belegt w he er Anfanı 2 „ anderen Schiffe nah Deutjchland fort jten der fipiriichen Gefangenen. |Seite: oe Steiner und Frau, Frl. | 6 (roh Karl” 
ıpuntt S Uhr Abends angelegt. Es Tin ‚und landete in Warnemünde, bet Ym kommenden © taa findet in! Ste: — — 4 | 3682 Gura Anton 
jaanz befondere Vorkehrungen getrof- Roſtoch. Die deutſchen Behörden er⸗ Ne m sommenden Sonntag findet in Steiner, Hans Steine, Herr umd | 3685 Surevit U 
‚fen, das Seit zu einem denkwürbigen ', oſtock. DIE zen SEN! | Borwers’ Theater eine MWohltätigkeits: | Frau Bopp, Herr Emald, Herr | 3687 nun 3 
en nn, Miejen fih al® buchaus zuborfoms|porftelung zum Beiten der deutichen Sc ofephine Siael, Marie 3601 Hermann unma  & 
'zu machen. m der oberen und grüße» is Yintert a 93 ven’ Schwarz, Kofephine Sigel, Marie. 2601 Hermann Unna 
A ee - mend. Die Uinterfuhung meines Ges | und öfterreichiich-ungarifchen Ar.egse' s Na: & 0 (emafp | 3607 Ilfa Paul 
ren Halle wird ein borzügliches Pro: 42 u; * ſcher eg ungariſchen Kreegs- und YFannie Ling, Yofepbine Emald, | 3408 Imrio Sarı 
aramım zur Aufführung gelangen, bes Mies ging entſchieden raſcher von igefangenen in Sibirien tat. Das| Helene Dementrid, Frau PB. Sepl, 3702 Nver Sranı d Anton 
—— 28 S. State Strmmaıftehend aus Konzert, Gelangs- und Statten, al iie jpäter bei meiner | Snfemble des Pabfttheaters in Mil-| Ara Hanadef, Frau Strid, Frau 3711 Jtadufibin 9) 300 Adeder * 
ea ee — — m ae Monsren oht hie am. Kandung in New York, nad meiner | maufee unter der Leitung de8 Herrn|- Hi, (Hehriiher G Gerr | 312 Ralfta Sofel Seder 7 
.,— | Solovortägen, dagegen fteht Die une ©. Natürlich bürfen Merts : ta De . | Druder, die Gebrüder Sturm, Hert 3713 stavild Adoıyh Jeihn Rhilivp 
PORFEREE a. Rückkehr. Natürlich dürfen Ders | Ludwig C. Kreiß wird an diefem| md Frau Hans Richter, Ara. Heer, | 211 Kaminsto 5 | 
Abend gaftiven und Franz von Schön: s ENT une 
728 nlein Georg 
3731 Kluns Stephan 


3732 Klniber J 


veiherlopf Joſef 


5 6 5 mar p 8 2 S 
Für Muſitfreunde. lee Were objetie nicht aus Deutichland mieder tl, Baman 
— Bon ben eigentlichen Gründern herausgebracht werben, fo weit fie ſich thans und Franz Stoppel-Eilfelbs rei⸗ | ar > : ac unb f Nieman 
leben nur noh 6 Mitglieder, die alle rür den Krieg verwenden laſſen. Da⸗ zendes Verslufijpiel „Renaiffance” zur — —— —* VORN PROBE: ’ 722 mi 
die Feldziige für Deutichlands Größe | Tauf machte mich der Zollbeamte gleich | YLufführung bringen. Für diefe Won! em ſtart beſuchtes Tanzkränzchen 3735 König Johann 


— — — 


Vorgeſchrittene Klavierſchüler von 
Heniot Leby und Geſangsſchüler von 
Karleton Hudeti werden am fommen 
ven Sumstaq Wachmtttaq um 3:30 
Upr in einem Konzert in der Kimball- 
halle auftreten. 





Hoftapelimeiiter 
raunfcpweia, der früdere Dirigent 
der Symphoniekonzerte in Philadel— 
phia, als der Nachfolger Fritz Scheels, 
erhielt den Titel Generalmuſitdirektor 
nebſt lebenslänglicher Anſtellung. Auch 
wurden ihm weitgehende Vollmachten 
hinſichtlich der Leitung der Oper zu 
geſtanden. 


Karl Poblig in 


die 


[ey 2 
Das 


* a * 

Wie man aus Zürich meldet, bai 
der berühmte Pianiſt Eugen d'Albert 
auf ſein engliſches Bürgerrecht verzich 
tet. Der Künſtler wurde in das Bür 
gerrecht der Stadt Zürich aufgenom 
men, 

* x Lachner 


an 
die in ..„Delibes 


Sigrid Arnoldion, die berühmte 
fchwedifche Sängerin, die auch den Ti 


= 
Ver 


abgeſchloſſen. 
— Zwei 
Gaſtſpiel 
His 


[72 


— 
Nina 


Die Schmiedin von Kent, Paul von 
Kastels Dper, erlebte, wie man aus 
Dresden meldet, im dortigen Köniali- 
hen Opernhaufe ihre Urau;führung, 
hie einen ftürmifchen Erfolg hatte. Der 
Oper liegt ber feinerzeit preisgetrönte 
Iert des Wiener Dichter8 Ralph Be 
nagtn Zugrunde Die Handlung fpielt 
im mittelalterlihen England, wo Kö 
nig Richards hartes Neaiment einen 


746 Aunfewid Witchnel 
ao Nur zum 
3751 Laabs Elſe 
3760 Lump Caſper — 
sol Juben heit, jeiner Meldung von mir, ich glaube, 
779 Mieber es war die Meldung über Plattfühe, 
808 Bawetel Nafol Hmdnt 4 Y En ni R * 
pas a findet ſich ein Fettfleck ein. Was iſt 
A Naıte Dan (2) dabei im Schüßengraben? Der Pas 
Rumiat Iofet ‚tere, Nommbagnteichreiber, hat 
Im Zrfiltirn ur (6 . > - 5 - 
: Somioropanı mir den Fettfleck darauf gemacht. Ich 
—— geſtehe, ich habe den Fleck geſehen, 
ve er ‚voon \ . * 2 
human vouiscz | ET War mir aber ganz egal. Die Mel 
u ‚dung gebt mitjamt dem Fettfle am 
mder Marie Pe Bataillon ımd von da and Regi- 
ve ment und von da an die Brigade mb 
bon da an die Tivilion, Die Diviſion 
‚nahm aber Anito am Fettflek und 
ſchickt die Meldung an die Brigade 
Faurit zur Mufklärung, wo der Fette 
rlee berfommm. Und nun geht die 
Meldung von der Brigade ana Regi« 
ment und von da übers Bataillon 
i | © nart ' ar R i un Iipieder an wich „zur Meldung, wo 
he N er „2 — kan n .; ; Sonia | Haan er Y nn nrin! pereinte in Herdrihs Hule die Mit — zu g, 
und Ginigfeit mitgemacht haben. Diele aufmerffam, als er = meinem Gepäd tatigteitönorfiellung mar u von Sablätelle Late Vier Vor: | Der „Herr“ Boiterpediter der Fettfleck herkommt.“ Ich habe 
werden bei diefer Gelegenheit mit einen Feldſtecher entdeckte, der einen eine Aufführung von Dumas' „Kean“ gueder von Zeh — uni * — die Meldung in der Hand und wun— 
— — Wert von 520 hatte. Er gab mir den im Deutſchen Theater im Buſh Tem- wärts Nr. 4. Deutſchameritaniſcher — ü ih. Der Fetilee 
einem goldenen Vereinsabzeichen aus⸗ — — ran. - sertiimlich ae- | Unterftügungsverein „Iue Recht und, , Siner Deuijchen Zertung von brüs |dere mich. Der Settflek ift nämlich 
gezeichnet werden. Giner ber tüchtig- Rat, ihn nach Beendigung meiner pel geplant, als infolge irrtüm ich ge= r RUHE UUCHEUBENEN. UNE. EEEUe: BER... Qu 2. folgendes: Inicht mehr da. Fort ift er Men! 
: ex s 4 R in Deutfchland ei d (det Schluffes diefes Theaters | |heue Niemand“, und viele Säfte. Von | den ein ns 3 = a a u 2: = 
iten Deutjchen Webner ift gemonnen Reile in Deutichland einem Freunde | meldeten uſſes dieſes Theaters Weibliche Poſtbeamten ſind jetzt Parti, wie man hierzulande ſagt. Das 
x + 'au aeben, der ihn mir nach dem Kriege! der Ausschuß fich genötiat fah, andere den leßteren hourde auch eine Anzanlı erbte ONDeamien PO SER tan : Bern 28 
worden, die reitrede zu halten, auch zu geben, der tun mir nach dem Kriege der Aus na) g ge ah, anbere| _ MER s ine Seltenbeit. Wir erhalten die) Peterle aver jteht dabei und grinif 
‚Du Me, l ; ee Et ae ei . Ff⸗ als neue Mitglieder gewonnen und feine Seltendeit. Wir ernalten die) TC. grinſt. 
der Verweſer“ des hieſigen deutſchen wieder zurückſchicken könne. Auf mei- Vortkehrungen zu treffen, da ein gro-— Is nene Augueder ü 1 Briefe Durch Vriefträgerinnen, nad; Sb ehe ihn fragend an. -Er grinii 
Ronfulates, Baron von Neistwig, wi.d ner Reife fuhr ic) mit einem’ Ameris|Ber Zeil der Gintrittsfarten bereits | 20) greit rg = : ' Under in fie durch weibliche Sträfte forkiet| weiter. Da fag’ ih fein Wort und 
Ronjulates, t bot wißtz, ———— | —J z : rei pom haltung durch Ianz, Verlofung und | vur j Er PBRRES Ta Un — 
eine Anſprache an die Feſtteilnehm r kaner zuſammen, der 5000 Ballen vertauft war. Direltor Kreiß ee fo Timo und bei manchen anderen Boft: | Ibreibe auf die Meldung: „Die Konts 
-ichten A äheren Ginzelbeiten Ba ff Deutihland I |Pabfttheater in Milwautee gab der Erſriſchungen beſtens geſorgt war, u nd a ie fan auf der Mel: sine 
‚richten. Ale näheren Einzelheiten Baummolle in Deutichland lagern | Pa — « oa Kan berliet der Mbend den Teilnehmern dienſt werden Frauen wie die Männer Pagnie fann auf der Meldung keinen 
werben ſpater belanm gegeben. Ein- hone, die von den Veutſchen von |dringenden Vitte des Ausfchufles jtatt |! — —— a beſchäftigt Weibliche Kräfte waren in: | dettflet eutdeden.“ Imd num Flets 
rittstarten toften im Worverfauf 25leinem ruffiicben Boote, das als und überließ feine befannte Truppe ſehr genußreich. —— icher — Ken Roft- |feri die Meldung Stufenleiter 
o . - N ao | . SY. = ⸗ 1: ° Ar, ſ | — LED WERE * = 7 } F Fr ! . f ; 
Gents die Perfon, an ber Kaffe 35 | Kriegsbeute nach Deutichland gebracht | ber guten Sad für ein außerſt gerin- Nordfeite Zuenhatlet f dienst beſchäftigt. Da es indeſſen in bis zur Diviſion wieder hinauf, dies— 
Cents, und find bei allen Mitgliedern wurde, heruntergeholt wurden. Der ges Honorar. Es wird manchem Thea⸗ ordſeite Zurnhalletonzert. | erüperen Jahren nur ausnahmameite mal ohne Fettflec. Mehrere Tage 
8 Vereins und in Schönhofens Halle! Wann fehrte von Deutichland mit terbefucher, dem die Aufführungen | — ———— Beau vergehen. Da erſcheint ſie wieder 
= : oe i — eſchal Vertretu der Beamten 
Dun 4 —— — — 2 ie 5 < a Da die Suifon Bald vorüber fein |gelhah, In Sertrefung Der a De 
tem Stolz fann der Deu:jche Lande die ihm die deutfche Regierung für|tee noh in angenehmer Erinnerung | MIED, ſollte Dan nicht bergeffen, — an Barurieile neaen weibliche | („Allonge“ nannte man das früher) 
twehr-Verein bon Chicago auf feineithre Veute bezahlt hatte Ijtehen, eine willlommene Nachricht Ten, | Dee De we — in ber — die natiirlich jeßt nöllig nd da ftand zu Icien: „Da der Fett- 
——— n — clan ei S Abend in Powers' Nordſeite-Turnhalle zu gehen. eg? enter 
rg En — „Man merkt in Deutſchland ke — Konzert am — ——— als unberechtigt ſind. Wahrhaft idylliſche fled diesſeits ps rertgeitellt worden 
venn er hat rn: | 2 ‚le= ie . Eu a: AL } 2 ahV 7 x | |® Ä OHR ba or “dr rc 42 — 41: Y ?! mt zu melde vo jelbige eblie— 
* ſehr we . Die“ * Be ah z : ı u ‘ er , ERSTE tande bo verbir — ar „INT, mt zu melden, wo Jelbı zer ebltes 
Aus Konden wird berichtet, dar Per unendlich viel Gute getan. Über | Hänfer Ge ea ‚zung eines Iheaterjtüces in a — —— Ce Bert eh Tatlbert Belt Dapı in feiner en, bezw. wer ihn —— Und 
S — TER ec ce 2 ER RR 34 IE Nortä 2 VRR. ON IRI0e ace bet} wieder hohe muſitaliſ enüſſe. Ein wu er * | ie: cor 4 m‘ ö 
König Georg die Ernennung der Sän re N — Außen 2 |ftige Luftbarfeiten geben ihren ruhigen | — ——— hochideales Programm ——— | Autobiographie. Sie beftanden bei ber 01, as rt ee 
aerin Mellie Melba als .„Ladn of Ldutſcher Sitten und Gebrauche, als— : dr x Der Deutihe Konjul Baron von; , on "rn * döniglich Bayriſchen VPoſt jalle dei Feitfled erfannt und ftellten 
gerin Nellie Melda als „Labn o *örherer und Pfleger unferer Mutter« Gang meiter, mie vor dem Kriege. Sch Reisiwib, foinie der öflerreichtfch 'feßt aus Werfen der Hlaffifchen Mufit, | Röntalih Bayriigen Poſt an dem |. . it ſtellte 
Umnns ne 5 MNotsu nE ip E order und Uĩ —9 vi . . — m a i ⸗ | 7 * — —— * ? r > I inte 
Grace of ihe rber of St. „Sohn Of |} „uhe mar ber Wetein immer beftrebt habe in einem Rabaret in Hamburg am | "re nrn, IDEE Den EN "| Szenen aus der Großen Dper und EChiemjee im den Fünfziger Jahren, | Crane madı ter. „sch aber hatte 
Jeruſalem“ beſtätigt hat. Diefer Or- Prache par Der Serem ımı lo: 54 ‚tische Seneralfonful Herr Hugo Syl-| —' ve er Die Briefheteituma hatte in  diefenz das ımjelige Bapier in der Sand und 
en Zr Pa are gg. Mit anderen beutjchen Vereinen Hand | ee Abend mehr Champagner trin- Iveftri Haben ihren Wefuch zugefagt, IA natürlich auch volfstümlichen und | Die Srierdeitellung hatte im biefent |, ae a ——— 
ven wurde zur Zeit der Streuzziiae ges |." —- 2 0 iten I 8 tn Chic in ei | e) zugeſagt. humoriſtiſche Stücken if #.  Sommteraufenthaltsort hns „den PA Peterte ſtand dabei und grinſte. 
den wurde zur Zeit der Kreug; SS in Hand zu arbeiten, Es wird dem fen eben, als in Chi ago im einem —m., Vorftelung findet infolge der humoriſtiſchen Stücken, iſt auf: nmeri fenthe ts Dahns „den | ge ec * er 
BEER und jein za Ben * ET Verein eine ganz befondere Ehre ſein Monat. Nur an zwei Zeichen tonnte h; —J me hilfe für geſtellt worden. Es ſpricht für ganzen Reiz des Unberechenbaren“. I Jehe n ragend an. Er grinſt 
ubung ‚von Wohltätigteit. Wahrend bei viefem fellenen Feſie alle feine ich einen Unterſchied vom jonftigen | ©... ) —* n 4 4 * Si uur fich ſelbſt und bedarf "Feiner weiteren Eine Botenfrau von Gſtad hatte bie | IDC ter. vu pried ich turz entſchloſ⸗ 
BR —— ann Freunde und Gönner be; Leben in Deutichland gewahren: es — — — ONE“ | Srläuterung. Die Soliftin, Llora Wir guf der Poſt zu Weißham einlaufen- eun auf * Areloung: „Da Der Tai 
ei “ x a zu ben 5 nd a - : gr i +. Coo ra Societ! tatt. ⸗ . a - " A u En gi 5 Ar ner . . l y an N rıtar + J ‘ 
und dem Hofpitaldienft feine beiondere —isen zu tönen. Der Ueberfehuß wird ivenig ober gar nicht in Nraft- 2 2 au die nach- tbers, wird zum erftenmal bier auf- | den Briefe für bas Giland im Chiem- | Net un: T. SOME DE 
En mol Se — ußen I \cll. re. Li N) | td ar er. = er y ⸗ 2 y — Iay I « 11: tr ber 3 ? 
Auſmerkſamkeit gewidmet. wird Hoff und ganz dem Roien Kreuz wagen gefahren, und auf Straßen: |. ’ em x a. eg? te nach treten, und es kann den Befuchern im fee, wo fih in der Regel see dun ae aber bei der 
"rail et gran ni bahnen und ſonſtigen Betrieben find —2* — ——— ——— fr. Yorans Ihon ein feltener Genuß ver: | Münchener Maler befanden, über Ba u — 
ee Frauen angejtellt, die in Uniform bie | Inn" = zu m breit, & Nr |Birgt werben. Die Sängerin hat fi See zu bringen. „Daß bie Botin,“ fo], onmae te — 
Die englifhe Bühne. | Stellen von Männern ausfüllen. In Im; ‚ Frau F iM Eiter Kari | Tolbens Liebestod als erite Nummer erzählt Dahn, „Nur um der dummen |d. .,” nr un — ren ‚gegangen 
Bowers’ —Fehn Drew kritt allen Zeitungstiosten find jomohl | er auf Müker, 2 | (mit vollemOrcheiter) ausgewählt, und | Briefe twilten in See jtad, war ihr wire Dar’ Shrıfk — 
hier * sine Mod : in The Chief“ engliſche, als auch franzöſiſche Zeitun- | Bett —* Ze. ’ En s * | Mir im ziveiten Teil bes Programms | nicht anzufinnen. Ste wartete alfo, bis! * ein N u — 
4 * 1 3 1 3 u } = - . I — 1 I ® * [+ 4 — 34 3 A y W 11 * 2 ĩ ye 0 RD De u 
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vaxr dir ehrlich gegenuber getreten, der Gaſt ſeines reichen 


doch alle ernſt 
zel lachte, als 
mobilgemacht 
onnerwetter!“ 
haſt du 
doch mit 
aus deiner 
glaubt 


ſie 
Wen 


daß 


blieben 
Nur 
hatte, 
F 
„Was 
mußt 
| wird 


Huſaren⸗ Wen zel. 


— der gehört 
Kriegs Skizze v von Konrad Urban. 


wurde. 

meinte ein Bauer. 
denn zu lachen? Du 
zuerſt fort. Nun | 
Heirat nichts!" 

ihr denn, Wir föns 
‚seind bejiegen, wenn wir 


Die Wenzel waren in großen 
-Dorfe zahlreid) vertreten. Darum 
hatte auch jeder von ihnen eine nähere | 
Bezeichnung erbalten, denn die Bor: | L 
namen reichten nicht aus, um die) möQ, 
große Nachfommenjcait des eriten Wen; | Ten den ge 
zel gehöria zu untericheiden. Der | alleſamt heulen? Hei, mas wird 
Hufaren-Wenzel gehörte nicht zur Sipp- [das Tür ein fröhliches Neiten wer 
ichaft des Millionen-Menzel, ‚den, wenn Wir in das Franzoſen 
ah nur ein Feines Gut, vad hineinfabren. Ich wünſchte, ihr 
ieine veritorbenen Eltern Fönntet mal uns Huſaren ſehen! Wir 
gen Jahren hinterlaſſen hatten. werden ſiegen, wir dürfen lachen!“ 
hätte er ſchon verheiratet ſein „Wird aber mancher nicht wie⸗ 
nen, alt genug war er. Die einen derkommen?“ 
meinten, er kriegt keine, weil er den Lopf hoch, Bauern! Ihr 
Bauerntöch tern zu läche rüch vorkom me, lachen! Eine verzagte Hand 
die anderen behaupteten, er mag keine, keinen Feind nieder. Kin jeder T 
er lache alle aus. Das eine nur ſtand muß ſich ſagen, wenn ich einſt 
feſt, Huſaren-Wenzel lachte ſo oft mehr mitlachen kann, ſo habe 
und ſo ausgiebig wie nur möglich. doch durch meinen Tod den 
Stets war er guter Dinge, pfiff erringen helfen, dann werden 
ſich eins und lich nie den Kopf hän-|die Kinder ruhig in Frieden fee: | 
gen. Das gefiel natürlich den lieben fen Ffönnen und die Freuden des 
Nachbarn nicht, das konnte bei dem Lebens genießen. Soll mid eine) 
nicht ganz richtig fein. Sorgen muß | Kugel treffen, fo will ich einen fröh⸗ | 
oh jeder Menich haben, auc) der | lichen Reitertod fterben, nicht eine! 
„Bufaren Wenzel, wie war es mög: |Memme fein!“ 

Sich, daß gerade der immer und im- Mu ſchon!“ ließ fich 
Mer mit lachendem Geſicht herum⸗ Haſt aber Vieh und 
zer: Marie will Michaelis 
— Tgen dächt’, es wär’ arad’ 
“rn an, das ſid 
lück des * 
ten 

„stellen, 

ins Dorf, 
zheiratet er 
Berin! — Aha!“ 

2Kaum war das Gewäſch vor 
Sdie Wirtſchafterin, eine w 
Werwandte, gekommen, 
”n ihrer Ehre aefränft, 
tellte: 

WBauer! 

Bei einem unverheirateten Bauer 
ich nicht!“ 

Huſaren⸗W 
wöhnte, 

Jette, da 
Liebe heiraten, dal 

„Das ift gar nicht 
fuhr ihn die jtämmmmtae 
an. „Du matürlich lachit über al 
‚es! Yange acnug bin bier !“ | 

Bielleiht wollte Nie hinzu 
ſetzen: Daß du mich J igſt 
Hätteft heiraten tönnen! Aber ſie 
ſchämte ſich doch das auszufprecen, „Bis dahin 

Jette! Du weißt, ich lieb' fein | Nas Fünmert 
großes Gerede. ch pfeit” auf al-| Weib! jarer 
len Quatich, aber ich) halt dich auch |ntemand weint ihm eme Träne nad! 
nicht ab, zu geben. Das bijiel Ye- |Oott befohlen!“ 
ben mad id) mir mit zur Sölle!“ Damit verließ 

Damit war für Huſaren-W ve 
die Sache erlediat. Ps zu Michaelis! Huſaren-Wenzel 
war lange Zeit, fonute jich jten Schwadron. 
manches ändern. war mod) dertelbe 

Yotte war anı!gern des friichen, 


Die Kündiguna de |gern ! 
anderen Iaae Ihon im Dorfe bes |Öuiaren. Cr mwuhte noch, dak durch 
fannt. O, das gab bei mancher des Burjchen rechtzeitiges Yachen manche 
Heiratsluitigen den fehnlichiten Wunfeh, |ungemütliche Yage leichter genommen 

ven Plats der tette einzunehmen, aber | worden var. 
nur ter der D®e edingung, die Bänerin Bald ſtanden die Huſaren dem Feinde 
gu werden. Die Piubmen, Ber: |gegenüber,  Afflärung der Gegend, 
tern, Mütter und Bäuerinnen wurden | Feitbalten des Gegners, m die Be 
t, Imegungen der eigenen Truppen zu 
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beweglich gemach Sie mußten dem u 
Huſaren-Wenzel Vorſchläge ins Ohr erleichtern, kühne Reiterangriffe wechſel— 

ten miteinander ab. Wenzel war 
ich ſiets unter denjenigen, die ſich 


flüſtern. 
‚Wenn er auch immer lacht, 

Ich willig zu jedem Reiterſtückchen 

Mann deten. 
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werde ihn ſchon zum reifen N 
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dabin it ja noch 
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Dorf ausgeitorben jein 
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Warum 


Wirtſchaf 


vermeintliche 
Wenzel auf 
Klatſch, 
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nicht? 


„Warum 
gen machen? 
viel Zeit, md 
bis dahin das 
| wird?" 
| „Menzel, 
terliche 
ſaren 
können 
Kartoff 


Sor 
Klatſch 
nicht 
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— 
> IE 


unerſchüt 
die Hu 
na, dann 
und deine 


eine 
Wenn 


du haſt 
Zuverſicht. 
alle ſolche Kerle ſind, 
wir ruhig unſere 
eln ausgraben!“ 
| „Gott verläßt feinen 
‚das bunte Pad wird unfere Hularen 
nerte treffen! Zum Wacbarı fuhr 
enzel lachte, daß die Stube er Fort: „Schön Danf, dak du 
die Hartoffeln rausmadıen willit! Nun 
zu ag’ jelbit, warımı foll ich nicht lachen, 
[wenn mir die Arbeit abgenommen 
I mird?“ 


Der 


‚seite, 
entrernte 
ſich 
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eit 
als ſie 
ihn 


vor nu 


m; Deutichen! AL 


lu 
„ri 


im) 
bleib’ 


Su welts zieh 


balt vır 
du bleibſt!“ 
sum VYachen !" 
Wirtichafterin 


muß ic 
der 


ihm 
ſo 


Bauern 
ſeinen 
mehr 


anderen 
nun auch 
Wenzel 
beit wußte. 
dem Kriege 
Wenzel!“ 
iſt noch lange Zeit! 
mich heut' Haus und 
Huſaren-Wenzel kann lachen, 


ver 
Bei 
Arbei 


ſicherte 
ſtand, 
ter als Ar 
„Und nach 
zeit gemacht, 


ich daR 
noch 
wird Hoc 


lär 


e 
er den 
zu ſeiner al 
Wachtmeiſter 
erinnerte ſich 


enzel 
kam 
Der 
und 


da noch 


erziehen!“ ſein Zug unter 
Richtig! 
wieder lachen. 
bauern-⸗Marie 
einziehen. 
ſich in die 
mit dem 
da wird 
gehen!“ 
Huſaren-Wenzel 
den. Die Marie 
Mädel und verſtand 
Wirtſchaft. 
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ı2 ori 
ſiſcher 
Lage 


plötzlich franzö— 
gegenüber. Die 
war für ſie verderbenbringend, 
wenn die Franzoſen Schnellfeuer er— 
öffnet hätten. Der Ernſt ſtand auf 
allen Geſichtern der Huſaren zu leſen. 
Nur einer lachte, und ſo laut, 
zufrie-⸗ es von der Ferne widerhallte. 
war ein hübſches „Wenzel! Du biſt verrückt!“ 
etwas von der) Nee!“ gab er zur Antwort. 
Und da es der alte Kirch— |olche dumme Gefichter, nie die da | 
bauer nun einmal io haben wollte | drüben, hab’ ich mein Yebtag nicht 
na, Warum nicht? geſehen!“ 

Im Kretſcham ſaß er des Sonn- Der Wachtmeiſter hatte inzwiſchen 
tags abend. Er war auch immer den Franzoſen zugerufen: „Ihr ſeid 
ein gern geſehener Gaſt. Sein La-umzingelt! Ergebt Euch, ſonſt wer— 
en heiterte die alten, griesgrämi-!det ihr von. zwei 
gen Bauern auf. Aber am 2, Auauft aeuomumen !* 


und dab sich 
Infanterie 


Kirch 
Hof 
ſie 
nicht 

Na, 

ver⸗ 


hieß, die 

in Wenzels 
„Die? die?“ tuſchelten 
Ohren. Hat die's 
Kretſchmer-Franz? 
ihm wohl das Lachen 


Es 
wird 


war aber 


| vermutete 


geftimmt. | 


| itieg er 


| hinter 


nie 


Stammtiſch. 


ſtets unverdroſſenen 


frei⸗ 
mel⸗ 


der 
Hufaren-Wenzel Fonnte | Führung feines Wachtmeiiters in ein! 


daß 6 | 


„Aber | 


Seiten ins euer | 


sr-snnugpof, unIEago, Honntag, den 12. Zlärz 1916. 


Los, einer nimmt fi) den Haupt: 
mann auf’s Korn!“ rief er zurüd. 

Diefer eine war Wenzel. Voraus 
ftürmte er md hatte den Haupt: 
mann bald am SKiraaeı. 

Die Franzoien, wie gelähmt, wars 
fen die Gewehre weg und ergaben fi). 

Im YPauffchritt mußten die Fran- 
zojen, begleitet zu beiden Seiten von 
den Hufaren, abmarichieren. Der 

Wachtmeiiter erhielt das Eiierne Kreuz, 
Wenzel wurde Lnteroffizier. 

Ein andermal hatten fie mit bes 
nadbarter Infanterie das vorliegende | 
ı Gelände vom Feinde zu fäubern. Noch | 
nicht weit waren fie gefommen, da 
(erhielt fein Pferd einen Schuf, daf 
jes tot zu Boden jtürzte, Wenzel 
(flog im Bogen vornüber und 
ınod) einen gewaltigen VBurzelbod, Ein | 
|Stamerad jprang bilfveich vom Wferde, 
er doch, dak 
zel ſämtliche 
müde Der aber 
|Nugenbli wieder auf 
'und lachte aus vollen: 

„Hätt' ich nicht gedacht, daß ich 
Inud) Akrobat bin! Das muß ja eine 
Glanznummer im Programm geweſen 
ſein!“ 

Weiter ſtürmte er zu 

Da rief ihn jemand an. 
'fantertit lag int Graben, 
nicht weiterichleppen Fonnte. 

„er Stretichmer dranz?“ 
jsel blieb bei ihm, „Haft du 
ausgewiſcht befommen?“ 

„Schuß durch den Oberjchenfel! 
Bein tit bin! Wer weiß, was 
wird, ob ich’s überitehen werde! 
‚ollt’s jehlimm werden, Wenzel, 
möcht” did) um Verzeihung bitten, 
sh bin mit der Marie verbeiras | 
tet.  Striegstrauumg, am Tage, tie! 
du fort warſt.!“ 

„Kriegstrauung?“ Wenzel lachte. 
‚eilig habt ihe’s gehabt? Gott 
|Danf! Das Unglüf wär’ an 
‚dorüber gegangen!“ 
| „8 wär’ ja richtiger gewejen, 
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Halie. 


Fuß. 
Ein 
der 


In— 


9 x 
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noch 


n 
„od 


ich 


Iflüfterte der Verwundete. 
| Mach’ dir feinen Kummer! 
Iterbradı ihn Wenzel. 
|mwird’s genommen! 
etwas aut!“ 


un 


's iſt alles 


Mit vieler Mühe ſchleppte er dann ——— die Johanna und wird genden Weg zu konzentriren, und kon— 
Kameraden aus dem Dorf zum) Millionen Q 


den 
nächiten 


Verbandsplatz. 

Huſaren ſind heut' hier und mor— 
gen dort. Wenzel konnte ſich 
den Kretſchmer-Franz nicht kümmern. 
Der Verluſt ſeiner ihm zugedachten 
Marie vermochte nicht, ihm den frohen 
Mut zu rauben. Millionen-Wenzels 
Aelteſte wär' ihm ja lieber 
von Anfang an, aber ſo weit ver— 
ſich nicht. Er, der kleine 
Venzel und Johanna, die einzige Er⸗ 
bin des reichen Wenzel! 

Aber auch für ihn kam ein Tag, 
dem ihm das Lachen 
einem Patrouillenritt wurde ſein 
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an 
Bei 


geweſen 


merkt 


ſchoß | 


ih Wen | weien! 
Knochen gebrochen baben | mentreffen mit dem 
Itand im nächiten | mers!" 

Beinen | 
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\ | Was 
ſich Unglück! 


1: | hoffentlich recht bald wieder! 
n8 | dann 


Das heißt 


Und Haus als Heimat an!“ 
ich 
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| ihre 
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jet ; fröhliches 
mir !nidte 
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| 304, 
„Wie's kommt, im 
zu | 


— — — — einer 


um! 


verging! | 


Pferd niedergejchojjen und er erhielt] 


eine leichte Verwundung, eine Fleiſch— 
wunde, in den Unterſchenkel. Das 
hätte er wohl ertragen, aber daß 
ihn die Franzoſen gefangengenommen 
hatten, das war das ſchlimmſte, denn 
nun konnte er nicht mehr für das 
Vaterland kämpfen. Man hatte ihn 
die Front in ein Bauerr 
haus gelegt, um ihn mit anderen 
Gefangenen am anderen Tage fort 


zuſchaffen. 


In dem Hauſe weilte nur eine 
alte rau, die abends das Haus 
verlieh. Bor dem Hauje itand ein | 
einziger Boiten. Andauernd hatte | 
er den Gebirnfaiten angejtrengt, wie 
er der Gefangenicaft entrinnen fünnte. 
Endlich jchien ihn ein guter Gedanke 
gekommen zu ſein. Die alte Frau 
hatte er weggehen ſehen. Er war 
tete die Ablöſung der Poſten 
warf ſich aufgeſtöberte Kittel 
und humpelte grad' wie die 
vermummt hinaus. Es war 
Der PVoſten ließ ihn laufen, 
er doch, die alte Bewohnerin 
wie allabendlich aus. Das 
nis war im erſten Teil 
\aber ein aut Stücd blieb 
tig. Bald mirde man feine Flucht | 
bemerfen, man würde ihm nad: 
|feßen, und bie zu den deutichen Vor— 
poiten war weit. Gleich binter 
dem 
Zein Hauptaugenmerf hielt er darauf, 
die nördliche Wichtung nicht zu 
lieren. Schnell genug kam er 
die befeſtigten Stellungen an 
Schlachtfront. O, er verwandte kei— 
nen Augenblick von dieſen Stellun— 
gen, er behielt es ſich gut im 
dächtnis, wo die Artillerie ſtand, wo 
große Truppenmaſſen lagen. Kam 
er in die Nähe von Soldaten, 
hielt er wie ein armes Bettelweib 
die Hand auf und ließ fth Brot 
ichenfen. Es ging ihm alles nad 
Wunſch. Er humpelte in ein zer: 
'itörtes Dorf weiter, trotdem ihn 
Sranzofen Wwarnten. Er winfte 
idwah mit der Hand ımd Tier 
bücdft weiter. Grit als ev std 
aller Gefahr wujte, richtete er 
ſtramm auf und lachte aus 
Dalie. Die Folge war, dab ihn 
deutiche Borpoften gefangennahmen, und 
ins Stabsquartier ſchafften. 
ließ er unter dem Gelächter der Offi— 
ziere ſeine Verkleidung fallen und be— 
richtete ſeine Erlebniſſe. Seine Aus— 
kundſchaftungen waren von größtem 
Vorteile über die feindlichen Stel— 
lungen. Schon am nächſten Tage 
wurden die Franzoſen, dank der 
nauen Kenntnis ihrer Stellungen, mäch— 
|tig aejchlagen. Huſaren— Wenzel aber| 
mußte ins Yazarett, jeine Wunde | 
| hatte jich bedeutend verichlimmert. Won 
‘feinem Rittmeifter erhielt er dort das 
Eiſerne Kreuz zugeſchickt. 

Zur völligen Wiederherſtellung eı er⸗ 
hielt er Urlaub in die Heimat, trotz 
dem er damit nicht einverſtanden ge— 
weſen war. Aber der 
hatt es angeordnet, er 


über 

Alte 
Nacht. 
dachte 

ehe | 
ag: 
gelungen, | 
noch üb-= 


ar 


co 


in 


nur 


aus 
ſich 


horchen. 
So reiſte er denn 


Heimat. Es war einige Tage vor 


Dorf drückte er ſich in den Wald. FC? a 
die Marſchkompagnie auf 


gewiſſen 
vermochte. 


| 


ı Wenn 


ab, ! 


| 


I 


ber= | — 
Recht kriegeriſch war der Anblick der man hörte 
die | 
‚prallen Rucdjäden über den feldgrauen | Wüfjerleing, 
M donturen, den Mannlichergewehren und | Geröll 


Ge⸗ | 


io; 


‚zen Pfeifen, rauchten Zigaretten, plau= | 


die | ! 
lich 


ge⸗ 
vollem 


Dort) 


ge⸗ 
artig geheimnisvollen 


Stabsarzt ſeines ru Fu ” 
mußte ge |den Umfchlag und entnahn ihm einen | jerl, ich jtolz aufrichtend, meinte: „ch 


zurüd in die gendes geſchrieben 


Weibnaditau als er in ſeinem Dorfe ten das Hameau beſetzt baben. Sie bundert Schritte hatten fie im der 


ſagte 


Iter eins mach dem andern erloſchen neu Leuten und ſchlug eiligen Schrit 


erhalten vom Negiment den Auftrag, 
in der Richtung Kote 328 — Notes 
Kreuz aufzuflären, zu welchem Zmede 
Sie mehrere Nachrichtenpatrouillen 
auszuſenden haben. Beginn: Sieben 
Uhr dreißig. Meldungen bis neun 
Uhr.“ 

Es entſpann ſich nun 
Beratung, die für 
Intereſſe iſt, als, un— 


ankam. Luſtig pfeifend ſchritt er 
durchs Dorf und grüßte rechts und 
links. Da kam der Gemeindevor— 
ſteher auf ihn zugelaufen. 
„Huſaren-Wenzel! Komm mal rein 
zu mir!“ 
Wenzel folgte der Aufforderung. 
Der alte Dorſchulze hatte umbe- | 
feiner Frau einen Win ge: ‚längere 
geben, Er jelbit lich ih vom Wenz- |injorern von t 
zel aus dem großen Kriege erzählen. ter anderen, Beſerl zum Komman⸗ 
„Wenzel! Du kannſt lachen! Und danten der aus acht Infanteriſten 
weil dur lachen fannit, bift du eim|beitehenden Nacrichtenpatrouille Nums | 
glücklicher Menich! Wollte Gott, | mer zwei bejtimmt wflrde und den 
daß du auch das Weitere mod) — erhielt, über den Kreuzbühel 
ſtarkem Herzen erträgſt!“ zur Rohrerhütte zu marſchieren und 
In dieſem Augenblick kam der Geiſt- | genauefte Meldungen — Des 
fiche und der Amtsvorjteher, der Mil- tert befaß Chrgei;. Die Aufgabe 
ftonen-Wenzel, in die Stube. jerfüllte ihn mit großer Freude; denn 
„Grüß Gott!" fagte der Geiitliche, | mm war ibm endlich einmal Ge: 
Sie find nicht mr ein tapferer, |legenheit geboten, jelbitäudig zu ban- 
Conbern auch ein edler Sirieger ge: dan, und er nahm ſich feſt vor, vor 
Wir kennen ihr Zuſam⸗ |feiner Heldentat zurückzuſchrecken. Hatte 
Sohne Kretſch- er nicht oft genug in den Zeitun- 
gen geleſen, welche Wunder kleine Ab | 
Hufaren: Wenzel lachte mal. teilungen —9 — einem ſchneidigen Kom 
„Aber eine traurige Botſchaft müſſen mandanten verrichten konnten! „So 
Sie vernehmen. Ein Blitzſtrahl marſchierte er denn mit frohem Mute 
hat Ihre Gebäude eingeäſchert und au der Spitze ſeiner acht Mann, 
Ihre Ernte vernichtet!“ die die Gewehre — natürlich mit | 
„Wie's kommt, wird's genommen!“  Srerzierpatvonen — geladen und das 
Wenzel ohne jede Erregung. Baionett gepflanzt hatten, ab und 
ſchert mich jetzt das kleine erreichte in kürzeſter Zeit den Wald, | 
gebt gilt 8, fürs Qa-|den er durchqueren mußte. — | 
terland eintreten, und das fan ih! Schön fühl war cs da drinnen, 
Kommt zwiſchen den hochjtämmtigen Nadel: 
nad dem Siege die Zeit, wo bäumen, d die Sonne warf goldene Strei: | 
|ich wieder ein Bauer fein fan, dann | Ten über den Weg umd ein Kudud 
e8 halt, friih anpacken!“ Ifieß in der ‚jerne feine Stimme hören. 
„Soldem Mann biete id) gern mein |Möglicherweiie hätten - diefe ziemlich 
Millionen: | alltäglichen Naturvorgänge auf Be: 
Wenzel reichte ibm die Hand, ferl, wäre ev in Feindesland gewelen, | 
Und der Hujaren-Wengzel jollte nicht | einen derartigen Eindruf gemacht, daß, | 
lachen, da er fieht, daß die große Iwie das jet jo bänfig borfommt, 
Zeit auch in dem fleiniten Dorfe ſein kaufmänniſch geſchulter Geiſt einen | 
Spuren zeichnet. ‚Sprung in höhere Wegionen unter: 
„Mut und Edeljinn bat ftets ein|mommen und Die bereits vorrättigen 
Lachen!“ Der Geiſtliche dreihundertzweiundvierzigtauſend be 
ihm zu. rühmten Kriegsgedichte um eines ver— 
ih Zee; ltr: ale Ant af - | mebrt hätten. Allein die beruhigende 
Hufaren-Wenzel war noch lange Zeit Gewißheit, ſich in der unmittelba— 
Namensvet- den Nähe des friedlichen Dornbach 
wieder hinaus-— zu befinden, benahm ihm den zu | 
getreu seiner Pflicht, war yriſchen Ergüſſen erforderlichen ſee 
Dorf allgemein bekannt: liſchen Aufſchwung. > 
„Der Hufaren-Wenzel baut nicht) Er begnügte ji aljo damit, jeine 
mehr auf. Gr heiratet nad dem | Gedanfen vorerit auf den einzuichla= 


fofort eine | 
uns nur! 


Deiterr. 
Ungar. 


Kr. 100, 


portofrei ins Haus unter unſerer 


Sonntags von 10 bis 1 


ters. Und ehe er 


> | , 
es angegebenen Richtung gemacht, als der 


Wald aufhörte und in einiger Ent— 
fernung davon ſich das lichte Band 
der Straße ſchlängelte. Von dem 
beklemmenden 
wohl erlöſt, dafür brannte ihnen die 
Sonne mit doppelter Stärke auf 
Köpfe, denn der Vormittag war ſchon 


ſfultirte zu dieſem Zwecke ungefähr 
ſagte alle zwei Minuten abwechſlungsweiſe 
eine —— Leinwand gezogene 
Spezialkarte 175. 000 ſowie einen glän- ziemlich weit vorgeſchritten. Müde, 
zend neuen Kompaf mit dem vber=- B duritin amd bumarig zogen fie die 
— —* - er er. einem | jtaubige Straße entlang. Keiner iprad) 
reiviertelſtündigem Marſche die ums | cin Mort, um fo beredter waren die 
angenehme Cmpfindung batte, vom 'Blie, die wohl mach reohts und nad 
rechten Wege abgefommen zu jein. |finfs inäbten, nicht aber den Feind, 
E Nach der Karte hätte er näm- ſondern ein Wirtshaus ſuchten. Lange 
lich ſchon längſt aus dem Walde | schien es, als iollte alles Spähen 
1 . ha ſoj üſſe J Ach 2 bs 

draußen ſein müſſen, ſtatt deſſen ge vergeblich bleiben, denn unabſehbar dehn— 
riet er immer tiefer hinein. Von en“ ſich Wieſen und deider zu bei 


einem Pfade war nichts mehr zu den Seiten, aber plötzlih anderte ſich 
ſehen, bergauf, ne ging es, bald 


Venzel.“ 
„sa! Der fann 
zum anderıt. 


— 1». _ 


Militär. 


lachen !" 


beim 


heite Folge.) 


Beſerl 


In Leo Schermann. 


„Morgen findet eine Uebung des 

Marſchbataillons mit Gegenſeitigkeit 
|fta ke.” 

So jtand e& im Batatllonsbefehl ı 
zur Iefen, der abends der Mannichaft 
der eriten Marſchkompagnie verlaut- über bemooſten Rafen, bald über nack— 
bart wurde. Der Befehl für das ten Boden; ſie ad über Wurs | 
| Marjchbataillon, ih zum Abmarſch | ever oder arbeiteten ſich durch al— 
bereitzuhalten, war ſchon vor einis |ferfei Unterholz bindurdh. Wenn er 
gen Tagen eingetrofjen und die Cin-Inoch wenigitens allein geivejen wäre, 
waggonirung fonnte von einer Stunde | dachte Beferl. Aber hinter ihm itapf- 
zur anderen befohlen werden. Uns|ten, Gewehr über, im munteren Ge- 
fer Sreund Bejerl hatte fich mit dem | fpräch acht Untergebene, die feine Ahnung 
Gedanken, ins Feld zu gehen, jchon | davon hatten, daß ſich ihr Komman— 
fo vertraut gemacht, daft er fich einer |dant verzweifelt den Kopf darüber 
Ungeduld nicht zu erwehren | zerbrach,Pwie er aus dieiem verdamm- 


Wir wollen damit nicht ten Walde zur Menjchheit zurückfinden S 
geſagt haben, daß es Kampfesluſt war, | würde. 


die ihn befeelte. ES eraing ihm jo) Bım! 
wie den meilten feiner Santeraden, | Gine 
die alle das unvermeidliche 
der Feuertaufe überſtanden 
wollten. 
Tagsüber 
gung ging 
es 
und 


Gegend. Eine Ortſchaft mit freund— 
lichen, im Grünen eingebetteten Häus— 
chen tauchte auf und die 


betrachtete, wurden durch den Um— 
ſtand, daß ihm der Name dieſes Or— 


wegs abgeſchwächt. Rüſtig trabten 
ſie die Ortsſtraße entlang und mach— 
ten erſt halt, als ihnen an einem 
ſauberen, weißgetünchten Hauſe das 
Schild entgegenblinkte: „Matthias Röß⸗ 
* Gaſthaus zur Linde“. Beſerl 

ee ee Bum! ſhritt, wie es ihm zukam, als erſter 
Ereignis ee 5 —— — —— rufen Dinauf, * er 
haben ! verrückt und dazwiſchen tönten ſchrille ———— au mie 

| Bil Yegendive in nächiter Nähe | frat ein. Hinter ihm feine acht Mann, 
Beichäfti- |murte ein J— ine Mü Der Uebergang aus — grellen Son— 
mußte ein Gefecht im Gange ſein. des ed— 
abends! Einen Augenbuck horchte Beſerl mit nenſchein in das Dunkel des nie d 
immer | angehaltenem Atem rigen Schankz immers machte, daß ſie 
LichvRir nach!“ befahl ji. | nicht gleich zurechtiinden fonn= 
* ten: erit ale 

net Dämmerung gewöhnt hatten, 
ſten ſie zu ihrem grenzenloſen 


Bumbumbum! 


während der 
es noch;, aber 
im Barackenlager 
itilfer ſtiller wurde, die 


er dann 


und in der Finſternis die melan entdeck⸗ 
choliſchen Töne der Retraite ertön- Kampflärm zu kommen ſchien. In >: 
ten, dann begann Beier! ſchwermütig nn Eifer — ſie gar nicht, ſtaunen, daß an einem langen Tiſche, 
zu werden und allerlei trübſeligen Ge- daß das Terrain immer unwegſamer 
danken nachzuhängen. Ein ſüßer Troſt wurde und ſich immer ſteiler nach | 9 
war in jolen Stunden für ihn der | abwvärte ienfte. Auf einmal ging 
Gedanke an das Fräulein Rrtſch! Die ganze Patrouille 
mit dem ihn bereits zarte Bande |: inſchließlich des Kommandanten kam 
der Freundſchaft (der Arme wolite | über einen mit glatten Fichtennadeln 
ih micht zugejtehen, daß er über über umd über bejäten Hang ine 
Hals und Kopf in fie verliebt war) | Seiten, follerte mit großer Geichwin 
ıverfnüpften. Und gerade jett jollte | digfeit abwärts umd langte jchlieh 
er in den Strieg ziehen! lich atenılos in einer romantiich 
Es war ein fonniger Morgen, als | flüfteten Schlucht an. 
der Straße) Das Schiefen batte längit 
marjchterte. aufgehört. Es war ganz ſtill, 
nur da® Scmaufen der)", . a j 
mit den | Patronille und das Blätihern eines | „Die Nnd gefangen! 
das fich bier zwiſchen ſich!“ rief Beſerl. 
hindurchwand. „Erlauben Sie, das iſt nicht ſchlecht! 
Beſerl nahm ſeine Spezialkarte zur Hier iſt doch neutraler Boden!“ meinte 
Hand und tat io, als ob er ſich orien- dagegen der andere ſeelenruhig und 
tiren wolle. In Wirklichkeit hatte tat dann einen Schluck aus ſeinem 
zeitig dichte Staubwolfen unter den! ier 8 längit aufgegeben, ficb in dem | Bierglaie. 
Füßen empormirbeiten. Die Sol: | Sewurl fonventioneller Zeichen zurecht:| Belerl ihlug ein Hobngelächter auf: 
daten jelbit blicften aber recht fried— zufinden und wußte nur ſoviel, daß „Neutraler Boden, ha! Machen es 
lich drein. Viele pafften aus ure iett etwas geſchehen mußte. etwa die Ruſſen auch jo, wenn fie! 
Der Landſturminfanteriſt Schmidt unſere Leute irgendwo überraſchen?“ 
derten oder ließen ihre Augen fröh— war es, der das erlöſende Wort ſprach. Dagegen wendete aber der 
h umberjeimeifen; fie riefen vor=| Mir ſcheint, Herr G'freiter,“ ſagte jährig Freiwillige ein, daß es frag— 
beigehenden Ziviliſten ſcherzhafte, jiün- er, „mir hab'n uns verluru.“ lich ſei, welche der beiden Patrouillen 
geren Ziviliftinnen jchmeichelhafte Bes) „Mir fommt es auch fo vor,“ jütberrafcht worden wäre, und dah ib 
merfungen zu und warfen webmütige | erwiderte der Kommandant fleinlaut, \rigens die für die Uebung angejekte 
Blicke auf die in dieſer Gegend ziem- faltete die ſchöne Spezialkarte raſch Zeit längſt abgelaufen ſei. 
lich zahlreichen Buſchenſchenken. zuſammen, mit dem innerlichen Zchmwur, | Der Wirt, der bis dahin ſchmun 
Der Kompagniefonmandant, et be= |fie nie mehr hervorzuholen. | geld der Disfuffton zwiichen den hei- 
häbiger Oberleutnant, jchritt nachdenf- | Nım war der Bann gebrochen und | Iden Kommandanten beigewohnt hatte, 
ih an der Spike der Nompaanie, |da ein Vorgeiekter, der Steh nicht | hielt nun den Augenblif für günjtig, 
‚sn feiner Hand hielt er ein verfiegel- |ausfennt, fjofort einen großen Teil jum die Frage an Beferl zu Itellen, 
te8 Suvert, das er erit auf Note) feiner Autorität einbüßt, jo entipann job er ihm ein Krügel Yager brin- 
245 öffnen durfte. Cs enthielt die ſich nun eine lebhafte Unterhaltung. gen dürfe. 
Aufgabe, die ihm bei der heutigen Jeder der acht nfanteriiten gab jet! „Ich Fann Ihnen das 
Uebung zufiel, und wir können ruhig ungefragt ſeine Meimung ab und das empfehlen, Herr Kollege, es ilt vor 
annehmen, dal der Belt eines der: | Durcheinanderreden würde wer weiß |züglich!" beinerfte der Kinfährige. 
Dofumente ge= | wie lange gedauert haben, wenn nicht, „io bringen Sie mir eins,” ent- 
eignet ijt, die Befriedigung über einen'wie aus der Erde gewachſen, ein ſchied Bejerl, und dann entitand ein 
ſchönen Morgen im Wienerwald eini— altes Weiblein mit einem Reiſigbün- allgemeines Zuſammenrücken bis 
germaßen zu beeinträchtigen. del aufgetaucht wäre. Freund und Feind vereint an der 
„Kompagnie — Halt! — Bei Fuß! „Guat'n Morgen, Frau Muatter, Safer jaßen. Die beiden Herren | 
Nuht! — Zugsfommandanten zu ı , fönnen 5’ uns net jag’n, wia ma | elften fi) gegenieitig dor: Dispo 
mir auf 'n nächſten Weg kummt?“ fragte nent Beſerl — Ingenieur Neumaver. 
So kommandirte der Herr Ober- der Soldat Schmidt. Vom Gefangennehmen war weiter keine 
leutnant, als er die Kote 245 er- „Da hinten, glei rechts auffi führt Rede, obwohl Beſerl einer leichten 
reicht hatte, öffnete dann inmitten eh die Landſtraßen,“ war die elwas Verſüimmum nicht gleich Herr zu 
Stabes mit feierlicher Miene ſchrill klingende Antwort, worauf Be⸗ werden vermochte. Es 
ſchön geweſen, eine feindliche Patrouille 
zu Gefangenen zu machen, dachte er. 
Das Bier war wirklich vortrefflich, 
eine ſaftige Knackwurſt tat auch das 
ihriae. und als ſchließlich ein In— 


tes die Richtung ein, aus der 


a5, die auf ihren Kappen 
seindesabzeichen hatten. 


H Eine Zeitlang jtarrten jich die bei 
den Gegner verdutt an, dann fahte 
Bejerl einen Gntjchluß, der von viel 
|Geiftesgegenwart zeugte. Cr jehritt 
Ichnuritrads auf den Kommandanten 
zer⸗ | der feindlichen WBatrouille zu, einen 
ſehr dicken Einjährig-Freiwilligen 
Gefreiten, der hinter rieſigen Augen— 
gläſern verblüfft auf die neuen Gäſte 
ſah. 


— Sp! 


pie 


Dornbad) — Neumaldega der 


gebräunten Soldatengeltchter, Ergeben Sie 


Spaten; ein metallifches Rafjeln und 
Klirren begleitete den dunwfen Ahvtb 
nus der Schritte, während gleich- | 


r, 


bab’ ja g'wußt, daß die Straße 
gleih in der Nähe fein muß.“ 
Und jo war es aud. Kaum zwei: 


‚halben Bogen Papier, auf dem fol- 
war: 
„Segner foll mit jchwaden Kräf- 


ME. 1000 
Me, 1000 
str. 1000 
Kr. 1000 
Kr. 1000 


— *— ſtets an Hand 


Geldſendungen für 


Nächſt 
„Hellig Olav“, am 16. März 1916 
über Kopenhagen. 


COMMERCIAL 
STATE An savıncs BANK 
Dentiche Staats: nnd Handels = Banf 
1935 Milwaukee Ave. 


Chicago, |il. 
Telephon: 9 


Montags, Donneritags and Samstags geuffnet bis 


Maldesdunfel waren ite | 
die 


‚lich 


‚bei einer jähen Straßenfrünmmung die 


freudigen | 
Gefiihle, mit denen Bejerl diejes Bild | 


te8 tiefite8 Geheimnis war, feines- |tr. 


& fi) ihre Augen an die| 
Gr: | 


auf d dem jchon verichiedene Gläfer und 
Flaſchen ſtanden, eine anderePatrouille 
die roten | 


Ein: | 


Bier beitens | 


wäre doc 


5185.00 
5174.00 
3123.00 
5127.50 
5103.00 


Oſtern: 
518. 50 
512.90 


Garantıe als Staatsbank. 


e Bott 


umboldt 46. 
9 Uhr Abends. 


12 Uhr Vormittags. 


fanterift, der tim Zivilberuf Klavier: 
fpieler in einem Kinotheater mar, jid 
an das im Nebenzimmer befindliche 
Klavier jegte und einen anfeuernden 
Marjc ertönen ließ, jchmolz der legte 
Reit von Belerls Ichlechter Zaune. 

Er unterhielt jich vortrefilidh mit 
feinem neuen Befannten und jchließe 
ichrieben te jeder eine Meldung 
des Inbalts, dar sie eine feindliche 
Batrouille in der Ztärfe von adıt 
Mann nordweitlich der Höhe 384 ge: 
fehen hatten. Beide Meldungen wur=- 
ven durch je einen nfantertiten an 
das Kompagniekommando abgeſendet. 
Ueber ihr Schickſal iſt nie mehr etwas 
bekannt geworden. 

Gemeinſam wurde aus dem Gaſt— 
hauſe aufgebrochen. Unterwegs be 
merkte Beſerl zu dem Einiährigen: 
„Ich habe Sie noch gar nicht ge: 
fragt, wieſo Sie mit Ihrer Batrouille 
in jenes Gajthaus geraten find.“ 

Daraufhin hatte der andere ein 
verſchämtes Lächeln. 

Ich habe mich verirrt,“ flüſterte 

„Sie wohl auch?“ 

„Auch wir haben den Weg ver⸗ 
— antwortete Beſerl mit feſter 

Stimme; „allein das geſchah deshalb 
|peil ich meine Spezialfarte nicht mit- 
| nommen habe.“ 
| „Ganz mein Fall, ganz mein Fall! 
tief der Einjährige md dann be 
IHaiteten beide Herren veritohlen ihre 
Taſchen, um fich zu überzeugen, dat 
ihre Karten noch darin hatten, 
Sie fuhren alle mit der Eleftrijeyen 
'nab Hauie und am jelben Abend 
erzählte Beierl dem Fräulein Sophie, 
daß ſie heute eine koloſſal ſchwierige 
Uebung gemacht und er dabei eine 
ſeindliche Patrouille überraſcht und ge 
ſangengenommen hatte. 

— — — — — — 


Ein General als Kraftmenſch. 
In den Erinnerungen des preupi- 
\ichen Generals F. von Eiienhart wer 
den drollige Züge von einem preußi 
ſchen Straftmenichen, dent Lreußtichen 
| Generalleutnant von Favrat, erzählt, 
der zur Zeit FJriedrihs des Großen 
im preußiſchen Heere diente und eine 
bewegte Vergangenheit hatte. Eine 
Tat, die an die befannten „Schwaben 
itreiche“ erinnert, leitete jih Javrat 
im Siebenjährigen Nriege. Em 
teindlicher Offizier wollte ihm ber 
ſönlich zu Leibe gehen; Favrat er— 
ſuchte ihn, von ihm abzulaſſen, und 
rief ihm zu: „Mein Herr, ich beklage 
—F Schickſal! „Da tippte ich dem 
braven Manne ein wenig auf der 
stopf ımit meinen Säabel und biet 
wahrscheinlich zur itarf, denn er ging 
mitten direch bis auf die Brust!“ Ald 
ſich Favrat auf einer Snipeftionsrerie 
von lab nad) dem damaligen Süd— 
|preußen befand, Fonnte jein mit adıl 
|Bferden beipannter Wagen zmwiicen 
'Rolniih-Wartenberg und Kemper 
wegen der außerit jchlehten Wege 
| nicht bon der Stelle, Toviel die Trerds 
auch angetrieben wurden. Der Ge 
neral ſaß lange ruhig im Wagen, bis 
ibın die Sade endlich doch ſehr lang— 
weilig wurde. Er ſprang heraus 
fragte, woran es läge, zog ſich die 
Uniform aus, und nachdem er befoh— 
len, ſobald er „Marſch“ kommandi— 
ren würde, alle Pferde auf einmal 
anziehen zu laſſen, ging er hinter den 
Wagen, ſtemmt ſich mit den Schul— 
tern zwiſchen den Hinterrädern unter 
die Achſe, hob den schwer beladencı 
Wagen in die Höhe, kommandirte 
„Marſch!“, und ſogleich zogen die 
acht Pferde den Wagen, den fie bis 
‚dahin nicht vom Alede hatten Keen 
\fonnen, weiter. Als endlich dieier 
ſarte Preuße auf ſeinem Sterbelager 
lag, ſaß — einige Tage vor ſeinem 
Tode der Arzt auf einem Stuhle 
am Bette des Kranken. Der Argt 
fragte, ob der General ſich ſehr 
ſchwach fühle. Da faßte General von 
Favrat langſam den Stuhl des Arz— 
tes, hob ihn mitſammt dem darauı 
ſitzenden Doktor in die Höhe und 
ſagte lächelnd: „Ach ja, lieber Doktor 
es wird mir doch ichon rar’ 


| fie 
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2ornzuagpoit, Uylcago, Zonutag, den 12. Zuary 1910, 


Sie laufhte feinen Worten, während 
fie den Arny auf den Tiich geftütt 
hatte, und eriwiderte mit etwas traum 
befangener Stimme: 

„sb babe jeit “dem Tode meis 
ner Mutter feinen Tee mehr ge: 
nommen; er mundete uns beiden im: 
ner jo vorzüglich, ‘a babe ihn 
ſtets ſachverſtändig ſelbſt zubereitet.“ 
„Dann follen dieje zierlichen Händ— 
hen auch mir dem Tee bereiten,“ 
entgeguete Perſiani lächelnd, indem 
er ihr über den Diumenge Kometen 

Tin hiniveg die Hand reichte. Dann 
| geleitete er fie zum Wagen und bielt 
Ifie dabet anı Arm feit, als wolle | 
ler fi verjidern, daß fie ibm nicht 
entfliehe. Schließlich ſteckte er ſo— 
|gar die Hand in ihren Muff und | 
Junmicloß mit feinen dicken Fingern | 
ihr Gelenf, 

Das Auto 

ſchen kleinen Balait, 
ſelbſt öffnete den Wagenſchlag.. 
| „Heute baben wir Conntag und 
das ganze Haus iſt verlaſſen,“ ſprach 
ſer, indem er an Leontinens Seite 
eintrat. Die Räume madten al- 
lerdings einen düſteren Eindruck, er 
| öffnete raih alle Feniter und führte 
ſie in einem hocheleganten Salon. 


hielt vor einem hüb— 


und Perſiani 


Frau Perſiani war um einige Jahre 
älter als ihr Gatte. Mit beiläu— 
fig fünfzig Jahren, hatte ſie eine 
ſchwere geiſtige Krankheit befallen, von 
der ſie nicht mehr genas, und ſie 
weilte nun ſchon ſeit vielen Jahren, 
vollſtändig bewußtlos, in einer aus— 
ländiſchen Irrenanſtalt. | 

Yeontine Albertont erfuhr Diefe Tat- 
‚ agjen erit, nachdem fie bereits fjedhs! 


| Vergnügen, 


| fönnen, 


‚wurde 


glücklich, als Siegerin bervorgegan- 
gen zu fein. Seit miehr als einem 
Sahr hatte fie bereits das ärmliche 
Zimmer aufgegeben, das fie als Ars | 
beiterin inmegehabt, nun entjagte ſie 
auch ihren Schreibtifh als Sefre: | 
tärin und konnte ſich tatſächlich ver- 


ſucht fühlen, ſich fur die Gattin des 


Commendatore Perſiani zu halten. 

Tatſächlich aber beſaß er für 
nicht mehr die glühende 
von einſt. Er geizte zwar nicht mit 
ſeinen Gaben, damit ſie kleine Sei— 
tenſprünge nicht beachte, zu denen er 
ſich verſucht fühlte, aber der Eigenſinn, 
mit dem ſie ihm ihren Willen hatte 
aufnötigen wollen, das 
das ſie empfand, 
ihr gelungen war, ihn zu 
verletzten ihn in tiefſter Seele. 

Trotzdem fuhr er noch ein 
teres Jahr lang fort, ihr faſt 
ganze freie Zeit zu widmen, aber 
er empfand dabei immer mehr und | 


als 


weis | 


mehr, daß ihre trüge Indolenz ihm | 
Yächeln | 
dünfte ihm nicht mehr jo bezaubernd | 
Lächeln 
das ihn ſo ſehr ge— 
Sie aber glaubte num 
zu 
in! 
hoffte, | 


unangenehm iurde, Ihr 
wie einft, md gerade dieſes 
war es geweſen, 
feſſelt hatte. 
ihres alten Freundes ſicher 
glaubte ihn für immer 
den Armen zu halten und 
iihn mit der Zeit immer feſter noch 
— zu können. 

Eines M dorgens aber, 
schönen” Sonntag im M 
Leontine Albertonis 
durch ein Briefchen, 
durch einen Diener 
deutend erſchüttert. 

Er verſtändigte 


ſein 


an einem 


ſchickte, ganz 


ſie 


ſie, daß 


unverboblene |} 
es 
beſiegen, 


ſeine 


onat Februar, 
Sicherheit | & 
daß Perſiani ihr J 
—4 


in! 
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ara rear er 
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Zärtlichkeit | 


IFrühjahr Snit u. Coat Styles ſorgfältig ausgewählt 


Zweiter Floor nee 
Ein auferorbentlicher Frühjahrs- ‚Einlauf ermögkit ermöglicht es uns, diefe hocheleganten Suits zu einem bebeutend herz: 
‚abaefehten Breife zu offeriren; vier Styles find hier abgebildet, angefertigt aus Gabardines, Serges, Ched3, 
in fancy Rüden, flared Unterteil, einige mit Gürtel— 
alles „Manztailored“ Styles, viele derjelben in dem be= 
liebten Cape-Effett, Veitees und Kragen find mit Seide 
befeßt, andere Hübfch befegt mit Braid und zahlreichen 
Knöpfen, Stirt3 alle jlared mit Zutaten bier unb da, 
m \ | um mit den Coat3 übereinzuitimmen, in Schwarz, Naby, 
$ f Hague ſowie ſchwarz und weißen Checks, in allen Grö— 
| A mw Ben; Ihr jolltet Euch die Vorteile die- 
fer aubßerordentlichen Bargains un 22 0 
maden am Montag, zu 
Arühjahrmäntel für Damen, hübjhe neue Mo- 
delle, %4 + Länge, voll bawichig und gen ütrtelt, aus 
Ihwarzund-weih farrirten 


Woplins, Taffetas, | 
Stoffen und Covert Cloths; neu geformte Kra⸗ 


gen, halb oder ganz gefüttert mit Peau de 


Cygue, in ſchwarz, mariueblau, in ſchwarz, marineblau, 


karrirt und lohfarbig; farrirt und Iohfarbig; fpeziell 
fir den den Montagsverkauf zu... zu. 

Straßen: und Nahmittags-Frods3 für — neueſte 

Frühjahrs -Styles, angefertigt aus Meteor Taffetas, 

Crepe de Chines und Kombinationen, draped, plaued⸗ 

ſhirred, flared und Pannier Effekt Skirts, Blouſes be— 


Monate eine elegante Wohnung hatte, nicht zum Frühſtück erwarten möge, J 


die der Commendatore für ſie auf— 
genommen. Mit dieſer Kunde er⸗ 
litten ſo manche ihrer Hoffnungen 
Schiffbruch und zeitweiſe bemächtigte 
ſich ihrer eine tiefe Melancholie. Sie 
führte ihr Amt als Sekretärin des 
| Saujes Terjiant fort und verbrachte, 
Iwie an den Tagen ihrer Armut, 
die Vormittage des Sonntags in der 
kleinen, holländiſch eingerichteten Ar— 
beitsſtube, und ſie empfing allmonat— 
lich einmal die 200 Mietparteien des | 
ſtattlichen Gebäudes. Perſiani ſchickte 
ihr jetzt immer einen Wagen, der 
ſie abholen ſollte und kam nicht ſelbſt, 

—— um keine neugierigen oder hämiſchen 
nicht Bemerkungen hervorzurufen. Wenn 
ſie in ihr kleines Speiſezimmer zu⸗ 
rückkehrte, fand ſie ihn zumeiſt ſchon 
dort, und ſie hatte häufig die Empfin— | 
dung, dev Naum jet zu Fein und) 
zu niedrig, für ſeine mächtige Ge— 
Iftalt. Er ſaß dann wohl auf der 
| Yebne, ihres Stuhle und lieh ſich 
von ihr gütlich tun. | 


Geld-Kollektionen in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn, alle Arten 
Erbſchaftsſachen, Schiffskarten, Vollmachten, Dokumente 
billigſt und fachmänniſch beſorgt. 
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Staats 


Doppelamt. 


Das ſich das Brot 
entſtellt und 

Amalia Guglielminetti. |. Auch ihr Antlik war frifch 

Der she * ſympathiſch, obzwar ſich auf 

= ; Se — "Stirn bereits eine „alte zeiate. 

Meine, in bolländiichehti Stil aus | (ächelte ſelten, aber 


geitattete Arbeitszimmer, in dem 8 ;, werklärte Dieies 
troß des grauen Simmels recht belt! ihr ganzes Geſicht. 
—⁊ 1 
und —— ausjah. n Cr — Sie grüßte ihren Gebieter, während 
a W 
in verbindlicher Weiſe das Fräulein |jie die Tür öffnete und den Schirm | 


das über eine Schreibarbeit gebeugt, | qufipannte; fie jab, wie der Chauffeur a 
vor den Bult fah. Das Keuchen | mit dem Muto vorfubr, fab, wie! fenen Luͤten! ſeufzte ſie einmal, 
39% ı1& 5 N — —— Im sd ſich am il \ Ane 
des Automobile draußen auf der Straße | ihr Giebieter einitien und mit feiner | ährend ſie ſich bemühte, einen 
tenflet von ihrem Zeigefinger zu 


ieh { ihrend * 
Be — — we die —* maſſigen Geſtalt faſt das ganze AUO | Geifige : 
vetarın ſich, ein wenig verlegen und einnahm. Dann fette fie ihren Weg | Ft 
„x 


leicht ereöbend, erhob. In Segen: | | fort, iu fie fich bemühte fo zu) ‚du denn nicht froh, meine 
wart ihres Dorgejegten pflegte fie | neben, daß ihre zierlichen Schuhe mög- | | Sekretärin zu fein?” fraate er lä⸗ 
immer ein wenig die Faſſung zu ſan wenig mal Murder Plöfs | chelnd. er * | 
verlieren. an .  |tich hörte fie, wie fie angerufen wide: |, el, dieſes Doppelamt, zu dem 

Mit einer verbindlichen Gebärde for= | Sräulein, iteinen Gie bed mich erniedrigſt, demütigt und 
derte er ſie auf, Platz zu behalten, "it ar alak fir 5 mich,“ | 
und ſtand ſelbſt mit ſeiner maſſi Aengitlich rn A — “bemerkte Perſiani, gleich— 
gen Weftalt vor dem Fenſter, eine de des Autos ich vedend, „daß du nicht | 
er talt verdeckte. Er raucte eine} or ber doch ganz atiieffich fühlend, und emp? finbeit, wie die 
Havannazigarre, deren Wolken feine [cin — * F— Nach langer Intereſſen, die mitun— 
Erſcheinung leicht verſchleierten. In Fahrt fette “fie endlich vor dem! Iter beiflen Miſſionen, die ich dir 
einem der Dororte bejan cr ein gro- |Tor eines riefigen, gelb angeftriche andertraue, unſerem intimen Verkehr 
hcAbeiterhaus. das Frautein Ale den Hauſes ab, das in einer chmmafen EN ganz eigenen Zauber verleihen!“ 
veontine Albertoni ſeit drei Monaten | Straße a ah ‚ Zie aber veritand ihn nicht, und 
verwaltete, und an jeden Zonntag | Mehrere Zonntage hindurch ſich allzu raſch an ein vor 
kam er für die Dauer einer halben iich der Gommendatore vpiinftlich in 


su verdienen, 
plump geworden. 
Von und | 
ihrer | 
Sie! 
wenn es geſchah 
Lächeln förmlich 


trat in 


„Wie ich mich in dem Geſchäft 
langweile, unter den vielen ungeſchlif 


Tine | 
be: | 


eur, | du 
reizt 
| „Zeltian, 
ſam zu ſich 
herausfühlſt 


gemeinſamen 


2 


rückte 
dabei | 
vie | 


das in 


cr 


ſtellted 


1J ern 


ſie Di Ic KL 4 
Battin 
ben jet, 


ſen 


des 


Mu— 





dieſes 


der 


su 
ſie 


ſie 


Se— 


ſje 
—* nes Leben, an ein träges Da 
Stunde in die Kanzlei, um jih nad) | yon Bureau jenes Hanies ein und | jein gewöhnt hatte, da te die bloße 
dem Wang der Dinge zu erfundigen | ng die Aitterumg immer schlecht. war, | Erinnerung au des Elend von einit 
und Fräulen Albertom mit prüfen | fügte es fich dab er die äumge Sefre, | geradezu verabjcheute, ımied fie ger) 
dent Bid zu betrachten. Itärin fait immer im jenem vaich jeden Anklang an alles, was früber | 
In eine Nauchwolfe gebültt, ſprach dahinſauſenden Fahrzeug bis zu ihrer ;gewejen, jomit auch jede Reminiszenz 
er, ohne te anzublicken, und beobach- | XSohıung brachte. an die Lage der Yrbeit,  MNachdent | 
tete durch das yeniter das Nieder Die geontine Nlbertonis Entdeckung jacht, daß die: 
rieſeln Regens war Kammerfrau Ai einem dor red ee 
„Daben alle gezahlt?“ — Sabo — och ei, wurde fie auch in ihrem es | 
„Alle, mit Ausnabme des Feuer: |. -; vn m. ie immer wnerträaliche 
2 ter jo manche sorm des dornehmen | > 
ehrmannes im zweiten Stoch Der vepens beigebramt. Sie hatte and .na, 0 Mcht feine — —* 
Bugleriu in der Daxhitube, die frant ihre beiden — F die Schulen! will id) wentagitens feine Geliebte fein! | 
üt, md eines dritten, der geitern neihidt. aber währen Pi Bee vecht I\ Ich glaube, daß ich um meiner ſelbſt 
auf und davon gegangen iſt.“ eitin 9* vollendet hatte willen wertvoll genug bin ad nicht | 
„Zonit feine Neuigfeit?" um eine Anitelfuna als Vehrerin ayfj td mob su arbeiten braudel” | 
„Nur eine lebertretung des J— * * — —— die | Sie tat das Menſchenmöglichſte, um 
nizipiums.“ | Heine Finn ihr Srubianie er dieſes Ziel zu erreichen, Perſiani aber 
„Bermutlich die gewöhnliche wöchent= | hey, am * Mutter e. einer | erl ihr Widerſtand entgegen. wo 
lie Wladerei!  Unt was handelt ee Henne * — * 1er Ivan ibm läſtig, eine zweite, ihm 
es ſich denn Mal?“ | hatte ſich J Tod — Schne ja | rende —ä———— — er 
„Um den Stempel, bei den | derin ausgebildet. En —* 9 er — — ae 
Verzeichnis der Mieter gefehlt bat. | fie mit großer Geichielicfeit ihre Mlei pas 2 Dt Be — —* | 
Durch die, Feuchtigkeit löſte er ſich der anfertigte und dieſer Beſchäftigung Br er nn en . | | 
ab und fiel bei der Glasſcheibe herun auch oblag, nachdem ein günſtiges —9 SEEN — — Eine 
ter, mit der die im Tor befeſtigte Geſchick ihr die Stelle einer pm. | zeitlang —* inſmeichelnd und | 
Tabelle verjehen tt.“ niſtratorin im Hauſe Perſiani — ee NE Ks 
„Eine hochwichtige Angelegenheit. Ha- ſchafft hatte, bat, um willfahrte er ihrem Wunſche 
ben Sie alle Empfangsbeſtätigungen Run, da ihr Brotherr ihr beſon auch nicht, ſo —— — es doch 
bereit?" ders wohlwollende Aufmerkiamfeiten ee —* MPN. zn. 3 
„Hier ſind fie; es ſind deren 186: wies, legte die junge | Sefretärin een nn. und er! 
uf einer gr m \beiondere Sorgfalt bei ihrer Toilette | tra tete, ſie zu berubigen, blieb aber: 
u —* * * —* an den Tag, und als ſie eines Sonn doch bei ſeiner beharrlichen Weigerung. 
— u. u — “ tags in 'einem ſchwarzen zamtanzug, | Endlich, eines Zonntag Morgens, er: 
Einklang pe m ven 2 « N — — jun dem te Wie ein zierlicher Bope Härte ite, dah frank fei, md 
aufhörlich niederrieſeinden en ausſah, einen beſonders vorteilhaften ſah ſich gezwungen, ihrer Behaup 
mendatore vPerſtant —— ſich —— Eindruck machte, fragte ſie der Com⸗ tung Glauben zu ichenfen. m den 
Kleibergefti  Serretärin er BEN En —— su Hauſe ihrer; folgenden Wochen bemühte ſich die 
hob A ftülpte den grauen mit fhtfelte a —— — — — TE ‚angelegentlich, 
einer weißen Feder deſchmucten Filz⸗ ihr ſehr ut 2 nd, — be er 2 br jeine neue u finden. Sie — 
— —— g gte er ſie ohne ſprochen, dieſe ſelbſt zu wählen und 
ge xD ui) weiteres, mit ibm ein Frühſtück ein⸗ ſie in ihr Amt einzuführen, ſo daß 
zog ein nach Männerſchnitt angefer⸗ |jumehmen. | Berfiani würde gladben könneu, daß 
igtes Jackchen an, das auf der Shul-| Das Automobil hielt vor einem gar nichts fich verändert babe | 
ter und amı Rüden ein paar dunfle — Reſtaurant, das etwas außer-⸗ — —— 
Regentropfe ern ( ‚ Ihre € Schweſter, die Dorfſchullehrerin, 
gentropfen aufwies. halb der Stadt lag und „Die roteempfahl ihr eine Freundin, di | 
) ‚2 e Freundin, Die zwar | 
„Warum tragen Sie nit ei nen | Hofe“ genannt Wurde. Die das letste Eramen nicht beitanden hatte, | 
wajjerdichten Kautichufmantel bei die fretärin faß ibrem Brotherrn gegen= | fonit aber eine vecht geichickte, brauch: | 


jem Wetter?“ fragte ihr Brotherr über. Es wurde von behandicubten | pare Werfon war. Als Yeontine 
mit einer suborfommenden Beſorg⸗ Dienern ſervirt: der köſtliche Wein, das lange, blaße, ſchmächtige Ge⸗ 
nis, die fie erröten ließ. Sie aber pen man ihr einichenfte, fticg ihr ihöpf in dem ärmichen ſhwarzen 
wunderte ih dann über jich felbit, | ein wenig zu Kopf, und fie ſah ihr | Heid iab, dem man die Wrovinz-! 
daß fie den Mut gehabt hatte zu |hübjches Gejichtchen in Foftbaren Spie- | made aniah, fühlte fie ſich * 
— geln ihr entgegenbliden. Ihr war hefriedigt und unternahm es ſofort, 
„„Ich trage einen ſolchen Mantel es, als habe ſie mit einem Schlage ſie abzurichten. Während ſich die 
nicht, weil nir der Geruch des Kau— ihr höchſtes Glück erreicht, deſſen ihr Provin lehrerin den Anſchein gab, al- 
tſchuks widerwärtig iſt.“ beſcheidenes Daſein jemals hätte teil- | jem lauſchen, was ——— ihr! 
„Wie empfindlich fie it,“ dachte |baftig werden können. Iiagte, zählte fie mur in Wirklich 

der Mann umd dabei betrachtete er| Der Commendatore Perſiani, ber |eit ſehr aufmerkſam die ſchönen Ringe 
ihre, von der Kälte etwas geröteten aus früheren Erfahrungen den Schluß der jungen Dame, muſterte mit nei— 
Finger, die ſchlank und zierlich aus- zog, daß die Pſyche des Weibes fich | diichen und habfüchtigen Blidfen de— 
fiefen; fah die rojigen Nägel, beach-Timmer nur an wohlbejetter Tafeljren Fojtbaren Pelz; und die jchöne 
tete die mohlgeformten Schuhe, die|ofienbare, ichien von ihrem Wejen|Toilette. Nach einem Monat nahm 
einen jchlanfen Fuß umfchloffen, der|io jehr befriedigt, daß er fie bat,|die neue Sefretärin jchon ftändig den 
trog der vielen Gänge, die das arme |jpäter nod) eine Tafje Tee mit ihm|Plat in der holländiihen Stube ein, 
trinten au wollen. und Xeontine Albertoni füblte fich 


zu 


Mädchen täglih maden mußte um 


: weil 


? 


Iichlag, md da fie jante, 


| nicht. 


Anſehen zu geben, 


| gerer 
von irländiſchen 


tine 


| zurück, 


| Blicken 


'als 


er fo gewollt?“ 
anderen zurück. 


Freunde ihn 
Des Abends aber 
vorſprechen. 
woher dieſes 


einige 
aufhielten. 
er bei ihr 


„stage, Briefchen | 


fommt,“ befahl fie dem Stubenmäbd- | 

Haiti 
J 

u 


ſie in nervöſer 
der Hand zerknitterte. 
ein doppeltes Trink— 
ſagte aus, daß der 
„roten Roſe“ 
Dame lachte 
ſo grundlos, 


während 
Blatt in 
Bote, der 
erwartete, 
aus ver 
und die 
und fcheinbar 
Zofe darüber erichrad. 

„sch bin nicht verrückt, du 
rin,“ berichte Yeontine fie an, 
dem jte cin Wenig Puder auf die 
Wangen legte. „Gib mir meinen 
Velz und hole mir meinen Wagen 

Ihre Indolenz ſchwand plötzlich da⸗ 
hin, Eiferſucht und Angſt bemäch— 
tigten ſich ihrer. Sie ſpornte 
Chauffeur an, 


chen, 
das 
Der 
geld 
Brief 
ſei, 


ſo laut 


När 


zend erleuchteten Reſtaurant zu 
in dem ſie ſich zum 
ihrem Leben glücklich 

Der Vortier öffnete 


jahren, 
erſtenmal 
gefühlt hatte. 
den 
daß 
beſtimmte Perſönlichkeit ſuche, 
tete er ſie, ihr voranſchreitend, 
dem Hauptſaal. Sie blieb auf 
Schwelle ſtehen und blickte um 
Nur wenige Tiſche waren beſetzt, 
inks an jenem Tiſch, an dem 
dereinſt mit Perſiani geſeſſen, 
er ſich auch heute. Er wendete 
den Rücken und ſah ihr 
Die Sekretärin aber 
gegen über. 

hatte ein 
ihrer äuf 


ſie 
gelei 


der 
ſich. 

aber 

ſie 


ihr 
ſaß 


Sie 


Im zeren Erſcheinung 
deſſen es bedurfte, 
Perſiani zu gefallen, aber 
ihr dieſes Vorhaben auch gründ— 
gelungen. Ihr langer, 
Hals war durch eine Krauſe 
Spitzen verdeckt. 
in ſehr 
und ſah aus wie 
liche Geſtalt aus dem 
Mit unnachahmlicher 
ſie eine 
line Mibertom auf 
Trotzdem Ffuhr ſie 
befangen zu rauchen, 
mit grünfchullernden 
birüuber zu 
wendete Berliani 
Yeontine. ‚hr 
don ‚Zorn und 
jtändig entitellt, 
und trat auf Ste 
„Ich bitte Dich, Fehre nad 
Wozu biſt du gekommen?“ 
ſprach er leiſe in mitleidsvoller 
mut, indem er nad ihrem Ylını 
bemühte ſich, Ste dem 
zuzuführen, aber er fühlte, 
ji) dagegen auflehne, dar 
Izornbebend auf ihre Mivalin jtürz 
wolle. Da umflammerte er plöß- | 
lich ihr Handgelenf mit eifernem Griff 
und nötigte fie, ihm zu folgen, ts 
dem er jtie dabet gleihfam mit den 
zu bändigen ſchien. Faſt 
gewaltſam hob er ſie in den Wa— 


W 


um 
war 
lichſt 


Irug ihr Haar 


Weiſe eine 
Grazie 
den erſten 
fort, ganz 
zu lachen 
Augen nach 
blicken. 
ſich um 
Antlitz ſchien 
von Leidenſchaft 
Er erhob ſich 
zu. 


un⸗ 
Leon— 


und 
ihm 


Ausgang 
daß fie 
ſie ſich 


Sie ‚gen, und als er fie pie in einem Käfig | \ 
| eingeiperrt, 


halbgeſchloſſene Fenſter, gewiſſermaßen 
Erklärung und Entſchuldigung: 
„Liebſte, haſt du es denn nicht ſelbſt 
Dann kehrte er zu der 


tn 


Schwäbijche Feldpoſt. 


Dem „März“ en mehmen wir das 


| folgende frifche, echt volf3tümlich klin— 


gende Gedicht: 
zhwäbi 1dpoſt. 
Lieber Schatz! 
D'Wolle ſind dick und grau, 
D’Rabe dhent fchreic 
S’wird oniren Drabhtverhau 
Nächſtens verſchneie. 


ſche Fe 


Leil i im Grabe lieg, 

MNöcht i dir ſchreibe: 

Nädle den Krieg, den Krieg 
zott mer bertreibe, 


D’isinger find Talt und ftr 
Und i muß lade 

Fürſche und überzwerch 
Nex wie Granate, 


ech 


'Inallı in mei'm Unteritand ‘ 
und unte, 

tchts wird und linfer Sand 

iner berbunde, 


Wenn jept mei SNlugel lüm, 
Nas tät fe bringe? 

nn fe drei Finger näbm 
Na dürft i fpringe, 


sent i di Wiederfind, 
ZFahr wird verſtreiche — 

Bill i bon dir e ind, 
Des muß dir gleiche, 


Schatz, es ſott Hochzeit fel, 
Schwätz neit vom Sterbe, 
Lad mer de Vize ei, 
D’Türle und d’Cerbe. 


bein Seinrid Hutter, 


anderivärts if 
werde RK 


geſchickt 8 


daß die —4 


ja 
i 


in | 


Ben '® 
in ralender GCile durch | 
die Fotigen Straken bis zu dem aläns | 
lH 


Wagen | 3J 
eine J 


nach 


befand | 


Ktonmmen 
ihm | 
I 


Jahr dazu —— 
jenes 
es 
ba= | 4 
Sie J 
kleiſſamer J 
zier⸗ 
uattrocento | 8 
rauchte | 
ZJtgarette und erfanmte Yeon= | 
Blick. J 
und * 


Plötzlich ſ 
ſah 


U 
ralch |} 


Hauſe J 


en | 


fagte er ihre dur das! 


jegt mit Georgette und Spitzen 
| Schwarz, Navy, Grün, Rofe, Braun nf 3. 5 
Perlgrau, ſpeziell für Montag zu. 

Suits für Damen, gemacht aus Poplins, Serges und 
Gabardines, Gürtel- und Flare-Effekte, mit Seide be— 
ſetzte Kragen, Skirts flared am Unterteil, einfacher und 
fhirred Rücken, in Schwarz, Navy, Hague und Grün, alle 


Größen, 820 in allen anderen Läden, 
ſpeziell markirt fir Montag IM dem 
niedrigen Preile von 
. ES .. 
aſchſtoffe, *ã— 
Dritter r Phones 
Echte Pepperell nebleichte Bettüher und cu. keine wa⸗ 
ichen fich beifer oder find dauerhafter. 81XYO35I., „u - 
72Xx90551. zu 55e: 45xX36-3Öll., zu 12I8c, und 
42x36: zoll., zu 


Berühmte Aurora gebleich⸗ Extra feine 81 — 
tes ——— populãres Fa⸗ nahtloſe gebleichte De* " Ter, 


brifat, Yard, 23 quite 850 Werie, 


24166; 3 — Yard. ipegiell 3 


363Ölliger_ gebleichter Muslin, ſchwere O 
frei von Dreſſing, die Yard, 966 und 


36= u. 40-3Öll. extra jchwere| 36300. Trek Wrabper ımd 
en Sheetings, für, Chirting Percales, die Nard 


Bettücher n. Clips, 83e zu 14e; 12%6c 103€ 
. 4 


Yard, I3ge umd.. und zu 


38: und 40:3Bllige weiße Vvile, Spigen Boile, Seed Voile 
und Grepe Boile, 500 Stüde, jede Yard pojitiv Ale 
1 20c wert, die Auswahl, morgen, Darb zu. 


Drei Gingham, in Amerika! 40-78. faiıch Sebrudie Boni: 
gemacht, Plaids, Ched3 une Tea, neue Karben=stombina> 


Streifen, die Yard y23e tionen, die Nard, 18 
94 Iõðc 


12e und 1256, 22e und. 
Fabrif:MReiter — 36:3Öllige farbige beitidte Boile, 
Yard zu 


| Spitentuch und beitidte Voile, die 
Spitzen, Stickereien, u. ſ. w. 


Initial Bade-Handkü ücher 


Keine Bolt: oder Bhonc-o Dritter Floor — Dearborn Dearborn Straße — Steine Boits od 
Kine außergewönynliche Offerte: bon 
3000 gebleichten geſäumten türkiſchen 
Handrüchern, 22X 44 Boll, a 
velten Terehn gemacht, mit jchmer be= 
ſticktem 3zöll. prächtigen Old 
Engliſch Initial in echtfarbigem Delft 
Blau, nahezu alle Buchſtaben, Hand— 
ücher, die nie für weniger als 

verkauft wurden: Montag ſoweit die— 


ſelben reichen (1 D utzend an Ice 


jeden Stunden), für 

Extra ſchwere aroke türkische 
Badematten, rein weih, mit No 
man Ken Border, Werte rangi 
ven bis $1.50: eistige find jedodı 
leicht fehlerhaft (fomweit dieiel 
ben reihen) — ſpe— 

zielt zu 


rders — rabe Slcor— Orders 


18 
u 


dop⸗ 


350 


Qualität, 


Gebleichte türkiſche Waſchtücher, große Sorte, 


| mit geitreif- 
m ten Delft blauem 


Border md in die Ede geivebten nt: 
ttal, aus Doppeltem Terry gemacht, politib 10c wert 

J (nur ein Dutzend an jeden Wunden) ſpeziell 

Pa fire morgen zu nur 


Kurzwaare a 


Dearborn 
Gloria — Shields, 
J Näh-Seide, 100 
Seide bezogenes Featherbone, Yard, 6e 
ie Seidene Haarneße, Dub. 17; Stüdf 1tisc 42-zölliges feidenes 
Buiter Breoion GSarters .. 
Sump Daarnadeln, zu 6 
Gladſtone Kragen Foundationen, 
Rubber Sheeting, PD 
Belting, 14 bis 3 Zoll breit, 
2 in 1 Schuhwichſe, 
Golden Sprina Hafe 


— — Houpt il Stre 


au 


Spule, 


— — — — — Haupuloor — 
10zöllige importirte Georgette Crepes, in ihwars, wein und „den 


winnichensiverteiten Farben, 
fir Montag, die Mard 


ur 


2 
31 


17e 


Nard— loc 


Drei Nets, in ichwarz, weiß und 35. ii 
mehreren beifen und Dirnflen Karben, 1.25 wert, Yard. 4 


39 & 6IcH 
Veniſe und Oriental Spiten Bands, Breiten bis 3 
30ll, alle aus St. Ballen importirt, feine Qualität, 


viele prädtige Entwürfe, Werte bis 69e, 
morgen Die Ward ..... 


18 zöllige 3 Oriental Spiten Flounceing®. weiß od,Gream, 
hibiche Muster, wert 39c, die Nard zu 


10 Corte, Loc 
au De 


123oc 


10 -zöllige importirte Chiifons, in — 
weiß u. vielen beliebten Farben, Yard. 

Viereck, 
Yd. 3160 
448c 
bec 


nur 


n ıımd Lelen, 


fiofle, 20 


Straße 


250e 


eue 


35c Fuller 


Floor 
150 Stüde 36: 381, 
mercerized Sateens, im 


Zortiment von sarben, ein 


a. Miniterpartie von Waihipisen, einfchlich- 
h Barmen Clunhs, Boint de Paris, Balencien- 


uw Dr N 
nes etc., bi3 5 Yoll breit, weiß ıt. Cream, 45 c 
Merie bis au 100, Me Yarb U. 2200..06:° 
10,000 Yards Fabritanten Mujter- Streifen von 
Stickerei Founcing und Korjet Cover: 93 
ing, 17 Bol breit, wert bi3 19c, Yard. 


sl 
pernianenter Kinifh 
* uten 

e fehlerhaft, 


u 


jedoch der größte Teil tit eine 
fehlerlos, und gut 3dc wert 
DIE 


'® 


Imborti rte 403llige beſtickte Voile und 5 5 
Organdie Stirting, die Yard 


* 
< 


: Montag, Yard zu . Ve 


Sanft= | 
faßte. 


Fliederdnft. 
Vor einigen Wochen traf an der 
engliſchen Front in Flandern ganz un— 
verſehens ein Sonderbefehl ein, der 
jedem Mann die dringende Pflicht ein- 
ſchärfte, genauer als bisher darauf zu 
achten, daß Gashelme und Schutzbril— 
len ſich in beſtmöglichem Zuſtande be— 
änden. Vergeblich fragten ſich die 
Soldaten, wie der „Daily Telegraph“ 
zu erzählen weiß, was der Grund 
dieſer Maßregel ſein könnte. Es war 
nichts zu erfahren; nur kam der Be— 
| fehl, daß die Gashelme jegt den gane | 
| zen Tag über getragen werden ſollten. 
Kurz darauf erörterte man eines 
Abends die Möglichkeit eines Angriffs 
| | der Deutichen am nächſten Morgen. In 
der Na ıcht wurde nicht viel gejchlafen. | 
Kurz nach ITagedandruch tam von den | 
| deutjchen Sinien herüber ein lieblicher 
|Blumenduft, der von ‚einem milden | 
Inorbmeitlihen Winde zu den englijchen | 
| Linien getrieben wurde. Kein Zweifel, | 
'eö mar echter und rechter Tzliederduft, 
der die Luft erfüllte. Uber woher 
(konnte der jet mitten im Winter fom= 
men? Alle ftanden erftaunt und fogen | 
| mit meitgeöffnetem Munde in bollen | 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Verzten 


Zur echt, wenn es 
AlcAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Rräjident, 


Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Sebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


fam. Um 8 Uhr Morgens begann auf Stict war bald — Bald wurde es 
beiden Seiten ein hölliſches Ranonen- | wieber hell. Der Giftnebel verzog ji, 


| Zügen den herrlichen Geruch ein. Uber | buell. Der Kampf war in vollem Rn ai a 
| plöblich nabm die Szene dramatiſche Gange. Dann kam der Befehl, die hatte Hintoegaefegt.“ 3 

| Geital talt an. Gin Offizier ftürzte in vas | Gashelme aufzufegen. Einige Minu- ’ ee 

Ifendem Lauf vorbei und fchrie etwas, |ten jpäter mälgte fih ein Streifen 

|bon dem man nur dad Wort „Schub: | über den Boden uns entgegen. Als er 
brille” heraushörte. „Wer konnte auch |uns erreichte, gab er fih als 
‚ahnen, daß es tränenertegende Bom: | Schtwaden graugtünen Dampfes von | 
ben waren, die den Geruch erteaten,“ ‚etwa zwei Meter Höhe zu erfennen. 
murmelte ein junger Leutnant, wäh- | &8 war das erite Mal, daß wir mit 


— Das Traum-Drafel. — „SE 
ein | gratuliere Ihnen zu Ihrem Treffer 
in der Lotterie.“ Dante ſchön. 
Und wiſſen Sie, daß ich mir meine 
m tummer 42, die gewonnen hat, jelbit 
ausgewählt habe?“ — „Wie find Sie 
denn daraus gefommen?” — „Ganz 
einfadh: mir erjhien im Traum eine 
große 7 und in der nädjiten Nacht 
wieder eine 7. Da hab ih mir gebadhtg 
7mal 7 ift 42, und die Nummes 
!Hab’ ich genommen! 


rend er jih die nafjen Augen ab= dem Gas zu tun befamen, und man 
wilchte. „Nachdem die 500 Soldaten | Tann fich unfere ängftliche Sorge vor- 
‚ihre Gasbrillen aufgefegt Hatten, |ftellen, mit der wir der Entmwidelung 
murbe e3 allmählich beffer“, erzählt|der Dinge entgegenfahen und mit ber 
der Berichterftatter des „Daily Tele- | mir una die bange Frage vorlegten, ob 
graph". „Wir erivarteten jeven Augen= |die Helme uns genügend zu fehlten 
„blid einen Angeiff, der aber nicht vermöchten. Aber der kritiſche Augen⸗ 





Bonttaspoft, Chicago, Sonntag, Den 12, MWärr 1916. 


„Dei tuteftes Volpertchen, ſei man 
nich böſe. Rooch nur dei Pfeifchen, 
man kriegt ſe nämlich nich ſo viel Un— 
geziefer!“ 

„So, deswegen?“ brummte Volpert. 

“Hm, und dann labberit du nich 
fo viel. ’s ift genug, wenn mer 


— — e Mandels Bereitſchaft für die neue Saiſon, der Höhepunft ihrer Hilfsquellen entwickelt durch eine 

„Der Gläger i8 je nämlich aus 'm Fahmännijche Seitung, die den Erdball umfaßt, die Handelswege der Welt mit den Idealen der 

N fih und Node, des Komforts und Werte verbindend, jo einhunderttaufend Ehicagoer Samilien beeinflufiend— 
wodurch ein wohlverdientes Wachstum in dem wunderbaren Erfolg diejes Ladens gefichert wird. 


A STORE FOR EVERYBODY 


TÄTE LMANS 
Ungarnirte Pußwaaren, Eröffnung Montag 


Dritter Floor. 

Eine wunderbare Auslage von hochfeinen un—⸗ 
garnirten „Hand blocked“ m. Hydraulic Kleider⸗ 
Facons, importirte und hieſige Blumen, Stroh 
Braid, Aigrettes, Paradiſe u. Goura, Strau— 
Benfedern, import. Nobitäen, Vögeln, Flügeln. 

Um unferen Eröffnung-Verlauf ungemöhnlid 
intereffant zu machen, bringen mir zwei Tau 
fend Bejellihaftss und Stragenshüte zunVer- 
fauf, von imbortirtem Milan Hanf und Hanf 
Braid gemacht, in jänmtlicden neuen moders 
nen Frühjahrs = PViodellen, eines davon iſt 
hier im Bild; Ihr findet darunter Die beliebs 48 
ten Wattenu Bonnet3, gerollte Matrojenhüte, HF 
eng anfhliegende Turbanz, mit hohen Teitens 


Effekten, u. eine unbejchränfte f 
1 1 0 


Anzahl nener Yacons inMufb- 
Kinder: Trachten 


tpom, in jÄwarz u. Farben; 
ein außerordentl, Wert, Preis 

Dliver Tivift - Anzüge für die lieben 
Kleinen, Hofen von 


im Montags-Berlauf, zu 
Echte Naradife, $1.95 
Rraditvolle Zweige vd. fein. Pas 
tabife, in Chomwer&ffekten; kommen 
hochfeiner Corte v. 
Percales gemacht, 
in dunkelblau; die 
Waiſt von weißem 


in fhwarg u.Nat 4 ON 

farbe, jpez., Montag S i .95 
Pique od. geitreif- 
tem krinkly Crepe, 


American Beaties, 32e. 
Mittelgroße Umerican Beauties, 
bon Seide, mit einem großen Biveig 
Da a | das Lachen verhaltenden Kameraden ' & 
inem Stasi |. =» ve, c .> ST en 
gen: Größen 2 bis 8 5 die jechite Tabakpfeife und das nötige 
7 Sabre, 1.00 Wt., — J Kraut dazu. | 


bon immportirtem Laub, in einem 
feinen Eortiment bon 32 c 
prachtvollen Farben; zu we 

Seidene Noien, jpeziell, 18c. 

Zwei in mittlerer Größe, feidene | am Wontag zum „Die Liebe böret nimmer auf!“ 
Rojen, mit Xaubzweigen berfeben, Freie don „Und ih mag fie nicht verjchenten, 
—— —⸗— * ich will ſie roochen; denn nu glaub' ich 
nn Tin erjt tet, daß es nicht mit richtigen. 

Dingen zugeht. — Börner, die Tabal: | 
pfeifen bringen mich noch um!” 
„Denn du jie in Ehren hältit, 
| „D, meine qute Mutter hat u chie mit Tod Fr, 
Br wuß ſie i S i olpert rauchte mit Todesperachtung | 
Areas Sumareäl von 3. Menu. Fönniel Mat“ fragte er den Glifer, INS Piepen Zadat: hintereinander, 
„it das auch wieder Vorpoftentabatg“ | mit weldhem Genuß, das onnten ſeine 
Seber der Landwehrleute hatte ir:| „Den kannft du roodyen!“ Kameraden an feinem faltweißen Ge- 
geud etwas En N; „Ei ja!“ betätigte der Gadje. | —— | 
jene: eine Zeiobinde, der dritte Strums | „Uber, Wolpertchen, nu imerd’ mer! u i | 
pfe, ber vierte Ehmaaren andere gi: | etwa nich übermütie! Du mußt je, on hatte vor jedem Uppell, an 
garren, Tabak, Pfeifen. nämlich ooch nu die andere roochen, | cin en 
Someit fich die Wünfche der einzel> | weil je ’ne Liebesgabe ift. Ach bin je —*5 “A a 2 — 
nen füllen ließen, geſchah es. Bei ja nich abergläubiſch, aber im Kriege | ihm "Da * Zabaipfeifen —— 
Zigarren und Tabak mar aber bie | darf man je nämlich feene Liebeögabe Eatte fchidten ihm alle Tabat fo daß 
Nachfrage bedeutend größer, als das verſchmäh'n, das bringt Unglück.“ ka täglich das Rauchopfer auögiebig 
Ungebot. Yolgli wurde geloit. | , Der ängjtlie Schreiber mar für | Hringen fonnte, 
Dem Gemeindejchreiber Wolpert, |eine derartige Mahnung fehr empfäng-| Da fam Gläßer angelaufen. 
„Wir müfjen auf Vorpojten, Bol: 


„Du, Börner!“ jagte jo nad einer 
Bode Volpert zu feinem Kameraden. 
„seht jtopf’ ich den legten Iabat in 
bie Pfeife. Jh bin froh, daß er ein 
Ende genommen hat. Mir ift mand- 
inal richtig üivel geworden.“ | 

„Aber die Pfeifchen darft du nic | 
bertun“, meinte Börner. „Wir find 
grad mal allein. Ih mill dir nur 
Jagen, an einer Liebesgabe hängen 
| fromme Wünjde dran, die darf man 
ih im Kriege nich verfcherzen. Es | 
geht je manchmal nich mit richtigen 
Dingen zu. Ei ja, wir haben’s fchon 
erlebt!” 

Volpert ließ den Kopf nachbenfend |. 
hängen. IS 
„Siehft de, Volpertchen, unfer In: 

teroffizier hat drei Siniewärmer über: 
gezogen gehabt, ala die Granate fres 
pirte. Und, fiehft de, in den Kniewär- 
mern ift der Splitter jtedden geblieben. 

's geht je nirgends verrüdter zu, als , 
im Kriege!“ 

Der Teldiwebel kam. 

„Zolpert! Ein Felbzoftbrief!* 

„Von dem Trrauenberein aus ber 
Hein.at“, lad Volpert uno padte aus. 
Mit einem „Ach je!“ zeigte er dem fich | 


Das Neuelte ın Srühjahrsmoden 


— Pornehmheit und Eleganz in beflrikender Yerbindung 


Die Reichhaltigkeit von Mandels Vorrat von Zrühjahrs-Faffons — die Nenheit, Eleganz, das Anthentiihe und Gigenartige, 
wie es in der Maſſe der importirten Sachen zum Ausdruck kommt, die Reproduktionen, Originale und Anpaſſungen ſtempeln 
dieſen neuen Akt in dem Drama „La Mode“ mit allergrößtem Intereſſe Dienſtag, Mittwoch und Donneritag. 


„Ka Promenade des Toilettes“ 
Bezaubernde Bilder der Mode höchitem Hof 


— die neneften Koftüme, Suits, Wraps und Hüte auf lebenden Modellen gezeigt — nicht duplizirte Smobortationen erden 
befonder8 das Preitige diejer, Chicagos feinite Mode-NRevue verjchönern. 


er Schneiderinnen:IDoche 


— gleichzeitig mit der Hrühjahrs-Eröffnung — bietet modernen Modiltinnen und allen Samilien-Näherinnen die bemerfens« 
iverte Gelegenheit der Saijon, hier von umfangreichen Sammlungen von neuen Stoffen, Garnituren und Zubehör zu wählen. 
Spezialitäten von aufßergewöhnlicher Güte find unten befchrieben. 


Liebesgaben. 


Liebesgabenverteilung!“ 


— — — — — — — — — | 


der die Fever mıt dem bedeutend län= |lih und nahm fie fich zu Kerzen. 
geren Gewehr hatte vertaujgen müſ⸗ Nach der erſten Pfeife ſetzte er denn pert! Ich bring' dir noch ein Packet— 
Jen war ( —— gg |die alte pflichtjchuldigft in Brand, | hen mit von beiner rau. Hier haft 
zeigte "+ feinen Kameraden die halb⸗ — — — — — — — — — tue“ 
lange Zabatpfeife und das Päüdhen| „Es gibt noch gute Menfchen“, fagte| Volpert atmete etwas befreit auf. 
Xabaf, die ihm zugejallen waren. ı Bolpert nach einigen Tagen. „Meine] „Wär’ es von jemand anderem, ich 
„Wenn das meine Alte wüßte, daB | Schweter kennt meine jtille Xeiden- | berfchentte es. Aber Darie wirb mir | 
ich wieder Tabak raue! — Ach, und Ihafı und hat mir aud — eine Zabatz | feine Tabakpfeife fchicden. Sie hat es, ° 
er ijt Doch eine Oottesgan. | pfeife und Zabat gejchidt!“ |immer nicht vertragen fünnen. Enb- 
„Bolperichen, waruın barjjt de rd „Ru, bo!“ meinte Gläßer troden. | lic mal was anderes!” 
zu Hauje mic roochen?“ Tragte eIM| „Doya wirft de wull die Striegagardi: | Er riß fehnell die Umbülung auf 
Sachſe. 0, | nen berpulvern, baß mer a Feind nid) | und entnahm einen Brief: „Lieber 
„U, na! Da kennt du meine lie | megr fehn können!“ | Guftao! Ich fchide Dir warme Sa- 
fhledt. Wir könnten wie ein Paar | „Mein lieber Gläßer“, fagte Vol: | hen und — bamit Dir draußen im 
Parabiesvögel miteinander Teben, wenn | pert, „drei Pfeifen Zabat hab’ ich in freien Felde aud) das Liebfte nicht fehlt 
fie mich blog im der Stube tauchen | Quten Tagen auch im Frieden ges | — — eine Za—bat—pfei—fe! 
ließe. Aber die — — raucht, warum ſolite ich es nicht in Dem Volpert entfiel der Brief. Ent: 
verändert werben. Die Möbel ſollen | Kriege künnen ?” | geiftert blitte er um fi. ' 
ben Rauch anziehen. Ind vieles ans — „Die ſiebente!“ murmelte er ſtöh— 
dere führt ſie ins Feld. a, 0, mer weiter drangen ſie im un⸗ nend. „Hier hat der Teufel feine, 
jeufgde er tie. „So muB ich mich witlüchen Lande vor. Volpert war Hand im Spiele!“ — 
denn auf die Dank bor Der DET guten Yutes. Er rauchte feine Tabaf- | _ YBörner und Gläger mußten nicht, 
‚egen, um eine 'Bjeife zu dampfen. | pfeifen abwechjelnd, nimmer hätte er  Jollten fie Iadhen, oder ihn tröften | 
Vie ſchön — — das ſo in gewagt, eine zu berſchenten, weil er Das kam ihnen auch ungeheuerlich vor. 
Ber guten Stube tun konnte: fi des Sachfens Mahnung hinters | _QVolpert aber tat einen Fräftigen 
„sa, mei futejies Volperiihen, ba Die aeiärichen hatte | Schwur: 
würd’ ic Se body aber e bikchen, ” m f are a Sollte ich je nod, einmal heim fom- 
Mann fein! Jh mürd’ fe nämlich | Da erhielt er wieder ein Padet. mei ih rauch’ Inn Dieife Fabat 
fagen, wenn be teenen Rooch haben | Yon dem Gemeindeporjteher feineß | mehr felöft wenn ih mic bamit in 
wilt, fonnft de ooch nich verlangen, | Yelmatborfes: | — 
daß ich e bißchen Feier hab'!“ 


nn * em j | die gute Stube jeten darf!” 
C * 3 —_ c .. . 
7° —— 2 „Weil 19 weiß, daß Sie, lieber | „Ra, Volpertchen, ba zünd’ fe bir 
„Sie ift fonjt wirklich ganz qut, Die 
Marie!“ entichuldiate fie Volpert. 


| Bolpert, geru eu Pfeife Tabad zau- Inur an. ’3 i3 fe nämlich fehr frifch 
Sen, Icide ic) ‚Shen als Liebesgabe praufen in der Nacht. Und wenn mer 
„Dunnerwatter!“ Sein Nachbar | Zabad und eine Pfeife Ih Hoffe, | ums nich fehen, da riechen twir bich 
Gläter, einer aus den fehlefiichen Ver» | DaB Nie Shner. willtommen fein wird. | pocı“ '& 
gen, rüdte beijeite. „Qulpert, dan Beiien Gruß!“ „208!“ drängte Gläker. | 
Tobat mußt du uff Puften toocen,) „Ci herrjeſes!“ lachte der Sachſe. Molpert zündete mechanifch die neue 
do fimmt dir uff ne Meile fee Kojate | „Se werden ja richtig vertobatt! Nu, | Pfeife an und marfdjirte mit den bei- 
nahe. Dar ftintt!” | gehört fe ſchon a bifihen richtige | den hinaus, | 
Volpert ſchnupperte auch. Liebe zu!“ Es war eine unruhige Nacht. Fort-⸗ 
„Ei ja, ’3 is ſe doch eene Liebess |, Dolpert ſagte gar nichts. Er ſetzte während pfiffen die Kureln über ihre 
gabe! — Die müßt ihr eben mit Liebe auch dieje Pfeife in Brand und be> | Häupter, fo da fie fich zu Boden 
xoochen!“ dantte ſich gehorſamſt auſ einer Feld- legen mußten. Dann gegen Morgen 
Ein Vierter, ein Breslauer Kind, poſtkarte für die Liebesgabe. war es ſtill geworden. Volpert ge⸗ 
ſtand dabei. Er paffte eine der Lie — — — — — — — — — dachte feiner pflichtgemäßen Tages— 
beözigarren und mufterte auch jie von) „A—a—ch!“ ſeufzte er nach ein arbeit, ſieben Pfeifen zu rauchen. Er 
oben bis unten. paar Tagen, als er wieder ein Packet ſtopfte ſich die von ſeiner Frau und 
„Was iſt eine Liebeszigarre?“ | ausgehändigt befommen hatte. „Ub= | Schmauchte in größter Ruhe. 


und viele ultrasfefche amerifanifche Gewebe; ein Sortiment von Reichhaltigfeit u. VBarielät. Befonders neue einfache 
Seidenftoffe für Nahmittags- und Straßentoiletten und Suit? — Puppy Skin, Minuet, Faille Sublime, Faille 
Francaiſe, Taffeta Brilliant, Armure Rouſſeau, Will o' the Wisp, Puſſy Willow, Fleur de Jeuneſſe. 


36zöllige Chiſſon Taſſetta Seide markirt zu 1.45 
1.45 iſt ein bemerkenswerter Preis in Anbetracht des ſteigenden Marktes; eine große Varietät von StraßenSchattirungen, 
Abend ⸗ Schattirungen und Weiß. 
Crepe Meteor, 1.45 — 40 Zoll breit 
— ganz Seide 
eine riefige Auswahl von Farben fir 


Etrahens, Nadymittag- und Abend-Frods — 
ebenfalls ſchwarz und weiß. 


Satin Bar Plaid Seide — ziemlich 
nen — zu 8de 

— reinfeidene Stoffe, in den neueften Moden 

und Farben-Effekten der Saiſon; außer— 

ordentliches Muſter⸗Sortiment. gweiter Floor. 


Chiffon Boiles, Tde — 40 Zoll breit 
— ganz Seide 
— durchſichtige Seide, für viele Kleiderzivede 
geeignet; alle neuen und Etaple Strakens 
und Abends Schattirungen u. fohtwarz u. weiß. 


— 


Ramie Peinenfloffe, 55c 
— 45501. immportirtes weißes Rantie 
Kleider-Leinen; der Brei! von 5öc iit 
befonders verlodend. 


Fr ⸗ J — | 
Spiten machen eine hochfeine Eleganz | 
— ausländiihe Märkte haben ihr Bejtes beigejtenert; Metall:-Effefte auf Ne — | 
farbige Novitäten auf weißem Neg—farb, Seide Nete, baum. Nete, Georgette ufw. | 
40z0lliges Chiffon Cloth and Seide Nets, 75c | 

| 


— — — — 


— — — — 


— ſchwarz, weiß und alle modernen Schattirungen; ganz Seide; verlockend markirt. 


36zöllige Oxford Suitings 


2860 


—-in praditvoller baummwoll, Stoff, 
nen und modern; in allen modernen 
ſoliden Farben. Zweiter Floor. 


723zölliges ſchwarzes Seide Net 


—feinſte Sorte —ganz Seide; Klei— 
dermacherinnen Bargain-Woche. 


Erſter Floor. 


Moderne wollene KRleiderſtoffe — beachtenswerte Werte 


Wir kauften, als die Marktverhältniſſe faſt normal waren — odieſe Vorausſicht zeigt ſich jetzt in prachtvollen Sorti— 
ments von Wollenſtoffen von ausländiſchen und amerikaniſchen Webereien, zu bemerfenswert niedrigen Rotirungen. 
Schottiihe and Engliihe Tiweeds zu 1.50 
und aufio. bis $4; große Mannigfaltigkeit, in erflufiven Entwürfen 
und Farben; Novelty-Mifchungen, Ched, Streifen, Plaids im. 
Nene Shepherd Cheds zu 1.35 

— borzügl. Auswahl — Ched3 in mehreren popul. Größen — metitens 
in fchwarzsundsweig; Shepherd Ched3, jeßt fo fehr in Nachfrage. 


7230lliges banmivollenes Net 


u Sc 


—für Kleider, Waiſts uſw.; in Weiß, 
Cream, Eeru oder Fleiſchfarbe. 


Poiret Twills und franzöſiſche Serges, 1.35 


60zöll. und 54zöl. feine Poiret Iwills und franz. Serges; 2 der 

populärjten Stoffe der Eaifon; neue Frübjahr-Farben umd fchiwarz. 
Wolle nnd Ceide Poplins zu 1.35 

— mit hübfchem, reichem Ceideglang und der Forefte Stoff für 

moderne Suit3 und leider; alle neuen Frühjahr-Farben u. fhwarz. 


er r„ u * V 
45. halbjähr. Verkauf von Kurzwaaren für Kleidermacher 
Braifjiere Chields zu 28c Seidenzwirn, 2c die Spule Hafen und Ocfen, 14c das Grof 
— stleinert’5; mit Neß-Aermeln; 36 bis 44, ChicagoFeatherbone; ſchwarz, weiß; Sch. 75c 


fragte er. ſender ſind die Kollegen aus meinem Plötzlich kam Börner im raſenden 
Nu, mei kuteſter Herr Lehrer, Dorfe. Ich weiß ſchon, was da drin- Lauf zu ihm. 
wenn Se und Se werden wieder auf nen iſt!“ | „Schnell zurüd! 
dem Katheder itehen, dann bringen | „Sidft de, Wulpert!” höhnte Gläßer. | men!” | 
Se das mit in der vaterländifchen Ge- | „Da hafte mas, von deiner Liebe bor| Doch ehe fie fi in Sicherheit brin- | 


Die Ruffen kom: | 


Milward'3 Nadeln; alle Größen; Bavier 2c. 


Stopf⸗Seide, jchtvarz; die Spule für 2e 


Hump Haarnadeln, ajjor.t, Te Bardet 


Baummwoll. Einfahband, 24 NYards für Se, 


ir 


Asbeſtos⸗Bügeleiſen-Halter, markirt zu Ze. 
Perlmutterfnöpfe, Gr. 24 bi 36; Karte Sc. 


— ſchwarz u. en u. and. Farben in Partie. 


Defender Sicherheitsnadeln, 2c 


Leichte Schmeißblätter; Gr. 2, 3, 4; zu 10r. 


Brighton Heftfaden, 500 Yard3 Epule, Ac. 

Stirt Belting; Ihivarz und weiß; 7c die M. 
O.N. T. Stopfgarn, 3 für de 

Eanitäre Schürzen, 10c. Gummiwindeln, Se, 


f&hichte vor, das waren fe nämlich der Haustür! Nu foannft de dich zu gen konnten, waren fie umzingelt. Sie) Gummi Sheeting, Hd. 27e. 


Erde-Elajtic Strumpfbalter für Kinder, Be. Lingerie Tape, weiß, roja oder blau; Te. Eriter Sloor und Subway. 


Sachen, die je mit Vorliebe ins Feld ; Tode roochen!“ mußten fich gefangen geben, wenn fie 
geihidt haben!” | Bolpert padte aud. Richtig — eine nicht mublos niebergemacht werben 
Der Lehrer deutete mit dem Zeiger | Tabakpfeife und ber nötige Tabak | wollten. 
finger: „Liebesgaben find Gaben, die dazu. | Wetrlibt 
eritens die Liebe zu Gefchenten geftem | „Volpertchen, nu mußt be fhon Schickſal. 
pelt hat, zieitens Gaben, die man mit | fünfe roochen. Wie fante bob der) Da mwollte ihm einer der ftruppigen 
Liebe aufnehmen foll.” | Herr Lehrer?: Grichtende muß man | Kerle die Tabatspfeife aus dem Munde | 

„Da toochen Sie od meiter mil roochen aus Liebe, und zmweetens, weil reihen. Dem olpert fam ein aött: 
Siebe!“ brummte Gläber. „Dir aber, |’3 Ciebesgaben find!“ 
Bolpert, münfhte ich, deine Frau er-| „Xch hab’ fchon meine Tafchen boll | Tabafpfeifen. 
ſchiene dir!“ Pfeifen und Tabak! 

Volpert vergaß vor Schreck zu zie- Ach, wenn das meine Marie wüßte!“zeigte auf ſich und Börner, wies auf 
hen. Er mußte den Tabak von neuem Jetzt hat ſie wieder mal recht! Und das von feiner Kompagnie befehte 
in Brand jeben. . , ich muß fie doch täglich — rauhen!“ | Dorf und Hot die Iabatpfeifen als 

„Und es ift halt doch fchön, bier * 
dieſem verlaſſenen, traurigen Polen 
eine Pfeife rauchen !be⸗ 


ergaben ſie ſich in ihr 


„Ei ja!” bedeutete ihm ber Dritte, | Löfung an. | 
„Das 18 fe nämlich fo!” | Gierig griffen die ARuffen zu, nah: | 
„Und menn der Tabak verroodt | men ihm auch den Tabak ab und be= | 
. ‚ ein mird, ma3 dann?“ Wolpert | peuteten ihnen, baf fie gehen konnten. | 
mwenigften® deine) murbe nachdenklich. Wollte ihm ber) Heil kehrten fie zurüd. 
Sachſe frozzeln? „Siehſt de, mei kuteſtes Volpert— 
| „Börner, ich werd' dir mal was ſa- chen! Was hab' ich geſagt?“ 

Am anderen Tage brachte Volpert gen: Glaub’ ja nicht, daß ich fo aber-| Molpert nicte nur. Es war keine 
teiumphirend eine Iabakpfeife und | gläubifh und furchtfam Bin, mie du, | Seit zu Iangen Reben, denn fchon er- | 
Zabat vom Appel. . . Jund deshalb bie Pfeifen fämmtlic | fchoN der Befehl: Vorwärts! Marfch! | 

„Keut hab’ ich eine wirkliche Liebes= | penübe. Nein, deshalb nicht, fonbern | Marfch! 
gabe erhalten. Meine Mutter Hat mir | peil ich feinen ber Geber beleidigen] Xapfer ftürmten bie Landiehrleute 
das gefchidt!“ ‚ möchte, wenn ich feine Tiebesgabe ver- |an, ben Kuaciregen nicht achtend. 

Mit Tachendem Geficht fehte er bie | fchmähte. Und fchließlich fpricht nur) Wolpert immer mit, die Tabakpfeife 
neue Pfeife in Branb. her Meid aus dir. ber bu feine baft!” Ifeiner rau feft amwiichen ben Rühnen. 


zu können! 
teuerte Volpert mieber. 

„Wenn fe Dir 
Frau geihidt hätte!” 


8 
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Da — ein Biden! — Die Pfeife! Die letzte Liebesgabe hat er denn gien: Brüſſel is gefallen, Lüttich 


murde aus feinen Zähnen gerifien. 


Bruft durchbohrt. 
Er raffte noch die Trümmer zujam= 


men und ing zurüd, um fich verbin= | 


den zu laljen. 

Der Stabsarzt unterfuchte ihn. 
„Heim! Nicht wegen der leichten 
Verwunduna, fonbern weil Sie poll» 
ftändig erfchöpft find.“ 

Und als er bie Leberrefte ver Pfeife 


fah, nidte er: „ch werde Ahnen eine, 


Iabatpfeife und Tabak auf den Weg 


geben, den Sie gewih lange entbehrt | 


haben. Das frijcht etwas auf!” 


„Solpert fagte fein Wort. Er Hatte 
Zabaf entbehrt? War dad nicht zum 
Heulen? — Er, ber bald an Nikotin- 
beraiftung umaefallen wär’? — 


Ba — 
a Sr 
x e 


drum gleich hinter der Front ver— 


Er fühlte Blut an ſeinem Oberarm. ſchenkt. Er hatte ſich ſatt geraucht, 
licher Einfall. Sechs Ruſſen — ſechs Eine Kugel hatte den Pfeifenkopf zer- wenn er auch mit heißem Dankt an alle 
Er verſtändigte ſich ſchmetiert und war in der Richtung Liebesgaben zurückdachte. 

Fünf Pfeifen! mit dem Führer, ſo gut es ging. Er abgelenkt worden, ſonſt hätte fie ſeine 


RR ERERESESER 
Ein ruſſiſcher Feldpoſtbrief. 


Brudderherz, Geroeſter Brudder— 
herz! Gott ſchütze den Rickzug! Noch iſt 
Pollen nicht verloren! Sondern erſt 
bis in die Gegend von Warfchau. 

Haben wir grreßte Simpathie für 
Pollen, und iſt deshalb Hauptgartir 
unſriges derr reinſte pollniſche Reichs— 
tag. 

Hat Väterchen Zar — Gott ſchütze 
Rußland! — Beſuch bei Arrmee ge— 
macht Warr Tagesbefehl: Wärend dem 
Gaſtſpiel von Väterchen iſt das Schie— 
ßen verbotten! 

Nachricht von euch aus Frankreich: 
lebbt Ihrr halt in derr Zeit der ſauren 
Gurkhas. Dafür viel Neues aus Bel⸗ 


| 
hält fich aberr weitere. Bet die ber: | 
fluchten Deutfchen große Korruption, 
hatt bei verrgebliche Angriff auf Ant» 


ihieren fo jchnell, daß man faum hals 
ten fann gleihes Tempo mit Flucht. 
Wenn fie marrjchieren fo meiter, ſo 
wird baldd Petrograd widder heißen 


werpen mitgefämpft ein Fräulein bie | Petersburg. Gott jhübe Moskau! 


die Bertha! 

Hat Leutnant unfriges gefagt, wirt | 
müjfen fie ihm lebendig fangen. Gott | 
jhüte den Leutnant! 

Habb ich geheert dat Deutfche haben 
'zuridgeftellt alle Uhren in Brüffel um 
eine Stunde. Muß jehrrredlicher Ge- 
fiehl fein fir Belgier: wenn fie werden 
berrhauen um elf Uhr, fpürren fie 
Prügel Schon um zehn! Berfteh ich 
überhaupt Deutfche nicht: habb ich Er= 
wifcht in diffe Feldzug ſchon pille 
Uhren, abberr habb ich noch feine ein= | 
zigge zurüdgeftellt. 

Brubderherz, geliebtes, bin ich noch) | 
immer nicht in beutjcher Gefangens 

Schaft! Merk ich fchonn: ohne PBro- 
teftion fommt man nicht hinein! 3 
auch ferrr Ächivere: Deutliche mart- 


‚ Sagg mir, teures Grandebufch, was 
15 das für neuer englifcher Hafen 
„Meeresgrund“? Hört ich jo oft, da? 
enalifche Kreuzer laufen hinein? 
_Habb ich mirr geftern verrfchafft 
Geriffheit ibber Ausgang von Welt- 
frieg. Nicht bei Grey, fondern bei 
Wahrfagger. Hat er prophszeit: nad 
dem Krigg Frankreich is Krantreic 
und Kohn Bull i3 Kohn Nulf! 

Warr ich berruhigt! 

Brudderherz, halte den Kopf hoch — 
außer im Schitzengraben — verlaß 
irr auf uns — Uns is keine Helden 
tat zu grroß zum Depeſchirren! 

Laß dirr verkiſſen und vergrieſſen 
von deine Wladimer. 


Leſet die „Abendpoſt 





ir 
yur 


die Eonntagpoft”.) 


Kurze Ariegsgeihiditen und andere. 


Rlauderet bon Albert Weite. 
XXIV, 
Der dankbare Hauptmann. 
Hauptmann Digerkoff war der beſt⸗ 
gehaßte Offizier im ganzen ruſſiſchen 
Kaiſer-⸗Alexander Regiment. Bei der 
Brutalität der ruſſiſchen Unholde in 
Uniform, die ihre Untergebenen weit 
ſchlechter zu behandeln pflegen, als 


ein Durchſchnittsmenſch ſeine Hunde, 
will das etwas heißen, doch war 


auch der außerordentlich tiefe Haß, 


den die Soldaten gegen den Tyrannen 
im Herzen trugen, ein wohlverdienter. 
Ein jehlimmerer Soldatenfchinder, als 
er, hat niemals die Dffizierd-Uniform 
irgend einer Armee geichändet. Als 
der Krieg ausbrad, hielten Die 
Vorgefebten und Kameraden jein 
Schidjal für befiegelt. Yon früheren 
Kriegen her wußten fie, daß Offiziere 
bom Schlage Digerkoffs gemöhnlid) 
Thon in dem eriten Engagement mil 
dem Feinde fallen, ohne daß bieler 


fonderlih anzuftrengen braudt. Ein 


gut gezielter Schuß von Hinten macht | 


der Karriere eines verhaßten Vorge 
feßten ebenio ficher und fchnell ein 
Ende, als der Schuß, der von borne 
auf ihn abgefeuert wird, Digerkoff er 
mies fich aber merfwürdiger Weife als 
eine Auänabme von der Reael. Er 
machte mehrere Gefechte und Schladh 
ten mit, 30a fengend und mordend mit | 
feiner Räuberbande dur Dftpreußen 
ınd aelanate troßdem mohlbebalten 


ach Aniterbura, wo der „Sieaeszug“ | 


der Mordbrenner in miülten Oraren 
md Irintgelagen 
md Offiziere ihren vorläufigen Ib 
Ihlub fand. Eines Nachts tortelte der 
Hauptmann, der fih im Raufche von 
feinen Saufgenoffen getrennt hatte, 
alfein durch die vermüitete Stabt nad 
feinem Quartier, — Beim Baffiren 
der durch den Iruppentranäport Itarf 
beſchädigten Pregelbrücke ſchwankte er 
gegen eine morſche Stelle des Gelän 

ders und ſtürzte hinunter in die eiſi— 
gen Fluten des ſtark aufgeſchwollenen 
Fluſſes. 

Iwan, ein Soldat des Kaiſer-Alex 
ander-Regiments, der ſich, weiß Gott, 
aus welchen ſchlechten Abſichten in 
dieſer Nacht gleichfalls auf der Straße 
herumtrieb, hörte die Hilferufe des 
mit den Wellen Ringenden. Der ns ı 
ftinft der Nächftenliebe, der felbfi in! 
der vobfaburdträntten Seele eines 
tuffiihen Maraudeurs nicht immer | 
völliaq erfäauft ift, trieb ihn, fTich dem 
Ertrinkenden nadbzuftürzen und ihn 
mit eigener Zebensaefahr bon einem 
fiheren Tode zu erretten. — ls er 
mit dem Leblofen im Schlepptou das 
Ufer erreichte und beim Lichte der 
Straßenlaterne erkannte, wen er geret 
tet hatte, verfluchte er fih und alle 
Heiligen im Himmel. Der Satan fel= 
ber mußte es ihm eingegeben haben, 
diefen Wüterich, den er To oft zur Hölle 
gepünfcht, wenn er unter feinen Anu 
tenhieben aeblutet hatte, aus seinem 
naffen Grabe zu holen!— Den Haupt 
mann Digerkoff zu retten, das var die 
ırößte Gemeinheit, die er je aegen Tich 
und feine Kameraden beaanagen, und 
die Tchwerfte Echuld, mit der er je fein 
Gemwifien belaitet hatte. Der Menich 
macht Selten eine Dummheit allein: ae 
mwöhnlich läßt er eine zWmweite, aröhere, 
der erften auf dem FFuhe folgen. Das 
tat auch Nwan. Trobdem er von Ge 
wilfenzbilfen aeauält wurde, dah er 
feinen und feiner Nameraden Peiniaer 
nicht, wie dieler es verdiente, hatte 
elendlich erfaufen Iaffen, ftellte er doch 
allerdings, ohne recht zu bebenten, 
mas er tat, Wiederbelebunasverfuche 
mit dem völlia Bewuhtlofen an. Er 
rüttelte und Tchüttelte ihn aus Leibes 
fräften und ao& ihm den Anhalt feiner 
noch halbagefüllten Vodkabuddel in den 
Hals.. 

Ehe diefe Erperimente noch einen 

fichtlichen Erfola hatten, fam ihm ein 
naheliegender, dabei recht alüdlicher 
Gedante. Wenn er den Hauptmann 
tn den Bregel, aus dem er ihn heraus? 
gezogen hatte, zurüdmwarf, war der 
„Status ante quo“ mwiederheraeitellt— 
rein Sculdfonto aegen feine Kame 
‘aden war vernichtet — jein eiaenes 
Hemwifien entlaftet. MAIS er Tich dar: 
ın machte, diefen fcehonen Gedanfen 
n die beifere Tat umgufeten, und zu 
iefem Ende den Hauptmann auf 
eine Arme bob, fehlua bieler bie 
Kuaen auf und ftarrte ihn mit arim- 
nem Blid an. Die Beitie fürchtet das 
Auge feines Bändigers mehr, als feine 
Peitſche 

„Iwan!“ ſchrie der Hauptmann, der 
den Soldaken ſeiner Kompagnie wohl 
ertannte, aber fehr begreiflicher Weife 
die Situation, in der er fich befand, 


nicht völlta erfaffen konnte: „Was tft 


geſchehen Was haſt Du Himmelhund 
mit mir vor? Wohin willſt Du mich 
ſchleppen?“ 
Vor Furcht 
xrnd, ließ 


zit 
ſeinen 


am ganzen Leibe 
Iwan behutſam 


Peiniger zur Erde gleiten, nahm dann 
vorgeſchriebene 


die dem Soldaten 
ftramme Haltung vor feinem Worge- 
ſetzten an, u. meldete: „Hab' ich Herrn 
Hauptmann aus Waſſer gezogen, bin 
ich ſelbſt dabei bald verſoffen und will 
ich Herrn Hauptmann jetzt in Quar— 
tier tragen!“ 

Diefe genau aus 50% Wahrheit und 
50% Lüge zufammengefeste Meldung 
ihlug dem Hauptmann gewaltig auf 


jeelen, bie er ebenfo fehr verachtete wie 
fie ihn haften, hatte ibm das Leben ges 


der Mannfchaften | 


Sonntagposat 


rettet und dabei das eigene auf's Spiel 


et 


geſetzt 
| Das war ein Wunder, das er nicht 


| begreifen, über das er aber doch nicht, 


ohne Weiteres zurTagesordnung über: 


| gehen konnte. — Er mußte feinen Les 


|bensretter belohnen, oder, weil er es 
von diefem verftanden haben mollte, 
bezahleit. 
und Offizier fonnte er es mit feiner 
| Ehre unmöglich vereinigen, daß er fich 
'in der Schuld eines fo gemeinen Sub- 
jektes, wie des Soldaten Iwan, wiſſen 


ſollte!“ 
Er erhob ſich aus ſeiner liegenden 
Stellung, ließ ſich ſo gut, wie es an— 
ging, die derangirte Uniform von 
zwan in Ordnung bringen, und 
jtitfpte Tich ftatt feines Helmes, der im 
Pregel ſchwamm, Iwan's „Tſchapp— 
fa“ auf den Kopf. 

„Kerl!“ jehnarrte er dann, Du foll- 
:teft Gott und Deinem Schußheiligen 
danten, daß Du bei Deinem Fall in’3 
Waffer nic;t erfofjen bil. Da mır 
nun aber Beide zujammen dem Un= 
alüde enigangen find, will ih Dir 
ausnahmsweile einmal eine yreude 
machen, wenn Du e8 auch nicht ver= 
dienst!“ Bitt? Dir eine Gnade aus!” 

van jtand eine Weile in verlege 
nein Schmeigen da! — 

„Kun, mwird’3 bald?" 
Hauptmann ungeduldig. 

„Herr Hauptmann!“ brachte |wan 
endlich mit Zittern und Jagen ftot 
ternd hervor, „fünnen mir große Gna— 
de zeigen, wenn Herr Hauptmann zu 


r 
. 
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ſchrie der 


Niemand fagen, Iwan iſt in Waſſer 


gefallen und hat Herrn Hauptmann 
dabei aus Waſſer gezogen .... Wenn 
Kameraden, meiniges, ſo hören, ſchla 
'gen fie Iwan tot — mauſetot!“ 

Diefer durchaus für den Haupi 
mann nicht fchmeichelbafte Grund, den 
man für feine Befcheidenheit angab, 
ärgerte den Hauptmann nicht Weiter. 
Da aber die Tugend Doch ihren Lohn 
finden muß, fo verurieilte er Iwan, 
der in der Nacht zuvor — der Wadıt 
des Retiungswertes — von der Ba 
trouille ohne Urlaubsfarte 
war, beim Appell am nächlten Wlorgen 
itatt der üblichen 50, nur zu 25 Rnu: 
tenhieben. Robleſſe oblige! 

* at 
XXV, 

Briefder Mutter! 


3) 


Der 


Chicago, Sonntag, den 12, März 1916. 


— —— — 


| 
Kinder mehr Kinder! Der 


Notſchrei Frankreichs. 


Mit der Vermehrung der Flotte und 
des Heeres muß auch die flotte Ver⸗ 


mehrung des Volkes gleichen Schritt 


N halten, 
- Alg ruffiicher Edelmann | 


ganze Sade 


jonjt bat, wie der lujtige) 
Schneider im „PBechlicyulze” Taat, „Die | 
abſolut keinen Zweck.“ 
Ebenſo wenig wie dem Soldaten der 


Mantel nützt, wenn er nicht gerollt iſt, 


abgefaßt 


'gar feine Rede davon ſein, 


kriegstüchtige 
vermag, daß es ſich im Fall der Not 
ſeiner eigenen Haut 


bariſchen Vö 


nützen die herrlichſten Kriegsſchiffe und 
die mörderiſchſten Geſchütze der Wehr 
fraft eines Landes, wenn fie nicht ae= ! 
nügend bemannt, beziw. bedient find! 
Der Mann hinter'm Steuerruder und | 
„the Man behind the Gun“ jind und | 
bleiben das Unentbehrlichite im Arie: | 
ae, Jo lange die Schiffe ich noch nicht | 
jelbjt jteuern und die Kanonen von 
jelber zielen und jchießen. Da aber die | 
Nachfrage nach jolden Männern ſchon 
in Friedenszeiten bei manchen Wativ= | 
nen jchon viel ſtärker war, als das 
Angebot, fo kann felbftverjtändlich jett | 
daß der| 
durch den Krieg bedingte, ungeheuer | 
große Ausfall durh Nahihub auch! 


nur einigermaßen gededt werden kann. 
Dian befindet fich in einer Kalamität, | 


aus der man feinen Ausiveg fieht, 
Mit Gold kann man Krieasichiffe, | 
Ktanonen und allerlei anderes Mord: 


mwerfzeug aus der Erde ftampfen, und | 
die dazu erforderliche Munition auf | 
‚fein wenig ehrliches Geficht von einem | 


„neutralen“ Staate gepumpt Friegen; | 


’ 


'es ift aber ein Ding der Unmöglich: | 


feit, den Diangel an Menfchenmaterial | 
zu beheben. In dieſen kriegeriſchen 
Zeiten und bei der alljährlich niedriger 
finkenden Geburtsziffer dankt jedes 
Volk ſeinem Herrgott, wenn es ſoviel 
Männer anzuwerben 


zu wehren im 
Stande iſt. Merkwürdiger, und doch 
leicht erklärlicher Weiſe haben die bar— 

zölkerſtämme, die 
die Oeſterreicher, die Ungarn ete., von 
dieſer Kalamität an Menſchenmaterial 
faſt gar nicht zu leiden, während jetz 


No 


eutſchen, 


— 


3 
je: | 


‚die hochzivilijirten Nationen der Eng 
länder und Franzofen danft dem be | 


Ueber folgenden rührenden Vorfall | 


wird aus dem Schüßengraben berich- 
tet: | 
Die Norejie eines Briefes, den eine 


verabſäumt, 


Mutter in Deutſchland an ihren im 


Felde ſtehenden Sohn 
hatte, war auf ſeiner langen Reiſe ſo 


durch Näſſe verwiſcht oder durch an- 


dere widrige Umſtände ſo undeutlich 
gemacht, daß nur mit knapper Not Ar— 
meekorps⸗, Regiments- und Kom— 
pagnie-Nummer des Adreſſaten, nicht 
aber ſein Name entziffert werden 
konnte. Die ſonſt ſo findige Feldpoſt 
ſtand in dieſem Falle vor einer Auf— 
gabe, der ſie nicht gewachſen war. — 
Aus den 250 den richtigen Mann her 
auszufinden, für den dieſer „namen 
loſe“ Brief beſtimmt war, ſchien ihr 
einfach als ein Ding der Unmöglichkeit. 

Sie übergab den Brief dem Feld— 
webel. Auch die Mutter der Kom— 
pagnie verſagte. Der Hauptmann aber, 
dem der Feldwebel den Fall und den 


Rat! - 
„Laſſen Sie jofort die ganze Kom 
paanie antreten!“ befahl er. „ES 


geichrieben | 


jtändigen Rüdgange der Volfsvermeh: | 
rung fchwer davon betroffen find und | 
berzweifelt über diefen Krebsfchaden | 
Seter und Mordio fehreien. — Dieje | 
Träger der Zibilifation haben eben | 
bejtandiq und eifrig an 


Nirominente Berjönlihfeiten 
des Weltkriegs. 


18, 


J 


Tre 


der Aufforftung nes Volfzitandes, wie! | 


die fulturrücitändigen Deutfchen ufin. 
zu arbeiten; fie haben im Gegentei 


den Storch mutmwilliq bon thren Scheu: | 
nen vertrieben und die Abnetaung ih 


ter Frauen gegen einen reicheren Kin: 
derjegen nicht befämpft, fondern ae- | 
fördert, Das Zweitinderjyitem, das | 
fih in immer meiteren Streifen als 
Norm für die Fortpflanzung Geltung | 
verfchafft hat, ift, wie jeder menschliche 


j 
{ 
| 


| Eingriff in die Machtiphäre | 


; geborenen 


zum Fluch für fie geworden, Die un: | 
—P 8* I 
jebo ö stinder Jind durch den! 
otartevertall der ganzen Nation 


rächt worden! — Fsranfreich, dag 


ıstindermord am metiten fultivirt und! 


ı Vorbereitungen 
\frieg aeopfert und bei der Mushebuna ! 


‚der Wannfchaften erit vor der Grenze 
müßte doch nicht mit rechten Dingen | Ö 


zugehen, wenn wir den Heimtücer, mit | 


dem unleferlihen Namen, nicht ber 
auskriegen ſollten!“ 


Dabei machte er ein ſo böſes Ge 


eine Armee aufweiſen, 


ſicht, als ob er einen ſeiner Mannen, 
der eine ſtrafbare Handlung begangen 


hatte, ermitteln und zur Rechenſchaft 


glücklich über den guten Einfall, durch 
den er den „Heimlücker“ zu ermitteln 
und dieſem einen ſeiner braven Jun— 
gen eine Herzensfreude zu bereiten 
hoffte. 

Als die Mannſchaft angetreten war, 


las er vor dem verſammelten Kriegs— 


volk den kurzgefaßten Brief vor. Der 
Schluß lautete: 

Mein lieber Sohn! — Kehr' nun 
bald nach Hauſe zurück, aber nur als 
Sieger, — damit ich in Deinen jungen 
Augen das Glück meines Alters leſen 
kann!“ a 

„Wer von Euch alaubt,” ‚Ichrie er, 
„daß feine Mutter diefen Brief ge: 
ichrieben hat — vortreten!“ 
| Kein einzelner Mann trat vor. Die 
aanze Kompanie marfchirte auf ben 
Hauptmann zu. — 

„Halt!“ tommandirte er. 


l m ne f 
| Dann zum vzyelbmebel 


9 


— 


D gewandt: 
|„eder von den Leuten ijt überzeugt, 
dak nur feine eigene teure Mutter 
einen folchen Brief fchreiben fann; 
Laffen Sie das Schreiben in der gan— 


i — wäre, ſie hätten ſozuſagen im Hand 
ziehen wolle; in Wirklichkeit war er 


ge 


das Verbrechen gegen das keimende 
Leben beinahe als einen faſhionablen 
Frauenſport angeſehen hat, iſt auch am 
härteſten geſtraft worden. Trotzdem 


DE das Land fortwährend mit Hochdruck 
Brief unterbreitete, wußte ſchließlich en 


gerüfiet, ungezählte Milliarden für die | 
auf einen Revanche 


der Kindheit und des Gretfenalters | 
Halt gemacht hat, kann es jeßt faum | 
die den Wer: | 
ihrer SHeeresmacht bon | 
1870/71 aushält.— Wenn den Deut 

Ihen beim Beginn des Krieges nicht | 
die halbe Welt in den Arm aefallen | 


aleih mit 


umbdreben die Franzojen in die Bfanne 
gehauen und Paris einaenommen. | 
Iroß ihres Gigendünfels fönnen fich | 
die Franzofen nicht länger der: Heber: | 
zeuauna verjchließen, dat ihre Volks- 
traft Durch das abicheuliche Siweifin: | 
deriyjtem völlig auf ben Hund gefoms | 
men it; und da die Selbiterfenntniß | 
der erjte ttt zur Beiferung ift, fo 
werden jekt alle Hebel in Bewegung | 
aejett, um dem Tiefitand der Ge 

burtsziffer entaegenzuarbeiten und 
durch einen Geburtenüberjchuß die ver= | 
derblichen Folgen der jo beventlich in | 
Rückſtand geratenen Volksvermehrung 
abzufhmwähen. — Co löblih aber aud) | 
der Eifer der Franzofen und Franz 
innen, ihren Familienzuwahs zu er: 
höhen, jebt auch fein mag, für den ae 
genmwärtigen Krieg ift er für fie nicht | 


ch 
ul 


yrtt 
sill 


‚bom geringiten Nuten. Es ift zu jpät, | 
um das Verfäumte in aller Gefchwin- | Lana’ währt's nit mehr, wahrt's | Darbietungen gelegentlih auch an ein 


idigfeit nachzuholen; 


und mwenn aud | 


'jegt die Kinder mie die jungen Baum 
‚Iprößlinge aus der Erde fchießen, fo 


nimmt es 


Zen Kompagnie zirkuliren; — Wenn 


die Mütier unſerer braven Jungen,“ 
ſetzte er im Untertone hinzu, „auch alle 
denſelben patriotiſchen Sinn haben, 
ihre Handſchriften werden wohl von— 
einander verſchieden ſein! 
die alten Frauen!“ 


! 
I 
\ 


| 
! 
I 


Gott fegne! 
find mir durch den Vorfchlag, den ein; Piel nur erreicht iverden, 


einem jungen Menfchen- ı 
weſen doch fajt ebenfo lange, zu einem | 
majfenfähigen Mann zu erjtarten, wie | 
einem Kleinen Stämmchen, ich zu 
einem fräftigaen Baum auszumachien. | 
* 


Zu den vorſtehenden Auslaſſungen 


Damit wandte er ſich um, um einen patriotiſcher Franzoſe —der Capitain 
heranſtürmenden Nachzügler, der ſich Maire—ſeiner Regierung unterbreitet 
beim Antritt zum Appell verſpätet hat, veranlaßt worden. Der Kapitän 
hatie, nach allen Regein militäriſcher iſt der Begründer und Präſident der 


Brobheit anzuſchnarchen. — 
Moral: 


Vorgeſetzte ſchämen ſich, M 


„Größeren Familien-Liga“, deren 


iiglieder — Männer und Frauen— 


\ ng dor ihren ‚Untergebenen Iränen der|jic auf Ehrenwort verpflichten mif- 
die Nerven. Eine der niedrigen Hundes | Rührung in ihren Augen jehimmern|jen, alles in ihren Kräften Stehende 


jau laffen. Grobhei 
helier au Gieficht. alauben fie. 


t dagegen fteht ihnen | zu tun, um das Ziel der Vereinigung, 
bie flotiere Vermehrung des fcanaofis deriehen auch weiterhin noch unge 


Grossfürst NIKOLAUS, 


ach befunnter Melodie.) 


Als fi; voll Stolz Nie noch Yorbeer- 
franze wand, 
Lanug', lang' iſt's her, lang’ it's her; 
Und 's Ruſſenheer noch anf denticdem 

Boden ſtand, 
Laug', lang' iſt's her, lang' iſt's her! 


Denn trotzdem er mutig 
Stets um ſich geblickt, 
Dat ihn heimwärts ſchleunigſt 


‚Dindenburg neidhidt; 


nadı Noten, Xıfi 
noch ſchwer: 
„Sie langten ſehr, laugten ſehr!“ 


Keile gab 


Es galt der Welt Niki ſtets als großer 
Wann, 

Yang’, fang’ it er, lang’ tt er; 

Dod; jeloit der Zar jieht ihm mit dem 
Rücken an, 

Dankt ihm nicht mehr, dankt nicht 
mehr! 


Denn ſeitdem die Beine 


Nik ſo raſch bewegt, 
Weder Freund noch Gegner 


Achtung vor ihm hegt; 


Prahlt er auch mit Siegen übers 


türk'ſche Heer, 


nicht mehr! 


Theodor Philipp. 
—0:— 


Kaditen Sonntag: 
Kleingemalde aus großer Zeit, 


ichen Volkes zu fördern. Seiner Mei- 
nung nah Tann Diejes patriotijche 
wenn bie 
Frauen Frankreichs fich fortab nicht 
mehr ablehnend gegen den Bejuch des 


ſchwächt anhält. Ihe more, the mer- 
|rier!— Um eine foldh verjtändige Um- 
Iwälzung in der Anficht der Frauen 
Ipuntto Mutterfchaft zu bewirken, 
!fchläat der Kapitän feiner Regierung 
Inun vor, ven weiblichen Ehrgeiz durch 
I Berleibung von Dekorationen 
|fibeln.—Heldinnen, die zwölf Mal auf 
dem Felde der Mutterfchaft einen 
Sieg errungen haben, jollen das 
'„Groir des Braves“, die Tapferfeits 
Medaille, erhalten; und das r 
der Ehrenleaion foll den Müttern an 
die Brut geheftet werden, die vierund 
zwanzig Wal, wenn auch jedesmal 
nur eine „Sleintgfeit“ zur Vermeh 
rung des franzöftiichen Voltes beige= 
tragen haben. 

| Der Borfchlag ift wirklich gut, praf- 


'tifeh und billig; er wird unzweifelhaft | 
angenommen werden. Doch wenn aud) 


| der Franzojen zu viele werden follten, 

mie Sandförner am Meeresitrande — 

mir forchten uns vor ihnen doch nicht! 

Lieb’ Vaterland, maglt ruhig fein! 
Ende, 


Brüſſeler Brief. 


Von Erwin Berghaus 


Nun iſt dieſe Stadt 16 Monate 
feldarau. Die dumpfen Wirbel der 
Schlacht, Die des Nachts, wenn die Ge- 
:räufche der Boulevards verebben, mit 
den jüdmeftlichen Winden herüberflat- 
tern, fommen von meither. Und man 
fünnte, flüchtiger KArieqsgait an alt: 
bertrauter Stätte, beinahe der Mei: 
nung fein, hier ginge alles in den Ge: 
feifen von ehedem. Die beiden Ge- 
ſchütze, dee auf der Höhe des Auftiz: 


'palafles am Fuß des Mammutbaues | 


Wache jtehen, haben nichts Furchtein- 
flößendes mehr; friedfam, aleich längſt 
gezähmten Raubtieren fauern fie da, 


überjchauen das Baradengrau im Bier= | 
tel der Marolliens und bliden hinüber | 


zum Rathausturm, der wie Filigran 
zifelirt, nadelfpi aus dem Gaffenne- 
tpirr der Altitadt ragt. An die Schwarz 
weißroten Wimpel gewöhnt man ſich 
allgemach, und auch für Brüſſeler Au 
gen iſt nicht mehr jeder feldgraue Rock 
‚ein rotes Tuch. Wenn damals bor'm 
Jahr eine Kompaanie unferer Be— 
jatung durch die Straßen fchritt oder 
die Leibgarde des Gouderneurs, Die 
galaͤweiße Küraſſier-Schwadron defi— 
lirte — die übrigens der Volksmund 
mit dem ſchönen Namen,les patiſſiers“ 
halb ſpöttiſch, halb ſcherzhaft bedacht 
hat —, dann verödeten plötzlich die 
Bürgerſteige wie zu nachtſchlafender 
Zeit. Das iſt anders geworden. Kuß 
händchen werden nicht geworfen, ver— 
ſteht ſich. Eckenſteher und Konſorten 
gafſen, ſo wie es immer war die 
andern gehen ihrer Wege. 

Wer in dieſen Tagen durch 
die zu Ehren des Meihnacts- 
feſtes und des Neujahrs ganz beſon 
ders geputzten Straßen wandert und 
nachher nach Hungerleidern die Luft 
abwittert, dem kann nicht geholfen 
werden. Bei der Fülle der dargebote— 
nen Lebensmittel, auch namentlich fol 
ſcher, die der Haushaltsführung an— 
ſpruchsvollerer Klaſſen entſprechen, 
fällt es nicht ins Gewicht, daß z. B. 
Erdöl, Fett, Seife um ein Mehrfaches 
ihres urſprünglichen Wertes geſtiegen 
ſind. 

So lebt ſich's in Belgien unter 
deutſchem Zepter! Die Anerkennung 
und Würdigung deſſen, was deutſche 
Organiſation hier möglich machte, 
können wir nicht von einem Volk er 
warten, deſſen nationale Sehnſucht 
hinzielt auf unſere Vernichtung. Zu— 
mindeſt nicht den ausgeſprochenen 
Dank. 
gewohnt, für die guten Früchte unſerer 
Arbeit Dank zu ernten. Kommt er 
einmal ſpontan, wollen wir ihn quit 
tiren. 

Wir ſind in Feindesland! Die, vor 
allen, die ſich's hier angelegen ſein 
laſſen, auf eine Wiedererweckung des 
geiſtigenLebens hinzuarbeiten, womög— 
lich unter Anteilnahme der Bevölke— 
rung, werben aut tun, es nicht zu ber: 
I geffen, 
ıfeits, die der Bildung und Unterhal 
‚tung dienten, haben denn auch mit 
‚Recht zunächit unferen eigenen Leuten 
gegolten. Sm engeren reis bon Sol 
daten unferer Bejabuna, von Vermun- 
Ideten in den Lazaretten, haben Künft- 
ler Sana und Mufit gejpendet, haben 
deutfche WVereine gefchaufpielert und 
deutiche Schulmänner das Vortrags 
podium beftiegen. Die künſtleriſchen 
GSreignifje werden zum aroßen Teil 
heute Durch die Togenannte Bildungs 
 entrale ins Werft aejebt, die fich mit 
den von ihr in die Wege geleiteten 


ı größeresBublifum wendet; fie hat u.a. 
!die Räume des Parftheaters für ihre 
|3wede mit Befchlag belegt. Die ein- 
Iheimifchen Bühnen haben nahezu aus 
inahmslos den Betrieb wieder aufge- 
‚nommen, die meilten der fleineren 
| Operettentheater haben ihn auch 
ımal3 im f£ritifchen Sommer nur bor= 
übergehend eingeitellt. Die Dper 
Ifchmeigt no. Die Tempel der leicht- 
'gefhürzten Mufen teden um fo lauter. 
| Den geijtigen Zufammenhang mit 
‚dem großen Gefchehen da draußen ber- 
Imittelt dem Brüffeler eine Anzahl 


au | 


ote Bund | 


Wir Deutiche find auch nicht | 


Die Beitrebungen deuticher: | 





Landkarte finden, etliche Nachrichten 
vermifchten Inhalts und eines Bün- 
dels Iofaler Notizen. Wo die Belgier 
'fich vernünftig gehaben, werden nach 
tie vor die heiflen Fragen, die die ge- 
genmwärtigen Verhältnifje dem leicht zu 
fräntenden Nationalgefühl nicht eripa- 
‚ten, glatt zu löfen fein. Der gute 
"Mille tft auch hier das Ei des Kolum- 
bus. Verzichten die Brüfjeler darauf, 
bon ihren feldgrauen Mitmenichen nur 
das Schlechtefte anzunehmen, fo ift die 
‚Grundlage für ein verträgliches Ne: 
| beneinanderleben da. Leider ift es hier- 
'zulande gang und aäbe, hinter jeder 
neuen Goupvernements-Verordnung zu 
nächjt die Schitane zu wittern. In 
den Straßenbahnen werden die Haltes 
'ftelfen feit turzem auch in der flämi- 
hen Bezeichnung (neben der frans 
3öfifchen) ausgerufen. Auf höheren Be 
fehl. Natürlich: das gefchteht, den 
waceren Brüffelern eins auszumifchen. 
Flämtifch liejt man fürderhin auch Die 
Ueberichriften der Bilder im Kino— 
theater : was fönnte es denn jein, 
wenn nicht preußifcher Schabernad! 
Selbitredend verdienen die Deutfchen, 
dat man ihnen folche Tüde mit glet- 


cher Münze heimzahlt. Wenn es nur! 


mit. den Gelegenheiten dazu nicht fo 
haperte.... Seitdem ein Erlaß das 
Iragen der Ktofarden ufim. mit den 
‚sarben unferer Geaner verbot, zu 
deutich einem groben Unfug fteuerte, 
ind die ftummen Kundgebungen der 
zeindjeligteit jelten geworden. Bald 
nach jener Verordnung trugen eines 
Tages alt und jung, Männer und 
Weiblein plöglich ein kleines Efeublait 
‚auf der Bruft, das Efeu des Gedeu- 
fens. Unfere Feldgrauen hatten ihre 
Freude daran —: ein paar Tage Tpä= 
ter, und die braven Luandflurmleute 
(ujtwandelten über die Avenue Louife, 
ein Efeublatt in natura oder papierner 
Ueberfebensaröbe auf den Bufen ae 
Iheftet.... Da war das Spiel aus. 
Neuerdingg wird der charakterftarfe 
Butriotismus auch dadurch bekundet, 
daß man über die deutiche Bahn ae 
twiffernaßen den Boytott verhängt. 
Das Reifen in Belgien tjt heutigentaas 
nicht nur eine AUnaelegenheit, die man 
hen Gang zur PBahzentrale benötigt, 
ondern auch ein koſtſpieliges Vergnä— 
gen. 10 Centimes der Kilometer in 
dritter, 15 in zweiter Klaſſe. Solchen 
Tribut möchte man denn doch dem 
deutſchen Staat nicht in die Kriegs— 
kaſſe werfen. Wozu hätte man da den 
Tram? Sehen Sie, wer es richtig an— 
fängt, neunmal umſteigt, zehnmal ein 
Stückchen Weges zu Fuß läuft, braucht 
für die Reife Liittih— Brüffel nicht 
mehr als fieben Und bat 


say hy 
vi I 


Stunden. 
der Eilenbahnverwaltuna nicht einen 
Heller aeichentt, Tehen Ste.... Bie 
dere Bropinzler, die fih um Mitter-: 
nacht auf den Weq machen, abwechfelnd 
den Iram und Schufters Rappen be: 
nugen — ob auch der D-Zug por ihrer 
' Tür hielt —, um des Mittaas erfchörft 
am Beltimmungsort Brüffel anzulan 
aen, Jind in der Hauptitadt dukend- 
weile zu finden. Gegen den harm 
loſen Albert-Kultus, der das Bild des 
Könias in alle Schaufenfter ftellt, an 
alle Wände nagelt, wird wenig ein- 
zumenden fein, folange die Bevölferung 
es nicht mit den Hütern der Ordnung 
berdirbt. Und das tut fie nicht. Die 
| Bolizetitunde wird artia innegehalten, 
und wer ſich unter die Leute menut, 
mag berwundert aufjchauen, wie ma 
Inierlich der Belater felbit in vielen 
Kriegsläuften fein fann. Nie wird 
man, in der Glektrifchen, im Kaffee 
oder an anderem öffentlichen Ort auch 
nur das leifeite Schmähmwort hören. 
'Won dem, mas zu jeder Stunde affe 
Herzen bemeat, alle Geiiter beherricht, 

redet man nicht. 
eigenartige Schaufpiel, dab das Thema 
Krieg einfach ausaefchaltet it. 

Wer freilich in Brüffel zu Haufe iit, 
wer acht gibt auf die Umtertöne der 
Melodie oder auch das Süd hat, eines 
tedfeligen Bapa Beulemans (der be 
fannten Lotalpoſſenfigur) habhaft zu 
werden, wird's bald willen, wie e3 den 
| Brüffelern heuer zumute ift. Diefes 
Bolt hat fein Talent der Selbitver 


ulfung auc) in der jebigen bitterbölen ' 


Zeit nicht verlernt. Und die „Zwanze“ 
blüht. Eines Iaaes begab e3 fich, da 

- zur Strafe für irgendeine Wider 
'Teblichkeit alle Ziviliiien 8 Uhr 
IUbends in ihren Häufern jein muß- 
Iten. Etliche Tage darauf erjchienen 
ı Stöße von Anfihtstarten, die, „Fünf 
Minuten vor 8“ betitelt, fih Halz über 
Kopf retirirende, aber dabei vor Ver 
onügen an dem feltenen Schaufpiel 
juchzendeBürgerſcharen darſtellten. Als 
wäre eigens der Krieg dazu da, den 
Hintergrund für allerlei Poſſen, bei 
denen man ſich totlachen könnte, abzu— 
geben. Die Brüſſeler bringen es ſpie 
lend fertig, ohne ſich im aeringften mit 
‚ber Zenfur zu veruneinigen, aftuelle 
|Repuen zu fchreiben und aufzuführen. 
Und man wundert fich, wieviel fomi- 
Ihe Wirfungen man dem Krieg ab: 


Nach wie vor fehmwelat er brufttönia im 
falſchen Pathos dieſes unveraleichlichen 
Spießer-Jargons — um einen Augen— 
blick ſpäter ſpittzmündig ein gezierte 
Pariſeriſch zu flöten, mit jedem Satz 
den Schritt vom Erhabenen zum Lä— 


nicht mit nach Le Habre ausgeriſſen. 
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Klapperſtorchs verhalten, ſondern ihn franzöſiſch geſchriebener Tageszeitun- cherlichen wiederholend. 


aufs Herzlichſte einladen und ihn mit 


gen. Es leuchtet ein, daß die Schere 


> 


&3 jcheint in der Tat auch heute fein 


einem freudigen „Willtommen“ begrü⸗ | des Zenfors darin eine gewiffe Rolle | Gebiet geifligen Lebens für den Brüf- 
Ben. Sie follen ftolz gemacht werden |fpielen wird. Im übrigen befchränten |feler zu aeben, das er den Kobolden 


auf die Geburt eines Kindes, und je 
mehr davon fommen, um jo mehr fol= 
len fie wünjchen, daß der reiche Kin- 


fich diefe Blätter weile auf die kritif- 


| des unfreimwilligen Humors, der Lü- 


Wir erleben daS | 


nen erfcheint, und deren Urhebern man 


ı bisher noch nicht auf die Spur gefom« 
‚men ilt: „La Libre Belgique.“ Eim pe= 
riodifches Bamphlet nad) berühmten 
Muftern —: Wut, Hohn, Gemeinheit; 
hier Wierh’ Gemälde „Napoleon in der 
Hölle“ mit den Zügen des deutfhen 
'Raifers, dort Liſſauers Haßgeſang 
mit dem Stehrreim „Deutfchland!” u. 
j. w. Und num feht: inmitten diefed 
| Gefchreibfelg, das den heiligften Ernit 
der verfochtenen Sache befunden foll: 
MWigblattaloffen, ein Berulfen der 
eigenen Arbeit 
Daheim die deutichen Mütter und 
Frauen tleiden fich fchlicht und einfad 
in diefer jchweren Zeit der Not. Die 
Iracht fticht To wenta in die Augen mie 
die feldgraue der Krieger. In Brüffel 
fleidvet man fi nach der Mode... » 
Aber fragt mich nicht wie! Ueber ge> 
ftrafftem Schläfenhaar ein Pelzzylin- 
der nach Kofatenart, ein unmahr» 
ſcheinlich eng geſchnürtes Mieder, ein 
Rod, der juſt die Knieſcheiben bedeckt. 
über rieſenhohen Stiefelchen eine 
ſchmale Spanne durchbrochener 

Strümpfe frei läßt — und ihr habt 
die Dame im Krieg. 

Es ſieht hier aus, als lebte man 
hier mit göttlicher Unbetümmertheit in, 
den Tag hinein. Man ijt optimiftiih 
im befebten Brüffel. Der Glaube, daß 
eines Tages die Engländer Zeebrügge 
ftürmen, die Hauptitadt entfegen und 
die deutjchen Truppen über den Rhein 
jagen werden, fit jo unausrottbar 
tief, dat; twir jehier den Globus erobern 
fünnten und vermöchten doch nichts 
wieder ihn. Von den Wortführern der 
ı Alliirten erbten fie das Talent, aus 
unferen Siegen Niederlagen zu kon— 
ftruiren, aus der Schnelligkeit unferer 
|Vormäriche ein Symptom innerer 

Schwäche zu lefen. Wohlan denn, daß 
wir die Sieger find und es bleiben 
werden, tmollen jie nicht begreifen. 
Maa ihnen die Zeit den Star ftechen. 
Einen Erfola aber dürfen wie jchon 
buchen. Dap wir nicht die Barbaren 
find, al3 die man uns in vier Finfteln 
der Welt verfchreit, dus haben die Ein- 
fichtigen inzwifchen mweisgefriegt. Wo 
deutihe Yanditurmleute don ihren 
Bürgerquartieren fcheiden, Fliegen mit- 
unter belatiche Iränen. Drüben int 
fandriichen Flachland vor allem, und 
in den Dörfern der Campine. Die bie- 
(fen Taufende von Gefangenen aber, die 
in. deutfchen Lagern, zum Teil im 
Bauernhöfen unteraebraht find, mo 
man fie aleich Angehörigen des Haufes 
behandelt, erzählen in Briefen davon, 
was ihnen im Land der Deutjchen 
widerfährt. Sie werben much babon 
erzählen, wenn fie beimfehren, eines 
Iaaes... Auf die Dauer bleiben die 
Brüffeler felbit nicht mehr taub und 
blind für die Lebensbequemlichkeiten, 
die fie noch im 17. Krieggmonat unter 
unferem Zepter genießen. Und ber 
fchmerzt man’3 nicht, daß bei 40 Mil- 
(tönen monatlichen Iributs auch die 
Hauptitadbt einen hübichen Baben zu 
zahlen hat — der Moloch zehrt au) 
am deutichen Goldihat. Wenn die 
Brüffeler Spitenindurtrie heute nicht 
gänzlich Darniederlieat, wern der fleine 
Mann genüiaend Erwerb3möalichkeiten 
findet, fo daß niemand Hunger leidet 
und fein Obdachlofer friert, dann ilt 
die deutiche Arbeit an dem Erfolg 
nicht unbeteiligt. X\r den Cafes rings 
um die Borie aeht das Kauf: und Vers 
faufsgeichäft To vielitimmig munter 
bon Itatten, daß man Tchier überfieht, 
daß die Börſe jelber — geichloffen if. 
Seit August 1914. Dies ift eine Stadt, 
in der man den Kriea verneffen könnte, 
(Köln. Zta.) 


Ar 
% 


— — 


Nekrolog für ein Manltier. 

Aus Rom wird der Wiener „Arbei— 
ter-Zeitung“ berichtet: Auch Maultiere 
ktönnen militäriſchen Ruhm erwerben 
wie es ein Nekrolog beweiſt, den der 
„Meſſaggero“ einem Maultier mit 
Namen Nux widmet. Der arme Nur 
iſt in einem Gefecht im Karſt gefallen. 
aber ſchon vorher, ſchon vor 21 Jah 
ren, nahm das Maultier an der un 
glücklichen Schlacht von Aboa Garmia 
im italieniſch-abeſſiniſchen Feldzug 
teil, und es der einzige 
Ueberlebende einer in Italien in dank 
barem Andenken lebenden Batterie 
Mafotti, die bis auf den lebten Mann 
den Tod fand. Als man alles verloren 
Tab, beichloß man, wenigstens die Ka 
nonen zu retten ‚und fchnürte Nur eine 
Kanone auf Seinen starken Rüden. 
Wahrend Die lebten Ueberreite dei 
Batterie neben ihm fielen, trug Nur 
feine e raſendem Lauf 


*— 


zwar war 


e Laſt in 
ins Lager, wo er ſchweißtriefend, aber 
unverletzt ankam. Nachher brachte man 
das wackere Maultier nach Italien zu— 
rück und die Artilleriſten hielten es in 
Ehren, erſparten ihm die ſchwerſte Ar— 
beit und gaben ihm Extrarationen. 
Run hat dus alte Tier,’ das einem 
Regiment von Mejfina aehörte, im 
| Schnee des Karites fernen Soldaten: 


ehmpy 
Ujilci 


* 
Ä 


pa. |Tehen kann... Nein, Beulemans ift tod gefunden. 


j 
I 


—— ————— 
| — Ter alte Serr Bramjon fit ge 
Iftorben und bat lestwillig verfügt, 
man jolle ibn aus dem Nadhlak 
\zchntaufend Taler in den. Sarg 
‚legen. „Müffen wir das wirklich 
tun?“ fragte der jüngite Sohn? 
„Was bat er davon unter der Erde?“ 

Er hat's jo beitimmt,“ fagte der 
siveite, „wir mijen'’s ausführen.” — 
„Selbitverftändlich!” entjchied der äl- 
:tejte; „wir werden ihm die Summe 


Iofe Wiedergabe der verfchiebenen | cherlichkeit dauernd verwehren fünnte. | bineinlegen in Wedfjeln, zahl: 


Heereöberichte,die, wen ed hoch fommt, | Werfen wir einmal einen Bl auf| bar nad) Sicht, iit doch 
eine trodene Erläuterung an Hand der eine „Reituna“. die hier im Verboraes bares Geld.“ 


fo gut wie 





Apuiteſſe auszufahren,“ 


geſchiedenheit 
aufgewachſen,! 


ien Sie mir, 


u. 


» Rebenzimmer halb verdedte, 


\ ſchien. 


die Menfchen nen- 
= men es Diebe. 


Moman von 9. KCourt53-Mahler. Im 
(9. Fortiegung.) 


„Kichtig — rihtiqa — Die Reiche: ' 9 


grafen von Buchenau. Steht nur noch 
auf zivei Augen, das alte Geichledt, | 


Graf Lothar Buchenau — hat eine 


Komteſſe Stettenheim aeheiratet, die 
ziemlich jung geftorben ift und —“ 
„Ganz recht, Erzellenz,“ fiel ihr die 


. Gräfin Ihnell in Die Nede, um fie 


an. weiterem Nachdenken zu hindern. 
E38 war nicht nötig, daß fie fih au 
no an die unglüdliche zweite Che 
des Grafen erinnerte und diefe Erin> 
nerung dann auspofaunte, 
teffe Pia ift die einzige Tochter, über- 
baupt das einzige Kind des Grafen 
Lothar Buchenaua.“ 

„Hm, hm! Ulfo eine glänzende 
Bartie, die Buchenaus find jehr begü— 
tert, joniel ich weiß.“ 

„Allerdings, Erzellenz, daran fehlt 


| 


fommern — wird man fie zu fehen 7 Erzellenz eben wieder die Hand nach P mit leiſem, ſchalkhaftem Lächeln die" Dabei büßte fie aber, danl dem F 
' berjtändnispollen 


betommen heute?“ 
Als Pia diefe Worte hörte, floh 
fie erfchroden aus dem immer, An 


dem fie fi befand, CS war ihr ums | 


öglich, 
vor diefe fremde Frau mit der uman- 
gemehmen Stimme und dem häßlichen 
Lachen Hinzutreten. 
Nun ftand fie mit Flopfendem Her» 
zen am enfter ikres Stübchens und 
fab mit großen, erfehrotenen Augen 


‚ vor fi) Hin. Von alledem, was fie ge: 


i 


„Roms | wie eine feindliche Botjchaft, 


& nicht,“ antwortete die Gräfin läs | 


Selnd. Sie wußte, daß Erzellenz 
Rottbeim ein paar ftark verjchuldete 
Reifen Hatte, die fie gern glänzend 
verheitaten wollte. 
Nun, liebe Gräfin, jagen Sie mir 
uch, wie Sie dazu fommen, mit ber 
trompetete die 
neugieriae Erzellen;. 
Gräfin EdHoff berichtete, 


was fie 


- für gut fand. 


„Komteh Pia iit in ländlicher Abs 
in Schloß Bucherau 
weil ihr Water leidend 
ift und ſehr zurückgezogen lebt. Nun 
ſoll ſie in die Geſellſchaft eingeführt 
„werben, und ich habe es übernommen, 
ſie zu chaperonieren.“ 

„Dh — das ift ja intereilant! Aber 
liebjte Gräfin, mie 
‚ Tommen gerade Sie zu diefem Amt?” 
+ forfchte Erzellenz unentiweat weiter. 
Die beiden Damen imertten nıcht, 


Zdaß in dieſem Augenblid unter ber 


in Das 
Pia er> 
Als fie aber die laute Stim> 
“me der Erzellenz vernahm, trat fie 
erſchtocken und unangenehm berührt 
wieder hinter die Portiere zurück und 
ließ ſich in einen Seſſelen der war⸗ 
»tend, dab Tante Maria 
feibii hervorholte. Und ſo wurde ſie 
ungewollt Zuhörerin des folgenden 


Portiere, die den Eingang 


Geſprächs: 


tuenden 


‚Wie ich dazu komme, Exzellenz,“ 
fagte Iante Maria mit ihrer mwohl- 
Rube, „it Schnell erklärt. 


Mein Neffe, Herr v. Nied, it der Di- 


rekte Gutsnachbar des 
Nnau und 


Grafen Buche— 
ſehr mit ihm befreundet. 
Er bat mich, die Komteſſe einige Zeit 
unter meinen Schutz zu nehmen.“ 
„Ab jo — ah jo! Hans Ried v. 
Miebberg, der Stosmopolit. Wo fteckt 
er denn jet? Man hat ihn jo lange 


‚nicht bei Yhnen gefehen, liebite Grä- 
-fin. - Zit er wieder auf einer Welt: 


2 


reiſe begriffen? 
Mein, er lebt ſchon faſt ſeit einem 
Jahr in Schloß Riedberg.“ 

„Ah — ſchau, ſchau, ſchau — will 
er ſich endlich zur Ruhe ſetzen? Iſt 
er denn nun verheiratet?“ 

Nein, bis jetzt noch nicht.“ 

„Hm, hm! Noch nicht? Aber er 
par doch vorigen Winter, als ich ihm 
in St. Morit begegnete, drauf 'und 
dran, fich zu verloben. Er reijte zivar 
gerade denfelben Jag ab, als ich mit 
meinen beiden Neffen anlam, 


| befommen! 


fie dann | 


hört Hatte, war ihr nur eins haften 
aeblieben, dat Hans Ried eine fchöne 
junge Wittwe mwahrfinnig geliebt ha= 
ben follte. Sie verftand in ihrer Uns 
erfahrenheit nicht, was in biefen 
Morten lag. Uber fie waren ihr 
ſchmerzhaft tief ins Herz gedrungen 
gegen 
die ſie ſich nicht wehren konnte. Ahr 
war jo weh zumute, al3 ob fie etiwas 
Liebes und Schönes verloren hätte. 

Site mußte immer darüber nad)» 
finnen, feit diefer Stunde, wie das 
wohl fein mochte, wenn ein Mann 
eine Frau „wahrfinnig liebte,” ganz 
jeltfam lang das für ji. E3 rüi- 
telte an ihrer Ruhe ‚ihrem Frieden, 
dies fonderbare Wort, und zivang fie, 
darüber nachzudenten, 


jetzt in dieſem Augenblick 


men. 


ſtarrten. 


Zum erſtenmal trat vor ihre reinen 


Augen dieſer fremde Begriff — und 
zwar in Verbindung mit Hans Ried. 
Das war ein inneres Erlebnis für 
ſie und es wirkte um ſo nachhalti— 
ger, weil ſie ſich zu niemand darüber 
ausſprechen konnte. Auch zu Tante 
Maria nicht — darüber nicht. 

Eine wahnſinnige Liebe? 
mußte das nur ſein? Und Hans Ried 


Mas 


hatte dieſe ſchöne Dame heiraten wol— 


len — und hatte wohl einen Korb 
Und nun — nun ſollte 
ſie ſeine Frau werden? 

Durch eine unerklärliche Ideenver— 
bindung mußte ſie an die Stunde 
denken, da ſie ſich mit Hans verlobt 
hatte und ſein Herz ſo ruhig und 
gleichmäßig hatte klopfen hören. Wie 
ein Schmerz, dem ſie nicht Namen 
geben konnte, berührte ſie die Erinne— 
rung an dieſes ruhig klopfende Herz. 

Wie ein Schauer flog es über ſie 
hin. Sie wollte dieſe Gedanken von 
ſich wehren. Ach — wenn doch Tante 
Maria jetzt allein wäre, daß ſie zu ihr 
gehen könnte und ſie fragen — — 

Ja — was wollte ſie eigentlich fra— 
gen? Ob es wahr fei, daß Hans eine 
andre rau wahnfinnig geliebt häite? 
Nein — biefe Frage fum nicht über 
ihre Libpen — nie — niemals. Und 
fte wollte auch nicht mehr daran den= 
ten, mollte alles veraefjen, was die 
garjtige alte Erzellenz gejagt hatte, 
Tante Maria war ja auch fo ruhig 
geimefen — fo ruhig. — Ya, fo ruhig 
inollte fie auch darüber fein und alles 
vergeſſen. 

Aber auf den Willen kommt es 
dabei meiſt nicht an. Gedanken ſind 
oft recht zudringlich. 

„Komteß möchte die Güte haben, 
hinüber ins Empfangszimmer zu 
fommen,“ meldete Roſa in dieſem 


Augenblick. 


aber 


wir hörten, daß er in St. Moritz ſich 


ernſtlich und mit Erfolg um eine ſehr 
ſchöne junge Witwe beworben hatte. 
Man wollte wiſſen, daß er ganz ra— 
ſend verliebt geweſen wäre und daß 
er nur abgereiſt war, um ſeiner An— 
gebeteten zu folgen und ſie zu heira— 
ten. Er ſoll ganz von Sinnen gewe— 
ſen ſein vor — “ 

Die Gräfin ahnte nicht, daf 
dtefe Worte hörte. 

„Es wird fo a geſprochen, Erzel: 
denz, worauf man nichts geben kanıt. 
Man weil, ja, tvie jolches Gerede oft 
aus dem Nichts entiteht.” 

‚Nein, nein, liebe Gräfin, 
Gerede war dasy nicht. 
aus pofitinver Quelle, 


Pia 


old ein 
Ich weiß es 
Einer ſeiner 


„Ftrunde hat ihn in St. Moriztz zurück— 


halten wollen, nachdem die Dame ab— 
gereiſt war, aber er hat ſich nicht hal— 
en laſſen. Wie geſagt, er ſoll raſend 
vexliebt geweſen ſein“ 

Dh, ich denke doch, der beſte Ge: 
genbeiweis ift der, daß mein Neffe 
diefe Dame weder aeheiratet hat, noch 
mit ihr verlobt it,“ erwiderte bie 
Gräfin unangenehm berührt .umbd 
wollte dies Thema beenden. 

Erzellenz dielt an dem Thema feit. 
Sie lachte feltfam fichrill und anan: 
genehm. 

„Run, nun — jedenfalls 
daB Herr von Nied die Dame wehn- 
finnig geliebt hat. Man war mod 
ganz erreat dagüber, daß er ihr über: 
al wie ein Schatten gefolgt ift, zus | 
mal er ji fonjt jehr zurüdhaltend 
gegen Damen benommen hat. Daß 
er mit ihr iveder verheiratet noc) ver= 
Yobt ift, fcheint mir fein Gegenbeiweis. 
Dielleiht hat er fi einen Korb ges 
holt. Die Dame foll ja fluchtartig ! 
abgereift fein.“ 

Am Tliebften hätte die Gräfin die 
Hatfhfüchtige Erzellenz dadurch zum 
Schweigen gebracht, daß fie ihr er= 
Härte, daß ihr Neffe mit Komteh Yu= 

nau verlobt fei. Uber diefe Ver- 
fobung jollte noch nicht publik werden, 
und jo mußte fie fchweigen. Sie be> 
gnügte fi, zu jagen: 

„E& wird faum viel an der Sadıe 
geiwefen jein, jonit wüßte ich davon.“ 

Wieder lachte die Exzellenz 
ſchrill, daß Pia zufammenzudte 
ihrem Lauſcherpoſten. 

‚Wo Rauch iſt, da iſt auch Feuer, 
liebſte Gräfin. 


ſteht ſeſt, 


ſo 
auf 


Pia atmete auf und ſtrich ſich über 
die Augen. 

„Bin ich in Ordnung, Roſa?“ 
fragte ſie haſtig, ſich prüfend im Spie— 
gel betrachtend. 

Roſa knixte ſtrahlend. 

„Komteß können ganz unbeſorgt 
ſein. Es iſt alles in Ordnung.“ 

Zaghaft folate Pia ihr hinaus und 
trat gleich darauf in das Empfanas- 
immer, 


Dort fand ite Tante Maria noch 


| immer allein mit Erzellenz Rottheim. 


Die legtere hielt ein Schildplattlorg- 
non in den diden, tinggefchmüdten 
Händen, und durch dasfelbe betrachte- 


‚te fie Pia mit falten, neugierigen Aus: 


= 
| 


J 


| 


gen, 

Die Gräfin jtellte Pia vor, die jtch 
unter den ungeniert mujternden Aus 
aen fehr gezwungen berneigte. 

Erzellenz itredte mit einem liebens= 
würdia Jein follenden Lächeln die 
dide Hand nah Pia aus, um fie von 
Pia füffen zu laffen. 

„Sa freue mich, 
lernen, Komteſſe,“ 
bei. 

Pia zuckte zuſammen. Sie wußte, 
dieſe unangenehme, ſchrille Stimme 
würde ſie immer an eine ſchmerzliche 
Stunde erinnern. Und zugleich ſchau— 
derte ſie vor der häßlichen, fetten 
Hand zurück und legte impulſiv ihre 
eigenen Hände auf den Rücken, als 
fürchte ſie ſich, dieſe Hand zu berüh— 
ren. Sie wußte mit Beſtimmtheit, 
daß ſie dieſe unangenehme alte Dame 
niemals würde leiden mögen. 

Tante Maria machte ihr verſtohlen 
ein Zeichen, das ſie daran erinnern 
ſollte, welche Art der Begrüßung ſie 
ihr alten Damen gegenüber vorge— 
ſchrieben hatte. 


Sie kennen zu 
trompetete ſie da— 
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ihr ausgeftredt hatte. Die Gräjin 

legte aber fehnell ihren Arm um ihre | 

Schultern und raunte ihr zu: 
„Zapfer, tleine Pia.“ 


Dann wurde diefe andern Güften 
Und nun ließ fie fich tei= | 


vorgeſtellt. 
nen Verſtoß mehr zu ſchulden kom— 
Nur als nach einer Weile Ex— 
zellenz Rottheim wieder an ſie her— 
antrat und ſich vertraulich mit ihr 
unterhalten wollte — ſie wollte Pia 
von ihren Neffen erzählen —, da ent— 
floh die junge Dame wieder mit ei— 
ner hervorgeſtoßenen Entſchuldigung. 

Die Gräfin glich auch das wieder 


aus mit der lächelnden Verſicherung, 


daß Pia ſo gar nicht gewöhnt ſei, mit 
Reſpektsperſonen umzugehen und ſich 
daher gerade Exzellenz gegenüber ſo 
befangen zeige. 

Noch war Exzellenz Rottheim gnä— 
dig geſtimmt. 

Sonſt konnte die Gräfin mit Pia 
ſehr zufrieden ſein. Sie benahm ſich 
ſehr gut, wenn auch im Anfang ein 
wenig ſcheu und verzagt. Es fiel der 
Gräfin auch auf, daß ſie ein wenig 
bleich ausſah und daß die goldſchim— 
mernden Augen zuweilen wie im 
ſchmerzvollen Grübeln vor ſich hin— 
Aber je weiter der Abend 
vorſchritt und je mehr Gäſte kamen, 
je lebhafter und freier wurde ſie. 
Keine Ahnung kam der Gräfin, daß 
Pia ihre Unterredung mit Exzellenz 
Rottheim gehört hatte und daß nun 
der erite keichte Sturm über diete jun 
ge Mäpchenjeele dahingebrauft war. 


Pia wurde erft wieder heiter und | 


unbelimmert, als fie die beiden Bas 
toneffeu Lindau, blonde, tofige Zivil- 
lingefchweitern, und nod) einige audre 
junge Damen fennen lernte. Die Ba— 


roneffen waren fehr muntere, iiberinüs ! 
| tige Mädchen, 


etwa in Pras Wlter. 


"Die Gräfin hatte ihnen gleich bei des 


Vorftelung gejagt, daß Pıa eine lüh: 
ne Reiterin fei und gern mit ihnen 
ausreiten wiirde, 
erjt erlaubte. So war fchnell ein 
Aninüpfungspuntt zwiſchen 
Schmeitern und Pia geichaffen. 

Baron Lindau war Oberhofitall» 
meijter, und jeine Frau und feine 
Züchter bewohnten eine Villa in Ba 
densBaden, Er felbjt fam, jooft er 
dienſtfrei war, von Karläruhe. herüber. 
Die Zwillinge und Pia fanden gleich 
vriel Gefallen aneinander und in die— 
ſer Stunde trat zum erſten Male 
auf leifen Sohlen die M tädchen= 
freundfhaft an Pia heran, jenes 
duftige, jchaumgeborene Etwas, 
aus Yachen und Scherzen, aus mich- 
tigen, unwichtigen Geheimniſſen 
und tauſend ſüßen Torheiten gemiſcht 
iſt. 

Die Anküpfung dieſer Freund— 
ſchaft, das lebhafte Geſpräch über 
Pferde und allerlei Sport, das frohe 
Lachen der Baroneſſen und andrer 
junger Damen vexwiſchte in Pias 
Seele vorläufig wieder den Eindruck 
der belauſchten Unterredung und Pia 
gab ſich ganz der munteren Unterhal— 
tung hin. Die Baroneſſen fanden 


Pia in ihrer drolligen Urſprünglich— 


Leit, 


madht Hatte, 


Da kaın die fleine, fchlanfe Mäd: | 
henband zaabaft wieder zum Bors | 
ifchein und fahte mit heimlichen Wis | 


berjtreben 
Hand, 
entfchlieen, i ihre Lippen darauf tu— 
ben zu lafjen. Schnell ließ fie die 
Hand wieder aus der ihren glerten 
und verbarg diefe in ben pliffierten 
Falten ihres Kleides. 

„Erzellenz müffen Nachficht haben | 
mit meinem kleinen weltfremden 
Schütling,” fagte die Gräfin ruhig, 
Pia entfchuldigend, 

Erzellenz Rottheim Hatte fchon ei- 
nen zornigen Blid in Bereitichaft, 
aber die Worte der Gräfin befänflig- 
ten fie. Aber dann badte fie aud 
an ihre Neffen. Die Kleine war nicht 
übel — und jehr reih. Außercem 
hatte jte ihr die fchuldige Hulbigung 
anfcheinend nur aus Unfenntnis ber 
Formen verſagt. Exzellenz beſchloß 
alſo, Nachſicht zu haben, und wollte 
gerade vertraulich ſcherzend Pias 


nach der dargebotenen 


Aber das Thema Wangen klopfen, als zum Glück an—⸗ 


ſcheint Ihnen unangenehm zu ſein. dre Gäſte eintraten und ſie ablenk⸗ 
Mir wollen e8 fallen laffen. Und um ten von ihrem Opfer. 


> Anieber auf Ihre Schubbefohlene zu 


Pia hatte fich entfekt aeflüchtet. al3 - 


Aber fie tonnte fidh nicht dazu 


die ſich zwiſchen dem 
Volk ſchnell Bahn brach, goldig. 
Nach Art junger Mädchen wurde 
wan ſchnell vertraut. Auch die Bas 
roneſſen waren exxxſſt dieſen Winter bei 
Hofe vorgeſtellt und in die Geſell— 
ſchaft eingeführt worden, nachdem ſie 
aus der Penſion entlaſſen worden 
waren. Sie waren aber ſehr viel 
weltgewandter und weltklüger als 
Pia, ſtaunten jedoch über deren 
tiefes Wiſſen, das bei einigen De— 
batten, an denen ſich auch einige 
Herren beteiligten, zum Vorſchein 
kam. 

Man fand die reizende kleine Kom— 
teſſe famos. Die Art, wie ſie ei— 
nige Komplimente der jungen Herren 
auffaßte in ihrer Naivetät, entfeſ— 
ſelte Lachſtürme. Und Pia lacht fröh— 
lich mit. 

Die Gräfin 
warmes, klares 
en Ecke herüberklingen, wo ſich die 
jungen Leute zuſammengefunden hat— 
ten. Pias Anweſenheit belebte den 
kleinen Kreis. 

Wenn ſie irgend etwas falſch ge— 
bat ſie heiter um Be— 
und jeder beeilte ſich, das 
kleine reizende Landfäulein, das 
ſeine geſellſchaftliche Unwiſſenheit 
ſo ehrlich und offen eingeſtand, auf— 
zutlären. 

„Wir gründen eine Vereinigung 
zur Erziehung dieſer kleinen Welt— 
fremden“, ſchlug Baroneſſe Hildte, eine 
der Zwillinge, jachend vor. Der Vor— 
ſchlag wurde jubelnd akzeptiert. 

Exzellenz Rottheim ärgerte ſich, 
daß Pia gleich auch von den jungen 
Herren umringt war. 

„Man wird den Goldfiſch ſchnell 
einfangen wollen“, dachte ſie. 

Und ſie wollte doch ſo gern „den 
Goldfiſch“ für einen ihrer Neffen re— 
ſervieren, die aber erſt im Sommer 
nach Baden-Baden kommen würden. 

Sie rauſchte reſolut auf die fröh— 
liche Gruppe zu und ſetzte ſich neben 
Pia, lebhaft mit ihrer Trompeten— 
ſtimme auf ſie einredend. 

Das frohe Lachen verſtummte ſo— 
fort. Die jungen Leute maächten 
mißv'rgnügte Welichter und unter— 
hielten jih jteif und gezwungen. 
Erzellenz wirkte entjchieden atembe= 
femmend. Pia aber jaß blaß und 
entjeßt, mie erjtarrt, neben der alten 
Dame und jah mit flehenden Augen 
zu Zante Maria hinüber. 

Diefe hatte bereit3 bemerkt, mie 
fill e8 da drüben geworben mar, 
und als fie nun Pias Blid begeg⸗ 
nete, erbarmte ſie ſich und kam her—⸗ 
über. 

„Exzellenz, Sie ſind doch eine 
Kennerin echter Spitzen. Ich habe 
in einem alten Koffer, der noch aus 
den Nachlaß meiner Eltern herrührt, 
Spitzen gefunden, von denen ich nicht 
weiß, ob ſie wertvoll ſind oder nicht. 
Würden Sie ſich dieſelben einmal an— 
ſeben?“ ſaate ſie liebenswürdia — 


jungen 


hörte zufrieden ihr 


lehrung, 


Jr 


wenn e3 das Weiter ! 


den ' 


das, 


Lader aus ber Iufti= 


sungen Gefichter jtreifend. 
Die Schwäche der quten Erzellenz, 


fi) für eine Kennerin alter Spiten | 


auszugeben, war allgemein bekannt. 
Man benubte diefe Schwäche oft ges 
nug, jie für eine Weile umpchänlich 
' zu machen. Die Gräfin wußte jehr 
wohl, daß ihre Spiben durchaus fei- 
nen hoben Wert hatten, Uber 
beichäftigten Erzellenz Rottheim ein 
Stündden. Sie Jaß danı, die Lorg- 
nette vor den Augen, mit twoichtiger 
Miene in irgendeinem ftillen Reben 
zimmer und gab meijt ein total fals 
ches Urteil ab, wenn fie Die Spigen 
betrachtet hatte. Man veriwahrte über: 
all für diefen Ywed ein Bündchen 
‚ alter, gebrauchtr Spitzen. 

Auch iebt wirkte der fleine Diplos 
matiſche Kniff. Exzellenz erhob 
ſich ſefort mit wichtiger Miene und 
folgte der Gräſin ins Nebenzimmer. 

Ein verſtohlenes Kichern folgte ihr. 


Es wurde wieder luſtig in der Ecke 


der jungen Leute. Einer der jungen 
Herren fragte die langſam wieder zu 
ſich kommende Pia mit dem harmlo— 
ſeſten Geſicht: 

„Wie gefällt Ihnen Exzellenz Rott— 
heim, gnädigſte Komteſſe?“ 

Alle laujchten auf ihre Antwort. 

Und Pia antwortete aufatmend, 
im Bruftton ebrlichiter Weverzeu- 
gung: 

„Sb, fie tit eine 
Frau!“ 

Eine Lachfulve folgte diefen MWor= 
| ten. Man war einfach entziidt da= 
von. 


gräßliche alte 


ſich gedacht hatte, das ſprach das 
| tfeine Zandfräulein ohne Umfchweife 
aus. 

Dieſer Ausſpruch wurde eifrig fols 
portiert und verbreitete fi im gant- 
: zen Belanntentreife der Exzellenz 
| jie ein LQauffeuer. Xeider fam er 
‚aud nach einigen, Wochen auf einem 
weiten Umweg der Exzellenz ſelbſt 
| zu Dhren. Und das trug Pia Die 
erbitterte Feindichaft ver alten Dame 
ein. Gie ftrich Pia feit diefem Tage 
enerzifch aus der Lifte der Echinnen, 
die fie für ihre Neffen aufgeitellt 
hatte. Sie überhäufte Pia feit Ddie- 
fer , Zeit mit boshaften, ‘pikfindigen 
Redensarten, Die Bia zu ihrem 
Glüde meist nicht verjtand, Die 
junge Dame merfte nur, daß ihr 
Erzellen; nie mehr Hulppollit bie 
Hand zum Kuffe reichte, feit fie das 
erfahren hatte. Darüber war Pia 
aber fehr froh, denn Iante Maria 
hatte ihr gleih am QTage nach diefem 
eriten Sour nochmals dringend ans 
Herz gelegt, Toldye Höflichteitsbezei- 
gungen wicht zu unterlaffen. 


Alles in allem hatte Nomtepchen ' 


aber brillant abgefchnitten bei Diefem 
eriten Sour. 

Sehr erregt und doch ermübet bon 
der ungewohnten Gejelligteit, aing 
Pia an diefem Abend zu Bette, Erjt 
dachte fie froh darüber nad, daß Die 
beiden Baroneflen einen Freunde 
ſchaftsbund mit ihre gefchlofen bat= 
ten und mit ihr fleibig außreiten 
wollten. Dann aber, als fie jchon 
in Halbiehlaf Taa, hörte fie die 
Irompetenftimme der Grzellenz ja= 
gen: „Er Toll fie wahnfinnig geliebt 
haben.“ 

Sie ſchrak zuſammen, kam aber 
nicht mehr recht zum Bewußtſein und 
ſchlief ein. Im Traume erſchien ihr 
Exzellenz Rottheim wieder. Sie 
ſtreckte ihre fetten, häßlichen Hände 
nach ihr aus und kam näher und nä— 
her an ſie heran. Dabei wurde ſie 
immer größer und ſtärker und nahm 
eine ſeltſame graue, verwitterte Far— 
be an. Und die fetten Hände ball— 
ten ſich zu zen und fahen aus 
wie große Muuerfteine. Schließlich 
warf Jich die graue verwitterte Maile 
über fie und mollte fie erdrüden. Da 
rang fih ein Schrei aus Pias 
Bruft. 

„Hans — Hilf mir — die Maut: 
er!” 

Und da beugte jihd Hans Ried 
über fie, hob jie mit jtarten Armen 
empor und trug ie Hinmeg, Sie 
‚chmiegte fi ım Traume wie erlöſt 
an ihn. und hörte fein Herz klopfen 
— ganz ruhig und gleichmäßig und 
laut und ftark, 

Darüber verfhiwand der Traum 
und fie fehlief ruhig weiter, bis zum 
sorgen. 

Monate ivaren vergangen, jeit 
Tia ın Baden-Baden weilte. Se weis 
ter die ahreszeit vorwärts jchritt, 
je mehr famen Fremde an. Auf der 
‘Bromenade und im NKurgarten bes 
gegnete man jet einer Linmenge 
Denihen. In den Hotel3 war wirt» 
lich alles überfüllt, die lururiöſeſten 
Etadliffements zuerft. Nur mer ba 
teine Untertunft mehr fand, begnügte 
ji miderjtrebend mit den andern 
Hoteld. Geld jchien bei diefem fa= 
Ihtonablen Pudltfum überhaupt feine 
Rolle zu Spielen, Die ganze internas 
tionale Lebewelt war vertreten, dar 
unter verfchiedene ameritanifche Dol: 
larmillionäre, die märchenhafte Breile 
zahlten. 

Das wurbe alles noch viel ſchlim— 
mer, als die große Badener Woche 
mit den Rennen in Iffezheim heran— 
rückte. 

Pia hatte ſich überraſchend ſchnell 
mit der Elaſtizität ihrer Jugend und 
unverbrauchten Nerven in das leb— 
hafte Geſellſchaftstreiben geſchickt. 
Sie erinnerte jetzt in keiner Weiſe 
mehr an das weltfremde kleine Land— 
fräulein, das im Februar hier ange— 
kommen war. Sie trug jetzt ihre ele— 
ganten und geſchmackvollen Toiletten, 
die ſie ſelbſt auswählte, mit derſelben 


Anmut und Selbſtverſtändlichkeit wie 


| andre bornehme Damen. 
| Die Gräfin Edhoff hatte e3 mirfs 
ih leicht gehabt, 

Schick beizubringen, viel leichter, als 
ſie ſelbſt geglaubt hatte. Schneller, 
als He für möglich; gehalten hatte, 
war Piu mit den Gewohnheiten einer 
eleganten, vornehmen Dame bekannt 
geworden, 


= 


ſie 


Was bisher jeder nur ſtill für 


Huldigung. 


das unwiſſende 


lich 


Pia den nötigen ! 


ER 


und vorfichtigen 
Walten der Gräfin, nichts von ihrer 
föftlichen Frifche und Urfprünglichteit 


| ein, 


Komteß Pia war bald in 
reife der Gräfin eine befannte und 
beliebte Erjhenung.. Man  juchte 
ihre Gefelljchaft wie einen Jungbruns 
nen, an dem man fich erfrifchen 
fonnte, und man amüjterte jich über 
ihre treffenden und ungejchmintten 
Bemerkungen. 

Lügen hatte Komteß Pia zu ih: 
rem Slüd noch nicht gelernt. Das 
Höchfte, was fie leilten konnte, war 
ſchweigen, wenn ſie einmal aar nicht 
mit der Wahrheir heraustommen 
durfte, 

Nur eine Feindin bejaß Pia — 
das war Erzellenz Rottyeım. Dieje 
hatte zivar noch einmal feurige Koh— 
len auf Pias Haupi geſammelt, als 
ihre Neffen zu Beſuch eintrafen. 
Sich und ihren Groll bezwingend, 
hatte ſie ihre Nefſen Pia vorgeſtellt 
und es ſichtlich unterſtutzt, daß dieſe 
der jungen Dame auf Tod und Le— 
ben den Hof madten, Pia blieb 
aber allen derartigen Bemüuyungen 
gegeniiber pollftandıg talt unD umges 
ruget, Das hatten yon andre gers 
ven erfahren muren. Die beiden Nef- 
fen der &rzellenz waren nun vol= 
lends nicht Dunady angetan, thr ge- 
fährlich zu werden, und fie hatte ie 
mit derjelben Unbetümmertheit und 
Harm.ofigteit abblitzen laſſen wie die 
andern vielleicht etwas weniger 
liebenswürdig. 

So mußten die Neffen nach er— 
ſolgloſem Belagerungszuſtand wie— 
der abreiſen. Und das vergaß Ex— 
zellenz Pia noch weniger als die 
„gräßliche alte Frau“. Jedenfalls 
beruhte die Antipathie zwiſchen Pia 
und ihr auf Gegenſeitigteit. Pia 
hatte jedoch alle Sympathıen auf ihe 
rer Seite, denn Die gute Erzellenz 
war wirklich eine Urt Landplage. 
Pias Ausſpruch über ſie kurſierte 
längſt als geflügeltes Wort. 

Mit den beiden Baroneſſen Lin— 
vau war Pia ınnig befreundet, Die 
Zwillinge hatte fie ins Herz gefchloj: 
jen. Sie fühlten fich zuerit, raum 
jelbit flügge geworden, in einer Art 
Beichüberrolle Via gegenüber. Und 
wehe dem, der ihr . zunabegetreten 
wäre. 

Dex eifrig betriebene Neitjport bil- 
dete dann weiter ein fejte® Band. 
Meeiit begleiteten die Baronin und 
ein Stallmeifter die jungen Damen. 
Zuweilen ritt aber auch Baron Lin- 
dau feldft mit ihnen, „Gouvernans 
te” war als erftflafliges Raffepferd 
jehbr hewundert worden und hatte 
entjchieden, wie ihre junge Herrin, eis 


ı niges Selbitbewußtjern erlangt. 


Auch die Baronefjen ritten edle 
Tiere, und ber Baroı Lindau var 
das felbjtverjtändlich. Der jtattliche- 
musfulöfe Mann mit dem jcharffan= 
tigen NReitergefiht und die drei juns 
gen, feichen AReiterinnen gehörten zu 
den intereffanteiten Inpen des Babes 
ories. Jeder neu Angelommene wurs 
de auf Dies reitende Sleeblatt auf: 
mertfam aemädht. 

Und als zu der aropen Badener 
Woche die Sportömen aller Länder 
eintrafen, erregten auch bei ihnen Die 
drei jungen, kühnen Reiterinnen Auf— 
ſehen und Bewunderung. Pia ſaß 
jetzt brillant im Damenjattel und 
fah in ihrem eleganten, tadellos jit- 
zenden Reitdreß entzückend aus. 

Jetzt ritten die drei Damen oft 
mit einer ganzen Stabalfade aus. 
Alles drängte ich in ihre Gefell: 
Ihaft. Und am meilten wurde Pia 
ummworben. Nicht nur, weil jte die 
reiche Erbin war, jondern weil man 
jie reizgend ınd anmutig fand. ihre 
Sonrenaugen und Das wundervolle, 
golpflimmernde Haar, das jebt zur 
polliten Geltung fan, taten es mans 
den an. 

Aber nie auf eine 
Gegen alle Herren war 
ste gleich artig und freumdlich, aber 
nie hatte fie für einen von ihmen 
einen wärmeren Blid. Für jle aab 
e8 nur einen Mann, der ihr Herz 


fie reagierte 


dem | 


\ 


ſchloſſen. 


; „wahnfinnig“ 


| fommt nur emmal”, 


Joner Ichlagen Tieß — und Das war | 


Hans Ried, 
Sie war jet nicht mehr jo ganz 
Kind. wie zupor, 


I 
mich auch mur 


Vieles in ihrer Umgebung hatte ihr | 


zu denfen gegeben. Man jprach auch 
in ihrer Gegenivart gelegentlih von 
allerlei Flirts und zarten Verhält: 
niffen. Die lultigen Baronefjen mo: 
tierten jich über Diefes und jenes 
Saar und machten Pia aufmerfium. 
Einmal erzählte Die jüngere Baro- 
neß Herta, daß ein gemeinfamer Bes 
fannter 
eine junge Dame, 
hunderte wegen 
—— 

Da mußte Pia wieder an die er— 
—** — 
heim denken über Hans 
„die ſchöne junge Witwe 
ſeltſan ſchwer klopfendem 
fragte ſie leiſe: 

„Wie ift das eigentlich, 
wenn ein Mann eine Frau 
ſinnig“ liebt?” 

Herta lachte laut auf, 

„Ach du Dummerhen — weißt du 
das nicht?” 

„Rein.“ 

„Ach, das kommt davon, daß du 
nicht in Penſion warſt — in der 
Penſion lernt ınan das alles. fo 
— mie joll ih dir das erflären? 
Denke dir, ein Mann lernt ein weib- 
liches Wejen fennen, daS er jchred= 
liebgewinnt. Und wenn ſich 
ihm dann Hinderniſſe in den Weg 
ſtellen — ich meine — wenn er ſie 
nicht heiraten kann, oder ſo, dann 
wird er eben ganz mwahnfinnig vor 
Liebe und — ad) nein — man ann 
das doch Jchlecht erklären. Sannit 


ihrer aa 


Ried und 
Und mit 
Herzen 


Herta, 
„wahn⸗ 


du es dir nicht denken? Er wird ein— 


fach krank vor Sehnſucht, ſie zu be— 
ſihen. Verſtehſt du das?“ 


et Dez krank fühlte. 
„wahnfinnig verliebt” jei im 
die man viel bes | 


Worte vow Erzellen» Rottz | 


„sa — ober eigentlich — nein —Thenswerter denn ie, 


:d weiß nicht. Das muß doc) eigent> 
(ich ein ganz jehredliches Gefühl fein, 
dieſe Liebe.“ 

Die Schweitern Tachten, 

„Davon hajt du alfo wohl feine 
Ahnung, Pia?“ 

„Rein“. 

„Run — ih will dir das Wejen 
der Liebe erklären, Bia”, jagte Hilde 
mit einem fleinen verträumten Xä= 
heln, denn fie heate eine Schwärme: 
rei für einen jungen, fchneidigen 
Diplsmaten, 

„Alſo ſprich“, bat Pia. 

Hilde deklamierte lächelnd: 

„Die Engel nennen es Himmels— 
freud’ 

Die Teufel nennen e3 Höllenleid — 

Die Menjhen — die nennen e3 
Liebe.“ 

Pia faate die Worte einige Male 
vor fih bin, um fie fich einzuprä- 
gen. Viel Hüger war fie auch jebt 
roh nicht, aber fo viel mußte jte 
nun — daß die Liebe ein fehr per= 
Ichiedenes Seficht Haben fonnte. 

„Alſo du haſt noch niemals ges 
liebt, Pia?“ examinierte Herta 
chend. 

Pia zuckte anſicher die Schultern. 

„Ich weiß nicht, wie du das 
meinſt, Herta. Ich liebe meinen Va— 
ter ſehr — und — — Tante Ma— 
ria — und — ja — und noch an— 
dere Menſchen.“ 

Hilda lachte. 

„Ach, du Närrchen, du biſt wirklich 
noch recht naid. Das nennt man 
doch nicht lieben. Lieben kann man 
doch nur einen Mann, der einem 
ganz fremd war und den man dann, 
ob man will oder nicht, ſein ganzes 
Herz ſchenkt und den man dann ſo 
lieb hat wie nichts auf der Welt, 
deſſen Frau man werden möchte.“ 

Pias Herzſchlag fette aus. 
wurde dunkelrot „Hans 
Das ſtand in flammender 
auf dem Grunde ihrer Seele. Und 
„Hans Ried!“ jauchzte es plötzlich in 
ihrer Bruſt. Sie hätte dieſen Na— 
men laut hinausrufen mögen. 

Aber ſie hielt die Lippen 
Gleich verflog 
belnde Empfinden wieder. 


la⸗ 


Ried!“ 
Schrift 


feſt ge⸗ 
dies ju— 


Sie dachte 


mit ſchmerzlichem Gefühl daran, daß 


Hans Ried eine ſchöne junge Witwe 
geliebt Hatte. 

Und leife und zögernd fragte fie 
weiter: 

„Kann ein Menjche mehr ale 
mal lieben, fo wie ihr es meint?“ 

Hilde fehüttelte eneraifch den Kopf. 
Ihr neunzehnjähriges Herz glaubte 
nur an eine einzige Liebe. 

„Sein, Pia, die echte, rechte Liebe 
fagte jie über: 


ein⸗ 


zeugt. 

Pia atmete gepreßt. 

„Aber — wenn nun — ja — 
zum Beiſpiel: Ein Mann 
Frau mit einer ſolchen 
vor Sehnſucht krank 
dieſe Frau gibt ihm 
Kann er denn da eine 
ten?“ 

„Natürlich“, nickte Hilde, 
kann er. Er ſchließt dann 
eine Konvenienzehe mit der andern. 

Pia machte große Augen. 

„Eine Konvenienzehe? 
dus für eine?“ 

„Nun, das iit eine Ebe, 
mit dem Berltand fchließt 
mit dem Herzen. Dabei 
Manne dann die Frau 
gültia, und umgefehrt, Er heiratet 
fie nur, weil die WVerhältniffe aut 
zufammenpa fen oder weil er eine 
Hausfrau braucht oder fonit aus fo 
einem vernünftigen Grunde YWand 
mal tut er es auc nur, 
zu befommen. Das tft 
verädhtlih. Sein Herz - gehört 
noch immer nur der andern, 
nicht befommen fonnte. Genau 
es auch umgekehrt, wenn eine 
eine Vernunftehe jchließt. Es 
leider fehr häufig vor, das Ffannft 
du mir alauben.“ 

Ganz blaß und erfchroden Jaß Pia 
den Schweftern gegemüber. Im mit 
ſeltſam ſchwerem Herzen mußte fie 
denen: 

„Kun 


alfo 
liebt eine 


macht. Und 
einen Korb. 
andere heira— 


“4 


as iſt 
die man 
und nicht 
iſt dem 
ganz 


aber ſehr 
dann 
die er 
ſo iſt 
Frau 
kommt 


ich's. 
aus 
Sein 


Hans begehrt 
Vernunftgründen 
Herz gehört der 


weiß 


zur Frau. 
andern.“ 
Das ſetzte ſich in ihrem Köpfchen 
feſt und quälte ſie namenlos. Und 
unter dieſer Qual reifte ſie innerlich. 
wurde merklich ſtill und in ſich 
und ſprach nicht mehr mit 
äfin bon ihrer Sehnfucht nad; 
‘hr Herz twar manchmal To 
und fchwer, daß fie fih ganz 
Und da Ichoß ihre die 
tie ein Blitz durch Die 


Sie 

edehrt 
* Gr 
Hans, 
bo!l 


ID 


Erfenntnis 
Seele: 

„sch aber liebe Hans fo fehr, du 
tch frank werden könnte vor Sehn: 
Jucht nach ihm —— umdb weil ich werk, 
veh er nicht mich liebt, fondern eine 


| andere.“ 


| 


Die Gräfin mertie jehr wohl, 
Pia verändert war, und daß fie oft 
mit einem Iwehen, Tehnfuchtspollen 
Blid in die Ferne fah, Sie ahnte 
auch, daß Pias Sehnfuht nah) Hans 
von Tag zu Tag wuchs, und daß fie 
ih wohl nun ihrer Liebe bemußt 
geworden war und deshalb nicht mehr 
von Hans fprach in findlicher Unbe: 
fangenheit, wie fie es früher getan. 

Die kluge, gütige Frau fand zarte, 
berftändnispolle Worte, um Pia über 
diefe Zeit hinmwegzuhelfen. Aber ſie 
ahnte nicht, daß im ber erblühenden 
Knofpe ſchon ein Wurm nagte. Sie 
merkle jedoch, wie ſchnell Pia unter 
der Erkenninis ihrer Liebe heran— 
reifte. Der kindliche, harmloſe Aus— 
druck ihres Geſichts verlor ſich. Ihre 
Züge bekamen ein anderes, beſeeltes 
Gepräge. Und in den ſonnigen Au— 
gen lag es wie eine bange Frage an 


daß 


das Schickſal. 


War ſie in Geſellſchaft, zeigte ſie 
ſich freilich heiter und lebhaft wie 
immer. Aber auch über dieſer Hei— 


Pia ſah mit erſchrockenen Kinder⸗terkeit lag es wie ein feiner Schleier. 


augen vor ſich bim 


Sie erſchien dabei reizvoller und lies 


Sie 


Liebe, die ihn ! 


„Das | 
einfach 


aleich- 


um ihr Geld | 


— — 


und die Zahl 
ihrer Bewunderer wurde täglich grö— 
Ber, ohne daß fie darauf geachtet 
hätte. 

So fam die große Badener Wode 
heran. Die Rennen begannen. Das 
gefellfchaftfiche Treiben ftand unter 
dem Zeichen diefer Rennen und befam 
etwas fieberhaft Erregtes. 

Pia und die Gräfin Eckhoff wurs 
den mitgeriſſen in den Strudel des 
Amüſ ſements. Gie ftanden mitten 
Srinnen. Pia war mit nen Baro— 
neifen Lindau auf den Tribünen und 
dem GSattelplat zu Haufe. Sie kanns 
ten Die Verde, die fih am Rennen 
beteiligten, genau; ebenfo mie bie Be- 
fiber Diefer Pferde und all die bes 
fannten Sportämen. 

Die drei jungen Dame en, 
ungertrennlich fchtenen, 
fannte Erſcheinungen. 
ſich gegenſeitig auf ſie 
ind drängte in ihre Nähe. 


Beim Blumentorſo fuhr Pia mit 
den Zwillingen in einem reizend ge— 
ſchmückten Wagen, und Rufe 
Blicke voll Bewunderung folgten ih— 
—* Hauptſächlich Pia zog aller 
Augen auf ſich. Sie trug eine ent— 
— Toilette, roſa Muſſelinchif— 
jon uber Weiß, und jah ſelbſt wie 
eine maienfriſche Blüte aus zwiſchen 


all den Blumen, die den Wagen 
ſchmückten. 
Mancher 


die faſt 
waren bes 
Man machte 
aufmerkſam 


und 


überſättigte 
fühlte ſein Ser bei ihrem Anblick 
wieder rafch und jung in der Bruft 
Ihlagen. War Pia auch feine unbe: 
dingte Schönheit, jo laa doch eine 
holde Friſche, eine unſagbare Süßig— 
keit über ihrer ganzen Erſcheinung, 
und der Adel unſchuldsvoller Rein— 
heit, aus ihren Sonnenaugen 
ſtrahlte, erhöhte dieſen Liebreiz noch— 
Wenn ſie nach den Rennen 
Tante Marig in großer Geſellſchaft 
in den eleganten Hotels ſpeiſte oder 
wenn ſie in den Anlagen vor dem 
Konverſationshaus in der bunten 

promenierte, bränate 


Lebemann 


der 


mit 


19 
Menjchenmenge 
fich immer eine Schar von Bewunte- 
rern in ihre Nähe, und niemand hätte 
in ber eleganten, charmanten jungen 
Dame das Fleine wilde Mädel er= 
ınt, das früher im Bubianzua hers 
untolle und halsbrecherifche —_ 
ickck vollführte. Kannte ſie ſich 
Tetst laum noch. hr war, 

(üge dieje Zeit weit, meif hinter 
drange bor 
| Rennplag 
trennt worden, 
fie fointe, aus 
zurüd und ſtand 
aanz allein, w 
zu ihr zurüdfehrte. 

‚sn demjelden Augenblid ging eine 
Kleine Gejellichaft, aus Herren und 
amen bejtehend, an ihr vorüber, 
Einige der Herren kannten ſie und 
grüßten ehrerotetig. 

Dia danfte für den Gruß, und 
inre Blicke ftreiften über die Gefells 
jnaft hinweg. And da towurde ie 
piöglih von zwei wundervollen dunf= 
len Frauenaugen gefeffelt. Diele 
Augen leuchteten aus einem weißen 
Antliß von wahrhaft bezaubernder 
Schönheit. Wie maanetifch angezo= 

hafteten Bias Augen auf dem 
elichen der zreinden, die 


im Ges 
auf dem 
leitung ge— 
zog ſich, ſo weit 
Menſchenſchwarm 
ibſcits eine Weile 


daß jeman 


Pia 
Tribünen 
ihrer 


den 


von 


Morf 
DIE 


sie 


dem 


ırton? 
rtend, 


gen, 
her 


ſich 


Antlitz 
augenſcheinlich bei einem der Her— 
die Pia kannten, nach ihr era 
kundigt hatte. 
Pia erinnerte 
dieje jchöne 
vorher aeiehen 
ſellſchaft im 


rpr 
ren, 


ſich 
Frau 


hatte, 
Hotel 


daß ſie 
ſchon am Tage 
als ſie in Ge— 
ſel geſpeiſt hatte. 
Da Batte fie aber nur das herrliche 

Profil bewundern fünnen. Sm 
dunklen Yugen hatte fie nicht geblidt, 

Die Ichöne Freinde hatte eine ganz 
| befonders und elegante Robe 
| getagen, und aller Yugen waren bes 
mundernd zu ihr himübergeflogeıt, 
auch die Bias. 

Erzellenz Kottjeim aber, die ne— 
ben Tunte Marta Pia geaenüberaes 
feffen, hatte mit ihrer Irompetens 
ftimme verfündet: 

„Die Dame in der 
Baauintoilette da 
grau d. Brenfen, der Herr an ihrer 
rechten Seite it ihr Schwager, und 
gegenüber von ihr fißt Fürft Jrfon 
ein reicher Ruffe, als deifen künftin 
Gemahlin man Frau d, Brenten, 
Witwe tt, bezeichnet. ch habe 
Herrichaften heute fennen — 
Der Heine Graf Geldern hat fie mir 
vorgeſtellt.“ 

Mit einem unertklärlichen 
ſah Pia der fchönen Frau 
alaubte, noch nie J 
Frauengeſicht geſehen zu haben. Und 
nun ſie in die n dunklen Mus 
gen geſcha ut hatte, ſtieg ein unklares 
Sefül in ihr auf, als ſähe ſie dieſs 
erſten Male. Es 

ſie dieſe Augen 
Vergangenes. Die 
rende Jah auch nochmals fichtlich in 
tereffiert nad Pia zurüd, mit einen 
jeltfamen Bli, den fih Pia nicht 
erflären fonnte und der ein eigens 
artiq beflemmendes Gefühl in ibe 
weckte. 

Eine ganze Weile ſtand Pia ſo 
allein an der Tribüne und ſah mit 
ſuchenden Blicken nach ihrer Geſell— 
ſchaft aus. Gerade wollte fie fi 
auf ihren ‘Play auf der Iribüne zu= 
rücdbegeben, als fie Tante Maria 
und Erzellenz Rottheim auf fich zu» 
fommen jahb. Und in ihrer Bealeis 
tung befand ich die ſchöne 
Fremde. 

Exzellenz Rottheim 
Gräfin vorgeſtellt. 
hatte mit bezaubernder Liebenswür— 
digkeit die Gräfin gefragt, ie 
Komteſſe Buchenau vermiſſe, und als 
dieſe Frage bejaht wurde, hatte ſie 
ſich erboten, die Damen zur Kom— 
teſſe zu führen, die ihr einige Herren 
bezeichnet hatten im Vorübergehen. 


Gortlegung folgi. 


jJetzt, 


D 


J 
die 


— 
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extravaganten 
drüben. iſt eine 


Sniere] ' 
x . 
11). 


ſchi önere 3 


4 
herrliche 


rnit 
na) 


hatte jte der 
Frau dv, Brenfen 
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Finanzielles. 


Dentice, öiterreichiiche und ungariice 


Kriegsanleihe 
—— n 


dern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
Oeſterreich Ungarn und Rußland unter 
vollfter Garantie, billiger ala irgendwo! 
trgends fünnt Ihr beifer bedient terden 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffs karten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Gräkte deutih-ungariihe Agentur in Chicago. 


619 W. North avenue, 
1400 W. 51. Str., Ecke Loomis. 


land, 


Dfifen 8 Morgens bi8 8 Abds, Sonntags — Gebild geſtaltend 
| ſchend. 


Wär' nicht der Draht, der, äußerſter 


Fühler 
dieſe da vorn mit 
Feind verbindet. 


MOMV 


On Loans on 


Oben — 


Ample Security Required 


MORRSUSEBB0m STEIN 
E „&5.LOEWENSTEN 
40 NORTH DEARBORN STREET 


on | 


Bau-Materinlien. 


Keues u, gebrauchtes Bauholz, 

Dachbededung, Heiz: u. Blums | 

bing = Material, Röhren 
Fittings. 

Liefern Euch alles zum Bau ge 

börige und erfparen Euch 30— 50%. 


Thebeneral Trading & Zupply6o. 
3456 Archer Avenue. 
Tel. Dards 371. 


und! 


Pen 7 
Br. Burgeh, peilt Männer 
— Dr Burgeß fagt: 
Meine 13 Sabre im 
Dienite der Bea zierung 

haben mich in Erzie⸗ 
bung Gemophnbeiten, * 
Zorafamtleit u, Bünlts 

. dazu befähigt, 

trotz der vielen widris 

zen Umſtände, mit de— 

ir Doltoren bei der 

19 don Kranfheis 

tun baden, 

ü olg zu ergie⸗ 
len. fer war, ehe er 
Medizi I 
von jeinen ei genen Y 
Ien 
zoͤfiſchen. deu tien und 
tboden und Deut. 
tier am via! niſchen 
dtefcht £ 


— 


hi ri 

Ph l nat 

u en Ylutitörungen, SKrampiaderbrum, 
Snorocelc, Beihmwerden, verlozener Man« 
nesttaft, ſawacher Blaſe, Kreuzſchmerzen 
und allen privasen Leiden, garantirt Pos 
fitiven Grioig in — furzer Zeit. 
Bleibt nicht länger irant wegen Nad» 
läffigteit, Ge ldmangel, Eham oder Furcht 
vor Cchiterzen, Sprecht heute vor — 
Schicht es nimt auf, Konful y ion frei, 
Eprehftunden bon 9 Borm, 6is 8 Abends 
tagl ich er 10 Borat, bis 2 Nachmit⸗ 
tags Sonntag. 


Dr. BURGESS, . 
422 Süd State Strasse, Chicago, Ill. f 
gegenüber Eicgel, Cooper & Co. 


2 
ter wurd 


italtenifchen Nies 
ent die neues 


fb1didofafo 


Radikalheilung 


— ber —— 


BZ 


„Enmene, nerböfe Rerlonen, geplant bon 9 offe 
2lof figfeit und glech ven n, er he 
lüffen te, und A op!s 
o Gebör 
idig E Errolen Sitterr 
Srufibellem J ng, Mengitlichteit 
fint — erfahren aus dem „Fugendfrennd‘“, 
wie nite Folgen jugendliher Nerirrungen aründe 
li in fürzeiter Seit, und Stritturen, Phimoſis, 
Krampfader und Waſſerbruch nach einer völlig 
ieuen Em auf einen Enılan zum werden, 
Dieſes ich in und ee 
e ite Auflage), m 
fi id rau, gelefen Yoerde ‚fell 
vird gcaen ıfendung don 25 Cents in Br 
marlen Derfiegelt verfandt bon der 


Deutſchen Privat-Klinik 
Ber ——— 


dei Beliz Schmidt, 1566 N, Halised Str,, zr0ls 
vn ı North und Globourn Abe auaimifon® 


Se 
und 


tereif 
ng 


ich 


e u (ne 
alt, Man 


im 
n 


Zuverlaſſige Sahnarbeit! 


eine Studenten. —A Erfahrene 
wabnärste. Herabgefegte Vreile, fo medrig wie 
atle Pronge sa bis 84 


Set Tihorebone 
gähne 


85.00 


Säbne frei umterfucht, audgesogem, gerei- 
niot. Alle irbeit für *0 Jahre gnrentirt. 
Deutih geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etebitrL 


Wabaſh Ave., Sidweitede ** Ave 

Buren Str. Stunden: Zügl, 8:$, 

Bis 9 Abends. Conntane 9—3 
in18frfondt® 


wWichtig für Männer. 


Benn Aetgte oder Arzneien Euch nicht beiten, 
serfuct unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
teblfhlagen, bei folgenden geheimen Stranl« 
beiten: Formulare Nr. 1 u, 2 furiren die meizien 
nod fo artnädt gen Fälle bon geheimen Kranl- 
teiten und -Arinleiden, nie Katarrb-Yusmürfe | 
und Sag im Urin. Breis $1.00 die Flaſche. — 
Boltor Tuders Blut-Cpecifie _ für _Bintber- 
giftung im alen Stabten. Preis $2.00 per 
Flaſche — Prof, Ded aftille8 Vigorateur 
u Rännerichroäche, ihlaflote Nähte, Nerbc- 
tholte und nicht aufriebenitsliendes 
Treis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.50. | 
scnSeilmiitel find nur bei und au baden 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
State Streße, Ghicans. jobs 
frfo 


Bolles 
Zähne 


5 €, 
nd Tan 
Born. 


Sammiteämpft, 3 geibbinden 
2 


zrößter Auswa 
Dnad Maß — 
Strümpfe von 31.70 aufwarts, Leibinden 
Ir bon 82.00 aufmwärte, Bruchbänder in 100 


7 veriibiedenen Sorten, palfend für jeden. 
a I? Rrüden, Geradehalter, künſtliche Bei ne 
IN 4 und Arme, etc. Fabrikpreiſe ahre 
un —9 
NW 


im Gefhäft. 
> 


Wenn nötig auch 
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Dr, Robt. Wolfertz Co, 


454 North 5tH Avenue, Ede Handoiph St. 
Welhäft offen von S—6 Uhr, Sonntage bon 9—12 
iind,dofon* 


Trinkt 
Denisons Kafiee 


immer rein und schmackhaft. 
26ja,1ıak 


‚quartier unterm Arm, 


lichteit ein Pilot, 
| fchreiten 


hart an den Pfad, jhup;ig gepanzerte 
| Ungetüime, 
'mwilfen wir —: 


'leife der Wind. 


in der man 3 


ſtill, gelaſſen. 


nicht mehr weit ſein zur Front. 
ein Wort ſagt, ſpricht es mit verhal— 


| Knick-knack, 


Gräben ſpringt, 


Die Nacht im Graben. 


Von Erwin Bergbaus. 


Wohlan denn, Kamerad! 


wird es, der Weg iſt weit. 


Nacht 
Drüben, | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 12. Mäüry 1916, 


Zarte 
tingeln unter der 


leiſer Singſang. 
vom Tabaksdunſt 
niedrigen Decke. 
der Infanterie. 
10 Mann.“ 


„L Unteroffizier und | 
Summen, plaudern, uns 


Schwaben | fanten. 


Hier haufen 11 rd 


Mer vorüber mil an den 
Geftalten, muß fich biegen und büden, 
Himmen, *lettern. Auf den glatten 
ı Bohlen gleitet der Fuß, Aſtwerk knackt, | 
knietief ſteht man im Lehm; der hängt 


vo’ metterleuchtet, liegt unjer Ziel: | entwegt fröhlih, plaudern, fummen. |fich in zähen Klumpen gleich Bleige— | 


Da läuft die Front. 
Kalte Blite umzuden den Horizont, 
wo Himmel und Erde graugrau in- | 
| einanderbämmern. Dezembertage find | 
blaß und ſchmächtig. Daheim haben 
ſie längſt die Lichter angezündet um 
dieſe Stunde, vorweihnachtliche Lich: | 
ter, ſitzen am runden Tiſch in Der! 
heimeligen, warmen Stube und fpin= | 
nen an Chriftfinds Kleid. Daheim. | 
Und wir ftampfen den — |? 
Schlamm. Die Dede fürs Nacht: | 
den „Sund: 
fad“ mit Munbdborrat gejchultert. 
| Dichter weben die Schleier, Tpufhaft 
und tieder verivi- 
Ringsum iſt Finſterniß. 
| Ra ıtlo& irren, im Zirkel gehen mürbe, 
wer dieſer Wüſte ſich anvertraute. 


D 


der rückwärtigen Batterien, 
den Gräben am 
Und der nun durch 
unfere Finger g leitet, Durch alle Fahr: 
daß wir fo ficher 
wie Kinder an Mutters 
Hand. 

Düftere Waälle 


ſchieben fich vor, 


Ein Rud des Arms, 


aus dem Erdenwulſt 


täme Feuer geflattert, juchendes Eifen 
| gerollt, hauchte die Erde fehier felber 


alühenden AUten . .. Aber die Ener: 
gien bharren gebändigt. Schweigen 
orütet über der Weite. Nur in den 
Zweigen einjamer Bäume jchauert | 
Und Regen rielelt, 
tiefelt in den arauen Moder ohn’ 
Unterlapß. Weitlih Gelände! Wie 
iwmenn hier der Diihter des großen 
Meltdramas feinen Werf die jzentiche | 
Notiz vorangejept hätte: „Der Schuus 
plag iit ein Feld ohne Strauch und) 
Siedlung, ohne Farbe und Licht. Eine 
araue verichlammte Wüftenei, in Der 
es reqnet, immer regnet. 

Sin Drahbtverhau tommt aus der 
Nacht gefrohen, wirft fich quer itber 
den Wen. Pfähle, die im Waller jte- | 
ben, enamafchige, ftachlichte, Mmörberts | 
che Gefpinite — eine eilerne Barris 
fade der zweiten Wehr. Zadige yanaz 
arme hafen jich ein, dieweil wir uns| 
hindurchwinden, vorſichtig, behutſam. 
Wie erſt, wenn Menſchen dawider— 
prallen, atkemlos, müde gehetzt, von 
bleiernen Schauern getroffen?.. 

Ein Reſervegraben. Dicht am Hö 
henrand. Und dann abfallend, von 
neuem das araue Cinerlet übertous 
herter Weiden, vermwahrloiter Aeder. | 
Dies it die engere Bannmeile der i 
Schlacht. Fiele jäh ein Lichtſchein 
über das Feld, ſo bräche drüben ein | 
böllifch Gelnatter vom Zaun. Unfer e 
Tarnkappe iſt die Nacht. Eine Nacht, 

zweifeln könnte daran, ap 
noch irgendivo auf der Erde die Sonne | 
fcheint und über dem Kolfendüfter 
die ewigen Myriaden ſchimmern. 

Ins Unendliche dehnt die Finſterniß 
unſern Weg. Mechaniſch der Draht- 
ſpur folgend, tappt man hinterm 
Schattenriß des Vordermanns drein. 
Einſilbig, abgeſtumpft durch die nim 
mer wechſelnde Gleichheit der von den 
Sinnen wahrgenommenen Umwelt.“ 
Gedankenträge, ſich in Gedanken ver-— 
beißend, die man blindlings aus dem 
Chaos hervorzerrt. Da — ein kurzes 
Aufrauſchen: die Geſtalt vor mir iſt 
in ein Granatloch geſtürzt, 
Tümpel, bis an die Hüfte. 
wieder aufgeſprungen, ſchreitet weiter, 


in. einen | 
Und ilt| 


I 


Himmelaufwärts ſchnellt eine 
Leuchtrakete, eine zweite, dritte. Eine 
Salve von Leuchtraketen. Franzoſen- 
feuerwerk. Jäh lichten ſternſprühende 
Magneſiablitze die Nacht. Droben, 
fchbau, vor der arauen Nebelmand treis | 
ben meihe Wolfen im Winde, die Se: 
ael prall, fliehen in Tages land. Bor) 
uns Find filbern umfloifen, brettäitige | 
Baume aus dem Boden gewachlen, 
Früchte verfaulen an ihrem Fuß. 
Ueber die langen Gräfer fehredt eine 
Rebhuhntette. 

Und wieder Es kann 
Wer | 


iſt Nacht. 


tener Stimme. Drüben, wo die Grenz— 
ſcheide laufen muß, grollt ein dumpfes 
Rumoren wie Donnern unter der Erde. 
Ab und zu tracht ein Büchſenſchuß, 
und noch einer: des erſten Ankwort. 
knöchern Nur ein 
Zweiklang; kann zwei Leben koſten. 
Dies iſt das Lied der treuen Hut; 
knick-knack, das Leitmotiv. 
AV 
Geſicht. Schwarze Geſtalten 
ch —* vorbei, unendlich, ſpukhaft. 
feifend, filteltönta, flibt eine Kugel! . 
t unfere Köpfe hinweg. Und bie 
u lagen, wie wenn in der Ferne 
En beulten. E3 ift ein mühlam ! 
Dina, ter dem Draht zu folgen, der 
ih durch Legmbänte wühlt, der über | 
die drei Meter breit | 
find, und in denen das Waller ans 
derthalb tief it. Zur Kahnfahrt fehe 
fen nur die Kühne Auf Ichmanfer | 
Bohle jonalirt man über die Grachten, | 
arbeitet fih durch den Moder, Zoll 
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um Zoll. 


In den einen der labyrinthiich ae- 
‚naenen Gräben mündet der Draht. | 
Und mir flettern hinab, auf die Sohle, 
noch tiefer, unter die Erde. Da öffnet | 
der Schadht eine fnarrende kleine Tür. | 
Gine warme Welle fchlaat uns ent- 
aegen. Dort unten tjt Licht, Leben, | 
Lachen. 

Dies ift eine Welt | 
länalih MWellblehvah, das in den! 
Lehm geienft wurde. Und unter der 
metallnen Glode zündeten die Men= | 
ichen ein Lichtlein an, bauten Britfche, 
und Tiih und Bank. m Hinter: | | 
arund fteht auch ein Dfen. Stiefel! 


für Tih. Ein 


‚trocnen daran; und über dem Keffel, | 


in dem das Waller ſiedet, ſchwebt ein! 


IX Lauter 


den der Liebſten. 


dort 


kupferner Drähte. 


ſten Ausguck 
Finger 
und es 
wie Koſakenkugeln wider den Stahl— 


drüben um Breſt-Litowſt das Don— 


erklettern, mit Kochgeſchirren behängt, 
die Böſchung. 
baren ſtehen die Wagen der Feldbahn 
mit den ſchwankenden Gulaſchkeſſeln. 


Ein Stündchen, 


gang von Y ſteht unter Waſſer.“ 


Schreiten 


blank und ſo trocken wie einer von den 
„künſtlichen“ 


Näſſe nagt. 


Lehm, 
chen. 


ſich in breiten 


| Direkt an Sie verfauft. 
j hüheres über unfere wunderdölle Offerte eines 


jugendliche Kerle, 
Auguftftürmer nicht mehr kennen. 
Die find ausgezogen, find in ber; 
Etappe feßhaft geworden — mo man | 
ri Männer braudt —, lehren da= | 
heim Refruten, was jie ſeiber draußen 
—— oder ſie ruhen unter der Erde. 


Und die Jungen zogen ein. 


die Die.) 


den, und man wohnt nicht feit geitern 
darin. Hier hat — Ding ſeinen 
Platz, iſt in den Raum hineingewach— 
ſen, wie daheim die Möbel in Groß— 


mutters Stube. Die beiden Bretter, die 
eine Tiſchplatte andeuten, 
riſſen, von der wächſernen Spur von 


find abge: | 


Kerzenitiimpfen bededt, und bekritzelt 
juſt wie die Schulbank damals, in die 
man ſeinen Namen einſchnitzte und 
Da find 11 Nägel! 


‘für 11 Gewehre, für treue Knarren, 


dir mande Schnellfeueralut erlebt, 


manche Dufce im Moor gelojtet has 
| ben, die blitblanf find und doch alles 
neuen Sceines 
ı Büchfen von alten Weidaejellen. 


bar — gleih den 


dies ift ein modernes Haus: ein Teles | 


ıphongehäufe hängt an der Wand — 
dann und van 
Summen, meldet fich der Ferniprecher | 
von Nachbarunterftand, tommen Be— 


tönt ein näfelndes 


fehle geflogen von den rüdwärtigen 
Zentren der Grabenmwelt. Da 
ein Hebelrud, ein Umſtöpſeln 
metallner Kontakte, 
mühelos ſprechen 5i3 hin 
ziges, 
Wie oft haben wir 
ed uns ausgebeacht, 
im ferniten, ödejten Rußland die Ka= 
belrolfen bis diht an den Feind ent 
Ipult hatten, daß es praftiih nun ein | 
Leichtes Jein müßte, von diefem äußer- 
mit dem Haus unferer 
Heimat einen Gruß zu taufchen, den 
auf die Sprechtafte zu legen 
die daheim hören zu lafien, 
child unferer Dedung fchlugen und 
nern ging. 

enn die Dunkelheit anbricht, fies | 
bert es in den Drähten. Dann ift das 
große Erwachen der Höhlenbewohner. | 
„Die Küce!...“ Zwei, drei Mann 


Irgendwo im Unſicht— 


Und iſt ſchweigende Mahlzeit. 
bevor im Graben die 
Arbeit anhebt. Die Wagen brachten 
noch mehr, Brot, Marmelade und | 
Rauchwerk, und eine Gabe ſchließlich, 

die man in Feindesland höher wertet 
denn alle Leibesnotdurft: die Poſt! 

Es iſt die Zeit der rotbebänderten | 
Packete. 

Ein Stündchen, des Tages ſchön- 
ſtes. Schon ſind die Mannſchaften 
| unterrichtet, die Arbeitsträfte ver⸗ 
teilt; ſaure Arbeit wartet da draußen. | | 
‚Bei Dedung & ift der Graben Durch | 
Rolftreffer verichüttet.” „Der Ein: 


nn 


dann 


„Da | 


find Bruftwehren eingebrochen, dort | 


droht ein Grabenftüdt zu verfaufen.” | 


Dieweil wir Urtilleriften uns auf 
der Britiche Itreden, wird es menjchen 
leer im Gemad. Die von der Infan- 
terie haben den Spaten aefhultert. | 

Gäanlemarfh im Graben. | 
D, der Graben! Zur Sommerzeit | 
joll er einmal ausgefchaut haben fo’ 


Schübengräben, da und 
dort in der Heimat, in denen für einen 


‚rünfziger milde Bürgersleute Tpazies | 


ten aeben dürfen. Da famen die, 
Serbftitirme, mit ihnen die Molten 


aus Meiten, die unendliches Nah u if 


die Feld der ergoſſen, das in den Gräben 
wie in Entwäſſerungsröhren zuſam— 
menfloß. Und andere Stürme. | 
Stürme, die mit eifernem Fauftichlag 
in -das Aunftwmerf von Sand und 
Fichtenholz fuhren, mannstiefe ur: 
chen einebnend. 

Durch den Schlamm maten 
Buddler. Seit geitern Nacht 
piel zuichanden. Und es reanet, 
Unterminirt die Wände. 
ſchweren Schlacken löſt ſich der 
zerfließt in den braunen La— 
Faſchinen, die den 
flankirten, brechen inander, Querbal 
ken zerknicken in der Umarmung der 
laſtenden Erde, und das Weſſer ſtaut 
Becken. Erde und Waſ— 
Elemente, menſchenfeindliche 


die 
ward 


In 


ſer, die 
Mächte. 

Sie ſtehen im Moraſt bis ans Knie, 
* da arbeiten in der Nacht. Neue 
Lattenroſte werden über den Sumpf 
—— die Stege von geſtern ver— 


Win gutes 6; inkommen k; kann 
man in der Stadt ober anf 
dem Land ._. Züdten won 


Geflügel 


erzielen und unjer großer Deuts | 

iger Katalog dad einzigite 

Buch biefer Art zeigt Ihnen das 

„wie‘ und „„weni‘ in Wort 

j und Bild, ſowie de —————— 
unjerer vielen Deutfhen Kunden 

Iluſtrie u nd beicgreibt die berüänten * * 


“Successful” Brutmaſchinen 
und Aufzuchtsapparate. Seit 21Jahren auf dem Marktes 


wmit Helie unſeres deutſchen ÄAnweiſungsbuches ſind 


— ausgeſchloſſen; halten eine Lebenszeit; 
nd völıg gerantıert. Uniere Apparate werden jegg 


Unter großer Preiserinähigung 


Katalog ilt frei. Versen Sie 


'$25.00 Lehrkurfus in Deutih — Frei 


an umiere Kunden über die gewinnbringendſte Weiſe 
= Geflügelzüchtens für Große oder Kleinbetrieb. I | 
Dentich nurdon 8 herande 
nen Unjer freier Deut: ine 
Her Katalog offeriert auch WW 
bicle verichtebene Sorten 
taffenrhteß Lands und Mi 
Daffergeflügel nıd Brute De 
eier, jomie alle Bedarfsarti⸗ 
fel für den Geflügelbof. 
Deutihes Puh „Richtige | : 
git tterung tBleiner Küken, aufwärts. Ü 
nten, Günje und Fruthühner 10 Genis, 


Des Moines Incubator Go, 


ara Beaann Kite. = —28 Maines. Koma. . 


led zu rühren. 


| wenn 
die J Dieſes Jahrzehnten dieſes Krieges namenloſe 
Haus im Schacht hat nie leer geſtan- Unbilden ſo weſenhaft, nackt und ein— 
———— wie heute vor den Sin- 


Aber 


Teil hat 
und | 
‚einen neuen ausgehoben. 
und man förnnte| 
zu den! 
Stüdten Deutichlands. '*3 ift ein eins | 
ohne Lüden gefponnenes Neb | 


' Lehm 
Geruch: 
mit Gertengeflecht 
verkleidet, zuckt: 
eine Leiche, die Granate ſprengte den 


Holz im Graben. 


Mann 


nah und fern ihre Freude daran. 


die 


ſer hockte und auf dem Rückweg 


Engpaß | S 
ſtecken 


wichten an die Stiefel, in die von oben 
die Näſſe ſickert, und die man bei den 
Oeſen faſſen muß, um überhaupt, mit | 
|mwunden Spann, fich einen Zoll bom | 

Dies jteht unerfchütterlich feit: 
auch nah Jahren noch und 


nen der Menfchen ftünden, dann wäre | 
biefer Krieg der lebte gemefen; den je 
die Welt aus Verruchtheit —— 
Doch Erinnerungsbilder verblaſſen, 
aüch die mit Herzblut gemalten; das 
grauſigſte Exleben verdämmert zur 
Epiſode. Wir ſehen es ja, wenn Feld⸗ 


graue in dieſen Tagen daheim auf Ur— 
laub weilen. 
dem Graben entronnen, haben die mei— 
ſten ein fröhli 

baren Eindrücke 


Kaum der Schlacht und 


Lachen für die furcht-⸗ 

auch ihrer jüngſten 
Erinnerung. So ſind wir, Unholde 
des Vexgeſſens, und das iſt der Welt 
Lauf. — | 

Da, wo die braune Springflut am 
höchſten ſteht, arbeiten die Pumpen. 
Bei Tag und Nacht. Graues Gewürm, 
kriechen die Schläuche über die Deckung, 
und die Fontänen ziſchen. Aber das 
Schiff bleibt leck. Auf einen ſchmalen 
! man den Graben räumen | 
müffen des Waffers wegen, parallel | 
Wenn die, 
Franzmänner gelaufen fommen — in 
dem alten verfaufen fie. | 

Hier wurde der Graben eingeichoj- 
jen, heute, Zweimal traf ein jchiverer | 


s t/Auffchlag ind Schwarze. Das Waller 
ivenn wir damals | 


rann in die aufgewühlten Trichter. | 


Ruhig, beinahe lautlos, tut ein jeder, 


was getan werden muß. Schaufelt 
im Schlamm, lodert zerbrochene, ins, 
Erbreih aetriebene Blanten. Die, 
Holzperichalung der Seitenwand rif 
das Eilen fort. Dem bloßgelegten 
entitrömt ein Durchdringender | 
Vermwejung. Der Mann, ber | 
die erdige Mauer , 
in dein Lehm jtect | 


Garg, 
Bor ihrer Schießicharte ftehen die 


'Bojten. Regungslos, Bildfäulen. Wie | 
‚wenn jie nicht hörten, was in ihrem | 
Rüden fraucht und watet, unverwandt | 
alle Sinne 
kleinen rechtedigen Ausschnitt aus der 
rabenſchwarzen 


gerichtet hätten auf den 
Nacht. Stumpfſinn, 
meint ihr? Wo ihr nichts ſeht, nichts 
hört. Poſtenſinne reichen weiter, 
Ihauen jehärfer. Vor den Münduns 


‚gen ferner Gefchühe blibt e3, Batterien 


lien. Und welch eigentümliches | 
Lärmen leiſe herüberhallt! Wie das 
Schreien ſpielender Kinder. Franzo— 
ſenſtimmen; Wagengeraſſel; ein Ges | 
\rtäufch, ivie wenn Bohlen 'wibereinan: 
derſchlagen. Auch drüben braucht man 
Die Elemente ſind 
neutral, berjchonen feinen. Wer hun: 
dert Schritt nach vorwärts pirfcht, 
hört die Bumpen plätjchern, 

Drinnen im  Ulnterftand. Der 
neben dem Tyerniprechkajten 
Ichreibt einen Brief. Ub und zu legt 
er den Stift, der Teile übers Papier 
hingriffelt, nieder, greift nach dem 
Hörer, jtübt den Kopf in die Linke) 
und lauſcht. Lauſcht und fchweiat | 
jelber mäuschenftill, Drüben namlid) 
figt irgendiwo einer und pielt Mund: 
barmonifa. Bläft in den Apparat 
hinein, und die Telephoniiten haben 


Ratten rafıhein unter den Pritichen. 
Hin und wieder Hallen Schritte vor 
der Tür, Inarrt die Tür, Dann dreht 
der Wann am $zernfpredher den Kopf, 
und auch wir bliden auf, die wir in 
Halbiehlaf pämmern. Die einander | 
'ablöfenden Grabenpojten poltern bie | 
Stiege herab. Unter ihren Führen, die | 
‚nie trocden werden, fnirfcht die Nälle. | 
Dann locdt die Leute Das Lager; mer 
da draußen ftand, fchläft qui. Ein! 
ſeltſamer Gaſt turnt zur Klauſe her— 
ein: hat nur einen Stiefel an und trägt 
den andern unterm Arm; ein dem 
Moorbad Entjprungener. Der Hord | 
poften. "Der Mann, der dem Feind | 
noch einen GSteinwurf näher an den, 
Leib froh, zwei Stunden in eitel Wal: | 
den | 


Strumpf aus dem Stiefel 30a — der 
blieb. Und der Mann lacht, | 

lacht, als fei’s der Abenteuer aller: | 
drolligſtes. | 
Im Wellblech klirrt es, das Wachs: | 
(icht flattert. Xn der Sberwel t wütet 


ein dumpfer, wirbelnder Wetterſchlag, 


ſtampft in raſenden Läufen über das 
Grabengewirr. Feuerüberfall, 30 Se— 
kunden-Tempo-Trommelfeuer. Die 
Arbeiter draußen haſten herein ins 
—— Loc, fommen lachend aerannt. 


Lachend: das gina noch einmal qut!| 
des lebten Eins 


Während der Hall 
ihlagd noch über der Erde jchmebt, 
'guden neuaierige Augen ins Freie, 
nimmt das Nachtiverf wieder den alten 
Gang. Das Mikrophon — „Drei 
Meter Graben verfchüttet.“ Das be- 
deutet 100 Stunden Arbeit. 

| Von neuem iit Ruhe in dem ftilfen 
\Gemad. Man perfuht fih im 
 Schlummern, träumt, 


‚ühet den Kopf, durch die der Kerzen 


| fchein blinzelt. 
|auf dem © 
torfelt von dannen. 
Idämmert meiter; 
Dr taugen ein twouchtenber 
| Donnerhall: eine Mörfer 
Aber weit, weit von bier. 
phon näfelt, der Mann nimmt eine 
| Devefche auf. Die allnächtliche, die in 
alle Fernfprecitäften der Meitfront 
Iaeiprochen ward. Miederholt 
‚Morte. Und man träumt; wacht. 
Hört Stimmenfhal, der wie aus 
fremder Welt flingt. „. 
|Riaa —* 
Montenearo 


Spürt ein Gewicht 
Eine Ratte. Man 
träumt; 

Wirbel. 
- Sruppe. 


der Miſſion ht e— 
ohne daß ſie beſondere Erfolge hätte 


zieht die Decke 


Schenkel, ruckt, und das Ding 


wacht. 


Das Tele: | 


die | 


‚Dftende, | 
Balkan, griechifche Grenze, | Gemwühl des Rüdzuges vor dem Feinde | von den Bulgaren gefangengenommen Herrn Rechnungsrat und fährt fott 
Die Mitglieber | worden. 


Handtuchzeng 


Gebleichtes 
deutſches Damaſt— 
Hand tuchzeug, 
mit waſchechtem 
blauem Border, 
n Würfel 
Muſter; ſehr gute 
Qualität; ſpeziell 
(nur 20 Mards 
an jeden Kunden), 


su, Yard, 
1 
2 € 


wutter» Shoffe 


36,Öllige mercerigeb 
Sateens, in fdwarz 
- und einer vollftändi- 
gen Auswahl von 
Farben, für Futter⸗ 


ftoffe und für linter- 
röde: requlärer 20c 
Wert, Montag, Dard, 


132c 


363511. Bercalines, 
tür. Unterröde und 
ald Watit-Futter, in 
Ihwar; und Farben; 
150 Wert; zu, Dard, 


ge 


Nene Friihjahrs- Mäntel n. Suits, elegante Facons 


Ein Spezial: Einkauf bringt Euch) diefe ScähjahrsCoa's und Suits für Jrauen und — fehr billigen Preifen. 


Die 


Poplins, 
Streifen und Novelty-Miſchungen, 
Flare“, Gürtel— 


ſind gemacht aus 
Shepherd 


Coats 
Corduroys, 


und Box-Moden. 


Serges, 
Checks, 
„Full 
Fancy 


Taſchen und Knöpfe in abſtechenden Far 


ben. 
und 


in allen Größen 
wert; 


Die 


Modelle 
Serges, 

ſchwarzen und weißen 
und Novelty-Miſchungen. 
fanch 2 
autem Satin gefüttert. 


und 


Dies tit ein wirflicher 


Ihr 


wahl 


In Schwarz, Navy, Cadet, 
Checks und Miſchungen. 
Gut 13.75 
am Montag zu 
Suits 
und gemacht 
Serge— 


aus 


9 


Noden zu haben. Durchwe, 
Navy, Cadet, 
Alle Größen 


813.50 Wert 


in Schwarz, 
Lohfarbe. 


habt morgen die Aus 
zu nur 


Ueue geſtreifle veide für das Frühjahr 
Die populärſten Seiden in weichem Ehiffon Taffeta und prächtigen Satin-Geweben, 


1.19 98. 89. 


| Doppeltbreite feide- 
| 


ihöne Farben—belle u. 
ns 


netten Muitern-—32 


26-301. Satin Meifa- | 
lines, vorzitaltche Tualität | 
ſür Kleider, extra ſchwer 
und firnt aewebt, präctta | 
glänzend—in all den neıten | 
hellen und dunflen Sarz | 
ben. _S9c Werte; ipezielt | 
in unjeremt morg igen Ver⸗ 

| 

I 


öllig: 
36: 38011. 


U; 36⸗3i 


Noveltv 


erwünſcht 
kleider. O 
zu werden, 
kauf die 


nur .. Mard für 


Keen} 


fey. 
Hanf— 


Es 


su 89c; 


Nerfauf 


Muiter: Bartie ven Blumen mit Blättern, 
in dteier Satlor jehr beliebt für Beläge; zu. 


| 


Stüd feine Goating 
Zeracd, Hairline - Granites, vianonale, Gai 
meres etc. 935 Boll breit In chwarz nis 
einer auten Auswahl beitebter yter Schat 
tirunaen. Dief toffe entiren 50c 
und 600 -Ierte 2 babt Auswahl ım 
unferem vertal = Verlauf FO —— 
tag und wir offeriren Eud 39 
u dem ſo ungewöhnlich bill Ic 
von nur... — 
Salbiwoilene au i 
eleganter St für Kleider, Suite etc. 
3u baben in Navpblon, Braum, Grün 
und Schwarz. Nur 100 Stüct find für 
fen Wlontaq - Verfauf vorrätia. Eure 
wahl in dieſem Spezial Rerfauf und 
diefem Wer 
bilfinen Breite 


Erſparn 


300 rges, Dait line 


> 


Sturm - Serge. 
off 
Rot 
die 
Aus 
wir offeriren Euch in 
fauf Die Dard zu dem 
von nur.... 
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Für Knaben 
Auzüge für Knaben, Norfolf-Moden, 
mit zwei Baar N — “ aus 
dauerhaften Stoffen gem in grauen 
ud braunen Streifen; iröße d bio 
16 Jahre; reguläre 33. 00 
Werte, zu § 83 
Tapeleß Bluſen für Knaben, aus 
cales, geſtreiften Ging hams, blauen 
Chambrays, m veipem Mu id und aus 
ſchwarzem Größen 6 
bis 15 See: 109 
zu IVC 


Spihengardinen 


Nottingham Spitzengardinen, in einem 
auten Sortiment von Mustern, 24 Wds, 
lana; ftark und dauerhaft; 69c 43 . 
Werte, zu, Baar. Kedc 

OD Spisengardinen, aufwärts 

bis 30 6 Baar von einem 

Mufter; einine weilen leichte 

‚sehler im Smwirn auf: wert bis 

zu 82.00 das Baar, 47 

zu, Stüd.. € 
mM. x. G. Gardinen Smwih, 36 off 
breit, vollitändiae WBartie von 5: 
Muſtern; 10° Werte, zu, Ward, 1C 


el 


ras 


wert Sr 


Vom jerbiihen Nüdzug. 


franzöſiſche 
die im März nach Serbien geſchickt 
wurde, um beim Kampf gegen die epi 
demiſchenKrankt yeiten, por allem gegen 
den Inphus, mibzuhelfen, der große 
Verheerungen anrichtet, ift, mie der 
„Köln. Ztg.“ berichtet wird, nad) 
Frankreich zurüdgefehrtt. Nach den 
in den Barifer Blättern veröffentlich- 
ten Berichten ift e3 den 
ſehr ſchlecht 


ON ts 
Die 


ergangen, 


Einige wurden gleich 


erzielen können. 
mußten 


nach der Ankunft krank und 
umgehend nach 
ren. Ein anderes Mitglied, Dr. Fal⸗ 
lot, iſt nach einer ſechswöchigen 


mengebrochen, wo gleichzeitig zwei ſei— 
ner Kameraden mit dem Tode ringen. 
„Was dieſer Rückzug durch die ſerbi— 
ſchen und albaniſchen Berge war,“ 

heit in dem Bericht der Ylätter mei- 


ter, „das zeigen am beiten die ermat= 


‚teten Gefichtszüige der Teilnehmer und 
der Zuftand ihrer Kleider. Gleich den 
unglücklichen ſerbiſchen Flüchtlingen 
erduldete die franzöſiſche Militär— 
miſſion bei dieſem unbeſchreiblichen 


unmenſchliche Leiden. 


dunkle Kombinationen, 
Montag die Ward... 


Novelty Seide 
VPoplins in faney Streifen, 
Plaids 
Blumen-Muſtern. 
für 
ualität u. 
gemacht um für 31 verkauft 


dieſem Verkauf die 
nur. 


Dreßformen 
allen Farben u. 
jetzt ſo ſehr in Nachfrage. 
ſind dies Werte bis | etwas 
ſpeziell 
em morgigen 


| in 
Auswahl 
offeriren 
| Sprzial 
Intır 

ſehr 
beſtehend 


der Miſſion 
Sanitätsmiſſion, nn * 
unaufhörlich auf cunbekannten Pfaden 


durch S über Felſen, dabei der 


Mitgliedern 


Frankreich zurückkeh— 


jam—⸗ 
mervollen Irrfahrt in Stutari zuſam⸗ 


Tage mit einem 


in vielen 


epe de Chines, 
und 
Schwarz, 


gemiſchte Cr 
in netten Streifen 
Muſtern — in 
Weiß und in Farben— 
Kombinationen; für rei— 
zende Waiſts und Kleider 
596 = Wert. 


die Ward 39 


u. netten 
Sehr 
Frühlings— 
Muſter 
geeignet. — 
Speziell 
u. 


Speziell m 


..69e | 


ußwaaren hir das Frühjahr 


(Fine reizende Gruppe neuer iu 5 beiest 
tt verichtedenen netten Weoden mit Flitaeln, 
HBändern, Y 


Yumen u. Blättern; Wiontag 2.9 97 
in | Hüte, fertig zum Tragen. 
Moden, | 3u haben in allen war: 
ben md Moden. Wit 

Bela aus Band 
oder Blumen. Speziell 


in dieſem Ver— 
Ifauf au... 82. 17 
"14e 


in ums, 


530 


Hüte werden frei garnirt 


600 Stücd von neuen Frühiahrs fleiderftoffen | 
und »Zuitinge einfchlieklih fFanchn Farrirte | 
und acitreifte Suitinas, Convert = Elotb3 
Novelty geſtreifte abardines ete. 3u baben 
Breiten von 36 bie 42 Zoli. Kine aroke 
von hellen und dunklen Hattirum 
Es find dies aute 50c- Werte un Ef —— 
Guhb die Dard in 


Verfauf am Montar 


ven 


200 Stüd ‚ Kteiderftorfe 
( aus ganzwollenen 
otiienen und 


A agonal Serges ete. et 


in den -eit en von 42 bis 50 oft, J 
69 
Ic 


und Suitinas” — 
fr anaöft ch er 
Worft 


den beliebten Farben, wie auch reich 
lich in Navpblau und Schwarz. Spe 
ziell unferem Verfauf am Dion 
I taa Mar i EEE 


im 
Ite 


Mi Frübiahrs - Enite, 


| und Di dniaht Blau, 


ı $1.2 


Rote 
Zu haben 


iind Kopien der nenejten 
ganzwollenen 
und Taffeta-gombinationen 
Shepherd Cheds 
In ichlichten und 


mit 


„sul Cut” Sfirt 
Braun 
vorbanden. 


und 


i “ 

3 , 
fj — 
I ⸗ 


* 


Für Damen 


Muslin-Nachtkleider für Damen, Hofe 
mit Spitzen oder Stickerei-Ein⸗ 67 
c 


jats befetzt, wert 85c, zu. 
Waſchbare Crepe Kimonos 
Damen Unter⸗ für Damen, ;in 
vöcfe,. aus geitreifs } jchlichten Farben; 
tem Sinabam |! elaitiiches Band; 
punktirtes Voile; 


gemacht; Se er- | 
ſucker od. Kragen und Dian- 
Ichetten, 


ſchlichte 
Stoffe 


zu 4Te | zu 


Damenſchürzen mit Hermeln, 
Zorte, aus hellem oder 


gemacht, wert 


...... 


große 


inl lem Ber: 4% 


....... 


cal 


Das rn 


Baldriggan-Interbemden für Män- 
ner, lange oder kurze Aermel, und Anfles 


Länge Unterhoien, 2 1 
— c 


zu 
Union Suits für Damen — 
niedriger Hals, ärmel-_ -19e 


los, Spi itze nbeiaß, — 
10€ Leibden für Tamen, niedriger 
J eingefaßter Hals 


Hals, N 
.6e 


r 
ohne Aern 

und Arme 

zu nur 


— ſpeziell 


e in dem Mürz Kleiderſtoffe-Verkan 


42 


Shen 


N 
herd 


leren und 


54 Bol! breite fhwarze und weiße 
Ehet Suitins® — in Heinen, mitt- 
Chef, Sehr beliebt für 
Kleider etc, fir 


Stofie repräfen- 
und hr 


unierem Ber: 39.) 


iell die Dard 
Bopli. — Bu Haben 
Becof, Braun, Od 
au, Wiftoria, Belgian 
Zwar, Cream, Weiß, 
breit Dies ift ein auter 


abt die —— — 


ırnfen” 

Sfir 

Frauen. Dieſe 
und 60°- Werte 

Auswahl in 


Montag: ſpez 


i® 
Mädwen und 
tiren 50° 
habt Die 
fauf am 
für nur 
Seide 
in W 
Roſe, Myrtle. O 


und Wolle 
eopenhacer 
Itpe, &r 
Roia etc 10 3o!l 
m ı 

wir 0 


Preis 


Viontaq und 
su dem billigen 


— 7 Werle in Waſchſtoſſen 


72x903811, 
tücher, mit 
fertig zum 


ge bleichte 
3ölligem Saunt, ! 
Sebraud, zu 28e, | 
und A5x3GHÖlliae Kıifien- | 
bezüge, -1 ] 
u ..d2c | 
Fabrifteiter bon Kleider- | 
(sinabems, ın Blatde, Karri 
rumaen und aeitreiften Stoffen; 
12:0 Werte, - 
"Mard.. T3c | 
+030tlines fancn bedrudtes | 
Voile, Rice GClotb, witlet | 
Zpitenzeua ulmw,, in bübfchen 


uftern und Karben 10: 
Dard an 2c 


Bett 
einem großen 
Farben und 


15c Werte, 
zu, Dard. 
363011 
| Bercalee 


Werte, zu, 
Dard 

363Ölliges 
lin, eine 


! 9% 


ic Werte 
Au, 


Dard 


Böhmiſche ECretonues, 
Sortiment bon 
Mod den, 
bierungen und als S Sophade 


Kleider⸗ 
in einer vorzüglichen 
Partie von Farben; 


gebleimtes 
vor zügliche O 
für Bettiiher und Kiffenberitae: 


in D as echte importirte deutſche 
vdolniſche und böhmiſche Feder 
Ticking, in ſchlichtem Rot und 


mit verſchiedenartigen blauen 


53 | uıd roten Streifen; u, 
8 +C | Dard, 49, 4öc * 
u. Wrapver umd 9. 
38384. ungebleihhte3 Bettug- 
zeug, die rechte Breite für > 
tüder und Kiſſenbezüge; .62e 
20 


' 10€ Wert, au, Dard. 
a ıdrifrefter umd Reiter vom 
uaittät | Yager, alle Sorten Wafchitoffe, 
Gingham uſw.; billla, 


Bercale, 
6: i die Ward 
I4C I zu. ..5äe 


ür Dra 


de; 


find’ 12: 
| 
i2c 
Mus 


———— ——— — — —— —— — 


Kinderſchuhe mil 


Mädchen- u. Kinder— 
Partien —erſtanden von einem großen 
verſandthaus in Chicago, zur 
Hälfte des urſprünglichen Wertes. 
Einbegriffen ſind Schuhe aus 
Coltſtin, mit weißen Calf-O 
„Educator“ Leiſten — zum Knöpfen- 

durchweg mit ſoliden breiten, flachen 
Abſätzen. Werte rangiren bis 82.50 


Größen 11} bis 2 zu 1.67: 1 47 
..r . 


Größen 83 bis 11 zu. 


im 
Schnee, 


ſchliefen 
ſchmutz oder im marſchirten 
Sümpfe, 
Begehrlichkeit einer feindlichen Bevöl— 
kerung ausgeſetzt, die für ſchweres 
Beld kaum einige Stückchen Mais— 
mehlbrot lieferte. „Der Hunger 
quälte uns am meiſten,“ ſagte der 
Oberſtabsarzt, der den Rückzug der 
Diviſion mitmachte, 

ärztlichen Wiffenſchafn dienen wollte. 
„Ich war oft vier Tage lang ohne ei— 


nen Tropfen Waſſer und zwei Tage 


Meinen 
beſſer.“ 


ohne die geringſte Nahrung. 
Kameraden erging es nicht 


zahl von Aerzten, die hinter der Front 
tärarzt Collet mußte fi für zwei 
Upfel als einzige Nab- 
rung begnügen, den er mit zmeien fei- 
Iner Stabsärzte teilte. Ein anderer 


I|Urzt erzählt: „Unfer Rüdzug begann | 
am 4, November. Mein Lazarett zähl: | 
(bfahrt 92 Perfonen. Am! 
‚10. Dezember kamen mir in Sfutart 


te bei der ° 
an. Noch drei ivaren bon den 92 ge- 
blieben. Die anderen waren vor Hun= 
ger oder Vebermüdung gejtorben oder 


Außerdem litten wir unfäg- 


Straßen: ! 
Regen, 
barer 


der er mit ſeiner 


getroffen 
Der den Rückzug einer größeren Anz | 


| boot ein, 
gearbeitet hatten, leitende höhere Mil: | 


\2pon führten. 


weißem Oberteil 


Schuhe — zurüdgejeste 


Boit 


ungefähren 


Batent 
berteilen 


lich unter der Kälte, unter Schnee, 
Schmutz und demFehlen gang— 
ißen. Ueberall lagen Lei— 
chen von Menſchen und Tieren. Sol— 
daten zerhieben tote vn um ihren 
Hunger zu ftillen. In den albanifchen 
Bergen wurden Die Schivierigfeiten 
noch größer. Die Mirditen mare 
durchweg unfreundlich und beriveiger: 
ten uns die Yieferung von Lebensmits 
teln. Endlich, nach S6tägigem March 
fam ich in Skutari an, io unfere Let: 
ben zu Ende aingen.” Am 29, De- 
‚zember jchifften jich die Mitgliedet 
der Sanitätsmiifion, die in Heinen 
Abteilungen a aus allen Richtungen ein- 
war, in San Giopannt bi 
Medua auf ei nem italientfchen Pakete 
bealeitet von Torpedobooten, 
die fie nach Bari, und von dort via 
Mit ihnen find auch 
Anzahl Soldaten der franzöfi- 
Fliegerabteilung eingetroffen, die 
Serbien aefchielt worden war, 


et 
DIr 


eine 
ſchen 
nach 


—— — — 


— Geiſtes qegenwart. — Det 
Hilfsſchreiber Kun ze geht im finſte⸗ 
ren Korridor um die Ecke, rennt ge— 
gen einen Mann und jagt: „Ber“ 
dammter Idiot!“ erkennt den 


PR, > eridh bin!“ 





Rothſchilde' Jubilüums-Feier 


Oc Jap Seidenfaden- und Fiber - Strümpfe Neber 2000 ungarnirte Hüte, volle 51.95 Br 
für Damen, 35c das Paar, 3 Paar 31 und 52.95 Werte, am Montag vfferirt zu Spezielle Sionzerie 


Feine Gauge, nahtlos, mercerized Garter Top, doppelte Sohlen, Ferien umd F Große Einkäufe von ungarnirten Hüten ermöglichen es uns, unge- Morgen nm 1:30 
Zehen, hohe ipliced Ferien. echt Schwarz und die neuen populären Narben Sf — ? wöhnlich niedrige Vreife für diefen Verlauf anzufegen. Mehr trie 2000 und 3:15 von 
fchattirungen, iveziell für Montag, 3de; 3 Paar fir dl 7 feine Hitte von beigiichem Split Strob, Lifere Strob, China Piping, 

Milan Hanf md verfebiedenen Braids in brillantem Finiſh wurden 5 eh ! 

durechiehnittlich zur Hälfte des regularen Preiies markirt. rühmien Kilties-Kapelle. Er 

wird Victor Records Lieder im 
Koſtüm vortragen. 


Herrn Lockhart, Tenoriſt der be 
81 reinſeidene Damenſtrümpfe, Seconds, feine Gauge, 3 Paar für 
Garter Top, echt ſchwarze ausgebeſſerte Seconds, aber— 8 1.60 
verfeklt zum Tragen, 356 das Paar, ;PEo a Große Satlors und Muibroom Korinen, Golonials, QTurbans, neue 
15c ichwarze baummoll. Knaben: | 25e echt ſchwarze Seide Liste gerippte Be 5: FE Flaring Brim Effeite ufw., ſind in den verſchiedenen Braids vorhanden, 
ſtrümpfe, Seconds, feine Rib, dopp. Strümpfe für junge Damen, mittelſchwer, \ N@ — — 4 in Schivarz, Grün, Blau, Braun, Old Roſe und Citron. Eine auferge: | Jedermann iſt eingeladen. 
Kniee, nahtlos, dopp. gewebte ſehr feine Rib, nahtlos, 176; 50 — ⸗ wöhnliche Gelegenheit, einen ungarnirten Hut zu einem niedrigen Preis 
Ferſen und Zehen, Paar, 19€ 3 Baar für e) c 2 zu faufen. Die ganze Bartte zu einem Preis, $1.15. 


$1.25 cecdhtiarbige seidene Damen: | 2de Fiber Seide Strümpfe für Damen | \“ \ a: 4* J ( ’ t 8 if ow M J Stürf 
ftrümpfe, baummollene Garter Top, | echt Ichivarz, nahtlos, feine Gauge, Gar: ger: — — N Wundervo gurnur l pl l zu 9d. B 0 u 
echt ſchwarz, regulär gemacht, 69€ | —— 8 


eiwas fehlerhaft, 


Sechſter Floor.) 


— — — — 


ter Top, Brei? Montag 17e: * * U $ F ae i i Montag! 
3 Raar für 50e X 4 —9 Beinahe 500 verſchiedene gaxnirte Hüte in den neueſten Moden wer Ein großer Ber 
8 En ——————— den in der Jubiläumswoche zu 35 jeder vertauft. Sie repräſentiren die fan: vonBändern 
65€ und 75e Sommer Union Suits für Damen, gemacht von reinweißem Sisle A > Auslefe der Sivles der Satfon und Find Kopien bon teureren Hiten, Die 5# 15c die Yard. 


faden oder feiner Vaumivolle, fett geripbt, niedriger Hals, feine Mermel, Seide EZ für $15 bis $S3O jeder verfauft werden. Fein genähte Vraids garnirt mit Glefaufte Me 
beſtuhl Endſtücke 


⸗ * * — 4 * + f 5 —* < 
oder mercerized, taned Hals und Arme, enae Nirie oder weite Umbrella Ka 81 — teurem Band, Blumen und Federn werden in Dreß Hüte, Straf nhüte, 
a) 6 
von 206, 256,30r, 
35 Lualitäten, 


con mit tiefem Torcbonipisen=-Bejas, reguläre ımd ertra Grökch, 390; 3 für Tailored Hüte, Sporthüte md Hitte für jede Gelegenbeit enttwideit, alle 
von einem der be— 


zu einem Preis, 455.00. Die Styles und Werte ſind völlig im Einklang 
34 Be ‚ | ten Kabrifanten 
Hüte werden fojtenfrei garnirt N. 


mir diefer großen Nubtiläums- Woche. Nierter Floor. 
in Baterion, 
*— 


zu einem 


Gebleihtes Sheeting, volle 21 2 J 2 ww i 81x90 nahtloje VBettücher, jchtvere Kreis, der durch— 
Ns. breit, ſchwerer runder Faden, * | 2 e 5 n e N, IR X ' ch ſt V ffe V n d B e ttz e u A | und Yeinen Finifh, die Sorie, die ſich ſchnittl. dieHälfte 
e 


35c extra groſße Lisle Leibchen für 2de extra große Leibchen für Damen, 
Damen, niedriger Hals, —— niedriger Hals, ärmellos, ela 15 
Aermel, Swiß Rib, Montag, — le ttiiche Rib, weiße Baumtmolle, DL ; 


Damen: ınd Sinderitrümpfe, Saubtfloor, — Damerm-linterzeua, dritier N 


juläre Stoffe vom Original-Bolt ge aut wajcben läßt, SOc wert, we mr | betragt. Hier tt 
Ichnitten. Nur 15 Yards an einen Iveziell, (nur 6 an einen .) 50 eine wunderbare 
Kunden. Keine Boit- oder Telepbon Kunden), jedes zu Gelegenheit, um 


siniib und frei k 
51.25 Wert zu $1.00 der 


von Dreſſing, Handtücher, große, ſchwerer doppelter ſäumte Tiſchtücher, große, jchr gute Stiift ganzleinener Jriih gebleich- || F der, Yänder fire 


Regulärer 32c Wer * Eee ae . * ar MR \ 
Bolt. 81.00 ° Faden, Corded Borden, jedes zu 39€, | Luralttät, wert 52.25, jedes zu $1.39. | ter Tafel:Damaft, ? Nards breit, in |} Pubmacherei, wie 


die Yard zu [7X c ? kaufe 

Weißwaaren, wie ——— Große und ſchwere Huckhandtücher, 36 und 403zöllige Kleider Voiles Stapel, und. —— "ERIIWUTTEN, 5 | Kleiderbejag und 
Voiles, fanch geſtreifte Voiles un 273öllige Creve Challis, abſolut einfach weiß oder farbige Borden, re und Marquiſettes, in prachtvollerſaus- ce 74.29 Die EI08, zu IK. S | g fanch Arbeit zu 
Erepe, alle 36 Zoll breit, regulär 25 echtfarbig, in jeböinen Entwürfen und ; quläre 10c md 12t2c Werte, jedes | wahl von Farben, wert Dis zu 29c, die ; Paaı paryende Zcrdieitei, Das Zupend faufen; 5 iu. 6 


Mert zu 7De der Bolt. 


l 9 * 53 9) < Fiio halirdtn A u 1 ae — 3 ñ Au 2 2. “ 
Beitellinigen ausgeführt, ’° 1 ‚ee Yard Bolt Gngliihb Long Gloth, Ve beitidie „Bine Bird“ türktiche Reinleinene ſilbergebleichte hohlge Haarſchleifenbän— 
2 
Rice 


\ ‚ x . a . \ - sr 620 2 6*44 

die Yard, zu 15. sarben, wert 10c Die Yard, zu Gbaec. | zu Tec. Mard au lie _ su 53.00. —— 
⸗ * App — Eu * * — i = n 2 : — N u . FREIE: . . ur — 24 > Main Floor) 
323ö11. Oxford Shirtings, große Beſtickte Kiſſenbezüge, Größen 45 Extra große Bettkopftiſſen, reine Fe Extra feines Shirting Madras, in 300 Tugend Waſchtücher mis Ini 
Auswahl von ſchönen neuen tr 36. gemacht von ſehr gutem Muslin, dern, mit u fanch Art Ticking großer Auswahl von neuen 1916 Ent- ey * Faniaten DU: ERHRENEN, 
in Mill Längen, uläre Zioffe worRe Muswabl von Mintern, aanz : überzogen, wert 82.50 dns ji Wolirfen, geiwebre und gedritehte Srrei> | JEDES AU oc. 

5 io Mari aır 7234⸗ saHplI Jeder zı 9% T#. fen. wer ia ua san yet ( 2.1. » z 

15c, die Yard z1 ſpeziell jeder zu 25c. 81.50. fen, wert bis hu 35e, die Yard, I9e. Reinleinene Muſter Tiſchtücher, 2 
Be — — * — Yards im Geviert, manche leicht be 
Spezielle Partie Fabrikäanten-,Seconds“ von türkiſchen Handtüchern, große Sorte, mit farbigen Borders—dieſelben ſind vollt * 8 ſchmutzt, wert bis zu 84, die Auswahl 


zu 31.95. 


25c wert, jetzt ſpeziell martirt für dieſ fauf, das Stic — Floor — 
= 


— — 
— BGB 


4500 Yards Lyons 82.50 Ein großer Kabrif Schub: Sn — 


* 


40:3Öllige farbige (I 47 Einkauf von Damen-Schuhen, ® I Korſets GE 


Chiffon Taffeta, Yd. I. AD Orfords und Bumps, zu —*2*& 


Der Wholejale:-Preis ist heute 81.60 die Yard Die Vartie umfaßt Schnür- u. Knöpfſtiefel, Schnür- u. Knöpf-Orfords, — a Das ganze Chienguer Publif 


Wir wünſchen nur,. Ihr könntet dieſen prachtvollen Stoff ſehen, während Ihr einfache u. verzierte Pumps, Riemen-Slippers, ete., in Glanz Matt— 83.00 Männer Schuhe zu 81.95 ie : * ten Jahrestag der „SC. & 2. 
* —*2* . « oa Kir 1 


Dies lejet. Der munderichöne Glanz, die weichen aber balrbaren Luaittäten. Es und gläaſirtem Kid Leder in vielen Zuſammenſtellungen: meiſt ge— Dieſe ſind meiſtens Goodyear Welt — er % te 
2 } k ( x. ul k —* R ’ . z 


tit echtfarbig, die wund len Farben umfasten jede moderne Sichaitirung fü . — = — er ee s rn g RER, 
tr cchtfarbig, 1 an a — amran Ic me erne ee — ig eſi wendete biegſame Sohlen. Eine Gelegenheit, einen genähte und Handelsmarte Schuhe u. — 
Straßen- und Abendt und Weiß und Schwarz. Volle 40 Zoll breit. EEE u ED u 1 Srrords, in Rırients u sır Qe f \ (Kine Srtra-Dividende wır 
zeitigen Frühjahrvorrat einzulegen zu ungefähr ba Orfords, in Patents md matten Le al FR 5 Extra⸗Divide p 
J. m 


> . iges Taffe Radi $1.2 Yar 0: it : 5 i J » * deriortem, m — + - h | ade zu NMnerfen 

82.00 farbiges Taffeta Radium, 31.24 die Yard. 10 Zoll breit. der roqıl, Nojten, nämlich 83 md 84 Werte zı Derfogten, um Rnöpfen d 1 95 4 4 We; Kunden, tt erfennung H 
Wunderichön weich und glänzend, aber Doch feir und aeichmeidin, das Werk und Schnüren, Ipeziell, PA RE i a BB 9 (setites der egemjeitigteit, 

und die Abend-Schattirungen en ſich vorzüglich waſchen. Weiß, ſchwar;, fleiſch =: TATEN. = yrtitenden iit 

> — — 1 — > yn% x — nn. — 22 Fr = iiärtitilldl . 

farbig und alice Mbend- mw» Ziragen Schattirungen ne 5* —— — Mädchen-Schuhe, 82 Qualität. Dieſe 


unit > ; Sei — Rartie umfakı matie falblederne, Baient- eo \ it Deit beraangenen 3100 
&poneier $3 geitreifte und farrirte 000 Yos. ichwarze Kleider-Zeide, | | A, TEE, 7 S" rege 1: er a a N * > sw 


u ru . . 3 „ir ni su . 

"1:3 @4 05 93 3 | BESSERE © weder und Glazed Aid, mit 6C | 3 U? I ner ımd wertvoller ‘$ 
Fleur de Jcumeiie, $1.98. ine schöne | pe, bis $1.95 die Yard: regulär ver ler: Ba 2 5 zn = 3ed SD, mug 1 49 AT Mi 5 J ner und wertvoller Prämie 
ad e ‚, BI... Fir . DIL æ⸗ 24 » rt ® y = * P i : J uch oder MID Topés, zu eo) - 7 : 3 u a ar une ne un el 
Fieider Duügnat, in Abpning und Cluſter kauft zu $1.50 bis $3.00 die Yard. 7 — * it Fre vr DLejeittgeit, IDelg 


Streifen ımd modernen Gnmmwürfen, | 36 bis 40 Zoll breit. e ö $ j tem Kalbleder und Vatent 2 € s In Serbindung mit biejen 
s | Nassnnilcke Kits Schikäne Bates 5 5 4 u 7 i En — ER. BEER er 8 Rodelle für Harfe 2 . n — 5 — feinſü 
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fen. Hunderte zur Auswahl. Die Modelle ſind gemacht in verſchie — Den 
‚vi er Swe t md m iit Gream Ghacolates, | Ich, “ \ ’ : n " * ur | Vierter Floor. 
ie 5 av undiadiel Lt. | > denen Yängen, volle, loje oder halbgegürtelte und Cape Effekte, in © I neu 
Garameis von reihen Kahn gemadi, — | Gabarvines, mit tiefeit flaring Maniche tem, Nombination Seide Sira- | * 
* ee gen, in Boplins, Tan Coveris, weisen Chinchtllas, Icdyivarz umd ei ® e | iber = Seide Sweaters für rn 
' alle 5 ® Ben Cheds, und Corburops, 815 und 820. 5 = 
Ra .4- 2 ‚onta backet c. Haupteloor | 
geladen, an diejem Zwölf & —— ——— — Middy-Faſſon, in fanch Farben, wie Abbildung, $1 ‚89 


Kanannımi, alle 5e Zorten, idesicht am 
— — u | . 4 F \ > ra Ss ip eilt, > ne2 ⁊ 6 
BRENNEN? Zu Kurzwanten | * Frühjahr-Mänlel für Mä idchen Werfanf mom Mörten | 5250 dert, Orion 6 0 12 Ai, 
* — — ee er. . u 
u. a € } — —5* — Ein Ankauf von 250 Stück. DE Hüte für Heine Kinder, 1 bis 6 Jahre, in feinem Ge— 
zum Weiten aller unſerer Ned vordennien, die Frantitaten zu ve Neue Frühjahrmäntel für junge Mädchen, aus — 55 und 36 Klei— f mes tlecht, weiße ımd fancy Karben, mit Samrınetband umd 
° — SER. SOHNBERS * toteilige verſtel feinen Coverts, Checks, Poptins, Serges u. Gabar— Jeerrde —ver⸗ Blumen garnirt — es find $1.50 Werte — 99 


Boomerang Box und Combination-Effekte. Taffeta 
und Failleſeide, Velour und Worſted Checks, Nadel— 
Sabardines, Worited Bovlins md Sorgen, i it all 
den beltebten — 


in Coats, einſchließlich bauſchige, Ripple, die loſen Sie ſind aus den beliebteſten Stoffen der Saiſon — — dlufen, mit weißem Puſiy Wil— 
| 
| 
| 
} 


uid ſtetig ſtärkerwerdenden Ka :s leider Kornte Sröhcı 


ask Dab * a nn € 810 wart. 25:06 dines, neue Sportmodelle, slarc bi ta Tanft zu | S A verfauft für 

L eſem Laden und ſeinen 4— Be en ne DR \ i ae fh ! " ... . 

— — a „jenen bezogene, iucie zere Effekte, gegürtelte u. loſe Faſſons, a Ueberſchuß⸗Lager ei-⸗ Mat Baby Greeperd, einfache oder fa — 
NP speziell zu SL.40. 14 bis i8 Sabre, ganz ipeziell | SR »r ne3 herborragenden Fa Fe Ä Gi gb uns, 


7 

. \ E i 
ſind —8S2, 300, 000 wert iche * deftſaden, 5300-Yard-Spule 41 6 J 4 cif en 30 yertierer | Kit) — Kinder Rompers 2 bis 6 Jahre, 
wert ſche A brifanien zu Weitiger ' | r \ ! 

5 —— 1214 7 .i > * — — einfaches 


agoer Familien gelangt, ab —* NRnen-Finiſh Faden 100% 3 * = * 32 IRA! als dein Stoiten des Ha — Wwei Stücke Suits, geſtreiftes oder ein 
KETTE OR ÄR u ee Tinne weite Organdy: Kleider für Mädchen, beickt ; = U terialg und 3 Ma: |! Gingham, 2 bis 4 Nahre. . 
* —F rg ſammelten. g ——— mit ſeinen Valenciennes Spitzen, voll gefältelte Skirts, —chens. Jedes Kleidungs Coat für Kinder, Repp-Seide, karrirte oder ein— 1.9 9% 
e bieten wir anf Dielen * De Sie cin — 77 3 dazu vaſſend verziert, 32.50 Wert, 6 81 79 N, Zee tif dit Das Erzeugmii; | ı = fache Serge, Spitzen- oder Leinenkragen, > 
die henic im Anierifn 22 \ 4 it ent fi 1777 bis 14 Rahre, zu aeichifter Schneider. || Er ce 2 — — feinen u. und Ghambran, hohe 

nL :2 « r 1% x. & %. Great merzerifiries Alle in den neueiten Tatlle und franzötitcher Erreft, $1.25 Wert, zu Ic 

hältuiſſe verſteht, deſto EN Hilcigarı, Größen 1 Dis DU, * * 2 i * * en —— Kleider von deißen Madras, in franzöftichen oder Middy 
ſcheinen 5 K zunle zit De. RE Cheds und Plaid Frühiahrs Coats für Mädchen, ge — a PEIELT U HM — en 2 Jacon⸗ 2 bi3 6 Xahre, re ulärer Te Wert, zu 59e, 

en ER ge Fe A macht im Vor und gegürtelten Facons, großer 52 .93 _ Setic Mens Dear |), 1 es ee 6 
den nur gegeben, wer der “ — * ien, ‚Slafce x | a j * Kran en, 6 bis 14 Nabre, ſpeziell zu ) w | — 94 Serge, Poplins, farbige II Dritter Floor. 
Stamps mit jedem Koupon. : ee . EERRE EULE OBEN er — — ** IB Gordurons, jehivarz und | | 


u Dane \ weiß oder farbig, 3 Spulen 9«e, . BG ] ! / 2. ß * 
ee monatliche Nehnung . Was Yan Zäpe, 12 Dard- fi | Mädchenkleider, 1.00 (NJ TEN wei; farrirre Morjteds 


D. Ankäufen kön 


* F Bolt au Bhee. ; ’ Ip t und fanen Noveltv | j 4 > 
ng au irgend einer Zcit in j E s — u: — — — NIS. ini ( 4 
ad Er yon an er un 1 2 hub Kalt 1 ie hröße, 60. m ! 6 chtfarbiges Gingham und Chambrah. j Ruſſian, Mid⸗ Stoffe: 85.00 und 86.00 Werte, zu 9— [ £ par c { ure 1 jren el enge 


er rbone, ME do, Smoded und gejchneiderte acons. 6—14 Sabre. Vierter Aloer. 
I, sc ++ Ty 6 ‘ 5 ++ N 
n Konpon aus | | - ) Mänmer-Strümpfe, 35r, 3 Paar für $1 
1009 Royal Wilton Rugs zu bedentend 25 * echtſchwarze Lislefaden Män- $1.55 Univerfal Bejamas für Männer, 


radelipit tr 4 zu ! Vierter Floor. * — BE au Eden nn a En ES a 1 
‘ : ner-Strümpfe, 12tac, nahtlos, Teichte | gemacht bon feinem Bercale 51 00 
bge >; Gi P if Second?. ſeidene Frogs, ſchön geitreift, 
— hera ac e ei rei en 356 und 50e ſeidene Four-in-Hands | $1 bis 51.50 reihe fjeidene Männer 
= — ⸗ ⸗ a: 44 1. ntstäsestsnin Zosph, Far Männer, reichhaltig ichöne Strei jeltene, fchöne Entwürfe, ichmere 
j — * Juhilüums— Die Zeit, Rugs zu einer Erſparniß zu kaufen, iſt jetzt. Dies iſt unzweifelhaf das größte Geſchäftsereigniß ſeit alig Ihone *x Ties, eltene, ſchöne Entwürfe, täfvere 


h a . te — fen und Figuren, 19c, drei Mm ) + | Qualitär Seide, beitidte Ent Yu 
u; ee Nabren. Ueber 1,000 Rugs von Philadelphia's größtem Nug-Fabritanır ı Dietem Verlauf zu Bretten, die | für .. DW | iwiicte und gewebte Mufter, ‘ ‘“c 


8 2 | g 
| t t eit unter den regulären ſind. Jeder einzelne iſt ein neuer Frühjahr-Entwurf Farbe. Die Gewebe ſind ſtari On; ; Sing * 
spe l fl ei woert UBSeL dent regularen ſand. ge einzelne en Sr jahr-E twur m Farb zewe N * 26e ſchwarz und weiße 59 Muslin Nachthem | 50€ Frühjahrs-Hemden 
Sandliciber für Dauıen und fehlerlos, und rangiren in Größen von 2215 X36 Jol bis zu den gröpten 11,4 X 10 „un. 9. Floor. Fiber Scde Männer: | Sen f. Männer, niedriger | und Unterhofen fr Män- 
Haus z ' 7 2 06 or at ; 21% zur FI Strümpfe, 17 — Yale, ichö Sr * 
geſtreiften Percales $40 Royal Wilton Rugs, YX12FJ. Ronal Wilton Rugs, 912 Juß. Royal Wilton Rugs, 842108 Fuß, | er lie } | Hals, ſchön Si. 08: ner, Dre 81 00 
— 0 ne Standard Tual., große 1 75 extra ſtarle Qualität, 834 75 Perſien aud, Allover 33.41 7) | > Baar für bejeit, 2 fürd! für „ie 
— — — Auswahl von Muſtern MepL _ veite Entiv., 545 wi... WIE Srieut. Effetie, o wit $1.00 Lisie Hoientrüger für Män- ! 59e geitärfte Goat Hemden für Män— 
aut i L V J J * — As Mar | * 2* F > 2: 
verieben und mit Stide- zug s Royal Wilton Rugs, | Royal Wilton Rugs. Royal Wilton Rugs. ner, feinſte Verzierung, das 69€ ; ner, angenähte Manjdetten, fei- 50€ 
* —328 beiekt 7 In i Fee 2 —n 7 GXO Ru 5, gute Größe OT xD4 ol Größe, 36263 Zoll, Entwurf feir * E wen iz } i res Bercale, ſchön geſtreift, 
—— — ser — * Schlaf | ı Ju i8 81350 Sommer nion Suits ua u a 
Mode tt bier abaebilder, 2 ARSE f. Zchlafimmer, Em die in fait jedem imz | md Farben u Der für Männer, Bon Fasıch „self“ fi- $2.50 Seide und Leinen „Öndnen“ 
3 > dr 9— pfangszimmer, Hallen mer, brauchen iſt— großen Sorte Rugs er = get, RT | weiche Negligee Goat Hemden für Män- 
81 2 > 8 etc. *28 21 —I 83 35 paſſend. 338 50 gurirt merceriged, feine ib 95C | ner, fchöne Muiter, 4 gm 
— —— X Werte. > dd 3 83. 87 wer... Dede) Lisle und Seide Lisle WR u * s1.35 
zrißter in ws 31.15 und $1.50 neue Srübjahrs: |" 
\ Hemden fir Männer, neue, elegante | 51.00 Paris Bad Warters für Män- 


FIloor 


— — — — — — AR Grtra große Sorte Wilton Rugs, für große Zimmer paſſend. 
6 hicag os beſter Kin— BER. ET x ' ee Wilton Runs, | Cu Bilten Runs, Muſter, geſtärkte und weiche Negligee ' ner, 3de, feinite Webbina, d je gu ei- 
| r 4 ze RN ° Is yllh, | ? )r u 
rege I At ipeziell au... 848.5 | ivegiell zur... Dede de) 


Coat Hemden, ſchöne *1 00 nem Garter verwendet wu 381. 00 
3 Muiter, zu “Dir goldvplatt. Beſatz, 3 für 
Enpfiehlt die F. A — echten EAN Ki — 356.50 Ronal Bil. Ruas, | 570.00 Royal ons Ruas, || $1.00 bi $1.25 Frühiahrs Union Snits für Männer, Nainjoof, fach mer- 


10% hei cerized, Athletie Siyle, gerippte Baumivolle und Lisle, lange und Kurze > 
IC 


EEREEN ee 7 s “ 12 Auf. * 53.75 Fuß, zu ... 855. Aermel, Knöchellänge (Haupt-Floor), 
PB usiöh $77.50 Royal —F 63. F 870.00 Royal Sil· 8 00: $81.50 Ronal Bil 68.7 
e| vice Dı1Dd, * — ton Rugs, 103% —38 >, ton Rugs, 11x12 3. .* 655. ton Nugs, 114X15 5. s * 75 
ic 7 


SE a 1 Großer Jubiläums-Gardinen-Verkauf 


Gepolmert 


a y ⸗ — . . ” . 
Subilänms-Spezialitäten im 

Eine der bemerienswerteiten Partien ir ınnierem März-Sardinenverfauf Fauey W Waaren Departement 
iſt ein Sortiment von 30 Muſiern, das Baar zu 83.00. 


1500 Yds. von far Sie beſtehen aus Voiles, Cable 455zölliger farbiger Lampenſchirmgeſtelle aus Draht, in allen be— 


— — — — — 


Mew⸗ ‚ —* Merci up‘ — n —E 
Wa Wer ine ae er eg u 3 % Sigem Operdrapery 1. Mets, Filet Neis und Iriſh Roints. Zunfaft Poplin, fir | : liebten Faſſons. Embire, Princeß. Colonial, 
pi ee — 1 —— ichott. Madras, bis zu 


Ze E Ku SE Overdr ax end, RR? — a — 9 8 20, 
Dieſelben wurden ſpezieil für den erdaper Pac HER va udor und Sir) Aoenuc, alle Gröben, 18, 20 


Weiſes VBorzellan zum Teisriren raun, I den y j LE 30c die Hard weri, zu n ſehr ſpezieller Preis, eh if 99 1 2 * 

tück Choc. Sets, 8e. Schirme fi f ! initer Floor | IDG At h 1?ige, Ü j März: Berfauf gekauft nid rind = die Nard Ya ir lb * BR: A und 24 —J ſpe Ben fur den 

ipen-Raion, vic._ Lichter, 2 an —— — — — Pr ET ATER Sec CE: sur Hälfte des Breifes mehr für 756 Mauer Neorfauf am Montag — das Stüchk C 
te nit tu zit eere uc. A \Yr J zu It om « u e X 

ie inzeine Nub « Zitves EI 4 J1 4x45446346 sangen ind nicht über | wert, bis zu 86 das Baar, Splidfarbine Be A markirt zu 


>, — M | I BP sehn Yards, 3 Baar ; 33* J — 
as Sti ic das Zt 3 ———2 all : AR. | fe Bin ° 363Öll. Garbinen- | tag, dad Kanr zu lour Bortieres, bolfe In China, Geiiha, Florentine und Primroie; China 27 ol, 59e: China 
’ 3 —E — u _ Ar ra vo Swiiteg x erite € a BIRD. in 1 > a breit, ** 36 30ll, 89e; figurirte Seide 30 Zoll, 89c bis 81.75 die Nard. 
——— Jahre, ſrguzofijch ai v3 6) mens 500 % All das Paar * Zu. u > Sail Ba Mai > sry nn . 
Recht vorbehalten, ewel » Muiter, 6 Meter und — SO LE > Qualität, Yd. —X ee En ae —* ir “15 Dazu vaſſende feid. Fringes: 2301l. 39e; 3301. 69e; Aaöll. 89e; 5sölf. SL 
i Mars 17 Isar] far 4 Bi. Wi a < \ | . En 5 N u 4222 u ‘ ps 
die Erantitäten zu er. 0ER EN 82. 5 5 a . 2000 Miiter Gar: || HYards lang, dauerhaft und ſehr Dpaque Fenuſſter— Extra ipeziell— 27: zöllige Battenberg⸗D ecken, $3.00 
beichränten. SALE, = ae , —— — dinen, volle Längen, —* - Standard 82 ' Rouleaug, 3X7, alle | 
03 Zain indes Honen und Al— Kir eriehen sie, wenn Tie sich nicht | | 2 5 meiſtens in talität, Baar j BT garben, Stad. © ‚ .„ Rund oder vieredig, breite Burden von handgemachteın Battenberg Spitzen 
20, 3 De nond Cream 31 * zufriedenfiellend erweiien. * jveik, Stüd, 19c j ’\ Sorte, Stüd 250 J einſatz in der Mitte, andere mit jap. Drawnwork und Stickerei, Wert 87.00, 
— c Grobe, zu sa | Gravirung fre i. | i fpeziell zu $3. 
SHughes Jdeni Saarbür- | | Hauptfloor. Leinene Dreſſer Seaxit, berziert mit breiter Spike und Spikeneinfaß, 


herr tg 


icit, vL ce 901 Or | } I * , 7 7 2 Kar 4 yi 2 2 a ı S ⸗Mede > —— 8* 

ſten 8Wert t 59% 1 ; it 4 9 30 in ner SS e 8 818 95 W Ite e Not elty: — für Kna— andere mit Spitzen⸗ Ned 2 Größe 18, 4 Soll, ſpeziell zu 0. 
Bad Sprans, Pr ’ } ⸗ ei, blaue Serg 28, Shephe Plaids ll. ' s 

6 da * — 9pr = : : In itinl X — = — er für Män— — „ Be 0 e Bi * a * | Japaniſche B audrucke, ungewöhnliche Werte 


D8 Syruv vr © DEE | wer, Aabritanien-Ansicur von 1öc, 1Bc —* > Haben. Iofen Strap a 123511. Sgquares, als Servietten od. 453011. Square, 596, der übliche 
yate, $1. } en 0) ger Be SER. e ne 0 ; ER. 7 Zr If einige habeı e ac u 3 Be a ———— “i2 ik QOr 2 we 
BERREB| , nn aan und Doc - Sualitäten, alle Arten Initialen, Theo. Haviland franzöi. Porzellan Dinner-Service, 100 Stüde,'| gasken 21, bis 10 Kahıe, Pr — — De liche Preis iſt __ de 
nt — * Gira car ſäcke oter Gırın 69 | in weit oder farbigen Effekten, 121c einſchließ lich Brot- und Butterteller, hübſche Blumenborten-Verzierun— 85,00 Werte, zu 3. 85 Pr — 39e, der übliche wre ‘06, der ubliche 

0 mi, 81.00 Wert — M 27 2 ? * Leu x a ! eı5 iſt 3e. reis . 

— en . EEE gen auf netten einfach. Formen; Knöpfe u. Henkel Knickerbocker » Hufen für Snaben, || Zu Se Aa Ba Ai Ban a . 

ft genähte 10 Pam _ abiork Fanch beſtidte und Initial Taſchen⸗ | it Miinsaold ver sort, vollitänd. Service für {2 150 und 89 irn — ’ ade Up Korjet Bovers für Damen, zum Stiden geſta nat, 15e jedes, 
en, tot. 300 c atte, vert, 1Sc | tücter für Damen, alle Arten und Sors |! amt „ — e 3 r ! BE 4 8* ) um We tie, von ‚yabı utez Reinleinene Huchandtiicher, hohlgeiäumt, farbige Figuren im Zaum, zum 
— -ar Dagseıt & Ramsveirz | | ten, ertra ipezielle Werte, 4c Berionen. Regulärer $30 Wert, morgen zu ſtern und —— Stücken von Suitings Sticken geſtanzt, 50c Werte, 29e. 
rt, zu vol In Ercamm, Se BS.H} zu Fünfter Floor, gemacht, durchwe g gefüttert, — alle || Carpet Warp, in Weik, Eream ımd Eeri, Spule, 106. Dritter Floor. 
raves Zahı. 2« 3e ri u — — 1 a Nähte 


— — u ) nd taped, — 
50c Größe, _ Sauptiloor, | Fr und! “1. 25 Lederhand- | 4 N Hängende Gas: el AR * für nur 81. 15 


N ⸗ +. 
> 2 | DD; N lampe, bollitändig FT EEE DEN 1 | Blnien für Knaben, 8. & ©. umd W chb Gl h d d | f 3 
erkauf von Muſter-Koffer taſchen für Damen / — mit Brenner, Glüh | mr Fe a Buritan Marten, ſämmtlich feine Q are acc an Ju Je ur amen 
i B — In. Pin Moxocco x | ‘ frrumpf und halb A re harzroe li Stoffe, in glänzenden neuen Farben. z * — 
rikmuſter von Wardrobe-Kof— | BEN „ md Erepe Seal Srain ! MB \ ’ „roited"  Glode, I] WU BIN ns‘ Größen 6 bis 45c | g 2 in werk, lohfarbig, elfenbeinfarbig, 
: N ?»derior f uch! N A $ ira Anbrin—⸗ — 14 N Ö —J Na 42 .n - —5 ⸗ 2 2 
— e5 ind Werte bis zu $25 — nr |) "MAIL TES Metalle ober" < ei 2 2 : u I5c CH 16 Jahre, nur | Liz fittfarbig und gran, mit jdtwarz be- 
— rn : | —— ne ee eis 1 A : ort © +2) Waihbare Anzüge . sr Mi 38 rlanit : 
15 Stück, keine Covered Rahmen, mit — — Bert, Stidwe F « AL jtiften Rüden, das Paar verkauft 
— tück. Term — —)x Fitted oder Center | — — Venus? IR 11 für naben, aus fer || $ Sand = J 
zwei gleich, — | FAND Srame- Zaichen, seide: | — „209 ‚tür Dinner zer W 4 nen Stoffen, in fchlich- || Min. ** rung Iohferbig, gran, 
— — Me nr Te be raerfüttert, | frana.Borzeli us 8 sie . warz; Yabrif-reparirte; Paar 3% 
Cure Muswahbl, To ö oder Icd Lee u, — von 2 ihönen Blumen: u . _ om Wei, blauemfi s ' 33 6 
Bm | li Tlired und | 10 Stüde Dinner- itraukm: lern an düoinen Tunn geblaiene Glodenia: 17 en — — 
lange der 9 Ss c g ä io ij | Ehambran u. Galatea Milanaife jeidene Handichnde, doppelte 
ange der Vorrat { ; fchlichte Moden, Services, hübich mit Aufahen Formen, Gold- con Waſſergläſer, wie im I} | ambrah u. 38 1e Handi ‚ Doppel 
reicht, zur mıır — Geldbörien für Damen, mit | yunpenti a en EUB ‚Griffe, Brot: Wild, mit Glas Coaſters, reg. nf" alle als majdhech RS ASingerfpigen, in Schwarz und 
1,5 ir Bad Strap Griffen, and echtem Bin Seal | onventivnellem Border ze 3 817.95 81.75 p. Duß, Sem 59€ garantirt. Größen ei fontraftirende bejtidte C 
: — delorirt, jede Stück iſt * 21% Wis 8, Jahre, Rüden, zu 
Leder gemacht, ſpe— — mu | We ‚ jede —ẽ NE Ser zu bon 6, morgen, z1 — v ar. . 
sielle Werte mor- Gold Lincd, Brot umd Meik unb Gold detorirte Dünn geblaſene ee od. ‚| au oc Si 45 „.Seidene Damenbandichuhe, doppelte 
gen, 1 00 | Yutterteller eingeſchloſ⸗ — —* “es — Obſtgläſer, mit reichem Pin und Fingerſpitzen, glle Größen, in 
Dh rg * 198 Ziel Sänitt, 3.50 »81 Zweiter Floor. | Schwarz oder Wei, Paar, 
Hauptfloor. * | nur DW ert, Set zu 5 Dug. wert, Set dv. 6, % ———— Haubt⸗Floor 
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Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 12. Wär 1916, 


m 


Das Trinkgeld. \diefen Worten war fie an den junslertönte es vieljtimmig, „Herr von| „Nun fpotten Sie auch noch.“ 


Pd gen Mann herangetreten und hielt] Eppingen mit feiner Diana hat’8." —| „Nicht im Geringiten, gnädiges en ’ 
lo har N < min, hr > win . ' ö nn I 
Novelle bon 3. 2. 6 amım ih a zwei Fingerſpitzen ein Geld⸗ Man ſaß ab, gab die Pferde dem lein, ich ſehe nicht nur in die Zu— u8 ce m ei er 
n i ) ‘ 4 * * VRR £ £ : sr 
Arel von Enpingen war drei Jahre | ftüd hir — Burſchen und ging zum Garten. kunft, ſondern deute auch die Ver— ur 


Sy 4 tn tan na f rn bene, . = : Yin | 
lang Dragoneroiiizier geweien und kl. ne ——— er le Ser, yet Das "os batte unter den Damen gangenheit — Sie haben die Münze 
Reſerve übergetreten. Am  Tiebften | nit einer ones Berbeugung * entſchieden, wer den Ehrenpreis über— verſchenkt. er = Te — 
wäre er damals, als er von Prima miderte er in fichtbarer Verlegenhe | reichen jollte, es war auf die Nichte! „Berichenft? Nein, jetzt hauen Sie (Eigendienſt der „Sonntagpoſt.“) 
abging, gleich Yandı virt geworden, — Ad, ih -benfe wirklich, es wird eines Infanteriemators a. D. gefallen. | daneben, dag Wühte id) Dod) und | 

denn in ibm ftedte der Yandiwirt. | affe * Bor dem Abfiten ftreifte- Arel ‚don | bätte es auch nicht getan.“ — 


nn 


Mode. 


J | 
Allein alter Fa ——— — gemaäß Seife von Müsfom trat noch einen | Pbingen mit einem Blid die Das | „Nun, vielleicht unwiſſentlich, in-⸗ El ante Damenkleid er 
wurden die Eppingens Beruſsoffi ere halden Schritt näher, und machte Mi ene, ı menjchar und ftutte plößlich, als er|dem Ste e8 mit einem 50 Pfennig | EU eg nf) E + 


ſtück verwechſelten.“ 


„Ja, um Himmelswillen!“ — Erika 
von Plüskow war faſt erſchrocken — 
„es war ja auch erſt ein 50 Pfen— 


oder dienten wenigſt ine kurze ZA ihm das Geldſtück in die Hand ‚u die blonde Frauengeftalt in —* 

Arecl von Epvingen war feiner DON gegen zu nehmen und mit einem |senberg erinnerten, — war das mög— = 
| 
| 


als joldye in ein en u. 3 driiefen mit einem „Bitte“, ſo daß farbenem Leinenkoſtüm ſah, deren zier 
» 4 I& . ihr a E : a Y a pl us 5 

um dann als u ihr e Axel im Moment keinen andern Aus— jene Hände und Führe ibn ummill 
u bebauen. wen wuhte, als das Trinkgeld ent: | für lich an jene Bewegung bei Schwar: 


il 


denen, die, bios mit ihrern ff de> | Danfe verbindlichit“ in feiner Hoſen— ih, Fonnte das Fräulein don Plüs- „Na alio!“ 


„un, dad hätte man doch ge 
jehben und mir wiedergegeben.“ 

„Bielleipt waren Sie dem Betref- | 
fenden nicht erreichbar,“ | 

Die Gattin von Eppingens Witte | 
metitev fragte: „Herr von Eppingen, 
wahrſagen Sie immer noch? Wir 
zittern vor Ungeduld.“ 

Erika von Plüskow erklärte den 
Jagdgäſten, zu welchem intereſſanten 
Geſpräch das Goetheſche Zitat an— 
geregt habe. Herr von Eppingen 
wolle ſogar das Rätſel mit der Münze 
löſen. 


lenntniſſen ausgeſtattet, als Ritter- aſche werihwinden zu laſſen, um Yan | foto fein? — Diejelbe Fülle euch 
zutsbeliger, Yandtagss ı zreistags- ſchleunigſt in die Bor zwiſchen dieſtenden Blondhaars, nur die Friſur 
abgeordnete fungiren wollten und im Fferde u treten. — war turbanartig aufgeſteckt, und der 
übrigen ihre landwirtſchaftlichen Pflich⸗Im Fortgehen rief Herr von Pluüs- krauſe Lockenball an den Schläfen fiel 
ten und alle Berantwortung dem In- zow demer rintlich en Kutſcher noch kecker auf — das konnte ſie ſein. 


ern 


ſpektor überließen. r hatte MO Ts: „dr zwei Stunden können Sie Wie kam ſie denn aber bloß hierher? 


vorgenommen, niemals das Heft aus ı Naaen draufen wieder bereit haf- |Smı Garten wurden die Herren den 
er Hand zu geben. „sm allen Zwei—en. Inod) unbefannten Damen vorgeitellt. 
gen der Gu webeivirt Ihaftung und ihre Senken faate er zur Todıter: „Hat Alſo doch, — die Dame im creme— 
Nebenbetrieben wollte er bewandert ſein. gut Manieren, der Kerl, wenn ich farbenen Kleid, an dem ſie ein Sträuß- 
‚Dazu gehörte allerdings „eine prafs ihm das Trinfaeld angeboten hätte, | den mit Satdeblumen befeitigt trug, 
tiſche Ausbildung von der Bike auf“, Imirde er’s wohl alatter einaeitecfr | war Fräulein von Plüskow. 
wie der väterliche Inſpektor das im) naben, jelbit Wrerdefuticher haben ihren , Yevor man zum PifntE jchritt, wurde 
mer betonte. Und Axel von Cps | Havaliersfonment junaen Damen ge; ein Halbfreis um den Sieger ge— 
Bingen ia das em | aenüber. - Ibildet, und Fräulein von Plüskow 
Wenige Wochen, nachdem er ſein *Erifa lachelte vergnügt: „Danke ver⸗ überreichte Axel von Eppingen mit, „Gnädiges Fräulein,“ ſagte nun je— 
Regiment, verlalien hatte, trat er als hindlichſt“ ſagte er, der J ge. ‚einigen erklärenden Worten den Damen- ner, „erlauben Sie, daß ich coram 
Eleve auf dem Meiergut eines Fürſt- piß Offiziersburihe aeweien! — preis: Ein jilbernes Zigarettenetut mit |publico das Nätiel Löje!“ 
ih warzenbergucen Beſitzes ein. rel n Eppinaen ar war mit eingelegten Cmailleblumen. | Crifa von WPlüsfow jtaunte ihn 
Diefes galt als ein Muſtergut, bank — — aber —8 ging Mit frohem Siegerlächeln und einem ſprachlos an, und ehe ſie noch ant— 
des Mohleriahrenen neratjeden „iz | er Pre über die] Pandfuß_ nahm rel den Preis ents|tworten Fonnte, vief und bat man! 
ſpekt tors, dem es m der Ausbils | nn Dan hatte ihn alio * gegen: „Dante verbindlichit, mein gnä- |durcheinander, Eppingen tolle die Ge: 
dung Jeiner Eleven ſehr Ernſt war, Zlich für den Quticher aehalten. ihn. | DLOe® sränlein, — ‚shnen allen, meine | jellfchaft nicht länger auf die Fol: 
und der Fein mgen Mann zur, — on wer \ Sätte e | Damen, darf id meinen unvergäng:|ter ſpannen. 
Ausbildung mnahm er Na men Dbe an 2. — öebalten, dann lichen Dank für die ehrenvolle Ueber Eppingen holte aus ſeiner Brief— 
verpflichtete, au zrgeordnete Au⸗ 5 u nr ei ern rejhung ausiprechen, bet jeder Zi-— taſche ein kleines zuſammengefaltetes 
beiten zu leiften E r ebenſ ec, 22. — wu * Xaarette, die ich dem Talisman ent- Papier hervor: „Die Zauberformel, 
ſtreng mit ſeinen Eleven wie mit in ae * | nehme, werde ich Shrer gedenken,“ —| meine Damen, muß ich in der Hand! 
yeinen Leuten, auch nicht die geringſte ragen hickt den Kecul Während vom Kppingen Die We=| halten, sonft geht's nicht.“ | 
Unpünktlichkeit oder Nachäſſigkeit ließ], re Br * nigen Worte ſprach, hatte Erika von 
er durchgehen. Dienſt kannte u EZ Er io 14. | Plsfor den eleganten Dfftzier mit 
er feine Nichicht, ein jo licbenswür- |. u an A u —* dem wohlgepflegten dunklen Schnurr 
lſchaft uch aukerbald " Anitinftin arlif er ee bart umd den bfitgenden Mugen um. 
\olte das Gelditfi her. | Perandt angeichaut. Wo hatte ſie 
das Geſicht ſchon einmal geſehen, —— 


pingen war um ein Wterteliabr dort * — ‚.lauf einem Ba einer Geſe schaft? | 
9 in 50⸗Pfenniaſtück. Bei auf einem all, einer Geſellſchaft— 


Man lachte, ſchüttelte die Köpfe 
und lauſchte nun geſpannt feiner Er: | 
zäblung, der Epifode aus jener Eleven- 
zeit, 

Während alle no im Banne ſei— 
ner launigen Schilderung in die Hände | 
nr rs rn sr) GN * se. vn Mlatichten, übergab Ilrel von Gppin 
en —* st wor a J * aherer Betrachtung fiel ihm eine Kleine yon a == war he eu jgen FE gr ee see 
\ ; enVerdickunga t Sande auf, - er ‚ e | gefaltete ‘Papier, das die Bettelmüngze 


Vferden va in 1 . (dimanı Ä \ 2 pn an ot 1 a 

Ei. un —— a rehte es um umd zu feinem Grftau er an die Kifche |barg: „Mein ‚ gnädiges Fraulein ao] 

die einſchlägig en ten, ID ee —————— Rücſeite zur denen falte Platten aufgetragen | Bere * en vn — | 

der Nierdefnecht zu verrioten hatte, | hlifſen und etwas dar auf eu: waren. rel von Epbingen hatte | ich um „vet warme Neber: | 
Und die der —gravirt war. „Das kann ja u wer: | a En er | stgung des Zitats, und, zu den) 
nd merkwürdig, der vornehme Dra hat fich ſicherlich vergriffen, Fräulein von Plüskow den Arm ge— Gaſten gewandt, ſagte er: „Nicht wahr, 

en fand ſich unverdroſſen ja eine Bettelminze E fagre | poten. * — meine Damen, nun iſt mir das Wahr— 
ce eue Yebensivei! cm 8 |. 

Infognito als Wierdefnecht machte ibm | fin” am . Zei nt Namen alle Ehre,“ Ktmwas verftänd: heit, die 


Feierſtunden 





a Smädiaes Fräule hen Ahre 
fih seibit, trat in die Stall „BGBnuädiges Fräulein machen Ihrem sagen erlafjen, dem meine ganze Weis 
hriftzüge beſſer ent 


ir i ,. — — ich bei meiner verehrten 
ſogar Freude Her allen Yeuten wart are 24 Fönnen ud (a8: Dentt nislos blickte ſie zu ihm auf: „Ich 5 

er äußerſt beliebt. l 34 rg — — wei; nicht vet, mic ich das ver⸗ 

tellung reſpektirte ma it md Want Mara Dit nn I Tteben darf, Herr von Eppingen.” -——| un | * 

nicht ee 2 bene: Ge. Bat „Ich werde Zeit genug A, Ya, Sie heigen doch ticherlich Grifa?"! Grifa von Plüsfow reichte mit einem | Kleid hat eine vorn und hinten zuge: 27 x Zoll breiten Bejaßftoffes — 
* EN ud ı venfen haben“, zitirte Axel“ * verräteriſchen Erröten dem Rätſellöſ oſer ſpitzte ziemlich volle Taille. Dieſelbe lich. 


die rechte Art td sten 2 e ‚sa, aber gewiR, -—— Woher er= a — — 
er Art, mi aus dem Kauits ae © Un gg |die Hand, — Die den verheipenden Schnittmujter No. 7533 
berfehren. (fr Rp raten Ste dem das" — „Nun, Re Pand, ) fann aber aud 4 w — WERE 
bara m 7 nn aber auch gerade gefchnitten wer- 34-—42 Zoll Büitenmap. 


einem Schmunzeln Druck ſeiner Rechten warm erwiderte 
den. Die Aermel ſind lang, am He alſe Die Front des 


oa Tu — —— ball Sie tragen ja die gleichnamige Blume lt 
eine lange Promenade bin, am deren |umeosm dm deren Manson vo m Gürtel, ein Sträuichen Grifa | Frau Erika von Eppingen F Wer J In N 
: ee. nkerin in ſeinem | | befindet ji ein bober, — Kleides beſteht aus einem Stück und 
ı Kragen und ein V fürmiger Aus—- erinnert an die Prinzeßform. Die Sei— 
| 
| 


ortemonnaie. Er die Heideblume, wie man in Serta|;zählt heute nod, Wie „das Irinf: 
I 
; Re ä | = 2 : 5 
! Der Rod be 18 drei Bab: |t 2 s er I 
geglückt, — wenn ich nun anders — ſchnitt. Der Rock beſteht aus drei Bah tenſtücke ſowie der Rüden der Taille 
| 
| 


Nachbarin leuchten ließ, verdanfe ich | 


Hinter den Gursae 


sl 


1 

nördlichem Ende ein Schle { = : 2 i 

pirde min [ ſelbſt den Wagen * Fre N Le Shoftifts ? 

Schwarzenbera .n das nur mine z : — une | lernt. EN ‚sie, DAS iſt Ihnen aber | geld zum Eheſtifter wurde. 

Rückgabe der Münze hiche?”" — „Dann hätte ich's auch * * a J ınen und fann an den Seiten drapirt | find vom Rod aetrennt, Der Rod 
lüften. GCigent: | a & a * Flucht franzöſiſcher Flieger. werden. ſelbſt iſt ziemlich voll und unten mit ei— 


nachher und bei die 
Sommer hin und +9 ' = 
wenige Wochen bezogen wurde. erraten.” — „Ad, wielor — „se ar: erır Be Fe 1 y = 
f ( pur mittlere Größe find 3%, Yb3. | ner breiten Falbel verjehen. 


Der Stall für die fürttlihen Wagen 
pferde beiand Sich in der Verlä 
gerung desjenigen Des i 


oder von deſſen Anverwandten 
allerliebſte kleine 


länger bei Schwarzen; | TUN, man bat to ſeine Kombina | Ueber die Flucht zweier internirs! 
-— eine nähere Befannt: | u 4 wird man ja nanz bange, (ter franzöfiidier Militärflieger a NEE ——— 
Axel von Eppingen war ya eg zen. — wenn Sie ſo ein Sellfeber find - Schweis berichtet das Feuille ſation wm» Durchführung der 3 a * —— ih dern —— 
mit der Sämaichine zurüc om= |: En ” ger F - re aß — nächſtens wahrſagen Sie auch noch |? Avis de Lauſauue“ Folgendes: Las ſuchen die zwei Franzoſen das Ver— 3— rg Be 
men und hatte seine Pferde aus—8 — ee 2 20 rer aus dem Naffeefat und den Sand: | | Automobil, weldes don den zwei] halten des ſchwer fehlbaren Ähtweize- | miicht. Das Ganze wird Über yener un. 
geicirrt. — 9 —— er" * linien, wie die Zigeuner.“ — 
Ueber ſein richtsratetöchter und die vrüben Ben |. "90 warum 1teht? Das | 
| 


! 
| 


‚Iächter” bemüßt worden var, traf | des Publikums naturgemäß ſo ſchuld 8 Bedarf Würfelbrühe aufgefüllt. Man 
Montag Abends zwiſchen 814 und los wie möglich dazuſtellen. Mit ta nn rc gg age Fe u ie 
|81, Uhr von Zürich ber im Duchy| ziemlich viel romantiiher Grfin Age e — = . a u 
Ro ‚em, wo Sciffspermieter 5. Berrin, | dungsgabe wollen fie 5. 3. glaubhaft | — Ylımdeı na taz 
einen Br Waii cv am Brunnen 2 3 F — FERN mehr un tit die Hände ıumd hielt Tie ihm hin: gemäß einem ſchon vor mehreren Ta— machen, daß ſie allein und ohne ir— fältig geſchuvpt, ausgenommen, geiva 
dor dem Stalle zu innen, mh as der en — Bitte, bitte, ſofort müſſen Sie mir gen erhaltenen und genau befolgten, gendwelches Mitwiſſen des Wüeſt den ſchen und mit Salz beſtreut eine Weile 
etwas abzukühlen und die —A— aß bet meine Linien deuten!“ — Axel nahm Auftrag ein Motorboot fahrbereit ganzen Plan ausgeheckt und bis ins —— — er — 
tränken. ur oiden Weiblichkeit doch —8 das zierliche Händchen bei den Fin— | hielt; ebenjo war der Viatroje Berril: | Hleinite Detail durchgeführt bätten. | A * — Brühe gie 

Bom Stalie aus, der bier Meter | FEN, Schick, Friſche und— Kalle. | geripiten: „ba, na, natürlih! Um: | lard, der, als Angejtellter Perrins, US dann am feitgefebten Tage das | gieht diefe in einen Towf. Aus Butter 
abjeits paraliel zur Ghauiiee lan, die! Was fr Serricaften mochten e8|trüglih! Anfliniren für Sport, haunt- | das Voot zu führen hatte, auf dem| Muto an der beitimmten Stelle bereit | und ‚jwiebel, dann Mebl, bereitet man | 
zwiichen den Bosketts Y rom 7? Mu s würde er ſchon noch ſächlich Tennis und Fahren.“ Platze. Sofort nach der Ankunft des ſtand, hätten ſie ſich ihres „Wächters“ = ————— — 
nade zum Schloß führte, fonnte man erſahrel Erika machte die Augen weit auf, Autos wurden mit aller Beförderung kurzer Hand bemächtigt, dieſen ſelbſt felvein nach, gibt Salz, auch Pfeifer | 
die Strahe bie su einer hundert Wie] Er dſollte nicht mehr dazu Ton ein tiebliches tot beiebte ihr Ant: | die Worbereitungen zur Weberfabhrt in das Muto genötigt und dann |dazu und zum Schlub einige — * 
ter südlich beraat ihrer irve men, ſie noch einmal zu )ꝛen, denn litz: „Ja ja, das iſt ja zum Brül- ans franzöſiſche Ufer an Hand ge- in raſchem Tempo davon. Etwas | dat man die Tunke auf fkochen laſſen, legt 
überſchauen, um Die eben in ſchar- von cp] war beftellt worden, |ten, weiter, weiter!" — „Nobel find | nommen, indem man jich aus der)außerbalb der Stadt Zürich wollen — en Bee pum Gemömen moi cin, | 
fem Trabe ein jagdbı zeim Der Stage mLdaht ‚zwei Stunden) Zie aud, verienfen gern, — find | Nutogarage Addor & Cie, das nötige | fie ihn dann mittelit eines Nartoti-| fen dazu genen Eben. — — — 


er Ite 4 + J =: \ > - 8 ſodar ya 

ficht per! J UNDEIN. ſionsgünſe mi ihren $etie in der ogar: | ö 

hatte sic) 2. dragens und einer * eG ende u Meit fröhlichem Gelächter entzog ſie 
al Ic er benachbarten KRreis—4 — 3 

Joppe entle und hickt b an, ausser na — ibm den rm, Flatfebte wie em Mu) 


Näherkommen elben gewahrte er aAn Der wiojtereid u rt woll- ſogar etwas ſplendid und in Geld» | Benzin beichaffte, die reglementari-| fums in Schlaf veriett haben,| Sammelfleiihwidel Gt | 


auf dem Bod nen nt älteren | Ri Hrrſchaften nah einem We ſachen als einmal etwas voreilig, Sie ſchen Lich tſignale anzündete u. ſ.w. worauf ſie ihn umkleiden konnten; wa 4 Pfund Hammeltlciicy löjt man von 
Herrn mit kurzgeſchnitrenem Schnurr- waztergang einſteigen, ſo mußte wohl zählen ungern Geld, — verlieren da- Die beiden Franzoſen hatten über um ganz ſicher zu ſein, ſei er dann den Knochen und bereitet aus dieſen die 


bart eine Dame, die kutſchir nn anderer den SsSagat; her au als mal etwas. ihre Uniform einen dichten, dunklen; noch bis fur; dor Ouchy gebunden * — De Beer are u 
Bor ihm BREMEN. „sa, nun hört aber dod alles) Sisiner (geitrickte wollene Nade) nnd, worden. So fei Wüeft in Dudy in — — Biefier ve 
recht die beide uct ch nicht die Münze auf, das iſt ia zum Davonlaufen, Ueberhoſen angezogen: als Kopibe einen m Zuſtand körverlicher und gei- mengt. Dann wellt man Weißtohlb 
Der Herr legte Gruf te | ( moet ibermitteln ollte, be die anderen zamear muſſen auch d deckung dienten zwei flache Tuch- ſtiger Mattigkeit angekommen und vier m tochendem Waſſer. füllt in jedes 
Sand au die SHutiremme und jante:!bieit er Nik Son dem Diener er: | heran, — da hilft Ihnen fein Zittern.“ Imüsen, während fie ihre Nüpvis, babe fich als willenlofes Werkzeug Blatt etwas von der Fleiſchmaſſe, wickelt 
Wir wollen d erde glei rfuhr er, daß Den on Plüskow und Man hatte ſich inzwiſchen geſetzt ſorgfältig in Vapier gewickelt, in der ſeiner Begleiter in Ouchy in das | pen Sicherheit halber mit Garn feit. In 
lajjen und nach dem eben, [Kine Tochter Bejuchsgäfte auf einem md war auf die beiden jungen Yeute,| Sand trugen. Der Sefreite trug einen | Unvermeidliche geichiett umd jidh ein- |einem Topf bat man Fett aerlajjen und 
Sie jorgen wohl mac alles Landſitz, zwei Meilen don hter ent die eben an ihre Ztüble herangetreten bis zu den Knöcheln reichenden Gum ſchiffen laſſen, ohne ein Wort zu mit ——— ‚Tarin | Na 
Dt einem berettioriitgen „‚samobl, | TEILE, ſeien und einer Baſe des Fürſten waren, aufmertkſam geworden. mimantel, der ſeine ſchweizeriſche ſagen. — Ja, ja! die Botschaft hör’ | [ent man Die Widel und lapt. Nie au 
bitte" war der junae Manu in Man: jeinen Netuch gemacht hatten, Die! Us Erifa von Plüsfom zum all 
dejterhoie und bunten lanellhemd Herrſcha wollten den anderen Tag gemeinen Gaudium von der Weis— 


Uniform ebenfalls vollſtändig ver |ich wohl.... »> erforderlich fein, wird etivas fochende: 
dor die Wierde getreten und klopfte wieder abreiſen. jagefunit Eppingens erzäblt hatte, woll: | 


bare, und eine fogen. Tel’ermüte, — Waſſer — ————— Die —— ſämt 

* F 2 . s num mit ın Naher gequirltem Mebl an. | 

— ähnlich derjenigen ſeiner Begleiter. | * J — J NN 
ihnen den Dals, bis die Herrſchaf * * ten es die Damen kaum aushal— Im jeden unlicbiamen Verdacdt der) Zür die a üche. J... 
— * Idı oe itltcbtamel wroadt Der! nu Weiſße Muafre t man 

ten abgeſtiegen waren. Mar Yafra ya ' s m sen. lten vor Neugierde und ſtreckten förm > fleiſch. Weiße Bohnen wei cht man 


n — FRE — 'U06 — in den ſich nach und nach anſam meln-| — he Markt zum: Yoma Kia ueie male 
Zwiichen den Möpfer 9 Pierde nen. Nrei von Gopinnen aenor den) ih) ihre Hände entgegen. en? ”> | ſest ſie am nad 


uUber Raäacht ein, ten Taue 
hindurch beobachtet lrel von Ep⸗ Ruf eines herdorraägenden Landwirts Arel erhob ſich: „Meine Damen, 


den wenigen Neugierigen — unter Bre er Aalfſupp — Kleine mit demſelben Waſſer auf und gibt dazu 
orragende nr den . 4—Aalen, die zu einer Suppe ausreichend Würzkräuter, eine n »[, Pfefferlör 
pingen Die rei de er ung der und b r haftete- dag väterliche G ich weiß nicht, wie weit meine Weis denen ji —— * “u dort | find, zicht man Die Hart nicht ab, ſon BLEI EHEN 
jungen PM, ie mo viele | mit beiten Wriolae. I heit — wird, es ſei mir vorerſt en = PER — 2. u „reibt IE Bi Alien * den fleiſch. Von Diefem bat man_bı rher di 
ichlanfe und doch volle Formen, ihre/digt, Arel murte einer militärtichen | Mieles Föftlichen Yabetranfes, den ich Merite Diadon zu dem uto-Chauf-| a a "tonnen, wäfdht fie (meidet fie| mem piefes Gericht in Die Nachtifte 
Sünde uud Kühe waren fo zterlich,|itebuna zxofae leiten: er war ins|mit dem Ausdrud meines Danfeg! Te mut deutlicher Stimme: „ES|;, Stüde, gieht. etwas 


fie, schneidet ! Bit ii dieſes Gericht in die Kochkiſte 
bleibt alſo ſo, w J Stücke, gießt etwas kochenden Eſſig und es dort zu Ende lochen — 
Yan pr > Po 4 * boeibt alle ) t l 
als gehörten ſie einem Kinde an. zwiſchen Oberleutnan > aeiwor- auf Ahr Wohl nehme, und darf wohl; MIDE_atjo jo, Me DIE 


ri in 

‚tie es geſagt ha⸗ darüber, und läßt ſie in Waſſer, darin muß recht ſämig ſein, ohne zu zerkochen. 
J — ee * z WS fur Dr al fnp 004 F fin — ar) rn (Sp ürz gekoch haben, En — 1 "+ a1 2446 tan 
Ihr ſchönſter Schn war das vpräch in Anbetracht der mir huldvollſt über— a * 1 ehrſt 2 ort zurueck A ur —— um —* win —* = * —— ir t um Schlu ß ven u getan. 
— * er“ — vicht⸗ —M 1 ʒ e ſagen richteſ einer ? 3 mit weich Tochen, 2a auimt me ie aus Rind de weinefleiſch können zur 
tige blonde Haar, das in drei dicker 8 ziere des wonerrenimen reiagten Chrengabe mitt Öoethe tagen: |." * d en —* } * de x Wi ühe, gteizt diefe Durch und macht) »ubereiming Di * (Seri chtes au dh er 
EB . * u j Denft Ihr an : ER inigen Freunden nach Vevey gefah berenmn —B ichtes aue Ver 
Zopfen um den Hinterkobf gewunder m iniae Sitterontebelißer der 1m „Lenft sbr an mid) ein Au einig Freunden Ü ch ey geſa te mit Me hlichtwitse ſämig. VMlu5 einen | jvend 

—* J i L HI iLiı ix i Ä vi ii 4 Ir an * fh) * * In 

war. Ans De eichen Haarwelle gebung hatten ei Schnitzelijagd ar genblickchen nur, ren bin, von wo wir —— früh bel liebi gen Seefiſch, den man durch Die | 
un Gchläfen fichle se z ze 5 dern Beenbien ha cd) werde Zeit genug an Euch wieder zurück fein werden.“ — Danır | Mafchine gerieben bat, bat man mir ac 
wi. i 4 1a I “ « x 
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Vater und — 
erſt dem Eleven, der die Pferde nach den ſagte ſeine Nachbarin; „Herr von Epe der Paßkontrolle ſich zu erkennen 


ER — * De - a u ( u he Die d das Motorboot | tiebener Zemmel, einem Gierjag, Salz, | . — —xB — 
Sr. — * LE ann Arsen * ı Ddenfen haben.” — beittiegen die vet das Motorboot | Bu OR | fpißer hren oder Baden, was 
willig eutige draı rat öckchen „Haideſchlößchen“ von den Damen und si — * Pfeffer und wenig Milch einen vre L ae? | perteiten tit, Twesden aeiwaichen und 
re J > an 2 ‚ ( e ——— — XRFſl in Ir, Zotten -—_ Mrs 2 iger 8 einer S = E ... ırt ‘ Dip \ z | 
gendluit und zsreude und auch ſchel- ein Piknik vor bereitet war. Der klang es von allen Seiten Arel zu. In weniger als einer Stunde im der Jleiſchbrühe aufkochen läßt. Die man eine Kohlrübe geſchält, in Stifte ge 
FR Ken ans Yitroneniaft aeläıtert |jchnitten, mit faltem Wafler aufgefest, 
To hter fol ı nm doch men geſtifteten Ehrenpreis gekrönt wer Als er wieder Platz genommen, | als Die Paſſagiere auf dem Bureau } le at, vi Supp e mit —* rone ge I n r 
De ee nor. | negotien und für den nächtten Tag ber 
I | ge richtet. Kartoffeln werden dazu gegeſ— währt und die Kohlrüben ſelbſt zum 
—J J Stada rn nr {44 . m , anf har Tr 8 24. 8 tp&3 ' e Itr=- — a — — = 
desjelben blieben ste itehen, und nadı- |acholt“, als ZIetenreiter führte der!bald umheimlid) werden. Ahr Zr, | Man, der das Boot führte, erfannt]}| Sem ii dies Semi * Wir⸗ Sobald das Fleiſch gar iſt, wird cs aus 
RR on . Merifnhfl Pu \ Mnhrr * 2 = en w — 
dem der Herr vergeblich nach einem beneidete Sieger die Eſskorte der Jaad- tat trägt ein Andenken, das mir haben, daß er unbewußt zum Mit u‘ kohl, Weißkohl, Roſentohl, Mohrrüben der Brühe genommen, in Stücke geſchnit 
|: . z zurechigemacht und zerteilt, dann wied den Rüben gegeben. Die Kar— 
temonnate geſucht hatte, wandte er Garten die ien der Heimlehren dettenvetter in Form einer Bettel- internirten geworden war. Trotz der Im | — Das man in Der Sale neiodit,« 
ih Flüfternd zur Tochter: „Ich habe den harrten. den Sieg hatte münze verehrt hatte, und das ich etwas vorgerückten Abendſtunde ver— — Topf, die anderen Gemuͤſe, dien ht | gesogen, in Scheiben geidmitten umd zum | 
|; 
Is y e 
es * F R * * nn — nt 20... 1de ſo wenig Waſſer, daß nur ſo viel | Brüh sieben. dDah es Sich er: | 
y b du etwas für den Atuticher | vo ẽp ie icen gegebe Nun, der, in deſſen Händen es kunft der Aviatiker ſehr raſch im doch ühe ſo viel einziehen, daß es ſich er⸗— 
Erika, ob utſcher von Eppingen Chancen gegeben. „Nun, der, in deſſen Händen es Srübe da fit, wie zur Eindrenne nötig Üt. | übrigen wird, diefe befonders zu jämen. 
t 
n .- - . 7 I 
su ; - ' : —— a — En ; — En Ifarroffe In. — Dieſes 
— nr San An f ty -atıt z1P x m? ) 7 p Y ) 3 > \ ichtet N t 
ben! m aus dem Garten auf dte Yand: !lih redt oft an Sie gedacht.“ n bege ſterter ent fang bereitet Schüſſel angerichtet, die dicke Tunke —— 6 fan man nur dann empfehlen, 
; | wenn de über eine febr fräftige Braten: 
* ER REN : ps e . » . : | .r — On re AH man da3 Gemüt och | 4 
ter zu umd entnabm dem ı einigem| Die amen drängten Tich zufam=|ja dod) gar nicyt, von wen die Minze | Ichrweizeriihe Begleiter jeinen Anteil — il man das Gemüfe ı —48 berfügt. Eva zwei Bund Wepfel 
Silbergeld gefüliten kleinen Filigran- mea ein Hallohrufen begrüßte die ſtammt.“ — ‚„Warum denn nicht, hatte, obſchon dieſer doch etwas aus de 


‚ven und Nartoffeln 
Fröhlich u⸗ dem Regiment naheſtehende sn I „Bravo, famos, einzig — köſtlich!“ „Etoile“ und — ſteuerten Frankreich |" er. ran 4 
——* — ERIE TOUR. SUR m Megiment naheftchenden Gäften, |  „PTabo, Tamıos, einzig köſtlich! a, | Hildet, aus dem man Klöschen formt md zal’wasler angefoct. Inzwiſchen hat 
miſch blickten die blauen Auger Sieg — iolfte mit einem von den Da: von Epptngen war der Held des Tages. landeten te in Evian und bier erſt, Fi ſchſtüde werden noch einmal — 
angekocht, dann die Kohlrübenbrühe au 
und alles zuſammen in der Terrine au— 
= 1 ver IK 1 1t Tre dinge JF » 3 En — gaben, wi M ff * —— * 
dem Statle führte. Be NP ttel Yrel von Eppingen batte „den Fuchs 'pingen, jett jollte es einem aber | gabe will der Saufianner Schi ſen. Fleiſch gegeben und mit dieſem gargekocht. 
a * 154 J B ol erden Ne in fein rt | in es E TAT 
kleineren Geldſtück in ſeinem Por- gäſte zum Gaideſchlößchen, in deſſen einmal als Backfiſch ein verliebter Ka- ſchuldigen der Flucht von Militär- uUnd Blumentohl werden, — einer ten, Die Knochen entfernt und das Fleiſch 
Mobrrüben mit MWeihtoßl zufanmen it} toffern 1 jat man in der Schale gelocht, ab 
nur Gold und Bapier, jieh mal id man U. a. Oberleutnant d. MR. Jeimmal auf einer Meile verloren habe.“ breitete Fich die Munde von der Anz | To lange Fochen, aud) für jich gekocht, je-Fleiſch gegeben. Sie iwerben bon der 
haft, er muß die Werde gut abre Ein —— Halali rief die Da- nun iſt, gnädiges Fräulein, hat ſicher- Städtchen Evian, wo nun den Gäſten Die Gemüfe werden mn auf vertieften | 
Das junge Mödnen nidte dem Was | jtrei; - die Herren famen a! „Aber der eventuelle Finder weih | wurde, an weldhem natürlich auch der | Übergefüllt_ımd getodhte Nartoffeln Dazu | 
l bafter 1 yerrübrt 
chmacthafter machen, verrühr man in werden ge tel hält, in bier Teile geſe chnitlen, 


| \ — F ur r Einbrenne entweder 1 bis 2 Brüh— > Nerig geht iufe befreit und in ſehr we 
beuteldhen eine Weinze und ana mm Antretenden, Tücher wurden geſchwenkt, mädiges Fräulein? Vielleicht haben der Faſſung gebracht und ängſtlich er- würfel oder 2 Teelöffel Tomatenmark. en Waſſer, ſo daß e— verbraucht iſt, 
Nıira) 101} y nr Innnnd 8& 4* — J a ö Dar * AR I 1? J 1 Sn .. . . z ” W I > | ) 
in den durch einen breit n wingang Operngoläſer ausgerichtet, man ſtellte Sie das Andenken des verliebten Ka— ſchien. Alle drei Yin Na dom Fiſchlabskaus wird nicht viel | Wweichgetocht. (Aepfelſchalen und Kernge— 
abgetrennten herrſchaftlichen Kutſchſtall, ſich auf die Fußſpitzen, auf Steine, detten zu einem „edlen Zweck“ ver- Bureau es anders als Fletichlabstaus bereitet. Dan | häufe werden für die morgige Suppe ver— 
wo rel joeben ein Atunmetgeichirr um aus den wirbelnden Staubmwol: |wandt und willen es nicht mehr, | aus ins Reſtaurant „Selvetia‘ (N, nimmt einen beliebigen Seefiich, jchuppt, | braudt). mehlige Nartoffeln wers 
a * iD 1 « — ⁊ * * ee eh Yard . . n te : r —8 Sin De a a a any * a 
an einem afen auibing. ‚fen den Sieger zu erkennen, —- da, — während der Empfänger es wohl wo der Abend dann den fröblichiten rl —* a die Waidiine. | Dis 8 —— ae ———— pn 
> , j . 4 (ta | —* e.ır x c a! . * 83 ge⸗ 
„Sie, Kutſcher, nicht wahr, Sie noch fünfzig Meter entfernt, — * bat wie einen glüdverhbeißen- Abſchl ab gefunden haben soll. In 


all c x | Sedämpft und aeitempft. Siwiebelfcbeiben | dampft. Kartoffeln ımd Wepfel erden 
reiben die Dierde aud aut ab!"  Möit!er den Suchsmene! — „SBurra. burra“ !den Schatz!“ I ihrer Daritellung über die Draanie! werden in einem Topf in etwas reichlich nun miteinander vermenat und noch eins 


jenem Erlebnis!“ | Das linfs abgebildete geihmadvolle] 50 Zoll breiten Materials und 1% YD.! 


andern hübſchen 


Aviatikern und ibrem jchweizerifchen |rifhen Gefreiten Wieft in den Augen | ter Niühren lanafam geichmort md nadı | 


ſchwachem Fener weichdämpfen. Zollte | Me 


| feuerteite { 
den Auflau > Mi 


Wenn man will, kann mar 


ſternförmig ordn 
nun gut erkalte 


fertigt einen gewöhnlichen ausge 


ir arme Größe ſind 34 
dreh untlen Materio 


hrottan Kolflr 
Dreiten Deit! 


Scmitimmniter find unter Anasbe der 
newünichten Größte und der beirelienden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Gents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 


Abendpoſt“. 223 Weſt Waſhington Str., 
Chicago, Ill. 


mal nach Salz abgeſchmeckt. Kaun man 


weder Fleiſch noch Tunke dazu reichen 
dann ſchmelzt man dieſes Gerich 
Würfel geſchnittenem yerlaſſenem 


emmelftl 
laumen 


— 
+ 74 Wolf 0 4 0* 
Brei verrübrt, Mehl, Zucker, mn 


| Ciertaß, geriebener —— md fli 


gem zyeit vermtjcht md daraus Taultdide 
Klöße actormt Es empfiehlt ſich 
einen Probekloß zu —— und, falls der 
halten —* nit Mehl oder Eiweiſ 
erſaß nachz en. Die löße werden 
nach und ac in der Badı rl ame nbritbe 
weuhaeiocht, m amt den ackpflaumen 
— et und ie Ba — fe 
ht Gericht it jeher cm 


isineife mit Buadobit. 
Backobſt wird, nachdem 
gewaſchen und eingeweicht 
in Waſſer weich und kurz 
erſt nach Belieben geſüßt 
daneben in Mild 
ch bei mit Dem 
> Briibe vom Sackobſt ka 
l - gelpuntdi 
angeſämt 


ein zweites Blatt darüber und binde es vin 


Geröſtetes 

J 2 Ir md 
Iprelmus 

Nleprel werden 


elchen 


2 Far m) * 
Hucker eyußt,1 
3 I, stay > 
ale gewur 

wird mit But 


geriebenem Brot 


ſenem Fet 


gebacken bs 

nen etwas 
Kaf 

ſtani 

get“ 

Iverd 

rührt 


ſchaumig, 


Kar 
Milch, 


ttarlen K 


und den Eiweißſchnee dazu, füllt 


Maſſe in eine mit Buiter ——— 
inet 


Rum dazu geben. 
btiorte, ungebaden. 
Tortenform wird 
ichtgelegter Keks, gar iz gleie 
elcher Zor bedeckt Dann gießt 
dünne Schicht heißen Aepfel— 


Pflaumenmus darüber, belegt dieſe 


der mit Keks und ſo fort, ſo hoch mand 
Torte eben haben will. Die letzte Schich 
muß aus Kets beſtehen, Die man diesmo 
net Das Ganze mut 
n. Die Stels haben sid 
durch die Hitze zuſammengegogen und e 
geben eine feſte Schicht, ſo daß man ei 
fach und iamell eine gute Iorie bere 
bat. 
Sdhofoladenjitrudel — 

Strudelteig, wie zu Aepfelſtrudel 


1 u 


| bereitet man folgende Fülle. Man rübrt 


2 Ungen Butter flaumig ab, gibt 1 Umze 
J 


geſtoßene Mandeln dazuü, dann 2 Unzen 


Zucker, 3 Eidotter, etwas Milch. 2 Unzer 
geriebene Schokolade und am Schluß de 
Schnee von drei Eiweiß. Mit dieſe 
Fülle beſtreicht man den augezogenen 
Teig und rollt ihn zuſammen. 
Trockenmilch und etwäs Schokolade m 
genügendem Waſſer kocht man am Feuer 
eine Creme, während der Strudel bäckt, 
und reicht fie dazu. Den Strudel jchıcı 
deiwan in Stüde, die man aut anaudert 


\ 





» 


— nn en en 


Dftergeldiendungen 


nach allen Orten in Dentjchland, Oefterreich: 
Ungarn. — Schnell, billig und unter Garantie, 


eutiche, öfterreid). u. ungar. Siriegönnleihen 


Hm Denjenigen entgenenzufommen, die während der Woche nicht Fom- 
mc können, halten wir Samstag bis am 9 Iihr Abend und Sonntag 
bis um 5 Uhr Abend offen, Alle Anfragen von auferhalb Chicagos 
werden prompt beantiwortet. 


JOS. ASCHKAR, 


ETABLIRT seit 1900, 


755 West North Ave. Chicago, Ill. 


Ecke Halited Str., eine Treppe had. 
SEE Diien von 5 Ihe Morgens bis 5 Ihr Abends. ug 
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Höhe 285.*) Ineı fauern dicht gedrängt in den In: | 


Sonntagpoft, Chicago, Konnlan, den 12» März 1916, 


Sonved. 


Von Norbert Jaques. 


Doboſch Oberſt ſah ſo jung aus, 
daß man ihn, waren die drei Sterne 
in den Goldwinkeln vom Pelz des 
Dolmans verdeckt, ſür einen Ober— 
leutnant hielt. Mit ſeinem gemeſſenen 
Temperament, ohne das er übrigens 
mit ſeinen langen Beinen nicht fertig 


geworden wäre, erzählte er, hoffärtig 


auf dies jugendliche Ausſehen, daß er 
jüngſt Abends in ein Haus kam, in 
dem einige Leutnants luſtig zechten 
und einen Zigeuner zum Spielen hat— 
ten. Der Gaſtgeber, dem er unbekannt 
war, ſprang auf und rief ihn an: 
„Du, Herr Oberleutnant, nur herge— 
ſetzt, mittrinken!“ Bis ein Kadett, der 
ihn kannte, mühſam dem Leutnant 
verſtändlich gemacht, er ſei der Oberſt. 

Doboſch Oberſt war jener Honved— 
Oberſt, deſſen Tat damals in Ruß— 
land in der öſterreichiſch-ungariſchen 
Armee erzählt wurde. Er lag ſchwer 
krant in feinem Erdloch. Es entſpann 
ſich ein Zuſammenſtoß mit Ruſſen. 
Er ließ 


jeinen Adjutanten” kommen 


sm Suli, 
Früher war jte grün. Das Unter- 


terjtänden und warten auf ihr Kom: | 
mando, Zie liegen in den Sappen | 
bereit, mt Sandgranaten am Gürtel 


holz war jo dicht, da man jich wie] und im Arm, foviel fie fchleppen kön— 


dur einen Urwald vormwärtsarbei- 


nen. Sie fauern in den unterirdischen 


und fagte ihm: „Sch kann jelder nicht. 
Das und das tu! Nun geh! Macs, 


IA 


wie du tannjt!” . 
Auf einmal, als der Adjutant fort 
war, fam der Diener Andrajh ins 


dedt eine Granate der Kuh das Dach 
von den aufgefütterten Flanken weg 
und fliegt mit ihm weiter. Es war nur 
eine Wäaͤrnung: Werde nicht zu did 
und alänzend! Gib nicht zu piel Milch! 
| Du fiehft, ih weiß, mo du ftehit. Die 


'KHuh mubte betroffen in den blauen | 


Himmel, der fich auf, einmal auf fie 
herabaod. Sonft war ihr nichts ge= 
ſchehen. 

Man war überhaupt ſozuſagen in 
einem Käfig in dieſem weißen Strypa 


dorf. Es war umſchloſſen von ruſſi— 


ſchen Kugeln. Beſonders der Eingang 
des Dorfes, der von den ruſſiſchen 
Stellungen eingeſehen wurde, lag vol— 
ler Lebensgefahr. Kaum zeigte man 
ſich dort, ſo begann auf der Höhe der 
helle Aufſchrei der ruſſiſchen Gewehre. 
Die pfeifenden Mäuschen 
über einen durch die Luft, verziſchten 
neben einem in den Boden. Den Hon— 
ved kümmerte das nicht. „Du Blöde!“ 
ſagte er nur verwünſchend und ſcha— 
denfroh über das vergebliche Ver 


ſchwirren. So kam es, daß viele Leute 


gerade hier unten verletzt wurden. 

Wo die Kugeln ins Dorf eingingen, 
lag auch der kleine Honvedfriedhof. 
Eines jener podoliſchen Steinbilder der 
lieben Frau mit dem Kind, weiß und 
ſtärkeblau bemalt, ſtand dort, ſchlank 


und rührend ſchön, in einem dörfli— 


flatterten 


Er meinte nur: „Das muß ſein!“ Ich 
ſagte ihm auch, das ſei ganz meine 
Meinung und ich verſtände die purita— 
niſche Auffaſſung des Krieges nicht, 
die ich in einer faſt kargen Lebensfüh- 
rung bei all den öſterreichiſch-ungari-— 
ſchen Korps fand, die ich beſuchte. Wir! 
oben viel, qut und tranten nach Her: | 
zensluſt, was wir mochten: N 
Schnaps, ungarifchen Champagner. | 
Abends fam der Zigeuner | 
ipielte. ir faßen im Simmer der, 
Herren dom Stab. Jedes ungatiiche 
Regiment hat feine Zigeuner, Die nichts | 
anderes tıın als Ipielen. Jeden Abend | 
fpielte ung der Zigeuner Bela, Primas | 
des Szolnofer Komitat®. Seine Stirn | 
war einen Finger hoch, und feine Aus | 
gen hingen unter ihr, ıınd alle Dumme 
heit, alle Schlaubeit, alles Feuer und 
alle Mufit aus den Eingemweiden der 
Melt brannte in ihren fchmarzen Ku: 
geln. Ueber die Gefichter der jungen | 
Dffigiere vom Stab aina, wenn fie 
mitfongen, das alüdliche, ferne in eis 
ner unaariichen Kandfchaft weilende | 
Lachen der Gemeinfanteit. Sie iwarz | 
fen fih mit Schnellenden Handbewe 


und | 


mr 
W 


pP 


Wir offeriren — 


Ferner 


Dritte jtenerjreie 542°. OESTERREICH, KRIEGSANLEIHE 


rückzahlbar am 1. 


— — —— 


gungen die Liedworte zu, wie Bälle 
des Bluts. Der Oberleutnant war 
groß, ſchön und ſchlank, ein Schillſcher 
Huſar. Die ungariſchen Lieder floſſen 
wie Feuer aus ſeiner Kehle. 

Der braune, dumme Zigeuner ſpielt 


i000 KRONEN--.- .- -- 


Stenerfreie 


VIERTE 5% Deutsche Kriegsanleihe 


unfündbar bis 1924. 
Zinien zahlbar Januar und Juli, 


Hene Dentihe Io Keihs - Schakiheine 


rüdzahlbar zum Nennwert Durdh jährlihe Auslonfung 
in 10 Scrien, beginnend in 1923 
Zinien zahlbar Januar und Juli, 


bis auf Weiteres — dieje neuen Anleihen der 
Deutichen Negierung zu den folgenden, jehr billigen Breiien, und zwar: 


1000 Mark KRIEGSANLEIHE.- .. -----.-.-.- $187.50 
1000 Mark REICHS-SCHATZSCHEINE: ...- 5180.00 


abzüglich der Zinien vom Tage.der Bezahlung bis zum 1. Juli, — 


I 
\ 


Oktober 


susuecceene. En 


1950 


Dritte jtenerfreie 6° UNGIRISCHE KRIEGSANLEIHE 


unfindbar bi5 1921 


t009 KRONEN.: :-: -- ---- --- 


ten mußte. Dazivifhen ftanden viele) Stollen, die unter unieren Drahtver: 


mannsdide Gichen und 
Raume, viclleiht alle zehn Schritt 
ein hober Baum. Wir lageır ibueit 
mf vierzig bis fünfzig Schritt gegen 
uber. Zu jehen war nichts. 1 
ter etı Yabnrintb von Gräben ange: 
feat, Plodbänier und aroße Inter 
ande. Aber man jab nichts! Regte 
man sth, ſo pfiffen die Kugeln. Wo 
her, das wußte man nicht, ſie ſaßen 
irgendwo in den Bäumen. Sie wa 
ren oben, wir unten, alſo 
Nachteil. 
Seit Ende 
ie Kugeln. Die Bäume 
ämme des Unterholzes wur 
indertfach durchlöchert, bis ſie ab 
Granaten knickten die 
Eichen, das Laub wirbelte. Es wurde 
allmählich, ganz langſam, lichter. 
Man trieb Sappen vor und kam 
einander näher. Die Wurfminen flo— 
gſen von Graben zu Graben. Man 
trieb Stollen vor, unter der Erde, 


Sie hat 


und 
San 


AR 
Die 


wir md er, Die Sprengunaen riffe | 


Me Bäume in die Nuft. 3 
mmer lichter. 

Als ich die Höhe 285 ſah, war ſie 
n3 Tabl. 


an) 


wurde | 
gänge, Sprengtrichter und Granat 


ſonſtige hauen hindurchführen. 


— ee bier Verluſte! Se 
September pfiffen hier Verluſte! Se 
die von Truppen, 


DC! 


! 


| 
| 
I 
J 
| 
| 
I 


nn { € | lödyer, überall 
Ste it to groß, daß | 


me fleine Stadt daraurt Wlab bätte, | 


Nein grüner led. Zerichmetterte und 
serteßte Baume, das 1it alles, 
geblieben tt. Ein Schutthaufe, auf 
den ein MWolfenbruh niederprajielte 


na 


{rumme Schluchten wihlte. So jah | 


ſie aus. 

Sie bot große Vorteile. Sie be— 
herrſchte einen Teil der Höhenzüge 
ringsum, das Tal gegen Boureuille; 
er konnte unſre Straßen einſehen, un— 
ſere Zufuhr unter Feuer nehmen. 
Das war keineswegs angenehm. Die 


Verbindungsgraben 
was 


Höhe 285 mit La Fille morte dahin-j 


ter war, klar ausgedrückt, ein Dorn, 
der uns im Fleiſch ſaß. Der Dorn 
mußte weg! Der Franzoſe mußte hin 
ter die Höhe geworfen werden, weil 
er dann nichts mehr ſehen konnte. 

Es mußte ſein und wurde voll 
bracht! Am 13. Juli. 

Es war eine Höllenarbeit, denn er 
hatte ſich eine vollkommene unterir— 
diſche Feſtung gebaut, in der er bom 
henſicher eingedeckt lag. Nur bei ge 
viſſenhafteſter Vorbereitung konnte 
der Sturm gelingen. 

Tagelang vorher ſchleppten die 
Pioniere die zentnerſchweren Wurf 


| 
! 
l 
I 


nes Blockhaus. 


Luft. 


feuert. Ein Soldat hockt neben ihm 
und Rinnen, Furchen, Gräben und— ß 


Plötzlich ſchweigt das Feuer. 
In der 


die ſchleſiſchen Jäger vor. Aus Sap- 


| 
' 
| 
I 
| 
| 
| 


pen, Stollen, Gräben, Der Feind legt meh 
einen Feuerriegel vor unſere — 
| 
| 


Zindurch! Ein Leutnant ſetzt mit 
einem Sprung über einen vier Meter 
breiten feindlichen Drahtverhau. In 


ſieben Minuten ſind die vorderſten 
fehr im Gräben überrannt. | 


Ungebeuer find die franzöitichen 


einen Angriff geplant, ımd mir was | 
ren ihm um einen Taa zuvorgefon: | 
nen, Eine Mine war in et Yager 
von Sandgranaten eingeichlagen und 
richtet. In einem einzigen Unterjtand 
fand man einhundertundfiünf Xote. | 
Seine Verbände Waren zeriprengt, | 
aber noch Feinesivegs geichlaaen. 
Sie kämpfen wie Raſende. 
Gräben, Sappen, Verbindungs— 


| men. 


müfſen jegt heraus. Die Rufen tom- 


u“ 


„Der Teufel hol’ dich, Quatichkopf! 


nächiien Minute jtürzen | Woher jollen fie fommen?” 


„Sie find feine zweihundert Schritt 
bon hier.“ 

Der Oberit im Fieber hinaus, jeine 
Selbitladepiitole jchußbereit in Der 
Hand, Ein Haufen ruffifcher Soldaten 
wälzt fich fchreiend heran, in den 
Rüden der verichanzten Honbed. 

Kein Menfch weiß, wie fie die Stel- 
haben umgehen fönnen. Der 


= 
* 
\ 


lung 


ine Gräben winmelten | Oberft ftellt fich fo feit er kann auf|es eriroßt, jelber mı : 
denn er hatte jeloft |Teine langen, fieberigen Beine, hält den |und zur Hilfsftation zu gehen. Ct 


Revolver geaen fie, prüct, drüdt, und 
der Echuf verjagt. Da erinnert er fich, 
dat im Erdlod ein Gewehr liegt. Er 
weiß, daß es den Auffen aehört. Aber 


hatte furchtbare Verwiitungen ange, et Will nicht billig fein. Mit dieſem 


Todestrotz und dem Gewehr kommt er 
wieder herauf, ſieht erſtaunt die Ruſ— 
ſen weiter ſeitwärts laufen. Sie ſtür— 
zen über ein Häuflein Honved her, die 
überraſcht ſich ergeben müſſen. Der 





ſitzen ſie wie feſtge 
ſchraubt und zerren ſo viel Feinde mit 
in den Tod, wie ſie können. In einem 
hat ſich, mit 
zwei Gewehren, ein franzöſiſcher Or 

fizier eingeniſtet, der unaufhörlich 


hr) 


die Richtung treiben, aus de 


fommen waren, 
ls da der Trupp in fichere Schuf 
nähe kam, begann der Dberit auf Die 


r fie ge 


Ruſſen ſcharf zu ſchießen. Er ſchoß, fo 
ihm raſch er konnte, traf, Ruſſen ſtürzten, ruſſiſche Kugel gefunden hatten. 
und ladet ihm die Gewehre. Es iſt die eigenen Leute heben die Hände und waren zwei Hilfsſtationen im Dorf. 
ein Einzelgefecht im großen Kampfe, rufen, man ſolle nicht mehr ſchießen, Im jungen 
bis es gelingt, den kühnen Gegner zu man tteffe ſie. Aber das Erdloch fäͤhrt Schmutz der Gräben, 
vernichten. Ein Hauptmann bedient fort zu feuern. Die Ruſſen verlieren verwaſchen war, 


Oberſt zieht fh in fein Loch zurüd, | 
|ivartet, was geichehen mag. Gr jiebt, 
Iiwie die Nuffen die gefangenen Honved 
|zufammenftoßen und jte vor Jich ber in 


Loc, ruft entfegt: „Herr Oberft, Sie! chen, innigiten Kunftgefühl entjtanden. | 
Die Muttergottes ftand dort an der 
| Spite des Ichmalen Zuaes der Holz- 
kreuze, wie eine Gänfemächterin vor 
‚dem Herblein. Die stugeln jtrichen 
Tag und Nacht über die Holzireuze, 
als od fie Die, die drunter lagen, nicht 

Thon zum lebten erreicht hätten. 

| Eines Morgens lag an 


der Nacht einen Koprichuß droben in 


ber Schwarmlinie befommen, In dem 


| 


ment feiner Heimat hatte der Honved 


felber noch aus den Gräben 


war bis zu den Kameraden umter ben 
| Holzireuzen aefommen. Dort 

‚ihn die podoliiche Mutter des 
ımel3 mit ihren jteinernen, 

Augen anaeihaut. Da hatte er Tich 


| Bingelegt, an den Rand eines Grabes, 


‚und der Irob war in ihm geſchwollen 
‚gegen den hundstöpfigen Musfa, ber | 
Wozu nod)! 


die Kugel geſchickt hatte. 
die drei Häuſer weiter zur Hilfs 
ſtation? Ich muß doch denſelben Weg 
zurück heute Abend. Und er war ge 
ſtorben unter Fernrohren auf 
tſcherkeſſiſchen Gewehren. Die Ruſſen 
hatten geknattert, als er ſtarb, wie 
eine Ehrenſalve; ohne es zu wiſſen. 

| Seden Morgen tomen die au 

| Tragbahre dom Hügel dur ven 
|Zaufgraben herunter, die nachts ihre 
Es 


Den 


bleiſchweren Tag, 
der mit Blut 


einen verborgenen Minenwerfer, ob⸗ die Sicherheit, wollen laufen. Die ge- Häuschen getragen. Sie waren finſter 


ſchon ſeine Leute ringsum gefallen 


ſind. Er kämpft mit äußerſter Todes- nen ſie und machen nun ſie zu Gefan- ſam duldend. 


verachtung, bis ihn ein Schleſier nie— 
derſchlägt. | 


Schon begimmt wieder das Dieficht. | Ten Gaft id; war und mit dem ich, feit= | 


fangenen Honved über fie her, entmaff= 
genen. 


Das war die Tat des Dberften, dei: 


| dem Gefiht und den Mänteln, wie 
| Charaenabzeichen. 


Mit der Dunkelheit begann eine jid) 


Tauſendfach ſchwirrt der Tod durch dem der Regimentsftab von dem Dorf | hefeuernde Tätigkeit oben in den Grä- 
den Mald. Ein Fort, ein eingegrabe: | auf der Höhe in das tote Dorf am der ben, umd die ganze Nacht hindurch rie 


Em 
Sprengladung 

Das Blockhaus 
Der Feind läßt eine Mine 


heran, 
fort! 


angebracht, 


hochgehen, Steine und Erde hagelt es 


aus der Luft. Im nächſten Augen 


blick ſitzen unſere Grauen im Spreng— 
trichter und verteidigen ihn nach al— 


Seiten. Es ſind raſche Teufel, 


len 


man muß es zugeben! 


Der Feind iſt zerſprengt, gefan-—⸗ 


gen, geſchlagen. 


ninen durch die engen Gräben in die 


Depots. 
ten wurden herangeſchafft, Munition 
aller Art. Die unterirdiſchen Gänge 
wurden ausgebaut, ſo daß man nur 
die Decke einzuſtoßen brauchte, und 
ljan war im Freien. Jeder Mann 
tannte ſeinen Platz und wußte, wohin 
re den Fuß zu ſeszen hatte, ſobald er 
den Graben verließ. Im Kopfe hatte 
Man 
bevor die 
virte. Er wußte, 
er zu geben hatte, wern er verwim 
det wurde. Er wußte, 


m welcden Graben 


Yet durch welden 
(Hraben die Gerangenen gefubrt wer: 
den jollten. Alles war vorher feitge 
ſetzt und beſprochen. Die Reſerven 
genau inſtruirt. Die Gräben ſind ein 
Labyrinth, und nichts iſt leichter, als 
ſich darin zu verlaufen. 
Noch eines: die vorderſte 
folonne muß formirt werden. Frei 
vor! 
erſtehe recht: nach einem Jahr Krieg, 
Monaten von 


willidßft 


uac 


rite Sranate tre: | 


Taufjende don Sandgranas | 


| 


1 den Sturm jehon voll-| 


| aranen Untieren no raid) ein paar! 


Sturm | 


Ta inelden jich alle. Man | 


Argonmmentrieg, | 


Monaten von Mühen, Entbebhrimgen | 


md Gefahren! Woher ſchöpfen ſie, 
die Grauen, dieſe Kraft? frage ich 
mußte geloſt werden. 
Nun alſo gut, ſo war es, 
13. tagte. 
Die erite Granate F t uber den 
gen u Wald und ſchlägt fra 
chend auf der Höhe ein. Das iſt das 
Die Geſchütze, da hinten, ſte 


id 


1. 


Ivan 
N 


als 


omm 


mor race 


Signal en, 


hen ſchon bereit, 


Kano 


* 
Ler 


Schuß. Haubtleute und 
ſind auf dem Poſten. Los! 
iſt ein einziges Donnern. 
Schnellfeuer, ein 
von Granaten 
elt auf die Stellungen des Fein 
ieder. D ſchweren Minen 
ide rauſchen durch den Morgen. 
Die Höhe iſt eine einzige Staub- und 
Rauchwolte. Die Grauen ſtecken die 
Köpfe aus den Gräben, um d 
chende Hölle drüben zu 
Geſchütze raſen. 
Der Feind bleibt nicht müßig 
antwortet mit wütendem Feuer. 
Kaltblütig ſtehen unſere Artillerie 
beobachter in den vorderſten Gräben 


gebe 


taſchinengewehrfeuer 


ıl 


ra 
il 


umd Dirigieren das euer, unbefiim- | die 


mert um Granaten und 
ringsum krachen. Die 


Minen, die 
Sturmfolon- 
Krien im Reiten“ 
— Eine daralieri: 


lu -AnBerumg Dr SEURIDTO, wis Nie iett wies 
der auf der deutſchen Weſtiront to 


ı dent Rırdhe 


ard Kellerman 
* a 


Burr 


yon »er m 


ben, 


der | 


yegen 


I 


| 


| 


ausgerichtet, fertig ! 


} 


Die | des deutichen 


| 


Bunte Kriegsbilder aus 


Die Argonnenleute ſind nicht zum 
ie jagen weiter, 


Stehen zu bringen. S 
die Höhe hinunter. Sie ſtürmen ein 
franzöſiſches Lager, vernichten, was 
ſie vernichten können. Für all 
Fälle ſind ſie ſchon vorbereitet. 
haben Beile beif 
zu den jeindlichen Geſchützen vor und 
ringen mit den grauen Untieren, um 
ſie wegzuſchleppen, n fie auf die 


1rr 


Al 


Höhe zu chatten. Mit, alles mit, was, 


nitgehen kann! Aber die Gelchütte 
ſind zu Schwer, zır feit eingebaut - 
es iſt menſchenunmöglich, ste geran 
genzunehmen, und ihon nahen fran 
söjtiche Neierven. Kurzer Brose! 


| Sie ichlagen Faputt, was ſich kaputt 


ſchlagen läßt, die Richtvorrichtungen, 
die Verſchlüſſe. Sie ſchieben den 


| Sandgranaten ins Maul, amt Ne zit) 


zeritoren. u 
Es iſt höchſte Zeit! Einer wirft 
noch raſch eine Handgranate in das 
Munitionslager und es fliegt in die 
Luft. 

Zurück! In 
linie fenern ſie 
Reſerven.« . 

der einzelne zählt hier, der ein— 


I 


— 


ſtehender Schüßen 
auf die anrückenden 


an! 


yıı 
handeln. 
— — — — 


Deutſchland. 


% 
ir 


In japantichen Blättern werden 


Briefmartenfammler darauf aufmerf: | 
fam gemacht, daß die älteren Marken | 


Pachtgebietes Kiautſchau 
ſehr bald einen hahen Wert erlangen 
dürften. Bei der Uebernahme 

deuiſchen Poſt in Tſingtau habe 
ſich herausgeſtellt, daß 


es 


Poſtverwaltung eingezogen 


je rau- Japaner fallen zu laſſen. Die Marken 
ſehen. Die wurden dann verbrannt, ſo daß die 


|inpanifchen Beamten, als ſie die Poſt 


d übernahmen, 


4 


teinerlei Boitwertzeichen 
mebr vorfanden. 
Ruſſifizirung. 
Der ruſſiſche Miniſterrat verfügte 
Schliefung der theologiſchen 
Fatultät der Univerſität Dorpat und 


terricht ausſchließlich in 
Sprace erteilt werben foll 


paar Rioniere | 


fliegt in die) 


dieſe 


— 
*0 
IL 


ich! Sie ſtürmen bis 


ne Mann, er muß raſch, kühn, ver⸗ 


der 


ſämmtliche 
Poſtwertzeichen ſchon von der deutſchen 
worden 
waren, um ſie nicht in die Hände der | 


ruſſiſcher | 


Strypa, unmittelbar hinter den Grä- 
| ben, verlegt worden war, ein Zimmer 
teilte. Wir hatten Morgens den Gene: 
ral in die Schmarmlinie begleitet, md 
‚al& mir tn der Mittagsjtunde das 
Haus auffuchten, war alles chen ganz 
eingerichtet, Die Zelephonleitungen 
imaren jebon umgelegt und der Tele: 
phoniſt hing ſchon an feinem Tiich, Die 
Hörfapfel an den Hopf gefchraubt, und 
bauchrednete in die Dide Sprechmufchel 
hinein. 
ı Das Dorf war feit Langem ne: 
raumt. E5 laq im Schußbereich der 
Rufien, und die feindlichen Gräben, 
deren Kamm man oben über die Höhe 
laufen ah, bejpidten es mit Kugeln. 
63 war ein langes, weites Dorf von 
Buuernhöfchen und Hütten, mit den 
Miithaufen nah hinten gegen Die 
Hämpfenden, Hügeln und den Gärten 
nach born, am dunkeln Waller Der 
Strppa. Hanf faulte auf dem fchivar- 
'zen Boden, Ueber die Strypa aingen 
einige Stege und Brüden, die mit 
Stroh und Betrol verfehen tvaren, tum 


fie bei einem etwaigen Rücfchlag gleich | 


| zeritören zu können. 

 Unfere Stube war geräumig und 
jauber. Sie hina voll großer, bunter 
Heiligenbilder. Sie hatte ein Fenſter 
‚geaen die ruffiihen Gräben. Das 
wurde gleich mit Brettern und Erde 
berrammelt, und nun war nur noch 
das GStrohdah da, allerdings, für 
Sranoten und Schrapnelle. Vor eini=: 
gen Taaen hatte ein Schrapnell ein 
Haus in Brand gejtect, und eine Reihe 


drauf gegangen. Heute brannten fchon 


Iiwieder fünf neue Häufer und warfen 
einen grauen Qualm auf, den die Ruiz | 


‚fen jtarf beihoffen. Wozu, fonnte man 
nicht auspenten. Manchmal begannen 
‚bie ruffiichen Schrapnells auch aegen 


den Hügel am anderen Ufer zu toüten. | 
Da war aber nur Stein und Sand, 
und der halt Fülltugeln und frepirende | 
das Mens ı 


Granaten beiier aus als 
schengebein. \n unferen Hof fiel ein 


einem 
Ting 
rzhaft 
teht darauf. 
Das zweite Bataillon hält ſich eine 
Kuh in dem Dorf, in dem ſonſt nur 


ruſſiſchen Luftſchlößchen, 
ind Aluminium, und ein 
ausgedrehtes Knäufchen 


taillonskommondanten. Der Batail— 


lonskommandant nahm ſich ihrer aus 


Idiefen drei Urfachen an, füfferte fie 
— ſie ward ſchön voll und milch— 
ſpendend und ſtand unter ihrem 
Strohdach, dankbar und gewährend. 
Ob die Ruſſen ſie nicht mochten! Ob 


die Gründung einer evangeliihen Ala= fo ein ruffifher Artilleriefommanbant |" 
‚demie in Petersburg, an der der Uns Ineidiich auf die täglich frifche Milch | 
und Yutter feines Kollegen vom Hon= | 


vebbataillon mar? Eines Moraend 


‚anschließender Häuschen ivar dabei mit | 


lieblicher Schrapnellzünder, den ich zur | 
mu . ne 2 o 4* I 
Srinnerung befam. Er jieht fait fofett 

=, wie eine graziöfe Kleine Kuppel! 


Soldaten und Pferde leben, Die Kuh 
ı hatte fich bei der Menage al3 überzäh: | 
|Itg eriviefen. Sie war auch etwas mit | 
genommen, jo wie der Magen des Bas | 


‚fen die gellenden Schreie der ruffiichen 
Gewehre herab. Irat man Morgens 
zum erſten Mal vors Haus, fo jah 
man den Hügel oſtwärts hinan 
und von dem man nicht wußte, was er 
einem im nächſten Augenblick herab 
werfen konnte. Um neun Uhr ſchickten 
die Haubitzen die Morgengrüße in die 
ruſſiſchen Gräben. Man behauptete, 
die Ruſſen ſtänden erſt gegen elf Uhr 
auf und empfänden dieſe Störung ſehr 
peinlich. Sie revanchirten ſich dann an 
uns beim Mittageſſen und ſtreuten 
Schrapnelle in alle Himmelsrichtungen 
und Granaten in alle Aecker und Dör— 


fer. Manchmal bekamen die beiderſei 
tigen Artillerien choleriſche Anfälle. 
Sie klopften atemlos WBatterte um 
Batterie gegeneinander. Brauſend 
reiſten die Schrapnell-Granaten über 
unſer Dorf, kreuzten ſich oben unſicht 
bar mit den Ruſſen und ſtürzten ſich 
heulend in die Hügel. Auf einmal war 
der Anfall dann wie verronnen. 

Aber in unſeren beiden Häuſern 
war der Frieden, war das Idyll da 
heim. Drüben wohnte der Stab deas 
Oberſten, ſechs Herren in einer Stube. 
Das Telephon war im zweiten 
| met des Hauſes, und die Telephoniſten 
ſaßen Tag und Nacht in ihrem war 
men Wintel, die Hörfapjel iiber den 
!Stopf geitülpt. In unferem Haus war 
in dem zweiten Raum die Küche für 
Iuna alle. Wir apen zulammen. Wir 
aben ganz bortrefflih. Darauf hielt 
Ider Oberjt. Er fprach nicht tel davon. 


| 
| 
| 
' 


am ’ 


, 
> 

+ 
is 


EEE 


Schnellſte, ſicherſte Huſten . 
Medizin iſt daheim her— 
geſlellt. 


Leicht zubereitet in einigen Minnien. — 
Billig, aber unecrreicht. 


« 


Hit 


zum andern beitä 
Bronchialhuſten 

nicht nötig 

ftelltes Yeilmtitiel, du 

einmwirft und Euch ber 

wird, ivas aus dent Sullen q 
Beforgt 2 

Eents) 


sie < 
eine 3 


umdert 


ntflafıhe * ID u 
em Zucker hergeſt 
ginnt fogleih davon einzunchmeit, Pac 
nah Yoerdet Ihr finer die Wyahrnehnmm 
ı den, dab ber Schleint fih berditiunt ı } 
gansg und gar verſchwindet, womit der Huften 
ein Ende nimmt, von dem Ihr glaubtet, daß er 
nie aufhören würde. Es löit aub den trode: 
nen, beiſeren und Stich und 
zündung bei einem qualvollen Huften 
merlenswerter Geſchwindigkeit. Gewöhnl 
cden dadurch in ASlunden bder noch 
er geheilt, Nichts iſt befſfer gegen Bron— 
s. Winterhuften broichigles Aſthma. 
Dieſe Piner und iclkerſirnp Miſchung ergib 
ein volles Pint — genug, daß eine Kar da 
mit lauge Zeit auskommen kann — dei cinent 
Koſtengufwänd von nur 54 Eenſts. Cs hält fi 
lich und ſchmeckt angen Leicht her 
Ausſührliche Gebrauchsanwe ſungen 


ellten 


mit bes 


iche Hu⸗ 


ehm hrr 

I geitellt, 

ı mit Riner,. 
‚Bines 
Früparat aus echten norwegiſchem FichtenE 

ratt, das reich an Gugiacol ift und einen Wen— 

ruf genießtt, weil es leicht, ſicher und ſchnell 

— Brit: und Halsentzündungen bes 

uigt. 

Beſorgt Euch das echte. Verlangt von Eurem 

Mpotheler „23% Uirzen Bineg“ uns nehmt nichts 

Anderes, 2 

denftellung oder proinvie Zurüceritattung des 

‘ es wird, mit diefen Brüparat verabfolgt. 


BSeldes 
The Riner Co. It Waone, And. 


dieſem 
Friedhof ein toter Soldat. Er hatte in 


verbiſſenen, unverwüſtlichen Tempera- 


voll 


ins Ohr. Sein Lied ſtöhnt in 
ſeufzenden Läufen. Eine Traurigkeit 
außer Rand und Band. Die Töne 
werden Hände, dringliche Hände, die 
nach einem greifen. Die anderen ſingen 
ſich an, ausgelaſſen, ſchwermutvoll: 
„Bunt iſt das Soldaätenleben,“ 
„Heute rot und morgen tot”.... 
„Sib mir einenKuß, meinMädchen.“ 
Der Zigeuner neigt ich Ichlau, ewig | 
‘dumm, wie ein Tier, auf mein Iroms | 
melfell. Seine Yäufe prajjeln mich an, | 
wie Springbrunnen von Beaehrlich: | 
'feit, von Wehmut, von Härte, von 
ichweißender Glut. Da fommt Ejendes 
Endre, Hauptmann, herein, aus dem 
Schüpenaraben, < der Nacht, dem 
Iod, in das rauchwoltige, heiße Zim 1 
ner. Er läßt die Tür auf und jehreit: | unterbrochen überall bin geſchoſſen. 
„Biſt du ſtill mit dem Lied, du Zie- In der Telephonkapſel, die neben mei— 
gelwerfer-Zigeuner? Aufhören! fſag' nem Bett auf dem Tiſch lag, wurde 
ich.“ les von Nacht zu Nacht ftiller. Nur die 
Das dringliche Lied erſtarb zaghaft Kontrolle Funtte no hindurch, und 
auf einer Saite, wie ein im Feuer man hörte, wenn man erwachte, bloß 
Blatt. Bela Schaut kleine, beiläufige Mitteilungen. Der 


| mir u 
| treffen der 


| oder 


ZIMME 


9 & 11 Wall Strasse 


jtandhafte Haltung meine volle Aner 
‚tennung aus.“  " 


u 
18 
un 


Arz. G. d. J. m. p. 


verſchwebendes 


Auf Wunſch liefern wir die Original-Stücke an irgend 


Privatverſon in Deutſchland, Oeſ 


RMANN & 


1 


dumm und ruhig: „Bin kein Ziegel-Oberſt atmete regelmäßig in beruhig— 


‚tem Schlaf. 

Sp fam denn der Taa des Abfchieds 
bon diefem Leben, das unter 
Kugeln für mich faſt zum Idyll ge 
worden war. Die Wege zu dieſerFront 
ſind für Automobile vollkommen un 


werfer-Zigeuner. Bin der Primas des 
Komitats Herr Haupt: 
mann!“ 

„Seid nicht bös, Freunde. Mein 
lieder Kamerar Jozſef ſummte 
in der vorigen Woche das Lied, als die 
hundsköpfige Muskakugel ihn trof. Da möglich. Im Wäglein des Oberſten, 
kann ich's nicht mehr hören.“ ı mit den beiden kleinen, tüchtigen Brau- 

Wir tranten ungarifchen Cham: nen, gefolgt bon Batterieiwirbeln, die 


Szolnok, 


Kraſt 


Mitglieder der New Yorker 
NEW YORK 


"men, 


Nachts tvurde von den Ruffen un- Front bereift, 


ruffiichen | 


ı 


| 
| 
| 
| 


bagner. Der Oberleutnant, der fchöne | Plöglih wie wahnfinnig Die Berge ges | 


ſchlanke Junge, niett mit dem Kopf auf | gen einander zu jhlagen jchienen, fuhr 
| gegen den Zigeuner und fingt. Und der |i} davon. Hinter unferer Fahrt don- 


wurden fie in Dası 
ıten, und alle fingen fich zu: 
| ie eine Gewitternacht, aber fchiveig: | 
Lehm und Blut auf) 


in 
ſeinen Himmel, der vorGlanz ſchäumte, 


chen hier ganz mitteilen 


ind heilt die Ent⸗ 


mehr. 
gungsſchreiben des Korpsſtommandan— 


Eine Garantie für ahfolute Zufries | 


Zigeuner wirft das Lied aus den Satz | 
„wei Brüfte hat das Mädchen, 
Laßt uns ſprechen über ſie 
Und uns nicht zerſtreiten“ .... 
Der Zigeuner hält ſeine Saiten ans 

Ohr des Haupimanns, Der Haupt: | 

mann ſchaut an. Es zacken ſich 

Funken, Glut, Leidenſchaft zwiſchen 

den erdſchmutzigen, ſchwarzen Augen 

des Zigeuners und dem blauen Blick 
des Hauptmanns. Aber in beiden 

Augen ſteht ein Lächeln. Kann ich dies 

Lächeln faſſen, das auf einem ſtahl— 

ſchweren, verfluchten, leidenſchaftlich 

traurigen ungariſchen Lied wie weiße 

Blümchen auf melancholiſch 


+, 
ihn 


einem 
ſchwarzen Teich ſteht? Alle ungariſchen 
Augen lächeln ſich ſolch ein fernes, 
zartes, feuriges Duett zu, wenn der 


C il 


| Sigeumer zwilchen ihnen fvielt. Es Hit! 


die Verwunſchenheit. Ich ſteh' vor der 


Tür. Und wenn du auf meinem Trom 


melfell geigſt, du ſchlau lächelnder, 
uferlos dummer Zigeuner. . . . Soll ich 
an die karge, kleine Weichheit meiner 
ſuxemburgiſchen Wieſentäler denken! 
Wir haben in unſeren wohllebigen klei 
nen Tälern keine Lieder. Der Hima- 
laya und die Muiter Aſia geben noch 
ihren Odem in die Saiten eines Zigeu 
ners, ins Ohr eines Uugarn. 

seden Mbend fpielt der Ziaeumer. 
Wenn ungariſcheMarſchkolonnen kom 
men, oder wenn ich durch die Reſerve 
ſtellungen gehe, die nahe bei unſerem 
Dorf fic wie ein Sommermd in Eta 
gen am Fluß aufbauen und in denen | 
die Liebe des Ilngarn zu einem fchb: 
nen Plaschen, das fein Leben einfaht, 
zärtlich zu fehen ift, oder durch die, die | 
jih hinter den Schübengräben in dem | 
Waflerbruc) verdeden, fo fingt ver 
Bela. Er jingt entweder von feiner 
Heimat oder fingt von feiner Xiehe. 
Ceine Phantofie it in diefe beiden 
Kreife eingeichloffen. Er finat Zoten, 
die manchmal von Tieblicher Zartheit 
angeblüht Find, und es tut mir teirflich 
fetd, nicht einige diefer Wierzeiler-Lied- 
zu fönnen. 
3. 3. das beainnt mit: 

„Der Herr Hauptmanır hat gejagt, 

Nach’ deine Bürfie aus deines 

Mädchens Haaren“... | 

das luſtige: 
„Wenn das Mädch 


„tu 


Dover 


ern 
bil 


Unterhofen 
J Sad wäſcht, 
Dann iſt ſie nicht ſchläfrig. . ..“ 

So ging das Leben unſeres Dorfes 
und unſerer beiden Häuſer. Täglich 
tommen wir in die Schivarmlinie. Sie 
war ſo nahe, daß wir faſt mit Steinen 
hinter die Schießſcharten werfen konn— 
ten. Nur der Laufgraben den Hügel 
hinan zickzackte die Entfernung aus 
einander. Es ward jetzt von Tag zu 
Tag ruhiger giwiichen den Fronten. 
Nach den ſchweren Verluſten der letzten 
Angriffe wagten die Ruſſen nichts 
Beim Stab traf ein Belobi— 


ten ein für die Haltung bei den An— 
griffen am Anfang der Woche: 
„Das kgl. ungar. L. J. R. x. 


J. hat 


übernommen, dieſe trotz 
weiter ausgebaut und, vorzüglich un= 
terftüßt duch die Artillerie der y. 2. 
T. D. gegen ſieben ſtarke ruſſiſche An- 
griffe gehalten. Ich ſpreche dem L. J.! 


J· 


Korps des Generals v. Arz, 


ganz Galizien hinauf 


dann immer ekſtatiſche Telegramme 


| 
fen fonnten und ihr Luft verfchafften. | 
I 


| mir öfter: 


‚einen, im großen ganzen gejagt, 
Iren der Wert der Organifatioır, 


iichaut hat, 
\3. 8. die torpatbenfämpfe ohne jm- 
prootitrunggfraft unmöglich waren. 


geſchah dann wieder 
Zuſammenſchluß zum Ganzen, zum Mark zu Kranzſpenden für ihre auf 
— a .... jene faum begonnene Stellung Inapp | 

ift ein fpesielles und ftark Tonzentrirtes 'am Feinde { 


\fortwährender feindlicer Einwirkung | 


nern Sranaten ind Dorf. Die beiden 
Braunen jchleppen den Wagen Durd) 


den Kot. Der Weftjturm rajt auf der 
Höhe über uns ber. Der Geihütdon- 


ner verhallt. Lange Zraintolonnen | 
prajjeln mit fleinen Wagen über die! 
Straße. 
yn Nacht und Negen famen wir zu! 
dem kleinen Dorf, in dem dus Korps- | 
Kommando der Truppen wirft, bei 
denen ich zu Gaft war, ch wurde von | 
Frzellenz eingeladen, auch hier einige | 
Zage zu verbringen. E83 iſt jenes | 
das in] 
der Gefchichte diefes Krieges Haffiich | 
werden wird. An der Seite der Garde | 
es den Durchbruch bei Gorlice mit | 
iwungen und fämpfte quer Ddurd| 
ins ruſſiſche 
Land, bis e& Breit-Litoiwsf eroberte, ! 
inofiir feinem Führer als dem einzigen ! 
öfterreichiich = ungarischen Korpstom 
mandanten der Orden Pour le Merite| 
verliehen wurde. Beim Efjen erzählt! 
der General gern aus der eriten aro=! 


Ben und heißen Zeit der Offenfive: | 


wie man fich gegenfeitig half und mie | 


I 


art 
til 


ers 


! 
des Dante und der Bundesbrüber: | 
Ihart mit den Nahbartommandos ges | 


‚mechjelt wurden. Bejonders an jenem | 
erſten Tag, wo eine deutfche Gruppe in 


einem Wald aufs harinädiaite aufge- 
halten wurde, bis die Honved mithel 


Es it einStolz für jeden öfterreichich- 


\ungorifchen Offizier, an der Seite der! 


deutichen Reichstruppen gefämpft zu | 
haben, und mein Honved-Oberft faate | 
Das Glüd hat mir gefehlt, | 

mit deutfchen Truppen getämpft zu 
haben.“ | 
Alle dieſe Offiziere waren fich tlar 
über die abgrenzenden und ſich gegen⸗ 
ſeitig ergänzenden Eigenſchaften der! 
deutſchen Bundesgenoſſen und der ei-| 
genen Truppen und ihrer Führer. Die 
wa⸗ 
Die | 
andern der Wert der \mprovifirung, | 
und wer näher in den Sirieg hineinge 
wird eriebt haben, da# 


[mn 


sch bin ein halber Lardsmann des! 


Generals, da er Siebenbürger Sachſe 


iſt, und wir unterhielten uns gelegent— 


— 
lich „eng Grimmelchen“ in 


unſeren 


Dialekten. Ich mußte einigen Spott in 


Kauf nehmen über eine ruſſiſche Ku | 
ael, die mir an der Front in der frühe 
die Gamalche zerfegt und die „Achil= 
je” angeprellt hatte. Die act! 

die ich in der Schwarmlinie | 
und beim Regimentsftab verledte, va | 


ten mir menfchlich ivie eine Auflöfung | 
. En 


o 
cv 


Tag 


7) 
ic 
8 


von einem Komplex kombinirter Vor— 


ſtellungen in die Atome der alltägli— 
chen, individualiſtiſchen Wahrheiten 


geweſen. Der Odem der Menſchenher— 


ſcheidten, männlichen und menſchlichen, 
umfatlenden Mentalität des Generals | 
der fnnthetifche | 


zen Tproßte dort. An der Hand der ge: | 


Körper in der Mligemeinbeit. 
Man hat bei uns eine mangelhafte | 
und aefälfchte Anfchauung von den | 


wütende 
auer ſitzt, um das wie— 


Ruſſe wie eine ohnmächtig 
Beſtie auf der L 
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R. x. für ſeine tapfere, geſchickte und der zwiſchen die Kinnladen zu bekom⸗ 


$130.00 


Bei Kauf liefern wir unjer Suterim-Hertififat, das wir nad Ein- 
Original-Stücke aus Europa ſpeſenfrei umtauſchen. 
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Aktienbörse 
9 & 11 Wall Strasse 


was feinen Zähnen enteilfen - 
wurde. Ich hab bis jegt einen großen 
Teil diefer öfterreichiich-ungarifchen 
und überall jteht bie 
jtählerne und ernite Bereitfchaft, über 
die gelegentlich einiges gejagt werben 
Toll. 


— —— —— 


Muttels Weihnachtspaket. 


ur 
w 


Bon Georg Peter Tröger.“ 
Kuchen, Kerzen, Schokolade, 
Magenbitter, Fiſch und Nuß, 
elbſtgemachte Marmelade, 
„Stäöchen“ auch im Ueberfluß. 


* 


Engel, holzgeſchnitten, 
Deaklelgraues Tanngez. eig, 
Elitzerfäden noch inmitten 
Weihnachisfroh bin ich ſogleich. 


Und ich ſchau durch Nacht und Ferne 
Ueber Täler, Au'n und Höh'n, 
Doch der Heimat jtille Sterne 
Und das Kırcchlein, Fromm und fchon. 


Und ich ſchaue gar andächtig 

Iu Liebmütterlein hinein, 

Wie ſie ſacht und zart bedächtig 
Packt das Weihnachtskiſtchen ein. 


Schaue, wie mit lieben Händen 
Jedes Stücklein ſie beſtreicht, 
Daß es trotzend Stoß IUnd Wenden 
Ihren Jungen gut erreicht. 


Ach, die lieben, feinen Hände 
Und ihr lieb, gut, fromm Geſicht, 
Daß ich ihr doch Küſſe ſende 
Auf die Hände, tren und ſchlicht. 


Träumend ſchau ich, wie auf Betten 
Von Papier ſie legt das Glas 
Und die Doſen mit Zig'retten 
Einfügt nach dem rechten Maß. 
Jene Lück' füllt Schokolade, 
Dahin fügt ſie's Briefpapier. 
Dorten vaßt der Apfel grade, 
Hier das Magenelirir. 


5 


Jedes Stückchen Kuchen hat ſie 
In Papier gehüllt noch fein, 

Und vor allem ſogleich tat ſie 

Auch das Engelchen hinein. 


Tannenreis und Glitzerſträhnen 
Obenguf — nun iſt's geſcheh'n! 
Und ich ſchau, wie weiche Tränen 
Schimmernd ihr im Auge ſteh'n. 


Wie ſie noch die Finger faltet, 
Gottes Schuß fiir mich erfleht: 
Alles, was jicy mir geitaltet, 
Halt ich Muttels Chriſtpakei. 


18 


u 


) Dbige DET 


Geo, EB. Tröger, ein trüber: ttiarbeiter der 
Abendpoft”, zur Isetimaßtszeit im Schüßengra- 
ben in Nordfraniveih dichtete, Find in der Chan: 
pagne Kriegszeitung nie Infolge der 
mangelbaften Poſtverhbi uge erreichte uns 
das Gedicht erſt jetzt. nm. d. Red.) 
+. — — 


Verſe, Dt Offizieritellbertreier 


Bunte Kriegsbilder aus Deutichland. 


Kerniammlung. 
liegen nunmehr Berichte über 
folg der imSommer und Herbit 
veranitalteten Kernfammlung 
zum Swede der Delgeivinnung bor. 
Es wurden in einer aroßen Dresdener 
Delfabrit über 100,000 Kilo Kerne 
aus allen Ieilen des Reiches eingelie- 
fert. Sie ergaben naturgemäß einen 
nicht allzu bedeutenden Reinertrag on 
Del, nämlich etwa 3000 Kilo Del: 
Doch wurde aus den Prefrüdftänden 
ein bet verzzutterfnappheit jehr brauc- 
hares Erfaßfuttermittel bergeftellt, das 


Es 
den Er 
1915 


ſich bei einem Nährſtoffgehalt von 6 
Prozent Fett und 8 Prozent Eiweiß 
als 


Auch hier ertennt man wieder deutlich, 


“or 


borzüglich verwendbar erivies. 


* 
eit 


wie durch Achtſamk und Zuſam— 
menarbeit aus einem ſcheinbar an ſich 
wertlofen Moterial bedeutende Werte 
zu erzielen find. 

Helden-Eichen. 

Eine eigenartige Ehrung der im 
Kriegsdienſte gefallenen Kameraden 
hat die Houptverſammlung der frei— 
willigen Feuerwehr in Höhſcheid be— 
ſchloſſen. Auf dem Feuerwehrübungs⸗ 
platze ſoll für jeden Kameraden, der 
für das Vaterland geſtorben iſt, eine 
Eiche gepflanzt werden. Von den 274 
Mitgliedern der Wehr ſind 148 zum 
Heeresdienſte einberufen worden; 10 
ſind gefallen. 

Spende für die Kameraden. 

Die Kriegsgefongenen des Lagers 

in Merſeburg haben untier ſich 800 


Ile 
sr 


dem GStabifriedhofe ruhenden ame» 
taden aufgebracht, nachdem fie bereits 
früber ein Denfmal aus rotem Sanb- 


ı Zuftänden und Verhältnifien, befon- | ftein mit entfprechender Widmung er- 
| ders an ber pobolifchen Front, Ivo der | richten lieken. 


£efet die „Abendpof“ 





* Curofäfde Rundichau. 


Provinz Brandenburg. 

Berlin. Generalleutnat 3. D. 
Ferdinand reiherr v. Xedebur im 
Berlin = Liwterfelve feierte Das 50- 
jährige Weilitarjubiläum. Er mur- 
de 1900 Dberit und Kommandeur 
eB8 Infanterieregiments Ar 72 in 
Torgau. Beim Auspruche der Chinas 


wmirren zum Kcnmandeur Des 3. Dis | 


afiatiihen nfanzerieregimenis er— 
nannt, wurde er |päter Jtommmandeur 
des 2. Oltagtaripgen Jnpanterieregis 
ments in Tientſin und peting. Mad) 


eımer Rücktehr wurde er 1908 Kom-⸗ 
Infanteriebrigade 


nandeur der 50. 
m Warnz. 1906 trat er als Gene— 
talleuinant in den Hudejtand. — Ein 
traurıger Vorfall hat jicy ın der Klei— 
nen Frantfurter Strabe 14 abge— 
piet Die dort wohnende 37jahri— 


ge Frau Eliſabeth Lucht ſtürzte ſich 


aus dem vierten Stod auf Den Hoſ 


binab und biieb mut jäyiweren "ers 
legungen Liegen. 

Frau wurde nud) 
am Friedrichshaim 
aber bald nad 1 
Die ZJrau litt an 


stranienduls 
ſtarb 
Einlieſerung. 


dem 
gebracht, ſie 


hrer 


und drei Kinder im Alter von 
bis ſieben Jahren. Fur 


dem Felde der Ehre gefauenen 


den auf 


—* 
n 


ten Abteilung in Neutoun eine 
iagwahl jtait. 


alleınıge 


Gewahlt wurde Det 


Kandidat, Moerpoptayijieni 


Ludwig Bornemann tommunulfortz | 


ring) mm 16 — 
Der Neſtor der 
freunde, der Buntier Salomon Sur 
lentin Dlarr, it ım boyen Alter 
87 Jahren gejtorben. In deinem 
gaftjzeren Haufe tragen ſich in 
Jahren zwiſchen 1860 und WBebo, ge— 
legenaich auch |puter, ſtartſen 
Spieier Deutſchlands, u. u. 
ten, Oufresne, und manche 
berühmte Partie iſe dort geſpielt wor— 
den. Er ſelbjt war ein Amateur von 
bedeutender Spielſtarte und hat noch 
bis ım jeine uLerlegten Xeoenzjagre 
dem Schaͤchſpiel gehuldigt. 
ſtäotiſche Ehreubeamte, der 
vorſteher Rentner Wilhelm 
Schultommiſſtonsvor ſteher 

niter Adolf Bertram, Schultommiſ— 
ſionsporſteher Schloſſermeiſter Hein— 


Berluner Schach— 
von 
den 
die 


Nayet, 


—Bier 
Bezir SE 
jranie, 
Zohntech⸗ 


rich Schleinitz und Klempnermeiſter 


Heinrich Osberger, der mehrere ſtäd— 
tjche Aemter beileidet, koönnten ihr 
Sjähriges Amtsjubiläum begehen. 
Die Gemeindebehorden von Berlin 
stehen den Jubilaren die beſten 
Wunſche mit einer Adreſſe überrei— 
chen. Im Alter von 101 Jah— 


ren iſt der zweitälteſte Bürger Ber- 


“ns, der Hausbejiger Wilhelm Plau 
in der Landsberger Straße 74, nad) 
furzer Stranther, gejtorben, Cr er= 
freute fi) bis zum legten Tag für- 
perliner und geijtiger zyrijche, 
ie Beine verjagten dem alten Herrn 
ven Dienjt. in der Selbjiverwals 
tung der Neichshauptitadt hat ſich 
Wilgdelm Blau verdient gemacyt: über 
40 Jahre lang war er Armentommil= 
jionsporjteher und hat als 
viel Gutes getan. Zu jeinem 100. 
Geburtstage im vor:gen Jahr 
dachte Die Stadt Berlin ihres bejahr- 
ten Mitbürgers durch eine in wars 


ment Worten geyuaitene Glückwunſch-⸗ 


adreiie und eine Blumenjpende, 


Der erite Berliner Arpedier m Wtle | 


merödorf, der Hentner Auaujt HoD- 
Did. beging in volljter torperlicher 
und geiftiger Frijche jeinen SU. Ges 
burtsiag. Gr erridiete im Jahre 
1856 in der B.umenitraße in Ber— 
iin eine Wollwurenfabrit und war 
lange Jahre Vorſißender des Be— 
girtssereins Stralauer Viertel. Ues 
der zehn Jahre war er Wlitglied ver 
Serpiödeputation des Berliner Was 
sijtrat8 und beflerdete «ud noch eine 
Reihe anderer Ehrenämter. Im 
Lazarett zu Pantow, wo er Dienjt 
tat, jtarb plößlic und unerwartet er 
Aſſiſtent am Anatomiſchen Inſtitut 
der hieſigen Univerſität, Dr. Fritz 
Frohſe, ein Bruder Malers 
Franz Frohſe. Der Verſtorbene ge— 
hörte zu den hoffnungsvollſten jünge— 
‚en Anatomen. 
Provinz Oſtpreußen. 

Willenberg. Im Namen' des 
ſtaiſers hat der Staatsſetretär des 
Reichspoſtamtes den Gehilfinnen An— 
toni Koptow, Martha Maſcherrek 
und Louiſe Heldt beim Pojtamt 3 in 
Willenberg jür ihr mutvolles und 
pflichtireues Verhalten im striege ein 
goidenes Armband mit golvdener Uhr 
mit der Inſchrift auf dem Innen— 
dechel: „Für Mut und Treue im 
großen Kriege. Auf Allerhöchſten 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs 1915“ und ihren Na— 
menszug auf der Außenſeite der Uhr 
verliehen. 

Zilfit. Aus ruljiicher Gefans 
zenjchaft nach jeiner Heima Tiljit zus 
ücgetehrt ijt nor kurzem Der 63 
Jahre alte Arbeiter Karl Suple und 


Des 


jeine aus Lioland gebürtige Ehefrau | 


Ann geb. Lasding.. Er arbeitete 
in Riga, als der Krieg ausbrach und 
wurde nach verſchiedenen Städten des 
snneren Rußlands verjchleppt. Yus 
legt war er mit jeiner Ehefrau nad 
Urhangelöt am Weihen Meer ver: 
jchleppt worden. Durdy VBermittelung 
des Roten Kreuzes erhielt er die Er- 
Taubni?, über Mostau = Rumänien 
nah Deutihland zurüdfehren zu 
dürfen. 


Provinz Wejtpreugen. 


Danzig. Der fon längjt ges 
begte Wunjh nad Errichtung einer 
Sternwarte in Danzig wird bald 
nach Friedensihluß in Erfüllung ge: 
ben. Als Stanpplaß ijt die Gegend 
zwilgen Lanafuhr und Danzig ge- 
wählt 
foiten find auf 20,000 Mark, ver 
Unterbaltungstojten auf 6300 Marl 
veranſchlagt, wozu ber Gtaat, Die 
Provinz Weitpreußen und die Stadt 
Danzis entjprechende Zuſchüſſe lei— 


aa» 


Die Iywerperlegte | 


ehrer | 
Hennings fand m 6. Bezirt Der ziveis | 
wrs | 


Anderſ⸗ 


NUT | 


joldher | 


ges | 


Die Baur un) Einrichtunass | 


| Elbing. 1000 Mart Belohnung 
bat der Regierungspräfident in Dans 
ie auf die Ermittelung de8 Miör- 
| Ders ausgejeßt, der in der Nacht zum 
11. Januar die 24jährige rau Des 
Materialwarenhändlers Kling in ber 
Villenrelderitrade Dahier  erjtochen 
bat. Die Leichenfchau Hat ergeben, 
daß der todbringende Stich Durch den 
Rücken erfolgt ijt. Die Leiche meiit 
drei Meiferjtihe auf. Der Rüdenjtich 
hat die eine obere Herztammer Durch- 
Cohrt, ein zweiter kleinerer Stich be— 


ſehr wertvolle Pferde, drei Schweine 


und 23 Hühner in den Flammen um. 


Lüneburg. Das Feſt ihrer gol⸗ 
denen Hochzeit feierten die Eheleute 
und Handelsgärtner H. 


Kunſt⸗ 
| Wrede 
Dttendorf. m angrenzenden 
Pedingworth brach im Haufe des 
Kahnführere Meyer Feuer aus. Das 
Haus ift total niebergebrannt. 
Provinz Weitfalen. 


| Bielefeld. Die Ehefrau des 


Geheimrat Dr. Viktor Michels, 
Köthen. Hier ftarb der lang- 
jährige Lettor der Hhgiene im dor= 
tigen Polytechnitum,  Sanitätsrat 
Dr. med. Hermann Fitau, Snha= 
‚ber des Eijernen Kreuzes am mei: 
Ben Bande. 
‚. Weimar. Der an einem Herz: 
ſchlag verftorbene Profeffor Albert 
"Schmidt war am 9. Dezember 1846 
in Sundhaufen im Eljaß geboren 
und neigte jhon frühzeitig zur Mas 
‚lerei. Er bezog die königliche Uta- 


findet fich ebenfalls im Rüden. Nad- | Zabritarbeiters Humendiet Hierjelbit|demie in Münden und wandte ſich — 
|hat ihren Drann diefer Tage mit Vier- hei verſchiedenen Meiſtern dem Stu: | Verftorbene der Gememde Wüfjels- 


Km Frau Kling dieje beiden Stiche, 
im Bette liegend, erhalten hatte, muß 
jte fich umgedreht haben. Der Mör- 
der hut ıhr Danr. noch einen Stich in 
die linfe Brustjeite verjegt, Der 14 
Sentimeter in den Körper bis zur 
Wirbelfäule gedprungen ijt. Die Bluts 
tat it um jo rätjelhafter, al3 eine 
Beraubung der Frau King anjchei- 
nen) nicht beablichtigt war. 

Provinz Schleswig-Holſtein. 

Itzehoe. Fürs Vaterland ſtarben 
der in einem Infanterie-Regiment als 
Satailionsarzt tätige hiefige praktifche 


Arzt Dr. Ströger, der im Lazarett zu 
WMa ſcha ine ID fr $ 5 it 
Verfolgungswahn. Warſchau ſeiner vor zehn RIO im 
=: re Diten erhaltenen Tcehweren Nerwuns | 
Sie Hinterlapt einen Zranten Drarıt | 
jun | 


dung erlag, und der Jüger Johann 


Ktindern. 

Rendsburg. Beim Einfaähren 
in den Torweg der ſtädtiſchen Ab— 
fuhranſtalt zog ſich der 63 Jahre 
alte Kutſcher Johann Möller 


an Kopf und Schulter zu. 


im ſtädtitchen Krankenhauſe, 
er ſofort übergeführt worden 
eſtorben. 

Weſſenburen. Niedergebrannt 
iſt ein dem Hofbeſitzer Graba 
Südereich gehorendes 
Etwa 150 Fuder Stroh wurden ver— 
nichtet. 
mit Zündhölzern ſpielte, 
Feuer verurſacht. 

Provinz Schleſien. 

Breslau. Generalvilar Dom: 
fapitular Pralat Dr. Sofept; Kloje, 
apojtoelifcher Ehrendottor der Univer: 
jttät Breslau, it im 75. Lebensjahr 
verjchieden. Der Ordinarius und 
Direitor des anatomijchen Snjtituts 
an der hiejigen Univerjität, Geheimer 
Medizinalrat Prof. Dr. Karl Halle, 
trat vom Lehramte zurüd. Seine au: 
Berordentlich vieljeiiige wiſſenſchaäfeli— 
che Tätigkeit erſtreckt ſich auf das Ge— 
biet der Kunſt, der Anatomie, der ver— 
gleichenden Anatomie und der Palä— 
ontologie. Der Ordinarius der 
Kunſtgeſchichte an der Techniſchen 
Hochſchule zu Darmſtadt, Proſeſſor 
Dr. Wilhelm Pinder erhielt eine Be— 
rufung an die hieſige Univerſität als 
Nachfolger von Prof. R. Kaußſch. 

Beuthena. O. Der Kaiſer hat 
bei dem ſiebenten und achten Sohn 
Zwillingsbrüdern) des Bahnarbeiters 
Guſtabv Henſel in Schwenter bei Beu— 
then an der Oder Patenſtelle über— 
nommen und für jeden Täufling ein 
Geldgeſchenk von fünfzig Mark über— 
wieſen. 


wohin 
war, 
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hat das 


Provinz Sachſen. 


Halle. Geheimrat Prof. 


Jagemann aus Itzehoe, Vater von 5 


eine 
Quetſchung, ſowie einen Knochenbruch 
Infolge 
Gehirnerſchütterung iſt der Verletzte 


in 
Stallgebäude. 


Ein vierjähriger Junge, der 


lingen (drei Knaben und einem Mäd— 
chen) beſchenkt. Die Ehe iſt eine an 
Kindern reich geſ 
gangenen Jahre wurden dem Ehepaar 
Drillinge geboren, die allerdings 
bald darauf ſtarben; und ſchon vor— 
her hat die Frau Zwillinge geboren. 
Brilon. Die Inhaber der Fir— 
ma Hoppe und Homan ſtifteten 40000 
Mart für die Arbeiter-Unterſtüt— 
zungskaſſe und 10,000 Mart als 
|Neujahrsgaben für Beamte und Ar: 
beiter. 


Rheinprovinz. 


Britten. Der Landwirt Acker— 
überfallen und ermordet worden. Die 
Leiche it Dann auf das Geleife der 
Kleinbahn Merzig-Brotoorf geichleppt 
‚und auf die Schienen gelegt worden. 
‚Bon einem Zuge der Kleinbahn ıjt 
die Leiche überfahren und buchſtäb— 
lich zerjtüdelt worden. Von den Tä- 
tern fehlt bisher jede Spur. 

Krefeld. Das Stahimwerf Bel: 
fer (Strejeld-Willih) überwies der 
hieſigen Armen-Verwaltung 20,000 
Dart zur Verteilung von je 50 Mart 
als Weihnacdhtsgabe an bedürftige 
Familien. 

Trier. Zum Andenken an den 
verſtorbenen Kommerzienrat Ernſt 
Laeis hat deſſen Frau 25,000 Mart 
der hieſigen Kunſtgewerbeſchule zur 
Unterſtützung bedürftiger Schüler 
überwieſen. 

Weßtlar. Einer der ällteſten 
Geiſtlichen des Synodalbezirks Wetz— 
lar, Pfarrer emer. Wilhelm Gaul, 
ſtarb in Gießen im 80. Lebensjahre. 

Der Verſtorbene wirkte 39 Jahre als 
Pfarrer in Bolpertshauſen und fei— 
jerte am 6. Juni 1914 ſein goldenes 


| Umtsjubiläum. 
| Provinz Hejlen-Nafjan. 


| Kaffel. Auf ein hundertjähri: 
ges Beſtehen blickt die Firma Eſch— 
weger Wäſchefabrik L. A. Levy zurück. 
Die Firma wurde in Eſchwege von 
dem Großvater des jetzigen Inhabers 
gegründet. Im Jahre 1908 überſie— 
delte ſie von Eſchwege nach Kaſſel, wo 
der Betrieb erheblich vergrößert 
wurde, 

| Hanau. Auf dem Bahntörper 
| Frankfurt Bebra, in der Nähe der 
| Station Steinau bei Schüchtern, wur: 
de die Leiche eines feldgrauen Solda— 
ten aufgefunden. Bei dem Toten 
wurde ein Notizbuch gefunden, in dem 
Aufzeichnungen enthalten ſind, die 
nach dem Dorfe Ulmbach führen. Nicht 
weit von der Unglücksſtätte führt ein 
Fußweg nach Ulmbach, es wird des— 


Dr. halb vermutet, daß der Soldat, um deutſchen. 


egnete; erſt im ver⸗ 


mann iſt nachts auf der Landſtraße 


dium beſonders der Landſchaftsma— 
lerei zu. Der bemittelte junge Künſt— 
ler bereiſte die Niederlande, Frank— 
| Teich und talien und ging nad 
; Florenz zu Böclin, um unter feinem 
Nat jehs Jahre lang zu fcharten. 
| 1885 fiedelte Schmidt nah Weimar 
lüber, mo der aejellihaftlih ge— 
wandte, fünftlerifch reih veranlagte 
Iund mit vielfeitiger Xebenserfah- 
rung ausgeftattete junge Maler 
überall offene Türen fand, Bei ven 
ihm eigenen VBorzügen war es fein 
Wunder, daß er bald die Aufmerf- 
jamfeit des Großherzog Karl Ale: 
rander, ber_e3 liebte, perjünliche Be= 
ztehungen zu den SKünjtlern feiner 
Rejidenz zu unterhalten, erregte, Bis 
an da8 Lebensende des Fürjten war 
Schmidt bei diefem perjona gratiffi- 
ma. Großherzog Wilhelm 
verlieh dem Künjtler den Profeflor- 
| titel, 

Sachſen. 
Dresden. Zum Rektor der 
Techniſchen Hochſchule für Die Zeit 
vom L. März 10916 bis 1917 iſt ver 
Profeſſor der Philoſophie Dr. Th. 
SEiſenhaus gewählt worden. — Dr. 
phil. Emil Forgwer, erſter wiſſen— 
ſchaftlicher Hilſsarbeiter beim Lan— 
destulturrate für das Königreich 
Sachſen und Schriftleiter der „Säch— 
ſiſchen Landwiriſchaftlichen Zeit— 
Ichrift“, ſtarb hier nach turzem ſchwe— 
item Leiden. — Der hier im Ruhe— 
ſtand lebende frühere Kommandeur 
|der 30. Divifion in Web, General 
| der njanterie 3. D. Rudolf dv. Mind: 
‚twiß, ein Ritter des Eijernen Kreuzes 
1. Klaffe aus dem Yeldzug 187Y— 1, 
|trat am 14. Januar in fein 90. Le— 
bensjahr. Von 1844 bis 1889 diente 
er in ber aftiven Urmee; der Yubi- 
Ilar ijt Mittämpfer der Feldzüge 
1848, 1849, 1866 und 187071. 

Annaberg. Der jet in Dres- 
‚den lebende Jtaufmann Mat Diettrich 
|jtifteie zum Gedächtnis feines geial- 
lenen Sohnes Harry 5000 Mart zu 
‚einer MarsHarry-Dittrih-Stiftung. 

Ehbemnigß. Der Inhaber des er 
ten Wiener Cafes in Ehemnit, Paul 
Gaedte, und feine Frau find in ihrem 
Badezimmer tot aufgefunden worden. 
Der Tod ijt durch Gasvergiftung ein- 
getreten, 
| Leipzig. Dr. Baul Liman, der 
lange Jahre die Leitartikel der „Leipz. 
RB N.“ jchrieb, ijt im Alter von 56 
ıSahren an den Folgen einer Gallen: 
jteinoperation gejtorben. Liman war 
1860 in Schneidemühl geboren. Seit 
11893 war er Redakteur des Leipziger 
Blattes. Liman jtellte feine politi= 
ihe Züätigfeit in den Dienft der All- 
Bon jeinen polisifchen 


jur. et phil. Rudolf Stammler, der |Ihneller nah Haufe zu fommen, dies | Schriften feien erwähnt: „Bismard- 


hervorragende Wechtslehrer der Unis 
berfität Halle, hat einen Ruf nad 
Berlin eryalten. Stammler tjt 1856 


\fen Weg einjchlagen wollte und deö- 
halb aus dem in voller Fahrt befind- 
lihen Zuge geiprungen ijt. Hierbei ift 


Dentwürdigfeiten“, „Bismard nad 
jeiner Entlajjung“, „Der Kaijer“, 
|„Der Kronprinz“ und „Die Hohen: 


ın Alsfeld geboren, ftudierte in Gie: |er von einem zur felben Zeit aus der | z0llern“, 


pen und Xeipziq und wirkte nad) ab> 
geichloffener Studienzeit zunadit als 
Privatdozent in Xeipzig, Marburg 
und Gießen. 1885 murde er al3 or: 
dentlicher Profeffor nach Halle beru= 
fen. 


\entgegengefegten Richtung vorbeifah=' 


renden Schnellzug zermalmt worden. 
| Marburg. Der Privatdozent in 
der theologiſchen Fakultät der Univer— 
ſität Marburg. Lic. theol. Rudolf 


Mieißen. Erſchoſſen aufgefunden 
wurde in der Wohnung ihrer Mutter 
am Neumarkt ein 18 Jahre altes 
Mädchen. Ob Selbſtmord oder Un— 
glücksfall infolge unvorſichtigen Han— 


Seine zahlreihen Schriften be- | Günther, it beauftragt,vom Sommer | tiereng mit dem Revolver vorliegt, hat 


handeln hauptfächlich Fragen des Zi: |Temejier ab in der genannten Fakulz|jich nicht genau fejtjtellen lajjen. Se: 


vpilrechts. 
Rathenow. 


tät die firchliche Kunft, unter bejon= 


Ivenfalls i1t ein Verbrechen ausge- 


Bon einer hiefigen |derer Berüdjichtiaung der Firchlichen | jchloffen. Der Schuß war in die linfe 


Familie ftehen zehn Söhne im Felde. |Runft in Heflen, in Vorlefungen und | Brujt eingedrungen. 


Einer der zehn Brüder, der 24jährige 
Mechaniker Franz Schwarz, tit bereits 
im Sttober 1914 in den Kämpfen 
am Wfertanal gefallen, ziwet andere 
Brüder murden jchwer verivundet, 


während die übrigen, obwohl fie bis | 


auf den jüngiten fchmere Kämpfe auf 
verfchiedenen Krieasjchaupläten 
mitgefochten haben, noch mwohlauf find. 
Der Vater diefer Kriegerichur, der 
bei der NRathenower Waflerbauper: 


Den 


waltung beichäftiat ijt, hat den rien | 


1870:71 mitgemadt. 

hbiepzig. Die goldene Hod- 
Ionnte das 
Ehepaar Dabhier begeben. Paſtor 
Sintiche Teanete fie in der Wohnung 
ein und überreichte ihnen das taijer: 
liche Gnadengeſchenk von 50 Mark. 
Drei Söhne des greiſen Paares zo 
gen ins Feld, von denen einer ver— 
mißt wird, ein anderer verwundet iſt. 


Provinz Hannover. 
Zum Rektor 


— 
* 


—2 


eit 
cal 


Hannover. der 


Tierärztlichen Hochſchule iſt für die 

eit vom 27. Januar 1916 bis 1919 
der Profeſſor der Chirurgie Geheimer 
Regierungsrat Dr. Hermann Frick er— 
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N 


nannt. 
Duderjtadt. 
tionalliberale Yandtags = Abgeordnete 
für Göttingen-Wünden, Gutsbefiger 
Heine, ift im 59. Lebensjahre infolge 
Herzichlag® geitorben. 
Göttingen. Profeilor Edgar 
Meyer, Ertraordinarius der techni- 
ſchen Phyſik an der Liniverjität Tü— 
bingen, erhielt einen Ruf als Drdinas 
rius für Erperimentalphyjit in Göt- 
tingen ala Nachfoiger Riedes. 
Meyer hat ferner gleichzeitia einen 
| Ruf als Ordinarius an die lUniver- 
tät Zürich erhalten. — Der Vertre- 
ter der mittelalterlihen und neueren 
Geſchichte an der Univerfität Göttin: 
gen Dr. Brandi, der eine Berufung 
nah Breslau erhalten hat, zieht es 
vor, in Göttingen zu bleiben. 
Harburg. Ein Feuer entitand 
anfcheinend infolge von Branditiftung 
in einer Scheune neben der Katten- 
berger Mühle an der Landitraße nad 
Hittfeld. Das Gebäude wurde voll- 
ftändig eingeäjchert. Neben größeren 


Friedrich Richter'ſche 


Der frühere nası 


Prof. 


Uebungen zu berireten; gleichzeitig 
| wurde ihm der Profellortiiel verlie- 
‚ben. 
i a°® . — 

| Mitteldeutiche Staaten. 

| Braunjhmweig Dus Scöf- 
ı fengericht hat die rau eines Land— 


wirtes in Haſſelfelde, Harz, die bei Weiterführung der Direttorialgefchäfz | jturm verunglüdte Oekonom 
der Beſtandaufnahme vom 1. De—- te des Bades iſt einem ſeiner Nef-Taſchner in 


zember vorigen Jahres ſechs fette 
Schweine nicht angegeben hatte, zu 
drei Wochen Gefänanis berurieilt, 
Außerdem tit die Bejchlagnahme ber 
Schweine verfügt worden, 

Gera. Der Kijenbahnbeamte 
Bernhard Boiat von bier wurde als 
Yandiwehrmann zum Brücdenbau in 
Nußland verwendet. Gr hatte ei- 
nen vierzehntägigen Urlaub zu fei- 
ner ‚zamilie in Gera erhalten. Bei 


jeiner Nüdreife nad feiner Garnis | 


Ifon mußte er auf einer Gtation 
umjteigen, mobei er ausalitt und 


bon einem Schnellzug erfaßt murbe. | 
mit | 
Der von jeiner | 


Voigt Hinterläßt 
jehs Stindern. 
‚rau getrennt lebende Handarbeiter 
Boat fam am zweiten Werhnachts- 
feiertage in die Wohnung feiner 
rau und berjuchte, fie zu erjchie- 
ben, traf fie jedoch nit. Der ans 
weſende Sohn der Eheleute ſchoß 
darauf auf ſeinen Vater, jedoch 
ebenfalls ohne zu treffen. Die her— 
beigeeilte Polizei nahm Vogt feſt. 
Sie fand bei ihm Uhren und Geld. 
‚6r mill beides von einem 


eine Frau 


| Warmbad bei Wolfenjtein. Nac 
—n Tätigteit ſcheidet Herr 
Bade- Direktor Louis Uhlig aus 
ſeinem Amte und verlegt ſeinen Wohn— 
ſit nach der ihm gehörigen Sommer— 
friſche Lindengarten ım nahen Dorfe 
Sehringswalde bei Woltenjtein. Die 


| fen, Herrn Richard Uhlig hier, über: 
‚tragen worden, . 


| Hejlen-Darınftadt. 
| 


Darmfjtadt. Das Strafver— 
fahren gegen den 67jährigen Bilr- 
germeiſter Andreas Kraußmann in 
Dieburg, der vor kurzem wegen 
falſcher Beurkundungen angellagt 
war, endete mit der Freiſprechung 
des Angeklagten. — Der Bizepräſi— 
dent der Zweiten Heſſiſchen Kammer, 
Korell-Mgerod wurde in die Zivil— 
verwaltung von Litauen mit Dem 
Sig in Tilfit berufen. 

Sehenheim Muß dem 3. 
Stod eines Haufes der Xanagajfe 
'jtürzte der 19jührige Gärtner Ull- 
ırih aus Darmitadt fo unglüdlich 
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ab, daß der Tod fofort eintrat. Ob | 


‚ein Unfall vorliegt, oder ob, ber 
junge Mann den Tod gejucht hat, 
Itonnte noch nicht feitgejtellt werben. 
| Bießen Die Tochter des 
——— als Kriminaliſt bekannten 
Kriminalrichtets und Hofgerichts— 


rats Adolf v. Grolmann in Gießen 


Ernſt 


beliebt. Der Grund zu der Tat iſt 
unbekannt. 


Feuerbach. In der Nähe 
des Feuerbacher Schützenhauſes wur⸗ 


jährige Wirt auf dem Grünſeihoſpig, 
ift infolge einer Lungenentzündung 


Rüffelsheim. Einen jehweren de der 59 Jahre alte Anton Wehler ' geftorben, 


Berluft hat Die 


hiefige Gemeinde aus MWeilimdorf auf dem Heimmeg ! 


Bellinzona. Ym Hocdtale von 


durch den unerwartet jchnellen und von der Nachtjchicht ermordet und bes | Arbedo wurde der Werkplaß der Un- 


frühgeitigen Zod ihres hochverdienten 
| emeinbeoberhauptes, Herrn Bürger: 
I meifter Ireber, erlitten. Ein turzes, 
jchweres Leiden hat den jehr befä- 
higten, unermünolichen Beamten im 
:träftigen Mannssalter von 41 Jah— 
‘ren mitten aus jeiner höchjt ſegens— 
reihen Amtstätigkeit herausgerifien. 
| Seine ganze Xebensarbeit hatte ber 


heim gewidmet. m Wlter von 20 

Sahren trat er als junger Lehrer in 
den Dienjt der Gemeinde, um nad) 
\14jähriger Tätigleit alg Lehrer umd 
Erzieher die Leitung der Gemeine 
al3 Bürgermeijter jelbjt zu überneh- 
men. Obwohl ihm in letterer Eigen: 
Schaft nur 7 Amtsjahre bejchieden 
Imaren, bleibt feine überaus erjprieß- 
lihe Wirtfamfeit bier doch unvber— 
geilen. 

Schlitz. Das Hofgut Engelbah 
bei Solms ijt mit yämtlidden Ernte: 
und zutterborräten niedergebrannt. 
Auch einiges Groß: und Ktleinvieh 
verbrannte mit, einige Stüd muß- 
ten abgefchlachtet werden, Die Ent: 
ſtehung des Feuers iſt anſcheinend 
durch Nachläſſigteit ruſſiſch-polniſcher 
Arbeiter verurſacht worden. Dieſe 
konnten nur ſelbſt ſich mit knapper 
Not ihr Leben retten. 


Bayern. 


München. Graf Maximilian v. 
Arco- Zinneberg, der Präſident des 
Münchener Rennvereins, töniglicher 
Kämmerer und Oberleutnant a. D., 
iſt im 65. Lebensjahr gejtoroen, Der 
Schwerpunkt ſeiner rennſportlichen 
Zätigteit lag auf ojterreiggiyh = ums 
(Bine Bahnen. Er lieb feine 


I 


! 


Pferde in der Yauptjade un Alag 
tramıeren, An den Wiunchener Kennen 
nahmen jeine ‘Pferde jtets teil. Auch 
in Berlin und Yumpurg lıeß er häus 
| fig ‘Prerde laufen. — In jeiner Woh- 
Inung an der Yaus = Wiielichjtraße er= 
IhoB jich der 68 Jahre alte ehemalige 
Schmied Kohann Schneider aus uns 
befannter Urjache. — In einem Abort 
des Hauptbahnhores hat jich ein vor= 
erit noch unbetannter Wan, angeblich 
ein Nentier aus Neulujtgeim, er— 
ſchoſſen. 

Augsburg. Der Gründer und 
ehemalige Direttor des Wirtſchaftli— 
chen Bezirksvereins in Augsburg Ar— 
thur Hederer, eine Autorität auf dem 
Gebiete des deutſchen Genoſſenſchafts— 
weſens, iſt im Alter von 80 Jahren 
geſtorben. — Von der ſchwäbiſchen 
Handwerkskammer in Augsburg wur— 
de der ſeit 15 Jahren amtierende 1. 
Vorſitzende, Schuhmachermeiſter Ma— 
giſtratsrat Mederle unter Anerken— 
nung ſeiner Verdienſte um das Hand— 
wert einſtimmig wiedergewählt. 

Bad Dürkheim. Hier hat ſich 
der H68führige Hauptlehrer Konrad 
Müller in geiftiger Umnactung er- 
ichojjen. 

Eglofsdorf, Der jeit 6. Ja 
nuar abgängige Peter Graf aus 
Eglofsdorf wurde bei Dietfurt ers 
trunfen im Sanalhafen aufgefunden; 
er fam durch einen Unglüdsfall ums 
Leben. 

Grafenwöhr. Auf dem 
Truppenübungsplatz Grafenwöhr ver— 
nichtete der Sturm vier neuerbaute 
Stallſchuppen. Ein 50 Meter langer 
Schuppen wurde vom Grund aufge— 
hoben und vier Meter davon auf die 
Kante geſtürzt. Die anderen drei 
noch nicht vollendeten Schuppen wur— 
den zerſtört, die Zimmerhölzer förm— 
lich zerſplittert. Durch ſtürzende Bäu— 
me wurde die Einzäunung des Ge— 
fangenenlagers veſchädigt, ſo daß die 
Wachen verſtärkt werden mußten. Der 
Wald iſt ſchwer beſchädigt worden. 

Hollſeld i. Ofr. Erſt jetzt iſt 
ſes möglich, ven ungeheuren Schaden, 
den das Unwetter vom 3. Januar der 
Gemeinde Treunitz zugefügt hat, ge— 
nauer zu beurteilen. Ungefähr 80 
Tagwerk koſtbarer Waldbeſtand, meiſt 
kleineren Leuten gehörig, iſt gänzlich 
vernichtet. Der bei dem Wirbel— 
Fritz 
Treppendorf iſt nunmeht 
ſeinen Verletzungen erlegen. 

Ingolſtadt. Hier verſchied der 
ehemalige Seilermeiſter Privatier Joſ. 
Say im 70. Lebensjahre, 

Nürnberg. Bierbrauereibefit- 
zer Johannes Held, Mitinhaber der 
| Nürnberger Bierbrauerei Gebrüder 
Held, hat fich aus unbekannter Ur- 
Jache erſchoſſen. 

Paſſau. Der 38jährige Mühl— 
beſiher Anton Herrmann in Oberödel 
bei Paſſau, der faſt ein Jahr im Fel— 
de ſtand und wegen einer ſchweren 
Verwundung Urlaub erhielt, wurde 
in ſeinem Sägewerk von den Kamm— 
rädern erdrückt. 
Schlott. 


* 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Bauer Ramſauer in 
Schlott (Ndb.) erlitt von einem Pferd 
einen wuchtigen Schlag, an deſſen 
Folgen er ſtarb; der Verunglückte hat 
zwei Söhne im Felde ſtehen. 
Unterpeiſſenberg. 
ſtarb nach ſchwerem Leiden Lehrer 
Schuſter; er ſtand vor feiner Er: 
trankung als Landſturmmann in den 
Vogeſen. 
2 . 
I Würzburg. 


I 
1 
| 
I 
I 


Hier 


An Stelle de3 om 


Unbe- | und Nichte des Staatsminifters ©. |11. Oftober 1915 berjtorbenen Pro 


‚tannten erhalten haben, doch fcheint | Grolmann, der die hefitiche Verfajz | fefiors Dr. E. Medicus ift der mit 


ler die Sachen bei einem Einbrud 
\entiwendet zu haben, 

| Greiz. Die bejcäftigungslofen 
ı Tertilarbeiter in Neuß mwerden von 
\ben Gemeinden unterftüßt. Der 
Landtag hat zur Gewährung 
ſtaatlichen Unterſtützungen für die 
Gemeinden 500,000 Mark bereitge— 
ſtellt, wopon den Gemeinden Darle— 


von | 


fung ausgearbeitet und eingeführt 
| hat, Frl. Berta dv. Grolmann, feis 
|erte ihren 100, Geburtstag in bol- 
ler geiftiger Frifche und förperlicher 
Rüſtigkeit. 

| Mainz. Das nationalliberale 
„Mainzer Tagblatt” ging in Bejit 
jder „Hainzer Berlagsanjtalt” über, 
die das Tagblatt als Morgenzeitung 


| dem Titel eines a. o. Profeſſors be— 
| Heidete Privatdozent Dr. Alfred 
Heidufchfa in Münden vom 1. April 
1916 ab zum ordentlichen Profeilor 
der Pharmazie und der angewandten 
Shemie an der Univerjitat Würzburg 
ernannt, 


Württemberg. 


|ben gegen Verzinfung von vier vom, und den in gleichem Verlag erjceis] Eßlingen. In Sulzaries ift 


Hundert gewährt werden,  Bebürf- 
tigen Gemeinden merben die Darle- 
ben zinslos überlaſſen. 


nenden „Mainzer Anzeiger“ als 
Abendblatt, wie ſeither, herausgeben 
will. Frühere Verſuche, ein in Mainz 


die 64 Jahre alte Ehefrau des Schutz— 
manns Köſtle die Treppe herunter— 
gefallen, wobei ſie einen Schädelbruch 


Jena. Zum Vrotektor der Uni- erſcheinendes Morgenblatt ins Leben; erlitt, der ihren Tod alsbald zur Fol— 


verſität Jena für das Jahr 10916— 


zu rufen, hatten keinen Erfolg. 


ge hatte. Der Ehemann, ‚der vom 


17 wählte der Senat ber Univerfi I Mettenheim Die 2Sjührigel Nachtdienft nach Haufe fam, fand 
ıltät den ordentlichen Profeſſor der! jnduftrie-Lehrerin Katharina Schmitt feine Gattin im Sausflur fchierver- 
Menaen bon Futterftoffen kamen aweildeutihen Wbiloloaie und Literatur, |bat fih erbänat. Sie war allgemein] lekt vor, 


‚raubt. Als der Tat dringend ver- 
pächtig ijt jein Mitarbeiter, der 18 
Sabre alte Hilfsarbeiter Gejandter 
aus Dibingen, verhaftet. 

Großeislingen bei Ulm. Die 
philojopyiiche Fakultät der Univerfi- 
tat Tübingen hat dem jehmwäbifchen 
Naturforfcyer und Dichter Dr. Theo- 
dor Engel, Pfarrer a. D. von hier, 
zu feinem goldenen Doktorjubiläum 
das vor 50 ahren erteilte Diplom 
unter Hervorhebung jeiner Verdienite 
um die geologijche Erforjhung der 
ſchwäbiſchen Jura glückwünſchend er— 
neuert. 

Mergentheim. Der Haupt— 
gewinn der Mergentheimer Wohltä— 
tigteits Geldlotterie mit 40,000 


Mart fiel dieſer Tage einem aus 
Rheinpfalz. 


dem Prieſterwald beurlaubten Feld— 
Deidesheim. Kürzlich iſt der 


grauen zu. 
Nürtingen Ein Sohn um 
jerer Stadt, Fabritant Robt. Reiner 
in Weehawfen Heights, N. 5., der im 
Laufe des Jahres ſchon zweimal 
(1500 und 3000 Mart) Sammel— 
gelder für Kriegsnotleidende über— 
ſandte, ließ neuerdings weiterte 2500 
Mart hierher gelangen. 

Pfullingen. Privatier 
Yatblin hat dem biefigen Hilfsaus- 
ſchuß für Ausmarſchierte wiederholt 
die Summe von 1000 Mark zur Ver— 
fügung geſtellt. 

Rechtenſtein. Fabrikarbeiter 
Haile, Vater von ſechs unmündi— 
gen Kindern, wurde im Papierfabrik 
Krämer von der Transmiſſion erfaßt 
und augenblicklich getötet. 

Reutlingen. In einer hie— 
ſigen Maſchinenfabrit brach der He— 
betrahn. Ein Eiſenſtück traf dadei 
den Arbeiter Riedl auf den Kopf, ſo— 
daß der Schädel eingedrückt wurde. 
Nach kurzer Zeit iſt der Mann im 
Krankenhaus geſtorben. 

Baden. 

Karlsruhe. Der ordentliche 
Profeſſor der Botanik an der groß— 
herzoglich techniſchen Hochſchule Frie 
dericiana zu Karlsruhe, Geheimer 
Gutsbeſitzer, Kommerzienrat Emil 
Baſſermann-Jordan im hohen Alter 
von 81 Jahren geſtorben. Er war der 
älteſte Sohn des bekannten Parla— 
mentariers Friedrich Daniel Baſſer— 
ah der 1848 in die Nationalver- 
Ijammlung gewählt und dann als 
| Unterjtaatsfefretär des Innern in 
das Deutſche Reichsminiſterium beru 
fen wurde. 

Dinkelsbühl. In Adelmanns— 
felden kam beim Aufſtellen eines 
Dachgeſtänges der Elektromonteur 
Kraus der elektriſchen Ortsleitung zu 
nahe und wurde durch den Stark— 
ſtrom getötet. 

Grünjtadt. Hier wurde am 8. 
November bei Uhrmacher Friedrich 
Rembe ein Einbruch verübt; die Kri- 
minalpolizei in Ludwigshafen ver- 
haftete nunmehr als Täter den ta- 
liener Muraro, 

Kaijerslautern Unlänajt 
fiel die SOjährige Kaufmannswitwe 
Kampınann aus dem TFenjter ihres 
im oberjten Stodiwerf liegenden 
Schlafzimmer in den Hof hinab 
und verlegte jich tödlich. 

Leimersheim, Hier erlag 
Pfarrer Robert Uhl im Alter von 
48 Jahren einem Schlaganfall. 
ſchwe⸗ 
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worden. — Generalleutnant z3. 
Karl Freiherr Roeder v. Diersburg, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter 
und zweiter Klaſſe von 1870, iſt hier 
im Alter von 76 Jahren geſtorben. 

Baden-Baden. Auf dem 
Uebungsplatze des 
ſturmbataillons ereignete ſich ein töt— 
licher Unglücksfall. Ein daſelbſt 
aufgeſtellter Flaggenmaſt wurde vom 
Wind umgeriſſen und traf einen in 
der Nähe ſtehenden Unteroffizier ſo 
unglücklich an den Kopf, daß er ſo— 
fort tot zu Boden fiel. 


D 
V 


Feuerwehrmann Deutſchlands, der 
neunzigjährige Pfründner Johann 
Otto in Mannheim, ſtarb infolge ei— 
nes Unfalls. Bis zuletzt wohnte er 
den Uebungen der freiwilligen Feuer— 
wehr bei, deren Vorläufer, dem 1839 
gegründeten Korps der ſogenannten 
„Rotkappen“, er ſchon angehörte. 

Raſtatt. Nach 17 Monaten 
höchſter Pflichterfüllung im Felde iſt 
Hauptmann d. L. Karl Clemm in der 
Heimat geſtorben, wohin er ſich zur 
Erholung von den großen An— 
ſtrengungen kurz vorher begeben 
hatte. Er war der älteſte Kompag— 
nieführer des 1. mobilen Landſturm— 
bataillons Raſtatt. 

Weil bei Lörrach. Der Sohn 
der Familie Gräßlin-Frei geriet 
beim Reinigen eines Keſſels an ein 


ſofortigen Tod herbeiführte. 
Freiburg i. B. Der Profeſſor 


den Titel Honorarprofeſſor. 

Lahr Hier ſtarb im Alter von 
67 Jahren der frühere Sekretär der 
Handelskammer für den Kreis Offen— 
burg, Auguſt Hiller: er hatte als Of— 
fiziersaſpirant den Krieg 1870-71 
mitgemacht und 1878 als Oberleut— 


Hofrat Dr. Ludwig Klein, iſt für die 
nant ſeinen Abſchied genommen. 
Schifferſtadt. Einem 


Jahre 1916 bis 1920 zum Beirat 
der taiſerlichen biologiſchen Anſtalt 
ren Leiden erlag im Alter von 55 
Jahren die Oberin der Barmherzigen 
Schweſtern dahier. M. Adelaria Ehr— 
hard, die früher auch mehrere Jahre 
in München gewirkt hat. 
Schweiz. 


Der frühere Großrat 
Major Nägeli, der ehemalige lang 


| Bern. 
l 


für Land= und Forjtwirtichaft ernannt | 


hiejigen Land» | 


Mannheim. Der ältefte attive | 


Iriebivert, welches dem jungen Mann | 
die Bruft eindrüdte und dadurch den | 


der Mathematit Dr. Alfred Loewy 
an der Univerfität in Freibutg erhielt | 


ternehmung Tami, die in dieſer Ge— 


gend Militärſtraßen herſtellt, 
Unbekannten ausgeplündert. Die 
Einbrecher entwendeten Werkzeuge 
und Lebensmittel im Betrage von 
mehr als 2000 Francz, 

Genf. Wegen verjuchten Dlordes 
an einem In der Schweiz mohnenden 
„suder, der aus England dort einge- 
troffen mar, murde der englifche 
Staatsangehörige Eulloch verhaftet. 
E3 Handelt fi um einen Mordper- 
juh aus politiihen Motiven, bei dem 
Cullod nicht lediglih aus eigenem 
Untrieb gehandelt zu haben jceint. 

Graubünden. Xn Semms it 
ber Dort anjällige Schmiedemeifter 
Löpfe aus dem deutjchen Kriege aui 
Urlaub eingetroffen, Er meilt 17 
Wunden auf, ijft aber verhältnismä- 
Big immer noch gut Weggefommen. 
Zum legtenmai traf ihn vor der 
feindlichen Linie eine Oranate, Sıe 
tiß feinem ‘Pferde den Kopf weg und 
zerichmetterte ihm jelber den Kiefer 
sm Spital wurde ihn das fehlende 
Stieferjtüd eingejegt, und die Wunde 
ift qut verdeilt. 

Berrefitte, Müniter. 
junge rau, deren Wann bei 
italientichen Urmee dient, fiel in 
einem Obhmmachtsunfall über eine 
Treppe hinunter und wurde jo jchwer 
verlegt, daß jie bald nachher jtarb. 
Sie ijt aus Tirano gebürtig und hin- 
terläßt zwei £leine Stinder. 

Sitten. Die Kapelle von Saas- 
Balen it eingejtürzt. Die Kirchen: 
bänke mwurden zertriimmert und Die 
Steinjtufen zum Chor zum Teil ze 
brochen. Auch die Seitenaltäre wu 
den bejchädiat. 

Zürich. Zum Rektor der Uni- 
verjität Zürich für die Studienjahre 
1916-18 mwurde Brofeflor Dr. Cr: 
win SBichotfe, Ordinarius für Beie- 
rinärmedizin und Direktor des Tier- 
jpitals, gewählt. 


Oeſterreich-Ungarn. 


von 


Eine 
der 


* 
* 
* 
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Wien. Der bekannte Hiftoriker 
|der liniverjität Wien, gofrar Profej- 


‚jor Dr. Jojeph Hirn, trıtt Irantheits= 


| halber von jeinem Lehramt zurüd. — 
| Die für das laufende Semeiter abge— 
Ifchlofjene Statiftiit der Univerjität 
Wien führt 4133 Hörer, darunter 
11079 Frauen, auf. „m Frieden be= 
| trug die Belucherzahl der Wiener 
| Univerjität rund 10,000. — Hier iii 
die Sternfreuzordens- und WBalajt- 
dame Reichsgrafin Marie Therefia v. 
Schlick, geb. Prinzeſſin Hohenlohe— 
Waldenburg und Schillingsfürſt, im 
Alter von 56 Jahren geſtorben. — 
Kürzlich ſtieß bei orkanartigem 
Sturmwind auf Station Fiſchau der 
Schneebergbahn ein Perſonenzug mit 
einer auf dem Geleiſe ſtehenden Loko— 
motive zuſammen. 31 Perſonen, dar⸗ 
unter 5 vom Zugsperſonal, wurden 
verletzt, eine davon tödlich. 

Graz. Zur Erinnerung an den 
Weltkrieg wird auf dem Semmering 
von Freunden dieſes ſchönen Ausflug— 
gebietes eine Kriegsgedächtniskirche 
erbaut werden. Als Standort iſt der 
Fuß des herrlich gelegenen Kreuzber- 
ges auserſehen. 3 hat fich bereit3 
lein Kirhenbauausfhuß gebildet. 

Innsbruck. In der Heiliggeiſt— 
ſtraße brach in einem von dem Spe— 
| diteur Gottardi zum Aufbewahren 
ivon Wohnungseinrichtungen benußten 
Haus aus unaufgellärter Weife ein 
| Brand aus. Wertvolle Möbel und 
| Einrihtungsgegenjtände, darunter 
| prächtige Barod=- und Rototomöbel 
| der gräflihen Familie Reſſeguier, 
Imurben vernichtet. Der Gejamtjcha= 
| den beträgt 70,000 Kronen. 

Karlsbad. Die Weingarineri- 
ſche Seifenfabrit ift vollftändig nie- 
| dergebrannt. Die Vorräte an Sei- 
fe, ettjtoffen und Delen gaben den 
lammen reichlihde Nahrung. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung ge— 
deckt. Ein Feuerwehrmann ſtürzte 
bei den Löſcharbeiten vom Dach und 
erlitt ſchwere Verletzungen. 

Linz a. D. Hier iſt Militär— 
Oberoffizial Adolf Weixler im 69. 
Lebensjahre geſtorben. 

Tannwald. Unlängſt erſchoß 
der Amtsdiener Habenicht die Kellne— 
rin Johanna Groeger und ließ ſich 


| 


—* 


— u 
j dann bon einem Zuge der Gablonz: 
T überfahren 
Das Motiv iſt die Unmöglichkeit der 
Eheſchließung zwiſchen beiden. 
ke bei Vöcklamarkt wurden die Eiſen— 
bahn⸗Hilfsarbeiterinnen Therefe Ma— 
Br . .. ⸗ 
einem Eiſenbahnzuge überfahren und 
“terbeit die Erjte fjofort getötet, die 
Bregenz. Das deutjch-freiheit- 
liche „Bregenzer Tagblatt“, eine 
‚ Gründuna des 
laß in Bregenz, hat fein Erfcheinen 
| eingejtellt 
F i Kürz⸗ 
lich entgleiſte auf der Strecke 
Dderberg und Freiſtadt ein Wagen 
| bes Lolalzuges und ftürzte über die 
P” verlegt, S davon ſchwer. 
‚ Yingig. Hier entjtand Seuer 
m dem Backhaus des Ackerers Jo— 
Gehölz und ſonſtiges Brennmaterial 
zerſtört wurde. Der Schaden, wel— 
ziffert ſich auf 1000 Francs. 
Eorengmweiler. Der 22jäb- 
ter Schilg beging Selbjtmerd, inden 
er fich in feiner Wohnung aufbhängte 
Sprung von der Adolf-Brüde zu 
Luremburg in das Petrußtal gewaat 
men. Geitdem litt er an Schwermut 
und bat wohl in einem folchen Ans 


ı Zunnwalder Eifenbahn 

| Salzburg. Auf der Bahnjtret- 
Inerhofer und Mathilde Erlah vorn 
seite Schiver verwundet. 

| Buchdrudereibefiters 
8 

Mähriſch -Oſtrau. 
zwiſchen 
| Böfchung hinab. <O Berfonen wur 
| Luxemburg. 

hann Peter Schmitz, durch welches 
cher durch Verſicherung gedeckt iſt, be— 
rige hier wohnende Arbeiter ob. Pe: 
Sıilk hatte vor kurzer Zeit einer 
und war ohne Unheil davongekom⸗ 
fall ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
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| 
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| erlebigt angefehen werden! — Wird! 
‚der Präfident aber doch gezwungen, | gen und weichen nicht einen Boll! 
an Merifo den Krieg zu erklären, fo| 
| Und Soffre 
fantfhen U. 8. E.-Mächte einholen 


| 
| 


Siſter⸗in⸗Lah reit iſt. 


( 


| 


Bon Mibert Weihe. 


Charlie:.... Fahren Sie doh/maffenbah an die „englifche" Krank: 
mit der Erzählung Ihrer intereffanten heit jeitorben ind. 
abel fort: Alfo, der Löwe hatte ver-| Alle: Au! Au! Au! 
nommen, daß große Unzufriedenheiti Charlie: Auguit, jhäme Dich, 
m feinem Reiche herrfche und daß na= |fchnodderige Kalauer zu reißen, wäh: | 
nentlich die Hirfche, die aus anderen rend uns anderen das Herz blutet! 
Wäldern nad jeiner Domäne ae| Lehmann: Det „Mir: Schä— 
ommen waren und ſich unter ſeinen men“ beſorg' ick ja ooch im Stillen 
Schutz geſtellt hatten, laut gegen ihn uff's Kräftigſte. Leider aber is mich 
nurrten. — Er ließ daher einen der im Umjange mit Kulichen det Ka⸗— 
Leithirſche vor ſich kommen und fragte lauern zur zweiten Natur jeworden, 
ihn „point-blanc“, was er von ihm un' jejen der kann man ebenſowenig 
und ſeiner Herrſchaft über das Tier- wie jejen der erſten wat ausrichten! 
ceich dente? — Nun, iveiter im Text! Doch janz abjeſehen davon, find die 

Duabbe: Der Hirfeh antwor: |britifhen Seeräuber noch lange nich’ | 
tete: „Berfönlich Habe ich und die an= fo jemein un’ fchandvoll, tie fie je- | 
dern in Dein eich zugewanderten | macht werden, oder aberfcht eine janze 
Tiere nicht das Geringſte gegen Dich Ende dümmer, wie ſie ausſehen — 
einzuwenden. Die Art und Quabbe: Worauf gründet ſich 
aber, wie Du Dein Herrſcheramt dieſe, Ihre ganz merkwürdige Anſicht, 
wwalieit, gefällt uns ganz und gar. „ot. die im ſtrikten Widerſpruch mit Ihrer 
Es muß annerfcht werben. Das pisherigen Einfhäßung der Englän=: 
bertaten hir Dir nicht nur in umferem | per, vor Allem aber auch mit der Auf: 
eigenen, fondern au in Deinem und fajjung aller vernünftigen Menfchen 
bem Intereſſe des ganzen Tierparks ſteht? — | 
im Walde. Du mußt, ivie es leider; Sehmann: Diaa find, aber die, 
in ber legten Zeit jo oft geicheben ift Tauchboot-Konferven (Quabie: Sie 
und no zur Stunde gefchieht, fortab meinen: „DieTauchboot-Kontroverfe“) 
nicht mehr ven Frieden Deiner eigenen un' Allens, wat drum un' dran hängt 
Wälder gefährden, Du darfſt vor — hat mich zu denken jejeben! Der 
Allem nicht mehr ben Vorteil des Dir |janze Ze der enjlifchen Stäntereien 
ſtammberwandten beutegierigen Raub- war wie bei unſere Veranlaſſungen ſo 
getiers in anderen Wäldern zum ooch in die Unterſeebootfrage doch der, 
Schaden der Raſſe, der wir entſprun- den Onkel Sam die Deutſchen uff den 
gen ſind, fördern. — Dixi! — Hals zu hetzen! Unſer treffliche Prä 
Charlie: Ergrimmte ob dieſer ſident is ſie denn ooch immer bei die— 
freimütigen Auslaſſung des Hirſches ſes löbliche Streben uff'n janzen Wege 
nun nicht der Löwe? — Selbſt früher, entjejenjekommen. Er will ſeine Un— 
che noch die Lüge die Welt, wie jetzt, tertanen durch eine mehr oder wen jer 
in Feſſeln geſchlagen hatte, war es den anjebrachte Warnung nicht um ihr ju 
Mächtigen doch immer ſchon ein tes Recht bringen, ſich uff'n beſtücktes 
Greuel, von Niedrigeren die volle Handelsſchiff von n' deutſchem U-Boot 
Wahrheit zu hören. — dotſchießen oder anderweitig umbrin— 

Lehmann: Wie der Löwe die gen zu laſſen .... So weit, ſo gut! 
for ihm wenig ſchmeichelbaren Expor⸗ D. Der jroße Kladderadatſch zwiſchen 
tationen (Duabbe: Sie meinen Ex- Deutſchland und unſer Land rückte 
pektorationen!) des Hirſches ufffaſſen dennoch Pr näher heran. Der eriie, 
dat, darüber is nijcht Jenaues nich’ ii die — — x 
jenau bekannt jeworden Aber, um Vürjer der Vereinigten Staaten konn⸗ 
aus die Fabel un’ mit die Türe ins | e jeden Augenblid das Signal zur 
Haus zu fallen, uff annere Meile hatı Attade blafen! — Da mit eins tauchte 
fih for ben Betreffenden, inie man ein neuer Faktor, wo man nich dran 
früher jo zu fajen pflegte, diejer „Mut edacht hatte, uff, un’ bie janze Red) 
vor Königsthronen“, fehleht bezantt. Na UT Den Krieg ODER nid... 
Dbiwohl kein Menich nich', noch ville Bie put bes britiſchen Sowen darüber 
wenijer ein Berichterſtattert, bei dieſe un —— — — —— — 
Unterredung anmwejend, zujeiens oder) „ —tabbe: Sie meinen, die Ame 
in Horchmweite war, haben doch verfchie ritaner haben es jetzt auch ohne zur. 
dene, in Deutfchendaß machende Heh teitliche Warnung mit der Angit ae 
blätter daraus Kapital for eine nieder; | friegt, Hlettern auf feine armirten neu 
trächtije Stänferei jeihlajen. >, trale Schiffe mehr herauf, und aeben 


haben dem Wortfül der D Ze alfo auch feine Veranlaffung zu einem 
) em ubhrer der Deutichen | | - ä — rn, 
’ ſch Caſus Belli! Das iſt wirklich ein 


die Worte im Halſe rumjebreht, um| > = — * 

ihn bei ſeine Landsleute, ſeine Jeſin— Br organ — in 
nungsjenofjen um’ iiberhaupt bei alle ——— — — * die 
anttändiien Menfchen zu verläftern gun, Bas bie Zunge! 2. —— 
—— RN: Sieh’ un’ uns| To, j3 et. — Müren die Engländer nur 
yer 1 J ) 1 Pe e | . ⸗ 4 ne 

a OR, 12 108 findner un mm m Bst Te 
wo er früher mit euer un’ Schwert, — —— ————2 
* — — 7 or famen Ste jeht berem, ſchlugen einfach 
Feber um Schreibmaſchine bekämpft sin paar Dubend, oder jo, Amerifa- 
yat, jegt bis det Tippelchen uff den Ü ner, mo fich im London "rumtreiben, 
nnberftanden erklärt hat. Det is neiygt, m, packten ibre Leichnämer mit 
Jemeinheit, vor die man trotz die an⸗ jhre ameritaniſche Bürge p'pereu Fu 
ebrohien Strafe for's Spuden auss | peitüctes, neutrales Handel.füiff! — 
4#- — Der unter die neu.ra.enSch.fts 


puden möcht’! — 

Srieshuber: Dank Äußerft trimmer jefundene botjefc;laj n:Le.ch 
traftiger Abwehr und dem berftändis | nam wird’ dann ficher von irejen feine 
zen Urteil der Deutih-Ameritaner, ift Srmorduna durch ein deutiches U 
in biefem Falle ein befanntes Sprich- | Boot fo Taut um Rache fehreien, det 
wort zufhanden geworden. Won dem Ontel Säm nich’ annerich Fönnte, als 
Dred, den die Widerfacher auf einen | pem Deutichen Reich den Krieg zu er! 
anftändigen Menjchen aeworfen haben, | tfären! — 

Srieshuber: Da haft Du in 


Mt auch nicht die Spur fiten geblieben. 
QDuabbe: Dah ein ebrenhafter Deinem verwirrten Gehirne einen &e- 
danten ausgehedt, der eigentlich Deine 


Mann die Ligen und Verunglimpfun 
gen feinen Verleumdern ins Geficht StRanaerhöhuna (Strangerhöhung) 
zur Folae haben jollte, User Taaqt ein: 


zurüdichleudern konnte, tit ja für 

jeden anitändiaen Menichen ein Grund | mal, Herrichaftliches, ſind wir nicht 

zur aufrichtigen Freude. Darauf be> recht rüditändiae Bierbantpol titer? 

ruht aber die Bedeutung des „alles Statt uns mit den bechinterejjanten 
Tagesfragen und Tagesneutgke.ten zu 


Müller“ nur zum geringften Teile. — e2 und i 
befaffen, beichäftigen mir uns mit 


Selten, wenn je, ift bie Vosheit der | Derallen, Deidk Zn. N 
engländerfreundlichen Prejje jo prompt Vorgängen, die der Geſchichte ange 
vor den Richterſtuhl der öffentlichen an. u 
Meinung gezogen und von ihr fo ein- Cha tlie: Der von England an 
timmia verdammt worden. md ein atfachte Streit zwifchen Umerifa und 
Ah, * — XJ ey, * 
ütigerer Moment, als der gegenwär- Deutſchland gehört noch lange nicht 
tige, konnte gar nicht für die Bloß— 
ſtellung der zu jeder Schandtat berei Eu. - = 
a lForäholt * ſbiöns tem Stadium, und wird bis zum Ende 
+ —F 9 ara m ’ Ü 
En u — ———— Krieges wohl darin bleiben, wenn 
(in A —— 7* — pur die itigfeiten, was der H.mmel 
y 9— geht augenblidlic) * verhüten wolle, ſich nicht ſelbſt zu 
—————— ertiſce Eng⸗ einem Kriege auswachfen follten! Der 
I 7) . $ 2 ® | = L & 
on — burd) Abjchneiden jeg- ı Einfall des wahnfinnigen Billa in un: 
(ier Michzufuhr bie deutſchen Säug⸗ fere Domäne hat — mchr,h ini 
Iinge Tangjam, aber ficher ermorben. | nr auf einige Tage — das Anereie 
rg da bie alS wahre Ananiaffe) „1 den diplomatischen Vertizelun:en 
1 1 Ä $ üs | . g .. n . . * 
Kitchen en — = J— unſerer Adminiſtration mit andern 
band ein fi ali — —* Ländern und an dem Streit im eige— 
ee re Der merifanifche 
n jeder Schuld an biefem Herodias- Trubel wird fi nur als eine fleine 
Verbreen zu entlaften? Und wenn fo, | Einfhiebung in das biplomatifche 
muß ji) dann nicht endlich der gerechte Programm eriweifen, aber den Herren 
Horn unferer ganzen Nation gegen in Wafhinaton doch eine Heine Meile 
bieje nihtswürdige Bande bejtochener | Zeit zum Verfcehnaufen geben, bis es 
Q j iber ri R — — * 
ee — wieder mit den alten Stänkereien los— 
Lehmann: ‘ed vermute, bet die, geht! — 
—— Preſſe nich” berjuchen | Kulife: Des, fo ift ee! Was 
wird, bon eien diefen Kindermord meine Siſter-in-Lah iſt, die Drug⸗ 
jar reene zu ſtore-Wittwe, die hat in den Päpers 


die Engländer janz un' 
waſchen —, aber As Wilderungs- genohneßt, daß der Präſident Wilſon 
an Mexiko den Wahr diktirt hat. — 


jrund for die forſchirte Sterblichkeit 
bon bie beutichen Babies werben fiel Grieshuber: Das ift ihm ja 
So ſchnell Ei 


{ 
I 


Moiſe 


ages 


— 
tr; 
wehhh 


mohl zu die Ausrede ihre Zuflucht gar nicht eingefallen. 
nehmen, dei ja oocd) früher jchon feit| der moderne Fabius Cunctator feine 
undenklihe Zeiten beutiche Kinder Bolitif des _machlamen Abiwartens“ 


| wärts! 


der Geichiehte an; im Gegenteil, er Les, 
eo. no . a o I 
findet fich noch immer in äußert atu> 


! 


Bonntaapof, Chicago, Sonntag, den 12. Mär 1910. 


nicht auf. Er hat allerdingg — Orb» 


nung muß fein — eine Straferpedi- 
tion gegen Villa gefchidt, die ihn fan- 
gen und aufhängen Toll. Gefchieht 
das, fo wird der Zmifchenfall wohl ala 


wird er erit das Placet der füdameri- 


und fi bei Garranza wegen der, 
dur den Krieg bedingten Grenzper- 
letzung entſchuldigen! 

Kulicke: Ich wunder, ob meine 
Sie hat ihren 
Meind aufgemacht, daß die Dſcher— 
mäns bei dieſem Trubel ihre Fingers 
im Pei haben. — 


Charlie: Ganz gewiß iſt ſie auf 


der richtigen Spur! Gerade wie 
Rooſevelt. — Der weiß wahrſcheinlich 
ſogar ſchon jetzt ganz genau, daß der 
deutſche Kaiſer mit dem Villa ein 
Schutz- und Trutzbündniß gegen die 
Vereinigten Staaten abgeſchloſſen hat. 
Im Uebrigen ſchlage ich vor ... 
Grieshuber: Ja, ja, wir wiſ— 


ſen ſchon und ſchlagen nach. Bring 
uns die Karten! — 


Italiens „Eingreifen“ an den Dar— 
dauellen. 


Engländer: Vorwärts, vor— 


Italiener: Meſſer ſein noch ſu 
wenig ſarf! — — 


— Auiſch, autſch! Nein, nein, ick 


tun nir mit, is zu gefährlich! 


— — — — 


— Metallabgabe. „Was iſt 
Ihnen denn, Herr Meyer, warum hal— 
ten Sie ſich denn mit beiden Hönden 
die Hoſen feſt?“ 

„Ich habe eben meine 
ſchnallen an den Hoſenträgern beim 
Magiſtrat abgegeben. Nein, dieſer 
Krieg! 


—— — — — — — 


Er hat recht. 


Na, wo mei Bua no überall um— 
ananda kommt, erſt z' Belgien, nacha 
z' Frankreich, Rußland und jetzt noch 
nach Italien, dös is eigentlich gar koa 
Soldat mehr, dös is jetzt ſcho mehr 
a Weltreiſender! 

— — —— ⸗— 

— Bei der 
Inſpizierender Vorgeſetzter: 
Regiment?“ 


Soldat: „Grenadier-Regiment Nr. 


, Frankfurt an der Oder.“ 
„Bataillon?“ 
— ‚Erites Batatllon.“ 
„KRume?” 
— Bredemeyer.“ 
Kompagnie?“ 
— „Jawohl.“ 
„Kompagnie?“ 
„Zu Befehl!“ 
„sh frage Kompagnie?“ 
„Zu Befehl, Bredemeyer 


Co u 


— — — a nn 


Ein ſchlechter Schütze. 


„Na warte, Bieft, — das gibt ein'n 
Nord”, 
Ein Shub! — — ein Lad — 


j 


Dein Geld haft du fhon bes | 
| fommen, — es ilt böchite Zeit! 


Meiling: 


Snfjpettion,! 
„Welches | 


& | 


Im berzcen,.gyeren Imzericand. | Der ſchlane Pepi. 


er 
DÜNN 
ur 


Bei Arras liegen fie, zehn Schuh] SER & 
M * 
N 


unter der Erde. Sterle wie die Eiche 
Höße, grau und fnorrig. Liegen ſeit 
Kochen und haben Wurzein gefchla: | 


breit, 
fletiht Die Zähne, 
Heraußreißen will er die Grauen, 
herausreißen mit Stumpf und Stiel. 
Mit feinen Kanonen hadt er bin 
ein, Tag und Nadt. Granaten, 
Schrapnells, Fliegerbomben kommen 
brummend und kreiſchend und pfei— 
fend daher und gucken in die Grä— 
ben und finden ſtahlharte Herzen. 
In einem „bombenſicheren“ Unter— 
ſtand ſitzt einer und läßt ſich vom 
Kameraden raſieren. — — Bums! 
— — LEin zentnerſchwerer Eiſenklotz 
bricht durch die Decke, bohrt ſich in 
den Boden. Rauch, Sand, Steine, 
zerbrochene Geräte wirbeln auf. In 
einer Ecke liegen die beiden Grauen. 
Langſam erhebt ſich der eine, beta=| 
ſtet die Erdkruſte, die ſein Geſicht 
bedeckt, und ſagt: „Maxe, ick jloobe, 


| s 


ı Du mußt mir nochmal infeifen! 


„Was mahjt denn Du da 
meinem Birnbaum?“ 

‚Ich bitt' ſchön, ich wollt' Ihnen 
nur ſagen, daß hier im Gras ein 
Geldſtück liegt!“ — — — 
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Re 
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„Was — ein Geldftüd 

| — Sa mo denn?“ 
‚welch ein newe3 Tönenl | „Na, fo fhau'n S' 


—n— 

Des Mittags bei der Feldherrnhalle: Ha 

| Mufif ud Mädels voller Schneid, 

| Nadidem man jic) im öden Stalle 
Gefüllt mit übler Geiitigleit, 

| Wie bummelte man hin nnd ber 

| Bei Wagner, Strauß md VMeherbeerl 


I 

! * „m . ..* 

| Der Mündmer Kriegsfreiwillige. 
| 

| 


’ 
un nee 


liegt da? 


Da plößlid). N 
Man ſtellte kriegsfreiwillig ſich. 
Es weinten „ſie“ und andere Schönen 


nur!“ 


Wie's jetzt um ihre Herzen ſteht, | 
Erjeh’ ich aus dem Feldpaket. | 
Wie ſchön, Alldeutſchland jetzt zu nützen, 

Dem Bahernland zu gleicher Zeitl 
Wer ſchafft wie wir ſo rote Mützen 
ſaub'rer Handarbeit? 

nur ein ſchlanker Aal, 

„Löwe“ ich mich mal. 


Dem Feind in 
Sonſt war ich 
FJetzt fühl' als 


| 
| 
| 
| 
| 


! And waren doch jeher ftolz auf mic), IE TE — IN ‚| 
3 1 rr > J a) » 

I 

| 

ı 

! 

’ 


bei; 


| 
| 
| 
| 
| 


. 
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Du 


„Hab'n Sie's ſchon? 


dern „Looſchja 


Mann ſchläft 


ru 
. 


I mir ein Licht auf 


nn mn 


Billiges Kleingeld. 
„He, Sie, Männelen, nehmen Se od) 
| Briefmarken als Zahlungsmittel?” 
Freilich!“ 

„Ooch abgeſtempelte?“ 

— Na alſo! Sie: Da finde ich 
| einen Brief in deiner Iajche, den 
ih dir vor drei Monaten gegeben 
| habe, um ihn in den Kaften zu wer 
fen. 

Er: 

Sie: 

Er: 
vor 


Einſt—früher—ſchrieb ich vielfachReime, 
| VBerdichtete fie zum Gedicht, 

MS ich im väterlichen Heime 

Noch ja mit glattem Angeſicht, 

Las abends vor dem Siegestor 


za Das tit nicht möalich! 
Ste Natı oder Kenta bor, 


Wieſo? 
Weil ich doch den Rock erſt 
acht Wochen bekommen habe! 


Ach Gott, das waren leichte Siege, 
Wie oft ſchlug ſolche Stuphe einl 
Hingegen jetzt im Völkerkriege 
Muß es ſchon etwas anders ſein! 
Mit Kronprinz Rupprecht in der Schlacht, Lakoniſch. 
Ob da wohl jemand Verſe macht? 

Wie weit nun Schwabing und die Auen! 

Das Hoftheater, ach, wie fern! | 

Ein and'res Schauſpiel gibt's zu fehauen, 

Doch bildet man ſich viel und gern, 

Man lieſt, was einem zugeſandt, 

Vom Sonntagsblätkchen bis zu Kant. 


Kriegt ich bis jetzt auch keinen Orden, 
(Er kommt vielleicht doch mit der Zeit) 
Gefreiter bin ich ſchon geworden, 
Nur gut, daß ich noch nicht gefreit; 
Zuerſt des Vaterlandes Ehr', 

Familie kommt erſt hinterher! 


Recht gerne möcht' ieh Ruhm erwerben 
Für Deutſchland, außerdem vrivat; 
Denn habe ich dereinſtinals Erben, 
Macht man mit ſowas gerne Staat; 
Man ſtreicht dem Enkel über's Haar: 
„Schau her, ein tapfrer Bajuvarl“ 


Jedoch bis dahin währt's wohl lange, 
Noch iſt die Kün ige nicht gewiß, 

Ich bleib' nicht immer bei der Stange, 
Weil mein Geſchmack zu heiklig is, 
Mein Herz ſchlug: Kati, ſchlug: Marie, 
FJetzt ſchlägt's nur für die Kompagnie. 


ig; 
\ 


Nun aber heißi's die Ohren ſpitzen, 
Sonſt wird man ſchnell dahingerafft, 
Schon ſieht u. hört man Kugeln ſpritzen. 

Das dveckt die träge Leidenſchaft. 

Hinweg, ziviler Faberſtift! 

ir mit anderer Schriftl 


Werbender Ehemann 
einer reichen Witwe): „Aber, meine 
Gnädigſte, was ſchreckt Sie denn ab, 
mit mir die Gegenwart froh zu ge— 
nießen und vertrauensvoll in die Zu— 
kunft zu blicken?“ 

„Ihre Vergangenheit 


Jetzt ſchreiben wir 


> — — 


Vexierbild. 


“ 
. 


— — — — —— — — 
Selbſtgeſpräch. Das iſt 
wirklich zu ärgerlich, — geſtern gelo— 
be ich mir feierlich, der vermaledei— 
ten rheumatiſchen Schmerzen wegen, 
zwei Wochen lang keinen Tropfen 


Bier zu trinken, und heute werde ich 
nun zu einem Fäßchen Bock eingela- 
den. — (Nah einigem Nachdenten:) | 
Uh was, Friedolin Zmwiebelmeier, — | 


von Bod haft du ja nichts gefagt, nur 
Bier haft du mir verboten, ich gehe 
hin! 

— Deshalb. 


Frau A: „Sf 


e3 eigentlich vorteilhafter, jelbit zu | 


ou 


tochen? 


Frau B.: „Gemih! Mein Mann 


MWo-ift der gefanaene zuffiiheSpicn? 


— — — —— — — — 


— Anſpruchsvoll. — Schnorrer: 
Ich möchte Sie bitten um eine Un— 
terſtützung von 600 Mark zu einer 
Badereiſe: der Arzt hat mir Biarritz 
angeraten.. — Kommerzienrat: Hö— 
ren Sie mal, wenn Sie jo arm find, 
daß Sie Schnorren gehen, müfjen Sie 
ausgerechnet nach dein teuren Biar- 
rig fahren? Schnorrer: Herr 
KRonmerzienrat, für meine Gefumd- 
heit is mer miy au feier! 


Zielübungen 


jenſeitigen Rande des Patzes ange— 
geben, und der Leutnant geht von 
Mann zu Mann und fragt, was ſie 
an dem Ziel beobachten. Die meiſten 
ſagen „'n Haus mit'n roten Dach,“ 


- 


1; 


— — — — —— m — — 


(zu ' 


ißt nicht Halb fo viel, wenn ich koche!" geilen! 


Frau Droſchte. 

Ich mußte lange warten 

Am zoolog'ſchen Garten 

Auf eine Straßenbahn, | 
Und hab’3 nicht gern getan, | 
Die Nummer wollt’ nicht kommen, 
Da3 hab’ ih Frunm genommen, 
Denn das Nit nimmer gut, 


|; Wenn man warten und ivarien tut, 


E3 ärgert mich jchändlich, mern ich 
Könnt” fahren für gehn Pfennig, 


ı E83 madıt dann viel Verdruß, 


Wenn ’ne Drofchke ich, nehmen muß. 


Da fommt was um die Ede, 
Und ivie ich den Kutjcher twede, 
Sagt er: „Nur feen Radau, 
Sie fehn, id bin 'ne Frau. 


Mein Mann ijt draußen im Felde, 
Und mwejen dem Wirtfchaftsjelde 
Ei’ id in feinem Rod 

Den janzen Tag auf'm Bod.” 


ie Flink ich jtieg in den Wagen, 


: Da3 fann ich gar nicht fagen, 


X mar mit ihr allein, 

Und fie fchlief mieder ein. 
Um fie nicht zu erichreden, 
Mupt ich fie Leife weden, 
Bi3 mitten in der Nacht 

Sie mi nad) Haus gebradt. 
Da bin mit Mihpergnügen 
ch Mmicder ausgeftiegen, 

Ich vrüdte ihr die Hand, 
MWobon jie nichts veritand. 


— — — — — — 


Nudelmiller und Breedenborn. 


wa 
uff 


Nudelmiller: Woll'n 
beit-abend bei Mutter Schulze 
de Veranda jehn?” 

Breedenborn „Nudelmiller, 
id hab’ Dir doch fchon Hundertmal je: 
fagt, daß Du deutfch reden jollit! 
Et heeßt doch nich „Veranda“, jon- 


um 


— nn 


Wirt: Ihr 
aun ſchon eine halbe 
Stunde, ſchaffen Sie ihn doch fort; 
Gäſte, die nichts trinken, nützen mir 
nichts! 

Frau: Laſſen Sie ihn nur da, wenn 
er ausg'ſchlafen hat, bringt er's ſchon 
wieder ein! 


— Siekenntihn. 


— — 


Schlechte Zeiten. 


Scheußlich ſchlechte Zeiten! Wollte 
geſtern Hundertdollarſchein wechſeln, 
dentſt du, hab' welchen gehabt? 


— — — — 


— Enfaniterrible. Karlchen 
(nachdem er die Wand mit Tinte be— 
Hert): Du, Großmutter, willft du 
nicht den Fleden da abfragen? 

Großmutter (empört): Was, — 
du Schlimael. Warte nur, das fage 
ich deinem Papa! 

Karlden: ber Großmutter, ge: 
ftern faate doch Papa, wenn du ab» 
frateit, dann befommen wir viel Geld, 


— — — — — — — 


Bei der Waſchfrau. 


„Ich bringe die Wäſche vor unſern 
möblierten Herrn“. 

„Iſt das alles?“ 

„sa, den andern trägt er gerade” 


— immer dergleide. Pros 
fefforsgattin (ihren foeben angetrau- 
ien Mann umarmend): So, Herz, 
nun babe ich dich für immer, du Eift 
mein Schuß und mein Schirm! 

Profeſſor (beſorgt): Liebſte Korne— 
lie, muß ich denn gerade dein Schirm 
ſein; das werde ich wohl oft ver— 


— 


davor iſt ein Garten mit einem Birn— 
baum, und in dem Baum hängt ein 
Starkaſten.“ Erſtaunt ſagt der 
Leutnant: „Donnerwetter, haben 
Sie ſo gute Augen?“ — „Nee,“ ſagt 
Bulke, „aber ich tu doch da im Quar— 
tier liegen!“ 

— Stolz. — In einem 


In ſeligem Vergeſſen ſchau' 


Sonntagmorgen. 

Im Oſten ſteigt die Sonn' empor 

n rofenrotem Wolfenflor, 
Und Blum’ und Blüte jchmüct der Tau, 
63 Yacht der Himmel, lacht die Au), 
Sa die Natur, fo ceich bedadıt, 
Aus kurzem Echlummer neu erwacht. — 
Ach Halt’ mein Frauchen bei der Hand, 


' Rom Zauber der Natur gebannt; 


Das Auge blidt rings in die Rund, 
Und meil das Herz ——— der 
Mund. 


Hernieder ich auf meine Frau. 


| Wie fommt es, daß jie jo erregt, 
Dat fie die Lippen jtumm beivegt? 


Fühlt ſie gleich mir der Allmacht Spur? 


An ihren Mund bring' ich mein Ohr, 


Und zagend, bang, tönt es empor: 


| „Ach, Fritz —was koch' ich heute nur? 


— Schonend beigebracht. 
„Wie ſoll ich's dem Herrn Chef ſcho— 


nend beibringen, daß der Kaſſierer 
mit der Frau und mit der Kaſſe 


durchgegangen iſt?“ 
„Das muß der Lehmann überneh— 


men — der ſtottert“. 


Sein Standpunkt. 


„Meinen Sie, daß dies Eſſen ein 
guter Erſatz für Fleiſchſpeiſe iſt?“ 

Ach, ich bitt' Sie, wenn Sie un— 
ſere Köchin ſehen, iſt Ihnen alles 
Fleiſch und Wurſt —“ 


— Verſchiedene Wirkung. 

Er: Warum weinſt du denn, mein 
Kind? 

Sie: Sch Habe eben die alten 
Liebesbriefe durchgelejen, die bu mir 
vor unferer Hochzeit geihidt haft. 

Er: Komifh! ch habe fie neulich 
auch durchgelefen und mußte herzlich 
darüber lachen! 


— — —— — — 


In Vertretung. 


Der dicke Chineſe: ‚Wie 
lange muß ich Dir denn ſtehen zu 
meinem Bilde?“ 

Maler: „Nur bis ich den Kopf 
fertig babe; als Modell für dad 
übrige kannt Du mir einen großen 
Sad Reis fchiden.” 


nn — — — —— — 


— Auch richtig. Dame: Run, 
mein Junge, wie heißt du denn? 

Junge (ſchämt ſich und ſchweigh). 

Dame: Sag' mir doch mal recht 
hübſch, wie du heißt, bekommſt auch 
etwas! 

Junge (ſchweigt weiter). 

Dame: Nun, wie ruft dich denn 
dein Vater immer? 

Junge: Kumm heem! 


Seine Kritik. 


Bauer (in einem modernen, 
Yururiös ausgeftatteten Zimmer, in 
iveichem die Wände nur bi zur Hälf- 
te tapeziert find): „Geht mir od 
ab mit dera noblichte Serrichaften, 
bei ihna langt’3 net a mal auf a 
ganze Tapeten.” 


— Unjer Erfaßbataillon it zum nur Retrut Bulfe antwortet: „Es iit| auf, dargeftellt durdh ein enormes, 
Teil im Bürgergiartter, liegt alfo in ein kleines Haus, hat vier Fenſter, 
Gruppen zu zwei und drei Mann bei 
Bürgersleuten. Neulich rücken wir zu 
auf den Exerzierplatz 
aus. Als „Ziel“ wird ein Häuschen 


Pappgeſtell in Elephantenfigur, in 
deſſen Beinen vier Statiſten ſtecken 
— Der Statiſt vom linken Hinter⸗ 
fuß: Lehmann, ſtrample nicht ſo 
furchtbar, die ganze Geſchichte wird 


gleich umfallen! — Der Statiſt vom 


rechten Hinterfuß: Ich muß mir be⸗ 
merklich machen, auf der Galerie fikf 


Ausftel« | meine Braut, die foll mir fpiele % 


Iungsftüct tritt ein mächtiger Elephant] jeh'n! 
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[Der Challenge-Verkauf 


Suits, Mäntel, Kleider, 672 
525 Werte für gerade — 


Elegante Modelle Tür Bamen und Mädden. 


Challenge- 


Finanzielle®, 


Kriegsanleihe 


4, Dentidhe 5%... . 1000 M. 
4, Deuficdhe 412%... 1000 M. 
3. Dentiche 670. ...1000 M. 
3. Oefterr. 512% ..1000 Kr. 
3. ling. 6% 1000 tr. 


Im Keil von La Bajfee, 


Von KHarı Rosner, 


Die deutihe Stellung üblich des 
Kanals von La Bafjee ift zweifellos 
8187 jeiner der merfmwürdigiten Abjchnitte 
S1SO | unferer mweitlichen Front. Aus beißen 
8187| Kämpfen heraus ift fie entjtanden, und 
8125| ihr Geficht trägt die Züge eines zum 
$130| Stehen gefommenen Kampfes, Eines 
Kampfes, in dem die beiden Gegner 
| fi} mit erhobenen Schiwertern gegen 
|überftehen, fi in das Meike der 
Augen lauern und auf das leijelte 
Zuden in der Pupille bes anderen 


der Miherfolg entmutigte fie nicht: 
Am Abend „gaften” fie noch einmal 
und kamen wieder an — vergebens. 
Und auch am nächjften Tage folgte nod) 
ein Gasangriff, ein Sturm. Er wurde 
abgefchlagen wie die anderen. Seitdem 
ift Ruhe um den „Prellbod“ niemals 
böllig eingetreten, und ftete, jchlagfer- 
tige Kampfbereitfhaft muß durchge- 
halten werben. Sie treiben Gas vor, 
und fie greifen an — und unfere Da: | 
ſchinengewehre hämmern fie zurüd. 

Auch die Beichießung des „Breilbods” 
mit jchwerem Kaliber — big zu drei⸗ 
Big Zentimeter — fegt nie ganz auS. | 
Am MWeihnachtstage erjt famen gerade | 


nad) 2 eu t ſch | an d und Iren ober loszuſchlagen. 
Aber die Leute, dieſe ruhigen und un— 


Genau von Oſt nach Weſt, ſenkrecht 
Oeſterreich-Ungarn auf die Kampflinie aufgeſetzt, zieht der erſchütterlichen Weſtfalen und Rhein— 
wie immer billiaft. |Nanal von Bethune nad) Balfee, der länder — dieje echten „Hadetäuer“, 


| bier, unmeit von unjeren Gräben, in | bie gen = — der Gng- 

eo | unferem Bereich einen Hafen hat. Met: | länder es drüben auch nod} jo griminig | 
Schiffskarten 

brbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Die größte Gelegenheit unſeres 


Verkaufes. 


Ein großer ſpezieller Ankauf bringt dieſe neuen 
Frühjahrkleider zu Euch gerade bei Frühlingsbe— 
ginn, zu Preiſen die kaum glaublich ſind. Eure Aus— 
wahl von 100 Mänteln, 600 Koſtümen und 500 
Kleidern zu dem einen Preiſe. Alf 
Am 


Ihr 
PS fa 
4 


5 


| lich des Hafens legt fich ein von Süd: | treibt! 
Dokumente jeder Art 


‚oft Zommendes Ziweiggeleife an die| Der junge prächtige Offizier, dejjen 


längs des Kanals Hinziehende Linie) Augen in der Erinnerung an all dies 
\der Bahn, und wo diefes Zmeigageleife fes Erleben alänzen, jchmweigt. Bon 

feit 1894 in he altbefaunten Plate 

120 N La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. 
7m;,didofafon* 


Foreman Bros, 
Banking, b0. 


5.W.Ecke Coole n. 5 v0 Sfr. | 


Ched: Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grandeigentumsparlehen 


anf verbeifertes Chicane Grundeigentum 
au ben niebrigften Naten geliehen. 


Allgemeines ies Banlgeſchäft 
Kapital u. 8 1 ‚500, 00K 


Aeberſcuuß 
in Mafefonn mi⸗ 


den Stamm erreicht, dort iſt die deut— 
ſche et ‚an der die®@ng= 
länder fi jchon in Dußenden von 
| Angriffen die Schädel eingejchlagen 
| bat ven. Yon bier ziehen dann unjere 
| Gräben füdli ih hinunter zwiſchen den 
Ziegelhaufen“ hin. Auch da, wie bei 
dem „Prellbock“ ſind zufällig borhan= 
dene Behelfe zur Anlage ftarter Stüß- 
punfte ausgenußt worden. Der lehmi= 
ge Boden diejer Gegend hat von jeher 
autes Material für den Ziegelbrand d 
gegeben. In Verfahren des Feldbran- 
| des hat man Die Ziegel bergejtellt, und 
die fertigen Steine wurden, in haus— 
—* ohe Blöcke geſchichtet, hier aufgeſtellt, 
um ſpäter auf dem Kanal verſchifft zu 


den Leuten reden jetzt auch die andern, 
von dieſen ausgewählten Männern, 
auf deren zuverläßlicher Zähigkeit am 
Ende alles ruht. 


| 
| 
Wir lachen no, da jauft e8 Heus 
lend über den Heinen Unterjtand hinz | 
meg, Fracht berjtend draußen in ben | 
Bahndamm. Ein junger Oberleutnant | 
borht und greift nach feinem Glafe .| 
Ganz drollig jind die frifchen ha 
die ins Freie jchielen, wo noch der Hall 
des Schuſſes wiberflingt und verzit⸗ 
tert: „O Hannes, wat 'n Haut!“ Da 
heben ſie alle die Gläſer und ſtoßen an 
und trinfen aus und lachen. Und wäh: 
trend wir jegt aufbrechen, erzählen jie 
mir die Gefchichte diefes Wortes, das 


|merbe. age. zwanzig ſolche rie— auch ein geheiligtes Privileg der, Hacke— 


ſige maſſive Ziege lberge ſind hier in 


zwei langen nach Süden siveigenben | bauer von fchon rund fünfzig . 


| Grup pen hingereiht, Zwiſchen dieſen 
beiden Strichen, die ſich ſo in vierzehn 


—— und dreizehn deutſche Ziegel⸗ 


haufen ſcheiden, ziehen, oft nur durch 


— Raum von fünfzig Meter Breite zug durch die Stadt marſchirte und 
getrennt, die erſten deutſchen und eng- die Muſik 


liſchen Gräben. Die „Ziegelhaufen“ 
haben trotz des taufenbfach auf fie ge= 
firie teten ihtweren "euer bisher rela= 
‚tin wenig gelitten. Die lofe gejchichte- 
* federnden Steine brödeln bei 
| Treff fern ab, der Kloß in feiner Ge: | 
ſammtheit aber wird davon wenig be= | 
| rührt. 


paar Takte Pauſe. 


täuer“ iſt und auch auf eine Lebens-— 
Jahren 
zurückblicen kann: Zwiſchen- 1806 
und 1870 iſt es geboren; damals lag 
das Regiment in Hannover. Da eines 
Tages, als es nach einem Paradeauf: | 


den Hadetäuermarich des | 


| Regiments Ipielte, jtand unter den zus 


Ichauenden Hannoveranern einer, der 
einen grauen und ganz ulfig großen! 
Zhlinder auf dem Kopfe trug. Nun hat | 
der prächtige Regiments zmarſch ein 
Und in der Pauſe, 
die als heiliges Schweigen in die ſtar— 


Jeden Tag in der 
Cooper Laden neue Kontos. 


Wir ſollten Euch vielleicht ſchon früher mitgeteilt haben, 


daß wenn Läden 
Ihr auch bei uns eines 


ihre Namen angebt. 


Ihr in anderen 


So viele neue Geſichter tauchen 


Gängen auf, daß wir überzeugt ſind daß dieſe Bequemlich— 
keit recht annehmbar gefunden wird. 


Waaren zu dem 


populär, und dieſes Ende der „L 


Woche eröffnen 


haben könnt indem Ihr einfach 


Preiſe von Waaren, 
oop“ wird bis 
äußerſten Faſſungskraft in Anſpruch genommen. 


O'Connor & Goldberg’s 
Ueberſchuß Schuh-Lager 


Die Snits jind aus feinen, 
bardines, 


eleganter Modelle, 


reinwollenen Gar- /-. 
Boplins und Serges, in großer Anzahl j—t / | 
Gingefchlojien find die nenen / 


ya 
“ * 
By, 


Ripple Mäntel, die lofe anjchliegenden Modelle, die | 


hübichen Kragen und Manjcetten aus Seide, 
ertra weiten bauſchigen Röcke. 
Alle neuen Srübiahrichattirungen 
und alle zu 


die | 


16.75 


Die Mantel jind die neuejten jehr baufchigen und 
gegürtelten Modelle. Biele zeigen den neuen Cape: 
Effeft, gegenwärtig fo beliebt. Weite Beau de Cngne 


jerdegefütterte Mäntel, Schwarz, 
Ihiwarz-umd-weit farrirt etc. Cine 
Mäntel find in auffallend lebhaften 
aus reinwollenen Stoffen, 
Größen für Damen und 
Mädchen, zu 


Leute im Siegel 


In 


Anſchreibekontos habt, junge 


Die Kleider ſind aus 
Taffetas, viele in 
gette Crepes. Eine Anzahl ſind aus 
und Crepe de Chines. 


reichen, 


jeden Tag in unſeren 


glänzenden Seide 
Zuſammenſtellungen mit Geor— 
Crepe Meteors 
Alle ſind in den allerneue— 


marineblau, 
Anzahl dieſer 
Schattirungen 


16.75 


N: 


jten Srühjahrmoden, die beliebtejten Schattirungen, 


wie rojenfarbig, grau, lobfarbig, 
ſchwarz-⸗ u. weiß karrirt, ſowie auch 
ſchwarz und marineblau. 


das wird jetzt 
zu ſeiner 


Beachey & Lawlors 821 
Anzüge und Ueberzieher. 


10.75 


Größen für Damen u. junge Mädchen. Ein wundervoller Berfauf. Kommt. 


Männer-Anzüge| 53.50 Negligees, zu 1.95 


Hier iit eine Challenge 
Euch fiher nach unjerem 


Spezialität, welche 


werten ;rloor brin 


Iten Marfchklänge fällt, jah einer ver | 
|_ Schon vor nahezu Jahresfrift, im| Soldaten den Kerl drüben mit dem 
Februar 1915, waren diefe Stellungen | grauen Hut. Und fand das Ding jo! 
ein Chhauplag ſchwerer Kämpfe. Die komiſch und fo fehenswert, daß er 


hr Habt mod) nie einen derartigen Schuhverfauf geichen. 
Taujende von Baaren O’'Eonnor & Goldberg’3 berühmte 10 75 
Schuhe zu tat ächlich weniger als den Herſtel— | +d» 


| 
lunasfotten. 


gen ird. 
prachtvollen 


Diefe hübfchen Negliaees find aus 
Nacquard Seide Eloth, mit Shaml 
Kragen und Manfchetten aus wetrizer Totle mit 
Spitzen-Einſätzen gemacht; Skirts voll 
dion plaited mit elaſtiſcher 
zeichnete Werte zu $3.50 
wunderbar niedrig marfirt 
au. nur 


Engländer drangen an die Ziegelfau:! Parade, Regimentsmarfch und Diszi ‘ T'Connor & Goldberg jegen ihr ganzes La= | . —* SION: a 

fen bor u nahmen die Prelboditel- | plin darüber glatt vergaß, den Neben: | h en enge — — ———— 

J lung ein. Da ſtürmten die Unſerigen mann am Arme griff, und daß es — a ner. Jedes Kleidungsitüd vepräfen- 

u und nahmen nach heikem Kampfe den | laut, ftaunend aus dem Munde fuhr: in nächiter Saiton an | firt forgfältige Arbeit und Feinheit 

Fe | ‚Breilbod“ und die „Ziegelhaufen“ zu: | „O Hannes, wat ’n Haut!" — Die| sriter Stelle zır jte= | der Qualität. Beachey K Lawlor 
ACH AVENUE Ste Bank A rücd. Seitdem haben die Ziegelhaufen | Wirkung aber war jo ftarf, da es| ‚on. Deshalb erhaltet | vertauften dieielben für $21.00. 

— FEST. we | ihren Beſitz noch mehrmals gewechſelt, ſeitdem im Regiment Tradition und Ihr 34, 86 88, 810 Morgen könnt Ihr einen von dieſen 

bis es zu der erwähnten —— iſt, die Pauſe in dem Marſch Anzügen oder Ueber 10. 75 


md $12 Schuhe zu 
der beiden Gruppen kam. durch diefen hellen Chorruf zu ver=| ziehern kaufen für 
— 
Die Drogen Drogen 


Waiſi. Ausge 


"1.95 


Scide und Baumwolle, 
de Ehine etc., in Roje, Stopenhagen 
vender. Xır EoatsGffeft gearbeitet; 


Seide beitidt — volle Stirts 
Uccordion plaited — 35.00 
serie — fpeziell für nur 


| Dieje Blujen für 
Herausforderung 1.98 


Sweiter $loor, 


“ It — 

Crepe de 
oder La— 
hübſch mit 


Negligees, 


J Irgendwo in En er Gegend liegt ber | — ä 0) umd I 4) — 
SAVINGS 9 J I g -g ſchönen. 
Gelder vor oder am 10. 


Leutnant St.. .., der mit jeinen Zeus | er Iaa, und — ührun 1 
— — © Bruns Ener Frühjahrs - Hut Kurzwaaren 
en Sielben donats. * 
3.95 bis 3.50 | $. Gonts’ 3: || 


eines jeden ! . 
Binfen vom | ten Diefen eh hält. Und imie ir | jungen Leutnant? St. fchreiten ioir | 
: a jet im erſten Tageslicht in ſeinem nun durch Graben, Hunderte von Me: | J 
Sicherheius· Gewõlbe leinen Königreich erſcheinen, da ift|tern lange ſchmale Tunnels und wie- Cord "maltinengiien, 
zone Co ae eätivent. jern glattes Knabenangeficht tot über: | der Graben in jene vorgefchobenen | 12 Spulen für 26. || 
u De zojfen vor Freude über den Bejuc. Stellungen, von denen er erzählt Hatte, 
"Gparie C 6 Soegling, salfı iver, Sein En — benn biefer | und um bie heute, jo wie in dem ganz | 
— — Silstaı ichlante ſfizier, der hier Ri Run Hingegangenen Jahre das Ringen 
der verantwortungsſchwerſten Poſten geht. Hier wird auch ohne Weiteres 
Offen Samstags Abends von 6 biß 89. ‚der Grabenjtellung jteht, der auf der far, warum der Gegner feine Opfer | 
— Lohn für feine Tapferkeit im Kampfe 
(trägt — ijt zwanzig Jahre alt! © Iſt 
einer von jenen, die der Strieq borzei- 
‚taten fı tun ze während fie nod)| pie Gruppen der feindlichen und eiges | 
100 Mm auf, $19 00 P_= Jünglingsjahre ſchritten. nen Ziegelhaufen überblicken, zeigt die 
datürlich müſſen wir bei ihm ein- großen Sprengtrichter, die nach unſe⸗ 
Vortofrei ins Haus geſchickt. treten und feine „Wohnung“ bewuns ren und nad englifchen Minenjpreng: | 
Gelbfend n werd f da3 fenellfte und| dern. G l 
— — önellfte um . * Er iſt, * —— fein Hauptmann | ungen Be = zz. — 
mit einem guten Lachen, aus dem alle und reicht nach Süden bis über die 
Art werden billig und ſachve ig ausgeführt, | fürfor glide Liebe zu dem jungen „alte Mühle”. N ———— KK —e 
Kameraden fpricht, verfichert, in jei-] Wie ne meitergejchritten find, ivenz | 


South „West nen langen Umgang mit den Engläns | det fich der fchlante Leutnant zu mir: | STEREO 


| Die Enaländer gaben oft genug Grund | leider a fingen hören. Jch habe mich, 

dern drüben, jelbf a ollen, raſch den gehaltene Gebiet Tiegt hier weit hinge 

Merchants State Bank er Ba Am Rn an — eng Kung en he | hreitet. Aber es ift nur ein Zeil des dazu, Anders bie Franzojen. Sie bemüht, ihn frei zu befommen. Aber 
Unter Staatsanfiicht. 


$ Truppen des !find allgemein beliebt und finden vieler tjt ein hübſchet Junge und nicht ge— 
engliſchen Maſchinengewehren hinüber, Geländes, vor dem die t. Ws 
Ansländiiches Wedjel Dept. und das fleine Telephon, das auf jei- mit melcher Pietät die Engländer ihre Korps, bei dem ich weilte, jich ihre | mehr Unterftügung als ihre Bunbesge- trade arm, und fie hielt ihn feit. U 

Joſeph M. Tomaichet, Manager. 


Inem ZTifche jteht, hat er fich aus einem | Toten behandeln. Aber Vorficht, bitte | Korbeeren holten. noſſen. Sie benehmen 1 auch viel aber die Engländer ein paar Tage hier! 

lenol lifchen Unterftand geholt. Dazu hat! — die Stelle heißt nämlich die „Kopf: | Unser Weg ging meiter nach dem | unauffälliger; two man fie jieht, ar=!waren, ba hat er mit unter Tränen 

5105-5107 S. Ash’and Ave. |er fic) eine hübjche Kollektion englifcher | | hußede”! Zweimal verfuchte ich's — | Süden und Sidiejten, wo bie Namen | beiten ſie. Dieſes zweckloſe Umher- lachend — ſein⸗ Gefühle fochten noch 
Difen von 8:30 Womens bi 8380 Atends: Waffen und eine ganz hervorra ende Dos erſte Mal erkenne ich hier an der Haisnes, „yolle 8° und Hohenzollern= | jchlendern, Das bie Engländer zu ih= gegen feinen Berjtand — anvertraut, | 
—— A - l ergeßliche Ruh Nachmittagsſport in Saloniki ge— jeßt ſei er wieder frei und ledig | 
{008 don 7 bis 9 Abends, feböjatondosm| Sammlung von Abzeichen all jener|Böfchung des Kanals nur umbeutlich werk ebenfo viele unvergeßliche Ruh. rem Wi agsſp —* ge: jebt ſei — I. 9 
——— — engliſchen Regimenter zugelegt, mit zwiſchen den in das aufgewühlte Erb- mes ztaten für die Helden im deutſchen macht haben, konnte ich bei ihnen nicht gend ein engliſcher Miſter habe ſo ver— 


denen er im Lauf der Zeit ſchon in reich geſtampften, zerbrochenen Geweh— Keile von La Baſſeée bedeuten! bemerlken; ihre Soldaten ſehen durch- nehmlich mit ſeinen Goldſtücken ge- neres Zeltlager, von dem lange Ko— 


J 
| 
| 
Eine fpez. VBartie von | | 


Heißwaſſer-Flaſchen u. 
xyuntain Shringes, — 
garantirt, 59e. 


zweiter Floor. 


— 
Entzückende bei geblockte Dreß Formen, In 
in einem mıumderbollen Arrangement von allen 
Faconzd. Ganz bejonders hervortreiend find Die 


Hüte in prächtigen Formen mt großer Krempe 
Hüte von mittelmäßigen Proportionen, die belieb- 
= ten QTurbans und die fons 
jervativen kleinen For⸗ 
g men. Zu 83. 95 alle Swiß 
Milan Hanf Hüte und zu 
$5.00 und 
$5.50 aus nes 
zeichnete Hü— 
te von Liſere 
und italie— 
niſche Mi⸗ 


Garment Faſteners, 100 
wert. Die Karte, 6 igc. 
Garter rg Y, z0llig; 

Yard, 41% 

N. T. Clopf- Baum— 
wolle, 3 Bälle für 46. 

Triple Stopf-Baumwolle 

Spule mit 45 Yard — 


Erinnert Euch an die prachtvollen Vloufen, die 
wir legten Montag zu $1.98 verfauften. Nun, 
diee Find noch beiier. In 7 
der Vartie befinden ſich 
Blouſen aus 
Crepe de Chine, 
und gut gemacht. 
Tub Seide, Satins 
12e. ſtreift oder schli cht. 


Pi, @ 1 
(00 PER& \ 


Wo Chicagos Economy Center X 


$1 Empreß Haarfarbe, 
| die für 79e. 

Urico 
6%. 
Shaving Stid, 


Carmichael3 oder 
| Grab Haar Neitorer, 
Williams 


—R 


100 Kronen, $13.15 


:GEL| 


| 
Me | jungen Bruft bie beiden Kreuze als | heut, um gexabe diefer ftarten Pläbe | — 
Herr zu werden. Frei liegt da vor den RN 
Scherenfernrohr das feindliche Gelän- ! REN 
de auögebreitet: bi3 Guindy und da=|l} } — 
tig zu Männern reifte, die Männer- rüber hinaus noch geht der Blid, läßt —— 
"The Big Store 


Kolonnen an der Arbeit. Sie gruben 
und jchaufelten, zogen Stacheldraht 
und Telephonfabei, einzelne Reiter 
fprengten hin und her. Franzofen leq 

ten dicht bei der Bahn ein Haus nieder 
Engländer führten ihre ftarfen, tobi 
‘gen Maultiere zur Tränfe. Dann und 
|mann jah man durch die Falte zwi— 
ſchen zwei Hügeln in ein anderes Tal 
hinei nund entdeckte auch dort ein klei 


jr 


Kopf über ben ‚Grabenrand zu heben, | 


— — — 


Im feindlichen Heerlager. 


Berührung fam. Die Mühenagraffen | ren, Kleiderfegen, Säden, ein paar weg nicht ſo gut aus, ihre Ausrüſtung klimperi, daß die muſikaliſche Freun⸗ lonnen ausgingen und re rechtd 
und Wchieljtüde von — vertrümmte und unförmige | (entbehrt alles, was nicht dringend | din nicht umhin konnte ...“ Ich er= und Iinfs erflommen. Kleine Patroutl- 
ı Rea ihle das auch deshalb, mweil es “tppifch Ten nahmen im welligen Gelände Mei- 
nach Dentichland nnd Deiterreid)- Regimentern und zähle aud) des s tppiich * g 
Ungarn. 
Garantie portsfre, ins Hans 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST dom PANY 
STAATS-BANK 


Kapila. u. Neberihuß 52,000,000 


Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigaiter Zinsfuß. Sichere 
erfte Hrpothefen und Bonds in beliebi- 
gen Eummen auf bebautes Chicanver 
Grundeigentum zu verkaufen. 


Kontvs von Korporationen, Fir- 

men u. Stivatverionen erwünidt. 

3% Zinien auf Spar » Einlanen. 
Of :n Montaon Abends bis um 8 Ahr 


Ecke La Salie und Macison Stra se 
Sicherheitsſchränke 83 das Jahr. 


Zojan, fondi* 


DE Geld zu verleihen 


auf Grundergentum zu den 
günitigften Bedingungen. 


Zorzügliche erſte Hypotheken 


un 55% und 6% Binien ſtets an Haud. 


A. Holinger & Co. (inc) 


Bumber Erhangı Blda., 11 &, LaCalie Str, 
Telephon Randolvb 1191. Solmiiafon® 


— linjere Min tinna geht jchon ſeit 
finiger: Zeit Eopfhängeriich) und mit 
berweinten Augen umber. Auf unfer 
Befragen nad) der Urjache weint jie 
aus. Zureden hilft aber, und endlich) 
geiteht fie befimmert: „Weil jett al- 
deweil fo viel in den Zeitungen jteht 
bon Shaswehieln.., er 


weißer farbiger 
Engländer find ba bisher vertreten. 
Sch befomme, wie ich in dem Hleinen 
| Unterftande auf dem aus einem Eifen- 
bahnwag zen zweiter Klaſſe geborgenen 
„Sofa“ ſitze,, ſelbſt einen Teil dieſer 
Sammlung zu ſehen. 
| Und dann, während wir um die 
kleinen Gläſer ſind, die unſer lieber 
junger Wirt raſch bringen ließ, erzählt 


jet und von ben Kämpfen um dieſe Tunnels. Das Schießen der Geſchütze freilich "alle nicht entfernt jo 


 Stellunge n, bie er felbft in der Zeit 
| jeit dem März 1915 hier miterlebte, 
Schon im Sommer 1915 
|„Prellbod“ oft artillerijtifch mit allen 
‚Kalibern beichoffen worden, dann aber 
bei der aroßen Herbftoffenfive bildete 
er einen bejondbers mwichtigen Zielpuntt 
| des englifchen Angriffs. Nach “dreitägie 
ger Beſchießung mit Artillerie, auch 
ſchwerſter Kaliber, trieben die Englän— 
| der an jenem in der Gefchichte diefes 
Krieges unvergehlichen 25. September 
dide Gas» und Rauchwolten vor und 
griffen unter deren Schub das vorge: 
Ijchobene Bollwerk von drei Geiten an. 
Diefer Angriff war ſchon bis an den 
beutjchen Drahtverhau herangerüdt, 
und die Enaländer jchmifien fehon 
Handgranate" in unfere Gräben, fo 
daß wir arc,e Verluftg befamen, da 
gelang e3 einem einzelnen Deutichen, 
erfolgreich einzugreifen: Feldwebel 2. 
drang bor und trieb die Engländer mit 
Handgranaten zurid. Er trägt das 
Kreuz eriter Alaffe für biefe Tat. 
Während bie Engländer in ihre&räben 
zurüdflohen, hob fih die Gasiolte, 
und jebt befamen fie ftarfes flanfirens 
des Feuer von unſeren ſüdlich gelege⸗ 
nen Ziegelhaufen, ſo daß nur wenige 
die Gräben wiederum erreichten. Aber 


iſt der 


Gebilde — das zweite Mal umfaſſe 
ich das ganze Grauen dieſes Bildes. 
Seit Monaten liegen ſie ſo! Was ir— 
gendwie von unſeren Gräben aus ge— 


borgen werden konnte, das haben un: |von den Salonifer Gäjten 


fere Grauen mit fehmerer Lebenäge: | 
f fahr herangeholt und zur Ruhe gebet- 

tet — von drüben aber hat fich feine 
|Hand gerührt. 

| Mieder geht e3 dur Gräben und 


ilt jtärfer geworden und kommt uns| 
peinlich nahe. Einer ber Herren meint: | 
„Sie haben uns gejehen — fie pajjen | 
baute auf!" Und richtig, wie mir 
faum Minuten fpäter an einem lan 
gen Damm hinziehen, fommt e8 ganz 
flah und pfeifend herangejagt, 
klatſchend, gurgelnd, kaum 


haut oder Abreiſen handelte, 
zwei | Eindrud zu erweden, als jtünde es mit 


Bon Mario Baffarse. 


den man am Tage 
hat, tit, 
'ehrlich gejagt, nicht fchleht. Cs eniz | 
geht dem Beobachter nicht, daß gewiß 
die Engländer im Verkehr mit den 


— 


—ı\ 


Der Einbrud, 


Griechen die Hochmütigen fpielen, und 


gefommen, die 
gefährlich 
'ausjahen, mie ſie uns geſchildert wur⸗ 
den. Ich habe in einem Fall kontrol⸗ 
liren können, daß eine dementſpre— 
chende Nachricht von italieniſcher Seite 
hinausgeſchickt wurde, um in einem 
Augenblick, wo es ſich um Dableiben 
bei uns den 


es iſt zu Reibungen 


Dutzend Schritte von uns fern, in den der Sache des Vierverbandes ſchlecht, 


alten Hafen. — Nun heißt es eilig 


mit dem offenſichtlichen und eingeſtan⸗ 


fort aus ihrer Spur. Aber ſie ziehen denen Zweck, daß wir uns in dieſer 


mit dem Granatregen noch eine gute 
Weile hinter uns her und auf dem 
mehr kriechend als aufrecht zurückge— 
legten Weg durch den Dreck eines im 
Entſtehen begriffenen 
liegen wir oft genug auf allen Vieren, 
um ſo abzuwarten, bis die heulend an— 
kommenden Granaten ſich da unweit 
über uns — ausgelebt haben. — 

Ein guter, tief eingeſchnittener Zu— 
gangsweg bringt uns dann wieder vor 
in die erſte Stellung, mitten zwiſchen 
die heißen Spaliere der „Ziegelhau— 
fen“ hinein. Aud) von diefen Habe ich 
einen im Kriechen erreicht und erftie- 
gen. Der Blid auf die feindlichen Hau 
fen, auf die große enalifche Chauffee- 
barrifade und über die gegnerifchen 
Gräben ift von ba oben aus gegeben, 
das von dem Feinde ſüdlich des Kanals 


Querſchlages 


entſcheidenden Phaſe nicht einmengten. 
Ein Fall iſt nachgewiefen: ein eng= 
fiicher Soldat beläftigte auf offener 
Straße in den Abenditunden 
Frau und wurde dafür bon ihrem 
Mann erftohen. Ein meiterer Fall 
jolt fich ereignet Haben, für ben ich 
mich aber nicht verbürgen Tann: 
englifcher Offizier habe einen qriecht- 
{hen Leutnant unhöflich behandelt. 
und fei dann im folgenden Wortmech: 
jel von dem Griechen mit dem Gäbel 
an die Wand aeheftet worden. ’ Daf 
Keilereien zwiſchen griechifchen und 
englifchen Zruppenförpern ftattgefuns | 
ben haben, las ich in deutjchen Blät: | 
tern, dort unten wußte man nichts da= 
bon. Gemwiß ijt aber, daß die Vermei- 
bung folder Zmifchenfälle einzig das 
Verbienft der ariechiichen Behörden ift, 


| 


nötig iſt, aber ſie ſehen eben aus wie 
Soldaten, die einen Teil Arbeit hinter 


Pſylander und allerlei Schauergeſchich⸗ 


länger, ſo merkte man eigentlich kaum 


eine | 
' geltangel. 


ein 9 
Mein 


| dern und 


ift für die Art, wie man fi) über das 
\fich haben und die fich darüber Klar | Abenteuer in arieghifchen Kreifen hin- 
jind, daß ihnen ber jchmerfte Zeil noch | wegzuſetzen verſucht. 
bevorſteht. trampfhaft die Augen gegenüber den 

Den letzten Abend, den ich in Sa- Nachteilen und hat ſich raſch entſchloſ⸗ 
loniki war, habe ich Kinos und Varie- fen, den Vorteil zu wahren, wie man 
tes beſucht, und das Kino mit meinem kann. Sei es nun, daß zum Beiſpiel 
engliſchen Begleiter und das Variete aus allen kleinen und kleinſten Spe— 
mit einem griechiſchen Tabakhändler. 
Im Kino war es voll, ſehr voll ſogar, 
aber ebenſo langweilig und unintereſ— 
ſant. Da gab es einen Film mit! 


eine „Bar Pariſienne“ wurden, 
daß der Kaufmann, was man von ihm 
verlangt, zu ungeheuren Preiſen ab— 
gibt, oder daß die Hotel3 aus Kinder: 
betien auf der Rechnung „Schlaf: ! 
gemah mit Brivatfalon“ machen: 
‚billig fommt dem Bierverband 
'Saloniter Ertratour nicht zu  jtehen. 
Könnte das englifche Volt Hier ein- 
mal hineinfehen und mit eigenen Aus 
gen feitftellen, two das viele, viele Geld 
hingeht . . . nirgends jonjtwo haben 
‚Ti die Engländer fo disfreditirt wie 
hier, weil ſie zu viel Kredit haben. 


ten, die mit Politik und Krieg nichts 
zu tun hatten. Das Publikum ſind 
meiſt Engländer und Franzoſen. Die 
Griechen vermeiden es möglichſt, an 
ſolchen Orten mit ihren Gäſten zu— 
ſammenzukommen. Und da die Baus | 
fen, in denen Licht gemacht wurde, jehr 
furz waren, die Films dafür um fo 


einen Unterfchied im Vergleich zu ans 
bern Städten oder andern Zeiten. | 
Lebhafter war e3 ihnen fehon im Tin: | feiten von Statten gegangen. Diesmal 
Da fangen die niedlichen Habe ich bei lichtem Tage die Reihen 
Sterne angenehme Sachen für das |unferer Feinde paffiert. Und ich ſtellte 
Ohr der uniformirten Gäſte, deren feſt, daß die Dunkelheit bei meiner 
uld ihnen in reichſtem Maße zufließt. Ankunft nicht übertrieben hatte. Wie— 
Grieche erzählte mir redht|der begleitete da3 anglosfranzöjiiche | 
hübfche Gefchichtehen von den Englän= | Zeltlager mit feinen Baraden, Auto- 
ihren Zemperamentauss |mobilparf3, Munitionsdepot3 filome= | 
brüchen gegenüber biefer Holden Weib- |termweit den Zug. immer mieber fah 
fichfeit und meinte, die Griechen in man auf den jchmalen — längs 
Saloniki jeien völlig aus dem Felde der ſonderbaren Hügel lange Kolon- 
geſchlagen. 
habe hier auf der ganzen Linie geſiegt. den Windungen der Täler verloren, 
Lächelnd vertraute er mir an: „Mein und oben auf den Kuppen bewegten ſich 
Freund, der ſaß ſeit Monden feft im die Silhouetten von Soldaten, die 
Ne der Programmnummer Sieben, | Wade hielten. Auf den Rüden ber| 
die Sie eben haben tanzen fehen und weiteren Höbenaüge fah man - ganze 


Man verjchließt 


Iunfen eine „Bar DIld England“ oder | 
oder | 


diefe 


Meine Rüdreife ift ohne Schwierig: | 


Der englifche Geldbeutel'nen von Laftwagen ziehen, die jih in 


jungen vor, und da und dort auf der 
rechten Seite des Galiboflufjes hielten 
größere Abteilungen, die abkochten. 
ıBi5 die Hügel und Höhen ein Ende 
Inahmen und das breite, flahe An 
marjchfeld einfam und verlafien, von 
Lerchen überfungen, den Zug aufnahın, 
‚Auch Hier jah man einzelne Patrouil- 
fen, die immer feltener wurden, und 
in Doiran traf ich wieder die franzo- 
fifehen Dragoner, die fi) um Zeitun— 
‚gen bemühten und die Ankunft des 
Zuges als gute Gelegenheit zu einem 
raſchen Trunk benutzten. Deutlich ſah 
man drüben das bulgariſche Dorf. 

Ein ſehr hoher griechiſcher Offizier, 
deſſen Name mir bekannt iſt und der 
noch eine Strecke weiter mit mir fuhr, 
einer der vielen, die überzeugte Vier 
verbandsfreunde geweſen waren und 
die ihre perſönliche Berührung mit den 
Engländern zu begeiſterten Deutſch 
freunden gemacht hatte, ſagte mir: 

„Sie haben geſehen, was hier Tau 
und Nacht gezimmert und gehämmert 
wird. Sie haben in Saloniki die 
Dampfer geſehen, die täglich kommen, 
und Sie wiſſen, daß täglich neue er— 
wartet werden. In Ihrem und in un 
ſerm griechiſchen Intereſſe will ich hof⸗ 
fen, daß von dort drüben oder von ar 
derer Stelle bald, recht bald der graue 
Keil vordringen wird, der dieſem 
jämmerlichen Schaufpiel, dem wir 
mit aufgezwungenen Freikarten 
wohnen müſſen, ein Ende macht, wie 
wir es erwarten. 


Leſel die —X 


bei 





